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Inland.· 


Mom Arbeitsf:ld:. 


Duluth, Minn,, 1. Aug. Die Urs 
heit an den Erzdod3 hat heute Vor= 
mittag wirklich ioieder begonnen, ohne 
alle Zwifchenfälle, E38 haben fich hier 
zwijchen 200,000 und 250,000 Zon= 
nen Erz aufgehäuft, und e3 wird eine 
Woche dauern, bis bdiejelben wegge— 
ichafft find; auch find die Proctor’- 
Ichen Gehöfte mit bereit3 belabenen 
Schienenwagen gefüllt. 

Allem Anfhein nad ift e3 aud in 
den Erzbergmwerfä-Gegenden ruhig ge: 
blieben. Sheriff Bates ift dort und 
toird dem Gouverneur darüber berich- 
ten, ob die Sendung bon Truppen 
nothmwendig ift. Gouv. Johnjon iwürbe 
fi) nur im äußerten Fall zu einem 
folden Schritt entjchließen. 

Superior, Wis, 1. Aug. Die DIE 
Iouez = Erzdods nahmen heute Vor= 
mittag mit genügender Bemannung 
die Urbeit mieder auf. Daher be 
mannt die Bahngefellfchaft auch ihre 
Züge wieder. 2000 erzbeladene Wag- 
gong ftehen in den Bahngehöften zur 
Megfahrt bereit! a 

Pittsburg, 1. Aug. Die Streitig⸗ 
keiten zwiſchen den 14,000 Kohlengrä— 
bern des Pittsburger Diſtriktes und 
der „Pittsburg Coal Co.“ haben eine 
ſehr kritiſche Stufe erreicht, und ſchon 
heute Abend dürfte der befürchtete all⸗ 
gemeine Streik im Gange ſein; wenn 
nicht die eine oder andere Partei in den 
letzten Stunden entgegenkommende Zu— 
geſtändniſſe macht. 

Bon den Arbeitern wird behauptet, 
die Gefelfehaft habe das Lohnablom- 
men wieberholt verlegt. Dagegen jagt 
die SG fellfehaft, fie habe vergeblich zu 
ermitteln gejucht, worüber fich bie Ar- 
beiter eigentlich beichwerten. 

Buttle, Mont., 1. Aug. Hier iftein | 
Streit der Mafchinenbauer, melche für | 
die Bergmwerfe angeftellt find, feit heu- 
te im Gange. Den Leuten war eine 
Zohnerhöhung verweigert Mmorben. 
Sollte der Streit längere Zeit an- 
dauern, jo werben die Bergiwerfe ge- 
{chloffen werden müffen. Bis jet er- 
hielten diefe Leute hier einen Lohn von 
$4.50 pro Tag; fie wollen $5. 

Prohibition in Alabama nahe. 


Montgomery, Ala., 1. Aug. Die 
Henley = Vorlage betreff3 allgemeiner 
Einführung der Prohibition im Gtoa- 
te iurbe heute dom Mbgeorbneten- 
haus, nahbdem fie fon vom ſoge— 
nannten Ausfhuß feine Mäpßigteit in 
der geichäftlichen Reihefolge vorgerüdt 
worden, auf die Lilte der bevorzugten 
Geichäfte für morgige Erwägung ge= 
feßt. Faft einftimmig fuspendirte das 
Haus die Gefchäftzregeln für biejen 
Zweck. 

(Zwiſchen den Staat Georgia und 
der Prohibition ſteht bekanntlich nur 
noch die Unterſchrift des Gouverneurs, 
die beſtimmt erwartet wird.) 


SEtaatstommiſſion ermäßigt ſtoh⸗ 
lenrate. 


Madiſon, Wis., 1. Aug. Auf Wei— 
ſung der ſtaatlichen Eiſenbahnkom⸗ 
miſſion von Wiskonſin ſind durchgrei— 
fende Ermäßigungen in Frachtraten 
auf Kohle vorgenommen worden, mel- 
che von Superior und Afhland nad 
Gau Claire und zmijchenliegenden 
Punkten befördert wird. Die Vermin- 
derung beträgt nahezu 40 Gent3 pro 
Tonne für Hart: und Weichkohle. 

Diefe DOrdre betrifft nur die Chi- 
cago⸗, St. PBaul-, Minneapoli- & 
Dmaha-Bahn. 

| 


Ausland. 


SKaifer Wilhelm aurüd, 
Traf heute mit feiner Jacht in Swines 
münde ein. — Die Begegnung mit dem 
Saren. 


Simwinemünde, 1. Aug. Die Kaifer: 
jacht „Hohenzollern“ mit dem Kaijer 
Wilhelm an Bord, traf von den nors 
difchen Gemwäflern hier ein. 

Sie liegt im Hafen von Giine- 
münde vor Anfer und erwartet bie ı 
Ankunft des ruffifhen Zaren an 
Bord feiner Jaht „Standart“, 

Der Reichsfanzler v. Bülow ift auf 
ver Fahrt von Berlin hierher, um ber 
Begegnung ber beiden Herrfcher beizu- 
wohnen. 

Kronftabt, Rußland, 1. Aug. Zar 
Nikolaus ift mit feiner Yacht „Stans 
dart“ von hier abgefahren, um eine 
Rundfahrt nach bdeutfchen Gemäffern 
zu machen. Die Yacht wird von bier 
Kriegsfchiffen esfortirt. Die Zarin 
verabfchiedete fich hier von ihrem Ge- 
mahl und fehrte nach Peterhof zurüd. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 


New Dort: Majeftie von Southampton. 

Am Nantudet, Mafi, Mafi., vorbei: Bremen, von 
New Port nad Bremen. (fjreitag Vormittag gegen 
bald 8_ Uhr am New Yorker Dod erwartet.) 

25 Meilen von Kap Race vordei: Calebonia, don 
Glasgow nah New Vorl. (Sonntag Vormittag 
halb 8 am New Vorker Dod erwartet.) 

mburg: Deutihland von New York. 
erw Port: König Albert von Genua ufiv.; Bades 
Hr von ‚Auntung; Rhein von Bremen; Baltic von 
iperpool. 

An NRantudet, ff., vorbei: Graf MWalderfee, 
von Hamburg nah Mew Lort. 

Bofton: Sanadian von Liverpool. 

Montreal’ Tunifian * E 

nug: Romanie vo oftun; Principe d 
* * New York. . , —— 

verpool: Saronia von Bofton; Alegandrian, von 
St. Yohn, NR. 8. Iberian, von Bofton nah Mans 
er 


avre: Ba Gapoie von New York. 
lasgow: Sarmatian von Bofton. 


Pofton: Republic und Divenian na id: l. 
Balcrıno: Gerpathie, don Trick 10% Gen Yaıt. 


Neue Streitunruhen 

In eingr befannten ruffiich-polnifchen Stadt 
—30 Todte und Derwundete im Kampfe 
mit Truppen. \ 


Lodz, 1. Aug. Schon mieber ift 
unfere Stadt ver Schauplah einer 
Streifbewegung, melde von Gemwalt- 
thaten und von Tod und Berberben 
begleitet ift. 

Die Truppen hatten im Zentrum der 
Stadt einen Zufammenftoß mit den 
Streifern, und etwa 30 Mann mwurs 
den allein in diefem Kampfe getöbtet 
und verwundet. 

Aber die Unruhen hören nicht auf, 
und man fürchtet, daß ein großer Ar=- 
beitöfrieg daraus wird, 

Das ganze Gefchäftsleben jtodt. 

Seine nächte Veranlaffung hatte 
der neue Ausruch darin, daß die Poli- 
zei in den leßten acht Tagen eine große 
Anzahl BVerhaftungen vorgenommen 
hatte, in der Abficht, die Gemerkfchaf: 
ten zu jprengen. Alle hervorragenden 
Spialiftenführer wurden in’ Ge— 
fängniß geworfen. Durch ihr fchroffes 
Vorgehen gegen die Gemerfchaften 
bradte e3 die Polizei dahin, daß 
diefe Jich mit den Sozialdemokraten 
und den polnifchen Sozialisten fomie 
den Nationalijten vereinigten (melche 
Parteien bisher einander heftig be— 
fampft hatten.) 

Ein Generalftreit ift erklärt, und 
die Sozialdemofraten und polnifchen 
Sozialiften haben 32,000 Mann zum 
Ausftand berufen! 

Die Nationaliften wurden genöthigt, 
fih dem Komite der Vereinigten Ges 
werfichaften anzuschließen. Diefes be- 
orderte auch die Einftellung der ganzen 
Gejhäftsthätigfeit in der Stadt. Auch 
bie Betriebsfraftitation des elektrifchen 
Straßenbahnſyſtems wurde geſchloſ— 
ſen. Das Komite ſetzt die Erfüllung 
ſeiner Befehle mit Hilfe von Bewaff— 
neten durch, und mehrere Ladenbeſi— 
tzer, welche nicht zumachen wollten, 
wurden einfach niedergeſchoſſen. 

Geſtern wurden Schaaren von Ar⸗ 
beitern herumgeſandt, um Straßen—⸗— 
bahnwagen zu demoliren. Das tha— 
ten ſie auch in einer Anzahl Fälle, und 
ſpäter benutzten ſie dieſe demolirten 
Waggons als Barrikaden, von denen 
aus ſie die Polizei ſteinigten. Wäh— 
rend der Herausberufung der Arbeiter 
zum Streik wurden ein Fabrikwekk— 
führer und 2 Ladenbeſitzer getödtet, 
und 2 Arbeiter wurden tödtlich ver— 
wundet. 

Das war ſchon geſtern. Die Unru— 
hen wurde immer ſchlimmer, je weiter 
der Tag borrüdte. Um 3 Uhr Nach— 
mittags wurden bie Militärftreitfräfte 
mobil gemadt; aber erjt um 9 Uhr 
Abends kam e3 zu einem Treffen mit 
den Arbeitern. Diefe feuerten auch) 
aus jelbitthätigen Piltolen und zer= 
jtreuten fich nicht eher, al3 bis fie von 
Kavallerie angegriffen wurden. Dabei 
gab es mindeitens 30 Todte und Vers 
mundete. Ambulanzen brachten fofort 
die Leichen weg. Unter den Getödte- 
ten ift auch ein deutjcher Unterthan. 

Vergangene Nacht murde die Stadt 
unausgefegt von Abtheilungen Kos 
fafen und Dragonern abpatrouillirt. 
Araber predigten „heiligenſtrieg“ 


Tanger, Marokko, 1. Aug. Doktor 
Merle, welcher auf einem deutſchen 
Schiffe hier eintraf, das eine Anzahl 
Juden und andere Flüchtlinge aus der 
Aufruhrſtadt Caſablanca brachte, hat 
einen Bericht an den franzöſiſchen Ge— 
ſchäftsträger dahier über jene neueſten 
Wirren bei ſich. Aus dieſem Bericht 
geht hervor, daß die Niedermetzelung 
von Europäern zu Caſablanca die 
Folge eines „heiligen Krieges“ war, 
welcher von den Arabern gepredigt 
wurde, mit dem ausgeſprochenen End— 
zweck, die Europäer auszurotten! 

Am Montag war eine Anzahl ara— 
biſcher Häuptlinge nach Caſablanca ge— 
kommen und hatte verlangt, daß die 
Hafenverbeſſerungsarbeiten aufhören 
ſollten. Der dortige Paſcha wies ſie 
darauf hin, daß dieſe Arbeit mit Gut— 
heißung des Sultans unternommen 
wurde. Darauf erwiderten die Häupt- 
linge: „Der Sultan ift nicht mehr 
unfer Herrfcher, da er den Chrieften ge= 
borcht.“ Und alddann fingen fie an, 
die Eingeborenen gegen alle Europäer 
und Juden aufzuhegen. Am Dienftag 
gingen dann die Angriffe mit der Stei- 
nigung eines Europäers los. 

Der Unglückliche wurde förmlich in 
Stücke gehackt! Alsdann rannten die 
franzöſiſchen und die ſpaniſchen Ein— 
wohner nach ihren betreffenden Kon— 
ſulaten um Schutz; während dieſer 
Flucht wurden aber noch 8 ermordet. 

Hr. d'Euville, der franzöſiſche Kon— 
ſul, verlangte, daß der Paſcha eine Es— 
korte für die Fortſchaffung der Leichen 
dir Ermordeten ſtelle. Anfänglich er⸗ 
klirte der Paſcha, er habe feine Patro- 

n; auf weitere Vorſtellungen jedoch 
leferte er eine Eskorte. Dieſe wurde 
indeß, als ſie den Schauplatz der Un— 
ruhen erreichte, von arabiſchen Reitern 
amegriffen und zur Flucht genöthigt. 

Mittlerweife, mährend die Juden 
und Europäer Schutz auf dem deut— 
ſchen Schiffe ſuchten, begannen die 
Mislem, auch die Arbeiter der Hafen— 
merke anzugreifen. Sie feuerten in bie 
Strandboote, und töbteten mehrere 
Leute, deren Leichen nachher verbrannt 
murben. in rbeiter, der nad ei- 

Schiff megzufhmimmen fuchte, 
wuhde im Waſſer erſchoſſen. 
Aur Zeit, als der deutſche Dampfer 
abfihr, lagen ein anderer beutfcher 


undein franzöfifher Dam im Ha⸗ —— 
ein franzöfifcher Dampfer im Ha ‚gefet die „Bonntagpoft« 


fen don Cafablanca. 


— — —— 


Man erwartet, daß heute 20,000 
Araber in Caſablanca eindringen wer⸗— 
den! 

Toulon, Frankreich, J. Aug. Die 
franzöfifhen Kreuzerbonte „Sonde“ 
und „Du Chayle“ find bereit, nad) 
Ianger abzufahren. 

Madrid, 1. Aug. Das Blatt „Anis 


| 
| 


| Tchaft eingefegt hat, melche 


König ift Palaftgefangener. 

Paris, 1. Aug. Es mwird amtlich 
mitgetheilt, daß, auf Weifung der 
franzöfifchen Regierung, der franzöſi⸗ 
ſche Reſident von Annam den König 


Thouh-Tſai von Annam (den Frauen— 


ſchlächter uſwp.) endlich in ſeinem Pa— 
laſt zu Hue internirt und eine Regent— 
aus dem 


parcial“ bezeichnet es als gebieteriſche Kabinetsraih unter dem Vorſitz des 


Nothwendigkeit, die Ermordung ſpa— 
niſcher Unterthanen in Caſablanca zu 
beſtrafen. Das Blatt mißt den euro— 
päiſchen Eiferſüchteleien nicht minder, 
als der Wildheit der Eingeborenen, die 
Schuld an dem neuen Blutvergießen 
bon Gafablanca bei und befürmnrtet, 
entweber das Algeciras-Ablommg: zu 
fündigen oder eine neue Konferen”‘zu= 
fammenzurufen. 


Juſtizminiſters beſteht. 

Schon ſeit letztem Frühjahr hatte 
der Geiſteszuſtand des Königs ſich im— 
mer mehr verſchlimmert. 

Loberaler Arbeiterkandidat ſiegte. 


London, 1. Aug. Bei der Erſatz⸗ 
parlamentswahl im nordweſtlichenBe⸗ 
zirk von Staffocdſhire ſiegte der li— 
berale Arbeiterkandidat Albert Stan— | 

| 


Paris, 1. Aug. Dem franzöfi,chen | len mit der bedeutenden Mehrheit von 


Wird’s gelingen? 


er 


| 


GChicaao, Donneritag, den 1. Auguit 1907.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der „Bert Iufpektor“. | 


| 
| 
| 
| 


Fleifcher im Ghetto Opfer von 
falihen Beamten. 
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eine Gefellichaft geichehen, welcher das 
ganze Syſtem gehöre. 
Ueberflüſſiges Gerichtsverfahren. 
Auf Erſuchen von Frau Nellie 
Brecht, 6445 S. Park Ave., hat Rich— 
ter Honore gemäß einem Antrage des 


Gerichtsreferenten, vor dem in den 
letzten 14 Tagen viele Zeugen in ber 


Die Euntlaſtungszeugen. 


Sache 


vernommen worden ſind, 


heute den Leitern der „White City“ 


Supt. Nourſe u. ſeine harmloſe Beſprechung 
mit verſchiedenen Untergebenen. — Die 
Straßenbahn-Anlagen gehen angeblich 
ganz aus den Fugen.-Umſonſt prozeſſirt. 


Thos. F. Collins, Bruder eines Ge⸗ 
ſundheitsinſpektors, erwirkte heute vor 
Stadtrichter Brüggemeyer, vor dem er 


Auswärtigen Amt iſt mitgetheilt wor- 2349 Stimmen über den unioniſtiſchen | unter der Anklage ftand, fich *alfchlich 


den, daß die arabifchen Häuptlinge zu | (fonfervativen) Kandidaten. 


Gafablanca, Marotto, das Verlangen 
ftellten, der Pascha falle die Eifenbahn- 
geleife zerftören und allen Arbeiten an 
der Hafenverbefferung ein Ende mas 
chen. Der franzöfifche Minifter Des 
Auswärtigen, Pichon, welcher auf Ur- 
laub abmesend ift, wird unverzüglich 
nah. Paris zurüdtehren. 

Sn Verbindung mit der maroffani- 
fchen Lage behaupten’ mehrere PBarifer 
Zeitungen, während der fürzlichen Ma- 
növer der franzöfifchen Krieasschiffe 
im Mittelmeer feien die Granaten für 
die fchweren Gefüge jehr mangelhaft 
befunden morden, und mande jeien 
fhon 50 Fuß von der Gefhügmün- 
dung erplopdirt. 

Soteleinfturz in Songfong. 

Hat er auch Menfchenleben gefoftet ? 


Hongkong, China, 1. Aug. Der alte 
Theil des Hongktong=-Hotels ii heute 
zufammengeftürzt. Man glaubt, daß 
mehrere Menfchen umgelommen find; 
doch läßt ſich noch nichts Beſtimmtes 
darüber in Erfahrung bringen. 

Dieſes Hotel liegt am „Bund“ und 
iſt das Hauptgaſthaus dahier. Viele 
Reiſende ſteigen an ihm ab, beſonders 
Amerikaner, welche nach Manila gehen 
oder von dort kommen. 


Korea und Japan. 


Söul, Korea, 1. Aug. Wie ſchon 
erwähnt, wird die foreanifche Armee, 
welche aus 7000 Mann beiteht, aufge: 
löft. Die betreffende faiferliche Pro= 
Hamation bejagt, daß den aufgelöften 
Truppen die Löhnung für ein volles 
Sahr gewährt wird; und die Leibiwas 
che des Kaifer3 wird nicht von ber 
Leibmwache betroffen. 

Nach der Verkündung der Profla= 
mation umjftellten japanifche Truppen 
die toreanifche Kaferne dabier; bie 
Ausgänge derfelben werden mit Ma= 
ſchinengeſchütze bewacht. Allmählich 
findet die Auflöſung und Entwaff— 
nung der koreaniſchen Truppen ſtatt. 
Mehrere Hundert foreanifche Solda- 
ten, die fich während eines Gemitter- 
fturmes an der Großen Straße ber- 
fammelten, wurden von einer Kom= 
pagnie japanifcher Soldaten zertreut. 

Dampfernadhricdhten. 


Abaegangen. 

Nem et: Prince Alice nah Bremen; Osta 
ber ne nah Kopenhagen ufw.; Sa Dear 
na Mostiva nah Yibau, über Rotterdam; 
Mrabic nad Liverpool; Eretic nah Azoren; Meriko, 
nah Kuba und Merito. 


bee; 


fred Billfon vafant geworden. 
Dragvdoitrin todtgeiagt. 


Das Blatt „Iribuna” fagt, die Dra- 
godoftrin (melche auswärtigen Mäch- 


öffentliche Schulden in lateipifch-ame- 
rikaniſchen Republiken gewaltſam ein— 
zutreiben) ſei todt und werde bald in 
Vergeſſenheit gerathen! 


Lokalbericht. 
Im Netz. 


Dier Männer als der Ermordung von 
Albert Walfh verdächtig in Haft. 


Sn Verbindung mit dem Tode des 
Albert Walfh, der geftern, mie berich- 
tet, in feiner Wohnung Nr. 4544 In- 
diana Ude. von einem überrumpelten 
Einbrecher erfchoffen wurde, befinden 
fi vier Männer in Haft, die angeblich 
Thon mit dem Strafgefegbudh in Kon 
flift gerathen find. 

Zmwei der Burfchen, 


FSranf Smith 
und Elbert Burke, 


murden bon den 
Deteftives Morgan und Fitgerald in 
einer in der LZevee gelegenen Wirth- 
Thaft dingfeft gemadt. Auf Burke 
fol die von Frl. Walfh gelieferte Be— 
Threibung des Raubmörberz paffen. 
Die beiden anderen Häftlinge heißen 
Albert Wilfon und Sol Stern. Sie 
fielen den Deteftive® Magner und 
Fitzgerald in bie, Zände. 

Kapitän O'Brien hat Frl. Walſh 
und eine Frau, die kurz vor der Tra— 
ödie zwei verdächtige Geſellen vor der 
Walſh'ſchen Wohnung geſehen hat, er— 
ſuchen laſſen, ſich die Häftlinge an— 
zuſehen. 


Starb fern der Heimath. 

Der 5Yjährige Viehhändler Louis 
E. Freeman aus Oakland, Ja., der 
vor mehreren Tagen hier verunglückte, 
ift heute im St. Bernhard - Hofpital 
geftorben. Er war, wie berichtet, beim 
Abfpringen von einer im Fahrt: be- 
findlichen Halfted Straße-Car an ver 
75. Straße ausgeglitten, gefallen und 
hatte töbtlicde Verlegungen erlitten. 
Der Mann war bier in Chicago bei 
Freunden im Haufe Nr. 7058 Eme- 
zald Ave. abgejtiegen. 


Diefer | für einen Beamten ausgegeben zu ha= q 
Sig war dur das Ableben von Af- | ben, einen Prozekauffhub bis morgen. | neun Monate alten Mädchens gefun- 
| Der Angeklagte fol dem Fleifher H, | den. Sie war in Zeitungen gehüllt. 
| Leviteß, Nr. 191 W. 14. Str., gegens | 
b * über ſich für einen Geſundheitsinſpek- 
Rio de Janeiro, Brafilien, 1. Aug. | tot ausgegeben, fich fehr rechthaberifch 


benommen, jchließlich fich aber bereit | 
erflärt haben, für ein paar „gelbe | 


ten das Recht abjpricht, private oder | Scheine“ dem Gefundheitsamte einen | 


günftigen Bericht über den Betrieb von | 
Leviteg’ Gefchäft zu erftatten. Letzte— 
rer ließ ihn einfteden. Derartige Vor— 
fälle find, wie der Gefundheitäioms 
miflär heute jagte, nicht3 ungewöhn= | 
liches, und ihm gehen namentlich aus 
dem „Ghetto“ viele Klagen zu. 
Nourſes Abwehr. 

Bor der Zivildienftfommiffion ver= 
fudhte heute Wafferwerf3-Superinten- 
dent Nourfe die von Oberbaufommif- 
für Hanberg gegen ihn erhobenen An- 
lagen verbotener politifcher Thätigkeit 
im Amt zu entträften. Er ließ vier 
Schreiber in jenem Amt vernehmen, 
Sohn MeBurrin, U. ©. Devereaur, 
Theo. Phillip und Albert E. Rhody. 
Diefe beitritten, daß die angeblich an= 
ftößige Zufammenfunft mit Nourfe in 
beffen Amtszimmer zu politifchen 
Zmeden erfolgt fei, behaupteten viel- 
mehr, daß e3 fich dabei um die Befpre: 
Kung von Amtsangelegenheiten gehan- 
belt habe. Oberbaufommiffär Hanberg 
fagte bei feiner Vernehmuna, die bon 
ihm gegen Nourfe erhobene Anklage 
ftüße fich auf die Zeugenausfagen vor 
der Zivildienſtkommiſſion gelegentlich 
der Verhandlung über Thos. Muſhams 
Geſuch um Wiederanſtellung in ge— 
nanntem Amte. 


Die verlotterten Straßenbahnanlagen. 


Mit Erlaubniß von Bundesrichter 
Großcup unterwarfen heute die An— 
wälte der verſchiedenen „Truſt“-Ge— 
ſellſchaften und der alten Stammge— 
ſellſchaften der Union Traction Eo,, 
welche den Neuorganiſirungsplan der 
Straßenbahnen bekämpft haben, W. 
White, einen Anwalt und Sach— 
verſtändigen in der Straßenbahn⸗ 
Statiſtik, welcher von den Maſſever⸗ 
waltern der „Union Traction Co.“ be— 
ſchäftigt worden war, vor dem Ge— 
richtsreferenten Hopkins einem Kreuz⸗ 
verhör. Herr White ſchilderte die 
finanzielle Lage der Gejelihaft und 
betonte, daß fofortige Abhilfe noth- 
wendig ei, um bie völlig Berunter- 
gefommenen Straßenbahnanlagen zu 


‚erneuern. Das fünne aber nur dur 5 u 


verboten, gemwiffe Theile ihrer 
Teuer-Darftellungen auszuführen, mie 
das Hilfegefchrei der anfcheinend dureh 
Teuer abgejchnittenen Mitwirkenden, 
das Verbrennen von Theerpappe ud 
die Veranftaltung von Erplojionen, 
weil dadurch da3 benachbarte Eigen- 


| tbum der rau Brecht gefchädigt wird. 


Nach der Entſcheidung ſtellte es ſich 
heraus, daß dieſe Theile der Veranſtal— 
tung ſchon vor vierzehn Tagen aus 
dem Programm geſtrichen worden ſind, 
das ganze Gerichtsverfahren mit ſei— 
nem Zeit- und Koſtenaufwand alſo 
hinfällig geworden iſt. 
— — — 


Ein fauberes Ehepaar. 


Schröpfte angeblidnBordellwirthinnen und 
einen Billardhallen-Befiger. 


Als den durchtriebeniten Schwindel, 
mit dem er je zu thun gehabt, bezeich- 
nete heute Richter Crome im Harrifon 
Str.-Stadtgericht den Fall von Harry 
Garrolton, aliag Howard Le Mopyne, 
und feiner jungen Frau, einer gebore= 
nen Carry TIhompfon, ehemals Schul- 
lehrerin in Belvidere, JU., mit der er 
feit drei Monaten verheirathet ift. Die 
Frau figt auf der Harrijon Str.-Be- 
zirtswache in Zeugenhaft bis zur Ver- 
handlung des Falles vor der Grand 
Jury. Die UAnkläger find Nellie 
Adams und Klara Grodvenor, Wirth- 
innen der angeblich verrufenen Häujer 
465 Weit Madifon Str. und 146 La 
Galle Upe., und Yojeph Kinnanne, Be: 
iger der Billardhalle 2036 Wabafh 
Ave. Die Methode, nach welcher Car— 
rolton fih Geld verfchafft hat, war 
nad den Zeugenaugfagen, daß er zu 
Bordellivirthinnen ging und ihnen 
jagte, er fönnte ihnen ein "junges 
Frauenzimmer zuführen, menn jie 
eine rüdftändige Koftrechnung bezahlen 
würden, damit das Mädchen feinen 
Koffer mitbringen könnte. Auf diefe 
Weife hat arrolton Frau Adams 
$16 und Frau Grosvenor $19 ab- 
gefnöpft. 


Nod feine Epur gefunden. 


Der 15jährige John Schober, der 
am 26. Juli aug der Militär-Afade- 
mie zu Weftern Springs verfchwand, 
bleibt noch wie vor verfchollen. Man 
muthmaßte, daß er, von Heimmeh ge= 
pact, zu fernen Hier im Haufe Nr. 290 
LaSalle Avenue wohnhaften Eltern, 
oder wenigitens nach Chicago, geflüch- 
tet jet. Die hiefige Polizei hat ihn 
überall gefucht, bisher aber feine Spur 
bon ihm gefunden. 

— — — — 


Zwiſchen Grabern. 


Auf dem Graceland -Friedhofe 
wurde geſtern Nachmittag von einem 
Todtengräber die Leiche eines etwa 


Die ſofort benachrichtigte Polizei 
ſchaffte den grauſigen Fund nach der 
County⸗Morgue. Die eingeleitete Un— 
terſuchung iſt bisher ergebnißlos ver— 
laufen. 
— — — — — 
Straßenbahnmiſere wird unter⸗ 
ſucht. 


New York, 1. Aug. Heute Nachmit— 
tag um 2 Uhr begann die „Public 
Service Commiſſion“ von Groß-New 
Dork, welche von der Staatsgeſetzge— 
bung auf Erſuchen des Gouv. Hughes 
geſchaffen wurde, um öffentliche Nutz— 
anſtalten zu reguliren, ihre erſte Sitz— 
ung behufs Unterſuchung der Ver— 
ſchmelzung der Hoch-, Tief- und ge— 
wöhnlichen Straßenbahnen von Man— 
hattan und Bronx „ihrer angeblichen 
unverſchämten Aktienverwäſſerung 
und ihres ſkandalös unzulänglichen 
Dienſtes, über den ſich das Publikum 
ſchon ſo lange beklagt. Dieſe Bahnen 
werden von Auguſt Belmont und Tho— 
mas F. Ryan kontrollirt. 


Die Haager Konferenz. 


Im Haag, Holland, 1. Aug. Vor 
dem zuſtändigen Ausſchuß der inter— 
nationalen Friedenskonferenz wurde 
die Debatte über die Frage eines ſtän— 
digen allgemeinen Schiedsgerichtshofes 
eröffnet. 

Delegat Affer (Holland) Tprach die 
Meinung aus, daß die Erweiterung 
bes Schiedägericht3 der einzige praf- 
tifche Weg fei, auch eine Einfchränfung 
der Rüftungen herbeizuführen. 


— — — 


Dämpfernachtichten. 
Angekommen. 
Am Morhead vorbei: Ryndam, von New Vork 
Dort. nah Rotterdam. 
WBaegangen. 
Southampton: Adriatie nach Rew Vork. 
Ducenstown: Cymrie, von Liverpooi nach New 


ort. . 
Londen: Minnefota nah Philadelphia. 


— 


Das Wetter, 


Ehicago und Uıngegend: Regenihauer heute am 
fpäfen Nahmittag oder Abend; geringer Wechiel 
in der Luftwärme. Friſcher Weſtwind. 

Uinois und Indiaua: Schön ausgenommen den 
äußerften nördliden Xheil, wo beute Abend Regen⸗ 
jchauer niedergeben erden. Morgen jchön. 
Nieder-Mihigan: Regenihauer beute Abend und 
morgen. Heute Abend kühler im norböftli Theil. 

Wistoniin: Schön im weltlichen, Regenihauer und 
tühler im öftlihen Theil heute Abend. Morgen 


ſchon. 
In Cdieago ftellte ji der Temperaturftand von 
ern Übend bis heute Mittag mie folgt: Wbends 
Uhr. 72 @rad, Rahts 12 Uhr 70 Grad, Morgens 
8 Grad, Mittags 12 Uhr 80 Grad. - 


Des Todlſchlags — 


Dr. Adolf Büttner aber der Milde 


des Richters empfohlen. 


O' Connell kommt frei. 


Der Cod von Nelly Walſh wird dem Arzt 
zur Laſt gelegt. —Der angebliche Verder— 
ber der Gertrude KAroll. — Tödtlicher Streit 
um zwanzig Cents. 


Dr. Adolf Büttner wurde heute von 
Geſchworenen in Richter Kavanaghs 
Abtheilung des Kriminalgerichts des 
Todtſchlags ſchuldig erklärt, aber der 
Milde des Richters empfohlen. Sein 
Mitangeklagter Patrick O'Connell 
wurde freigeſprochen. 

Dr. Büttner wird für den Tod von 
Nellie Walſh verantwortlich gehalten. 
Das Mädchen war angeblich auf 
D’Connels Rath im legten Februar 
zu Dr. Büttner, Clybourn und North 
Uoe., geaangen, und der Arzt fol eine 
ungejeliche Operation an ihr voll» 
zogen haben. Einige Tage darauf ift 
fie geitorben. Dr. Büttner verficherte, 
er habe feine Operation vorgenommen, 
fondern das Mädchen nur unterfucht, 
mofür fie ihm $10 gezahlt habe. Die 
Unterfuchung Habe ihn belehrt, daß 
bereit3 eine Operation ftattgefunden 
hätte; er habe deshalb eine Behand- 
lung der Kranten abgelehnt. 

D’Tonnel bezeugte, dak der Arzt 
ihm auf feine Erfundigungen ermwidert 
habe, e3 liege feine Gefahr in feiner 
Behandlungsmeife, eine Operation 
werde nicht nöthig fein. 

Auf das Verbrechen, deffen Dr. 
Büttner Ihuldig befunden worden ift, 
fteht eine Strafe don einem bis zu 
vierzehn Jahren Zuchthaus, 

In Händen der Jury. 


Das Schidfal von Michael Frant, 
der Gertrude Kroll in ein verrufenes 
Haus gelodt haben foll, liegt jeit heute 
Mittag in den Händen der Gefchmo- 
renen. Der Prozeß hat vor Richter 
KRapvanagh ftattgefunden. Frank ift 24 
Jahre alt und traf das 16jähr. Mäd- 
chen am 20. Tyebr. in einem Zheater 
auf der Meitfeite. Von dort gingen fie 
angeblich in ein Hotel an Mabdifon und 
Carpenter Str., und am nädjiten Tas 


ge joll Frank das Mädchen in das an: 


geblich verrufene Haus Nr. 9048 The 2° 


Strand in South Chicago geführt ha- 
ben, wo Gertrude angeblich drei Tage 
gefangen gehalten wurde. Deteftives 
holten fie heraus. 


Mordprojef Barrett. 


In Richter Kavanagh3 Abteilung 
wurde heute mit der Auswahl Ge= 
Ichmworener für den Prozeß gegen Geo. 
MW. Barrett begonnen. Barrett ift der 
Ermordung von NYohn Burke ange- 
flagt, doch mird der Vertreter des 
Staates, Hilfs-Staatsanmwalt North- 
rup, nicht die Todesſtrafe beantragen. 
Burke war Koch in dem Speiſehauſe 
147 N. Clark Str. Barrett verzehrte 
dort am 9. April eine Mahlzeit für 30 
Cents und legte dem Kaſſirer ein 
Halbdollarſtück hin. In dieſem Augen— 
blick kam Burke aus der Küche mit der 
Bemerkung, daß Barrett noch 20 Cts. 
für eine unbezahlt gebliebene Mahlzeit 
ſchulde und daher nichts herausbezahlt 
bekommen ſollte. Dies gab Anlaß zu 
einem Streit zwiſchen Burke und Bar— 
rett, in deſſen Verlauf der Erſtere 
Miene gemacht haben ſoll, Barrett zu 
ſchlagen. Barrett behauptet, er ſei, ein 
Meſſer in der Hand haltend, hinausge— 
laufen, und Burke ſei in das Meſſer 
hineingerannt. 


Angebliche Unterſchlelfe. 


James H. Channon, Mitglied der 
Firma H. E. Channon & Co., wurde 
heute vor Richter Walker als Zeuge 
gegen Ralph Walton vernommen, der 
811,000 veruntreut haben ſoll. Chan⸗ 
non berichtete von einem angeblichen 
Geſtändniß Waltons in Vor Hohe, 
Ontario, Kanada, wohin Walton, ge— 
folgt von Channon, gegangen mar. 
MWalton foll dort Channon geitanden 
haben, daß er die Unterfchleife, und 
zwar mit Hilfe von Chedformularen, 
bie er mit Channon3 Unterfchrift hatte 
verjehen Yaffen, begangen habe, 

Malton erklärte, daß er, um ben 
Tehlbetrag zu deden, das Haus 4528 
Champlain Ave. an die Firma über- 
tragen habe, abez Channon fagig, daß 
Frau Walton dies: freiwillig gethan 
babe. Walton murde, nachdem eine 
Anklage gegen ihn erhoben morben 
war, am 31. Januar von Fuscola, 
Ill. nach Chicago zurückgebracht. 


— — — — 


* Als erſtes Paar im neuen Coun⸗ 
tygebãude getraut worden ſind geſtern 
Nächmittäg Leo H. Maxwell und 
Anna Bruzebo, durch Richter Vaughn. 
George's Ehrgeiz iſt damit erreicht, er 
wollte der Erſte ſein. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht Heute 
32365 

Kleine Uinzeigen 


Wer Urbeitäfräfte verlangt, mer ‘ 
Arbeit fucht, wer eiwas zu 


= 


F 


zu vertauſchen ober zu bermiethen 3 


erreicht fe 
Anzeigen“ ber 


inen Zmed duch) Die „Aleinen 
x. „Übenbpofl" u 
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Tag eine 
gute Stelle 


außer Ihr Iefet die 
Verlangl Seilen 
Chicago Tribune 


‘even Tag werben Hunderte von guten Stellen angezeigt. 

Die beften in der Stadt — wo Yhr den beiten Lohn er⸗ 
haltet und bei ben beiten Leuten arbeitet. 

Wenn Ihr Beſchäftigung habt — könnt ‘hr beffere fin- 
den — feid hr nicht befchäftigt, fönnt hr leicht Arbeit fine 
den, menn hr zwei Cents für eine Chicago Tribune ausgeht 
und bie Verlangt Seiten burchfeht 


Der gröiten Zeitung der Welt. 


Der Einzige und feine Eiche, 
Don Timm Kröger. 


(4. Fortfegung.) 

„Sp weit wie ich,“ erwiderte er be= 
fcheiden, „wirft Du es in Deinem Al- 
ter wohl nicht mehr bringen. Aber et» 
wa3 werden ivir auch noch für Die) 
herausarbeiten fönnen; auf mid 
fannft Du allezeit rechnen, an mit 
fol’3 nicht fehlen.“ 

Meifter Riderz [hwamm in Won- 
ne. Sein Blie ging über bie Stäms- 
me, bie gefägt werben follten, über bie 
Bretter, die reinlich aufgefchichtet wa= 
ren. Welch ein Reichthum! Jochen 
führte ihn, als zeige er dem Zimmer⸗ 
mann alles zum erſtenmal, und dieſem 
war zumuthe, als habe er es eigentlich 
noch niemal geſehen. 

Vor einer Partie ſchlanker junger 
Eſchen blieb er ſtehen. 

J eines Holz,“ fagte er doc) 

Nupholz?“ 
’ „Daraus werden Shiffsftaten,“er- 
Härte Jochen. „Nun, Du meißt, bie 
langen, leiten und boch jtarten 
Stangen, womit Scifferfnechte bie 
großen Flußkähne fortſtaken. Hör 
mal, Meiſter!“ Er dämpfte ſeine 
Stimme. 

„Man kennt das hierzulande nicht. 
Die Leute ſind zu dumm. Ich ſag's 
ſonſt keinem, aber Dir will ich's an— 
pertrauen. Da läßt fich viel Geld 
bei verdienen. a, ja, fennen muß 
man fo was. Vier Schillinge koſtet 
mir der Stamm, vier Schillinge find 
meine Unfoften, nehme noch 3mei für 
Unvorbergefehenes, find zehn Sdhil- 
Yinge, drei Mart befomme ich mwieber. 
Der Hegereiter — aber ganz unter 
una — ift auch zu dumm und tft doc) 
ſchon dreißig Jahre hier, da muß 
man’3 ausnuben. Wenn ein Anderer 
fommt, der flüger ift, dann ift’3 vor⸗ 
bei. Hundert Stück liegen da, zwei— 
tauſend ſind noch zu haben. Weißt 
Du was?“ Jochens Augen richteten 
fich voll auf den kleinen Mann. Es 
lag viel Gutmüthigkeit und Guther— 
zigkeit darin. „Weißt Du was, Har- 
der Rickers? Ich will Dir einen Be— 
weis geben, wie ich bin und mie gut 
ich e8 mit Dir meine. Wir mollen das 
Gefchäft zufammen machen. Ich will 
das Geld hergeben, was dazu nöthig 
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ift. Du follft das Fällen der Stäme | 


me Yeiten und das Aufladen und den 
Transport. Ach will Dir dafür auf- 
tommen, daß Dich fein Verluft trifft, 
und den Gewinn will ich mit Dir thei- 
Yen. — Was? — Was faglt Du nun? 
— Mein ich's gut oder mein ich’3 
nicht aut? — it Jochen Niefe ein gu= 
ter Kerl over ein jchlechter Kerl! — 
Was? — Hier ift meine Hand, flag 
ein!“ 

Harder Riders hätte nicht Harder 
Riders fein müffen, er hätte ein Thor 
fein mülfen, wollte er ein foldes Un= 
gebot auzjchlagen. 

Er jhlug ein, in feinem nnern 
tief übgrzeugt, daß ber, liebe Gott vor 
rund einem Vierteljahrhundert ſich ei⸗ 
nes ſchönen Tages entſchloſſen gehabt 
habe, nah fo mander Zagesiwaare 
mal einen wirklih tüchtigen und Hus 
gen unb dabei einen unerhört eblen 
Menfchen zu jchaffen, und daß Jochen 
Niefe das Ergebniß dieſes Gottesent- 
ichluffes fei. Zugleich richtete er feine 
eigene Seele, die heute früh noch platt 
am Boden gelegen, auf. So ein ganz 


“gewöhnlicher Menfch mußte bodh auch 


> er: nicht fein, da er gemürbigt merbe, 
die Zuneigung eines fo herriichen 
Mannes und feine Güte zu genießen. 
Seini Hochgefühl wurde nur durd) ei- 
nen Nebengedanten getrübt. Br mar 
ein armfeliger Handmerfsburjche mit 
einem Wachstuchranzen, der irgendwo 
auf ſtaubiger Landſtraße daherwan⸗ 
derxrte und ſich kümmerlich von Sauer⸗ 
Kraut und.einem Heringscücken nährte. 
In den Gegenden, die auf der anderen 
Seite der Elbe liegen und von Gott im 
Zorn erſchaffen ſind, nähren ſich näm⸗ 
Bi alle @eute 


x 


i 


bon Sauerkraut und ein - 
se a 


bien Häring. Diefer Gefelle wan- 
derte nun drei Yahre, um Meijter zu 
werben. Uno ihm hatte er feine Toch- 
ter verfprochen. 


VII. Kapitel, 
Ein aanz newer Lebendgenuf, 

Das Gefhäft murbe gemacht und 
berlief nad) Wunfch. Meifter Riders 
erhielt von Yochen gerade feine Tau: 
ſende, aber doch eine ganz erhebliche 
—— un - Geſchäftsantheil 

Bewinn de äf — 
ne Ihengejchäfts aus- 

Nun hatte er die Freude des Geld- 
gewinnes ohne förperliche Arbeit gefo- 
jtet, nun war fein Halten mehr, nun 
tollte er mehr und mehr. Bei Sochen 
tmollte aber die Rompagnie nicht mehr 
paffen. Bald jtand bdiefer Grund 
bald ein anderer entgegen; er ermun- 
terte aber zu eigenen Unternehmungen. 

„ber Betriebskapital?“ — warf 
— ein. „Noch iſt mein Vermögen 

„Was biſt Du für ein uter, dum— 
mer Kerl, Harder!“ — der 
überlegene Jochen. „Bin ich denn 
gicht da? Kann ich nicht aushelfen, 
wenn es bei Dir mangeltẽ Du kannſt 
mir eine Hypothek geben. Etwas iſt 
doch auch Dein Häuschen und bie 
— — werth. Wenn Du 

ann Geld brauchſt, ziehſt i 
Wechſel auf —* — 

„Bas. foll ich ziehen?“ 
unfchuldige Meijter. 

Jochen lachte, und nun hatte er 
wirklich Grund zum — Denn 
MWechfelziehen und Harder Riders, das 
paßte, tie die Fauft auf’s Auge. 

„sh will Dir’z erklären,“ ſagte Jo⸗ 
chen. „Komm mit nach dem Kontor.“ 

Nun bekam Harder Rickers die erſte 
Stunde im Wechſelrecht mit prakii— 
—* Beifpielen aus der Knpotbeten- 

te. 

Wie war»das alles fo einfa 
tar, wie war es fo Ki se 2. 
Ken! Man fehreibt auf fo einem Blatt 
two jchon alles gedruct ift, man fült 
eine Summe aus, man Ichreibt feinen 
Namen unten rechts (da8 bedeutet 
das), man fchreibt feinen Namen quer 
(das bebeutet das), man fchreibt feinen 
Namen hinten auf die leere Seite, und 
en * einem das Geld nur ſo in 

n Schoß ... eine gan i in⸗ 
— ganz herrliche Ein 

Wenn Harder Rickers im Au i 
etwas bedauerte, ſo war es a 
er jo lange auf ber Welt gelebt hatte, 
ohne bie reine ideale Freude des Wech⸗ 
ſelverkehrs zu kennen. Er rechneie 
kurz nach. Er war jetzt zweiundſech— 
zig Jahre alt geworden, Jochen Riefe 
war ſechsundzwanzig alt. Von Rechis 
wegen hätte er mindeftens fchon fechs- 
undbreißig Jahre hindurch die ©elig- 
feit des Mechfelzieheng genießen fols 
len. Das lebhafte Dantgefühl, das 
ihn gegen den lieben Gott befeelte, der 
alles, alles, auch ben Mechjelverkehr 
macht, wurde nur ein ganz Hleiii 1ve- 
nig gemindert durch den ftillen, feinem 
Schöpfer gemachten Vorwurf, daß er 
ihn ſechsunddreißig, ſage ſechsund⸗ 
dreißig Jahre wie einen Wilden auf 
be en Pe: diefer gera= 
ezu erjtaunlichen Ginrichtun 
binleben laſſen. uw 

Damit war denn ber neue Kurs feis 
nes Lebenzjchiffleing gegeben. 


IX. Kapitel, 

® R — & 
er Kur ar gegeben, Harder 
Riders war Holzhändler, ei nur 
ein einer, aber immer noch zu groß 
für feine Mittel. Die an den Zims 
merplaß jtoßende Koppel Hatte fich in 
einen Holzplag verwandelt. Harder 
machte feinem Ideal Jochen Riefe als 
les nad) und bemühte fi zu räufpern 

und zu fpuden wie er. 

Was helfen einem Manne, der mit 
Blindheit gefchlagen ift, Töchter, und 
mwenn fie auch noch jo Hug find! Ka 
trien fah Kar, wie e8 fommen mußte. 
Sie bat, fie flehte, fie befchmyor. - Aber 


fragte ber 


dez aue⸗ war machtlos bei dem am 
a = — 


‚reichen, Bolt: | 


| —— ae use * 
elbendpoſt, Chieags Donuerrag, den 1.-Augult # 


Aare nm ug warnen ——— — 


Goldfieber kranken Meiſter Harder. 
Er liebte ſeine Tochter, aber er betete 
zu Jochen Rieſe und nicht zu ſeiner 
Katrien. Er ſchlief nicht mehr ſo ru— 
hig, wie er früher geſchlafen hatte, er 
wachte ganze Stunden. Und in lan— 
gen ſchlafloſen Stunden der ſtillen 
Nacht mußte er immer (er mochte wol⸗ 
len oder nicht), er mußte immer rech— 
nen, mehr kopfrechnen, als er je in der 
Schule gethan haite. Anfangs rechnete 
er immer aus, wieviel Geminn er ba= 
bontragen werde, und er jchlug Ärger- 
lich auf die Dede, weil er fich verrech- 
nete, da er bald eine Null zu wenig, 
bald eine zu viel genommen hatte. 
Aber allmählich — ganz allmählich — 
mußte er anders rechnen, die Verlufte 
ziffermäßig feititellen, die er erlitten 


| 


| 
| 


Rieſe vor ihm aufwuchs, um ſo knech— 
tiſcher glaubte er ihm nachahmen zu 
müſſen. Er ſaß ganze Sonntage in 
ſeinem Bretterſchuppen draußen auf 
dem Holzplatz, den er ſein „Kontor“ 
nannte, und malte Joachim Rieſes 
Namen. Dabei dachte der ehrliche 


Faſer an einen anderen Zweck als an 
den, ebenſo charaktervoll zu ſchreiben 
wie Jochen. Sein böſer Dämon ſtand 
hinter ſeinem Stuhl und ſah auf die 
beſſer und immer beſſer gelingenden 
Uebungen des alten Mannes. Harder 
wollte hinter das Geheimniß jener cha— 
raktervollen Zeichen kommen, er wollte 
ihre myſtiſche Seele ergründen. Aber 
hinter ſeinem Stuhl ſtanden ſeine in— 
nerſten, ſeine werdenden, da ſtanden 


hatte oder demnächſt erleiden müſſe. ſeine zukünftigen Gedanken. 
Und endlich bedurfte er ſchon einer 


ganz haarſcharfen und verwickelten 
Rechnung, um klar zu machen, wieviel 
ſeine Schulden mehr betrügen als ſein 
Vermögen, wenn er das Haus zu ſo— 
viel und die Weide mit ſoviel und ſeine 
Waaren mit ſoviel anſetzte und ſeine 
Ausſtände „alle einkriegt“. 

Schließlich war es doch nicht mehr 


wegzuleugnen, daß er mehr Schulden 


als Vermögen hatte. Aber da kam die 
Hoffnungsſeligkeit. Man ſagt es den 
Schwindſüchtigen nach, daß ſie ſich 
über ihren Zuſtand täuſchen und ewig 
hoffnungsvoll bleiben. Aber ſind die, 
die am Schwund der Lungen leiden, 
hoffnungsvoll, ſo ſind die am Vermö— 
gensſchwund Leidenden hoffnungsſe— 
lig. Dort iſt ſie eine häufige, hier 
aber eine faſt regelmäßige Erſchein— 
ung. Wenn der Kanzleidiener des 
Gerichts ſchon die Tinte, womit ihre 
Falliterklärung unterſchrieben wird, 
dem Richter ins Glas gießt, wenn die 
Formulare ihres Konkursproklams be— 
reits im Fach zur nächſten Verwen— 
dung nach oben gerückt ſind und bei je— 
dem Luftzug erbeben, — dann ſind ſie 
noch immer im Beſitz der Ueberzeug— 
ung, alle Verlegenheiten, die ſie gewiſ— 
ſen Zufälligkeiten und gewiſſenSchlech— 
tigkeiten zuſchreiben, beſeitigen zu kön— 
nen. Für die ganze Welt mag ihre 
geſchäftliche Unfähigkeit klar ſein wie 
der Tag, ſie ſelbſt würden es nicht zu— 
geben wollen, auch wenn wieder mal 
ein Walfiſch den göttlichen Befehl er— 
hielte, einen Jonas auszuſpeien, und 
dieſer Jonas die ganz aparte Sen— 
dung bekäme, ihnen zu predigen, wie 
dumm ſie eigentlich ſeien. 

Eine ganze Zeitlang dauerte die Se— 
ligkeit des Wechſelziehens. Harder 
hatte unten und hinten und quer — 
meiſtens quer — geſchrieben. Beim 
Schreiben war Harder in der Schule 
Nummer zwei geweſen; es machte ihm 
jetzt eine kindiſche Freude, die lange 
entwöhnten Finger wieder geſchmeidig 
zu machen. Erſt hatte er ſeinen Na— 
men hingepflügt, und ſein Freund 
hatte dem Dokument durch ſein „Joa— 
chim Rieſe“ erſt ſeinen Werth gegeben, 
auf Grund deſſen es — zum Erſtau— 
nen von Harder — als baares Geld 
bei der Bank in der Stadt angenom— 
men worden war. Rieſes Namenszug 
hatte auf ihn ſtarken Eindruck ge— 
macht; die ſelbſtbewußte, einzige, ge— 
wichtige Hand. Wie er in allem ſei— 
nem Meiſter nachzuahmen ſich bemüh— 
te, ſo auch in der Schrift. „Harder 
Rickers“ ſollte ausſehen wie das „Joa— 
chim Rieſe“, jeder Buchſtabe ſeines 
ehrlichen Namens ſollte ebenſo wie die 
J, die Rund ſo weiter bei Rieſe ſa— 
gen: Das bin ich, und ich bin der Ein— 
zige. Aber erſt nach langer Uebung 
gelang ihm — nicht das, was er woll— 
te, aber doch eine Annäherung, erſt 
das Gewicht und dann eine Art Fluß 
der geläufig hingeworfenen Buchſta— 
ben. Aber ſeiner merkwürdigen, wir 
wollen ſagen kindiſchen Eitelkeit, ge— 
nügte das nicht. Je mehr Jochen 


HFuul RXruukheilen 
hehüſten Rinder. 


Ein hartnäckiger Fall von Eczema bedeckte 
die Glieder eines kleinen Mädchens mit 
offenen Wunden. — „Poiſon Daft“ 
machte eines Knaben Hände und Arme 
zu einer Maffe marternder Wunden. — 
Die Leidenden erhielten bald Linderung 
und vollftändige Heilung. — Die dank: 
bare Mutter jagt: 


Enticnra-Heilmittel ein 
unentdehrliches Hausmittel, 


„Voriges Jahr, naddem ein prominenter 
Arzt mein Meines Mädchen auf einem bartnädis 
sen Fall von Eczema bebandelt Hatte, nahm ih 
meine Zuflucht au den Cuticura Heilmitteln und 
waren fo fehr befriedigt mit der jaft augens 
blidliden Linderung, dab wir das Nezsept bes 
Arztes beifeite legten und uns gänzlich auf die 
Euticura Seife, Euticura Salbe und Cuticura 
Pillen verließen. Al wir mit den Eutıra 
Heilmitteln anfingen, Waren ibre Fühe und 
Glieder mit offenen Wunden bededt. In unge 
fähr feh3 Wochen mar fie dollfomen gefund, 
und das Leiden bat fein Erfcheinen nicht wieder 
gemacht. 

„m Yuli diefes Jahres bveraiftete ein Heiner 
Knabe in unjerer Familie feine Hände und 
Arme mit „Boifon Dal“, und in bierundawan- 
sig Stunden waren feine Hände und Arme eine 
Maffe marternder Wunden. Wir gebrauchten 
nur die Euticura Heilmittel, wufhen feine Hän- 
be und Arme mit Euticura Seife und rieben fie 
ein mit der” Euticura Galbe_und gaben !hnt 
darauf Guticura NRejolvdent. In ungefähr drei 
wW eilten feine Hände und Urme Wir 
baben de3batb hinreichend Urfade, für die Euti« 
cura Heilmittel danlbar au fein. Wir finden, 
daß die Cuticura Heilmittel wertbbolle, verläß« 
lie Mittel. im Haushalt find, da_ wir zwölf 
Meilen bon einem Urst wohne: Frau Lizgie 
Vincent Thomas, Faixmount, Walden's Ridge, 
Tenn. 18. Olt. 1005.“ 


Faßt es den Müllern wiſſen, 


daß ein warmes Bad mit Cuticura⸗Seife und 
eine einmalige Einreibung mit Cuticura, dem 
rohen Saut deumitel und dem reinſten und 
fü eiten ber zus ungsmitel, Babies mit Haut 
eiden augenblidiide Linderung und erfrifchen- 
den Schlaf und müden und erihlafiten Müttern 
Raft gewähren. 

Bollftändige äuberlihe und innerlihe Behandlung 
jeder Urt Hautkrantheit bon * Kindern 
und Erivadhienen befteht aus Cut tet (2öc) 
um Reinigen ber , Guticurg-Salbe ) zum 
eilen der Haut, und Cuticura Rejolvent Si (oder 
in der Form von fchofoladeübergogenen Pillen, 25c 
das Mläfchchen mit 60 Stüd) zum Reinigen des Biu- 
tes. In dee ganzen Welt verfauft. Potter D 
Chem. Corp. inige Eigentbämerin, Bolten, 

über 


Wenn der Alte im Kontor Yuchfta- 
ben malte, dann jaß Katrien in der 
Stube. Gie lebten fi ganz außein- 
ander. Gelbit ven Kaffee brachte fie 
ihm in den Bretterverfchlag. Einmal 


mar er wieder dabei, Namen zu jchrets | 


ben, als ihn das Taffengeklirr auf: 


ob er etwas: Unerlaubtes thue. Er 


verfuchte den Bogen zu verfteden. Aber | 
fie 309 | 
fchmweigend — fie war überhaupt ftill | 


Katrien hatte es bemerft, 
und jchmweigjam geworden, die arme 
Katrien zog den Bogen ruhig unter 
dem Hauptbuch hervor und betrachtete 
das voligefritelte Blatt. 

„Dater!” rief fie, 

„Was, mein Tinchen?“ 

„Du ahmft Sochens Handfchrift 
nad, Vater! Das ift nichts Gutes, 
das führt ins Verderben.“ 

Bleih und ftrafend ftand fie vor 
ihm. 

Der Alte jah aus mie ein ertappter 

Bu Uber er verfuchte fich zu faf- 
en. 
. „Mach doc nicht fo Anitalten, Ka 
trien,“ fagte er. „Was hab’ ich denn 
gethan? 
um zu jehen, wie man e3 macht, daß 
e3 nach mas augjieht.“ 

„D Bater! Mas Du gedacht haft, 
was Du gewollt haft, ich weiß e3 nicht, 
ich mill e3 Dir glauben. Ich weiß 
aber auch), daß Du feinen Namen mi: 
brauchen wirft, wenn es fich mal um 
das Lette handelt.“ 

Erit zerfnüllte fie den Bogen. Aber 
dann genügte ihr diefe Iombolifche 
Vernichtung nicht. Gie ftrich ihn mit 
der Hand wieder glatt und zerrih ihn 
dann in Hundert Stüde. Sie bradı 
in frampfhaftes Weinen aus und bes 
dectte ihre Augen. 

„D Vater, Vater — was thuft Du! 
Du meinft jpielen zu dürfen in Dei: 
nem Sinn. ber hüte Did! Bald 
fpielt eg mit Dir.” 

Sie ließ die Augen frei und warf 
ih dem alten Mann ftürmifch an bie 


Bruft. 
(Fortfeßung folat.) 


Unfer Nahbarplanet Mars. 


Wer jebt in einer fterntlaren Nacht 
den Himmel auch nur flüchtig: betrach- 
tet, erkennt -jofort ziemlich tiefosam 
fübmeftlichen Firmament ein- intenfin 
röthlich ftrahlendes Geftirn, : gegen: 
märtig den hellften Stern am Himmel. 
Das iſt unfer NachbarplanetMars, der 
fich grade jeßt in jeiner Erbnähe - be- 
findet, nur etma 60 Millionen Kilome— 
ter, d. . ungefähr vier Zentel ber 
mittleren DiltanzErbe-Sonne von ung 
entfernt, und der dem Beobachter im 
Fernrohr eine leuchtende Scheibe von 
fait 25 * im Durchmeifer zumendet. 

Von der Sonne aus gerechnet an 
vierter Stelle, zwijchen den Planeten 
Erde und Jupiter ftehend, ift der röth- 
lich Thimmernde Mars jchon in ural- 
ten Zeiten alö Planet entdedt tmorden 
und hat big in die Gegenwart dag Yn= 
terefje der denfenden und jtaunenden 
Menichheit am meiften unter allen 
Himmelsförpern erregt. Somohl hins 
fichtlich feiner Beweaung al3 auch mit 
Rücklicht auf feine Befchaffenheit tft 
Mars nähft Sonne und Mond für 
den Erdbewohner überhaupt der mwich- 


tigfte und. intereffanteite Himmelstör= | 


per geworden. Zugleich haben die Er- 
forfchungen feiner von allen Planeten 
uns am beiten befannten Oberfläche 
mit ihren eigenartigen Vertheilungen 
bon Waffer und Land, mit den merf- 
würdigen Kanalgebilden, den polaren 
Eisgonen und der deutlich ausgefpro= 
chenen Atmofphäre die Phantafie auf’3 
höchite erregt, ja die der irdifchen ähn= 
liche Marstonftitution hat bejonders 
im lebten. Jahrzehnt die Fühnten 
Träume über die Bemohnbarfeit der 
anderen Welten hervorgezaubert. Ge- 
rade gegenwärtig, wo die aftronomifche 
Forſchung fich bei der Erbnähe des 
Mars von neuem mit eraften Unter: 
fuhungen über jene Planetenober- 
flähe beichäftigt, treiben Phan- 
tafie und Spekulation von Zaien mie- 
der die üppigften Blüthen, Jo daß eine 
furze Zufainmenftellung unferer falti- 
fchen Kenntniffe vom Mars am Plabe 
erſcheint. 

Unter allen Planetenläufen beſitzt 
die elliptiſche Marsbahn die ſtärkſte 
Exzentrizität und weicht daher am 
meiſten von einer Kreisbahn ab. Es 
war deshalb ein glücklicher Griff des 
großen Aſtronomen Johann Kepler, 
daß er vor nunmehr 300 Jahren aus 
ven Planetenbeobachtungen Thycho 
Brahes gerade die Marsaufzeichnungen 


herausgriff und aus ihrer Bearbeitung 


die für die Himmelsmechanik grundle— 
genden bekannten Keplerſchen Geſetze 
der Planetenbewegung ableitete. Noch 
im Nachlaſſe dieſes im Kummer um 
ſein materielles Elend dahingeſiechten 
Entdeckers der wichtigſten Planetenge— 
ſetze fand ſich ein Exemplar feines 
Werkes über den Mars (,De ſtella 
Marte“), das er dem Reichtage zu Re— 
gensburg überreichen wollte, um eine 
Unterftügung für ſeine und ſeiner Fa— 
milie hilfloſe Lage zu erlangen. 

Mars iſt abgeſehen von Merkur der 
kleinſte unter den Hauptplaneten, da 
ſein Durchmeſſer (6700 Km.) nur 
etwa die Hälfie des Erddurchmeſſers 
beträgt, ſeine Oberfläche nur dreigehn⸗ 
tel und ſein Volumen gar nur 0,15 der 
betreffenden Dimenſionen unſerer Erde 
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| 
| Berne’fcher Art gefchriebenen Roman 
| 


Ich Tchreib feinen Namen, | 


y * 
97. 


ausmacht. Auch die Marsmaffe ergibt ! 
fih nur zu eima ein Zehntel der | 


Erbmaffe und feine Dichtigteit, al | 


Maffe dividirt durch Volumen, folgt 


zu 0,7 der mittleren Erbbichte (5,5), | 
i alfo etwa vier Mal jo groß mie das | 
| Tpezififche Gewicht von Wafjer. Ent: | 
"| Meifter bewußtermweife noch mit feiner ! Tprechend ber geringeren Maffe muß | 
au die Schwerkraft auf dem Marz | 
mwejentlich Heiner fein al3 bei uns; die | 
Marsgrapitation beträgt in der That | 


faum die Hälfte der irbiichen. 
dieſe Thatſache ſtützt 
Kurt Laßwitz in ſeinem intereſſanten, 
wenn auch phantaſtiſch, nach Jules 


„Auf zwei Planeten“, deſſen Lektüre 


Auf! 
fih übrigens | 


I 


jedem gemüßreiche Stunden bereiten | 


dürfte. 
dung zmwifchen den beiden Nachbarpla= 


E3 wird darin eine Verbins | 


neten Exbe und Mars vorausgefebt; | 
| Erbmenfchen, die auf den Mars ges | 
| langen, Finnen fich,an eine viel größere | 


Schwerkraft gewöhnt, auf jenem eich» 
teren Planeten fliegend in der 


| genen Maröwefen, durch die bafelbft 


| beiwenen fünnen, 

R t noch andere Ergebnilfe der er=- 
ati 
| fehe@uon der Schwertraftbeitimmung, 
foren zu interejfanten Dergleichen 
| zivißen der Erde und ihrem Nachbar- 
| plantten auf. Mars rotirt um jeine 
| Are in 24 Stunden 37 Min., während 
| er feinen Umlauf um die Sonne in 
; etwa 690 Tagen vollzieht in einer 
| Bahnebene, gegen melche feine Rota= 
tiondare um ungefähr 25 ©r. geneigt 
ift. Vergleicht man diefe Zahlen mit 
den entjprechenden der Erdbemegung, 
fo erfennt man, daß der Tag auf dem 
Mars etwa eine halbe Stunde länger 
dauert al3 auf der Erde, daß das Jahr 
dajelbft faft doppelt jo lang ift und 
die Schiefe der Efliptif, von der die 
Bertheilung der Jahreszeiten Tomte 
| der Flimatifchen Zonen abhängt, Tich 
| auf dem Mars nur um fehr wenig bon 

den entfprechenden Verhältniffen auf 

der Erde (231%, Gr.) unterfheidet. Die 
| beiden Planeten haben alfo ungefähr 
| gleiche Tageszeiten, gleichverlaufende 

Elimatifche Zonen, und felbit die Jah- 
reszeiten auf dem Marz zeigen einen 
ähnlichen, wenn auch etma doppelt jo 
langen Verlauf als auf der Erde. 

Mie fteht e8 nun aber mit der Son 
nenwärme auf dem Mars, beifen 
mittlere Entfernung vom Zentralge— 
ftirn des Planeteniyftems eima 80 
Millionen Kilometer größer ift alS dies 
jenige der Erde? Die Mitteltemperatur 
der Erdoberfläche mit ihrer märmeab- 
forbirenden, aber auch wärmejchügen- 
den atmofphärifchenHülle beträgt etwa 
+ 15 Grad E, die dem Mar mit 





| einer wefentlich dünneren und durch- 


fichtigeren Atmofphäre zugefchriebene 


Mitteltemperatur fann auf + 10 Gr. 


E. gefhäßt- werden. Damit ftimmen bie 
aftronomifch fichergeftellten Wahrneh- 
mungen überein, daß an den “Polen 
des Mars fich mährend der Winter: 
zeit weiße Mafjen, offenbar bon 
Schnee und Eid, anfammeln, die im 
Frühling und Sommer -tajch „Forts 
Schmelzen, Danadı ift die oben bereits 
angebeutete Aehnlichkeit zwijchen Erbe 
undMar3 immer größer gervorden, und 
die Erwähnung der weißen Polarkaps 
pen auf unfere Nachbarplaneten führt 
uns zugleich unmittelbar zu den Ers- 
gehnilfen der neueren teleftopifchen 
Unterfuchungen der Marsoberfläche. 
Schon mit verhältnigmäßig Kleinen 
Fernrohren Tajfen fich auf der Dber- 
fläche diefes Planeten helle und dunfle 
Flecken ſowie beſonders markante Ge— 
biete erkennen, die zur Topographie des 
Mars gehören. Es iſt deshalb be— 
greiflich daß die Aſtronomen ſchon 
frühzeitig, bald nach Erfindung des 
Fernrohrs, ihre beſondere Aufmerk— 
famfeit dem Studium der Marsober— 
fläche oder der fogenannten „Wreos 
araphie“ zumandten. Von den erjten 
Marsbeobadhtungen aus der Mitte des 
17. Sahrhunderts bis zur Mitte des 
19. Sätulums, wo die eigentliche Blü- 
the der Areographie beginnt, Tiegen 
etiva 500 nad) Beobachtungen imfzern- 
rohr gezeichnete Abbildungen Diejes 
Planeten vor, deren Zahl fich in der 
Gegenwart unter Anmendung der 
Photographie weit über das Doppelte 
gefteigert hat. Die fehon im Jahre 
1716 von Maraldi zuerjt mahrgenom= 
menen weißen und unregelmäßig ge— 
formten Polarflede gehören insbe— 
fondere mit zu den intereffantejten Ge- 
bilden auf dem Mars. Etima 70 
Sahre fpäter, alfo noch vor Abihluß 
des 18. Yabrhunderts, fand bereits 
Milhelm Herfchel, der fi vom ein: 
fachen Militärmufifer zum bedeuten- 
den Aitronomen und genialen Verfer- 
tiger großer Spiegelteleftope emporge- 
arbeitet hatte, die im Zufammenhange 
mit den Mars-Jahreszeiten periodiſch 
fich vollziehende Vergrößerung und 
Verkleinerung jener Polarzonen. Mo- 
derne Beobachtungen bedeutender 
Marsforfcher mie Schiaparelli, “Per- 
rotin, Campbell und Zomell haben uns 
das folgende höchft merkwürdige Ver- 
halten der Polarflede auf dem Mars 
erichloffen. Etwa. drei Monate nad 
dem nördlichen oder füblichen Winter 
folftiz de& betreffenden Pol3 find bie 
meißen rlede ähnlich mie in unferen 
arktifchen Regionen, am ausgebehnte- 
ften; fie reichen dann vom Pol bis 
zum 70.. Grade geographifcher. Breite 
herab, alfo viel weiter weg vom Mol 
als auf der Erbe, -entfprechend ben 
größeren DQemperaturfontraften auf 
dem fälteren und durch eine weniger 
dichte Atmoſphäre geſchützten Plane— 
ten Mars. Beim Eintritt des Som— 
mers ſchmelzen dieſe Flecke raſch ab, 
auch wieder in viel größerem Umfange 
als unſer Polareis. So iſt es häufi— 
ger vorgekommen, daß während eines 
Sommers auf der ſüdlichen Marshalb⸗ 
fugel der zugehörige Polarflech faſt 
vollftändig verfhwand. Wie viel leich- 
ter hat es alfo ein etwaiger Sübpolar- 
forfcher auf unferem Nachbarplaneten 
-al8 bei un, wenn er den antarktifchen 
Pol erreichen will! — Aber au am 
Nordpol des Mars find höchft eigen» 
artige Schmelzborgänge de3 Polar- 


\ 


Luft! 
bewegen, während die zur Erde geftie= | 


ichredte. Da war e8 ihm plöhlich, al ı berrfhende viel größere Gravitation 


ı niedergebrüct, nur mühfam fich fort= | | 


aſtronomiſchen Forſchung, abge-⸗ 


Bargain⸗Freitagen 


— — ——— 


ac) der 


Anpentar:- Aufnahme. 


MILWAUKER 


„Ein au großes Lager“ —dies iſt der Befu 
— Feder Dollars _wertd an Sommeritoffen 
dies ift unfer feiter Entfhluß.—Es ift Tau 
— Afr wißt ja. mas das bedeutet. — Tie 


VENUE AND 


AULINA STREET, 

nd unmittelbar nad der Inventar⸗Aufnabme 
muB berfauft werden, und das amar feut— 
m notbivendig. noch mebr darüber au Tagen. 
bier anaefübrten wenigen Spezialitäten find 


der beite Peweis der bier offerirten Baraains. — Lefet! 
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A Straiabt Beits—ertra Größen, 
reaulärer 19c Wertb — diefen 


Freitag für nur 


MännersUinterzeug 
i 
beb 


Kleider-Ginghams, Percales, Or— 
gandies. Flanelle, Shirtings ete., 
werth bis zu 19c—per Yrd 

—8 „af: 
Damen=-Sfirts 


men⸗Leibchen 


Jerſey geripypt—in Eeru und 
duntlen Farben — reanlärer 
50c Werip—biefen Freitan... 
403öll. India Linon 
weiß fowie Verfian Lawn u. 
4 Lonaclotp—wertb Bis au 2öc— 
fverieh für nur 
x 
Reſter von Lawns 


Wollene Wallking Skirts 
Dlaited Facons, ſchwarz 

und farbia — $3.50 
Wertd — für nur 

JD Snuite 
Damen Suits 

Lawun Shirtwaiſt Suits — 
reaulärer $2.00 Wertb, dies 
fen Sreitaa für nur 

X * u + 
Damen-Hüte 

Garnirte Hüte —werth bis au 
$4.00—alleemeine Räumung, 


IHR Diefen Sreitan Auswabl au... 
Feine Blumen 
alle müffen_ berlauft werden obıt. 6 
Rückſicht auf Koſten- oder früheren. 


Preis, diefer Freitag. eine Partie 


Junge Münner-Anzüge $ 50 
— — ⸗ 
muna diefer ſpea. Bartie, Fe 


nur für 2 Stunden, 9 bi8 
11 Uhr Borm.; Auswadl.. 


Kurzwaaren 


200 Yard Spulen Seftfaden zu 
Bügeleiſenwachs — Holzariffe —2 fur. ...Le 
Weiße Perlmutterknöpfe —per Dutzend. . 10 


Weiße geſtickte waſchbare Gürtel für De 
Damen—RVerthe bis zu 250........... 


Knaben⸗Kuiehoſen 
50 Ded. Im Ganzen—Tleine 
Aumuern, 3, 4,5 u. 6 — 
mwertb von 50c bis T5c— nur 
von 9 Bis 11 Uhr Borur., am, 


Ganz leinenes Craſh 


Umgebleiht—ertra fditver — 8 


bis 15 Nardd lana—reauläre 8c 


Qualität, ver Nard 
Sowie Kinder-Drford3 und 986 


Extra ſchwer — ungebleit— 
reauläre 10c Dualität—diefen 
Sreitaa die Mard au 


Muslin-Reiter 


n 
Strap Sandalen— Tatentleder 
und PBici Kid. i- allen Grös 
Ren—$1.50 Wertd, au 


Damen · Schuhe 


in Dongola Kid—aum Schnü- 
ren und Rnövpfen—wth. volle 
200 — ſo lange der Vor— 


ratb reicht, das Paar. .... 


Damen-Wrappers 00 
— — 6 
men. alle Größen, mtb. volle 
$1.50—fveziel Freitag au.... 
Damen-Schürzen 38 e 
teifel — 10 Quart Größe— 39. 
diefen Freitan für nur 

Blecherner Kammbehälter 

mit Spienel — in dem Bafement 

diefen Freitag für Or 
nur ............ 
Lilöre 


Galiftornia Bortwein—Gallone........ 59 

Brandy. Mine Whisten, Gin oder Tamaira 

Rum —& reaulärer Brei3 $1.25— 
49c 


Welh—wmertb how 50€ Bis $1 
— Eure Auswahl diefen Frei- 
tag fir nur 


10.01. &ejel 


ſchwere emaillirte Bräferbens 


1, Gallohe au 

Kümmel (Aug. Schimmel}, Quart: 
Slate A 

Tafelbier 


Grocery Preiſe jetzt auf dem niedrigſten Punkt 





8:30 bis 11 Uhr Vormittags und 2 bis 5 
Uhr Nahmittags — 5 Piund beites 10€ 
c 


oder Nongen » Wiehl 
Großes Bade Waſhburn's WMehl 
14⸗Faß⸗ 
Cad m. 


Bafpbum’B, Viebl— 
&2.....#1.48 


Wafhburn’3 Menl— 
En 0 


78 -ıraB:® 
Sud c 


2 Pfund 
Stürfe au 


1 Pfund friſche Vanilla Wafers. . . 100 
X Saib ie 


Deides für 


Beftes wemiihtes | F’ch Sugar Gured 
Geflüael »_ rutter— eräucherte Butts, 


1 Bid: & 2 

81.735 *2 
rem LOE| Aria aeroſecter 
—— was‘ Kaffee — 0c 
„Star“ Schinten — 
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Wenn Ihr Jemand fragt 


werdet Ahr berausfinde 
für melde ih während 


HIRSCH 


Augen-Sperialift 
bei Wieboldt's. 


fled3 mährend des nörbliden Som= 
mer3 wahrgenommen mworben. ener 
faft zentrtfh um den arktifhen Pol 
gelagerte meihe led liegt in einem 
gelblich gefärbten, höchft wahrfcheinlich 
fontinentalen Gebiete. Bei feiner Ab: 
ſchmelzung mwird er von einer bunfles 
ren Zone umgeben, und biefe Verbuns 
felung breitet fich nach Art von Ueber» 
ihwemmungen immer weiter innerhalb 
der umgebenden gelben Regionen aus. 
Zugleich nehmen die Seen auf ber 
nördlichen Marshalbfugel eine bunt 
fere Färbung an, früher hmwachange: 
deutete Kanäle werden deutlih ficht- 
bar; diefe ganze Erjcheinung hält fo 
fange an, biß der nördliche Polarfled 
auf ein Minimum zufammenfchmilzt.. 
Bei feinem erneuten Anmachfen mit 
Eintritt des Winters erhalten auch die 
umgebenden gelben Regionen mieber 
ihr normales Ausfehen. Was Wun- 
der, daß fo merfmürdige und interef- 
Tante Wahrnehmungen vielfach zu ber 
Annahme aeführt haben, ob nicht etwa 
auf dem Mars organifches Leben ge= 
deiht! 

Aber die neueren Marsbeobadhtun: 
aen, die vor 30 Xahren Schiaparelli in 
alängendfter MWeife inaugurirte und die 
au borzüglichen Marsfarten mit beut- 
(ich begrenzten Gebilden geführt ha= 
ben, brachten die Erfenntniß ganz ei⸗ 
genartiger Verhältniffe auf jenem Pla= 
neten, durch die dad Staunen der 
Mitwelt in immer fteigendem Maße 
erregt und zugleich die Yrage nad) ber 
Bemohnbarkeit anderer Planeten aus’ 
her der Erde dauernd mad) erhalten! 
wurde. &3 gibt auf dem Mars Waf} 
fermaffen und Ländergebiete, aber in] 
umgefehrten Verhältniß mie auf bei) 
Erde, nämlich ein Drittel Ozeane un] | 
zwei Drittel Kontinente. Zeitmeilig 
erfcheinen an der Oberfläche jenes Plc 
neten hellglänzende Punkte, die al 
hohe Bergfetten zu bezeichnen fin}. 
Endlich werden die Kontinente auf de 
Mars von einem Neß feiner Streife 
fogenannter Kanäle durchjegt, die ei 
Breite von 30 bis 300 Km. und eite 
Zängenausbehnung bis zu vielen Tal: 
fenden bon Kilometern aufmweifg. 
Diefe Kattälg, die Schiaparelli bereit3 
vor 25 YJahren feftftellte und dejen 
Realität heute auch auf Grund pho: 
tographifcher Marsaufnahmen außer 
Zweifel fteht, münden fämmtlih is 
aroße dunkle Ylede, die vermuthlid 
Meere oder Binnenfeen barftellen. Die 
merfmwürbigfte Entdedung aber, de 
fih an jene Maröfanäle Inüpft und die 
wahrhaft fosmopolitifhe Phantofi: 
einer MWeltverbrüberung bis zu denſte⸗ 
gionen unfered Rachbarplaneten 
vorgezaußert hat, befteht in ber 
immer etwas rãthſelhaften Erſpe 


Brillen angefertiat babe, nicht mehr mit Kopf⸗ 

meb geplagt oder fi über ſchwache 

beflant baben, jeit ite bieielben tragen, 
Hohe Breite abgeihafft. 


956, S1.95, 82.95, S3.45 


n "dak fünmtliche Leute, 


ver lekten 12 Jahre 


HIRSCH-I 


Augen-Sperialift 
bei Wieboldt’3, 


Sebtraft 


nung der®erdoppelung mandherMar3- 
fanäle. Diefe Verdoppelungen, melche 
befonderd nah den Schneefchmelzen 
fichtbar werden, treten nicht bei allen 
Kanälen auf, find aber dur bie 
neueren Marsbeobachtungen als voll: 
fommen jfichergeftellt zu betrachten. 
Während fogar manche Aftronomen, 
wie ;. B. Flammarion und Lomell 
die phantaftifche Anficht vertreten, daß 
biefe Gebilde ein bon intelligenten 
Marsmefen bergeftelltes Kanalfyftem 
zur gleichmäßigen MWafferverforgung 
feien, glauben nüchterne Forfcher mie 
3. B. Schiaparelli und andere, daß jene 
Gebilde nur Produkte der geologifchen 
Entmidlung auf dem Mars bedeuten, 
wie 3. B. auf der Erbe der englifche 
Kanal ufm. So ftellt Die Topographie 
der Marsoberfläche ein3 der interej- 
Tanteiten und padendften Probleme der 
Altronomie dar, deffen Löfung hof— 
fentlich auch bei.der dDiegmaligen An- 
nüherung jenes Nachbarplaneten 
die Erde eine weitere Förderung fin- 
bet. Yedenfall3 gibt Mard mit feinen 
beiden Außerjt Fleinen, bor breikig 
— entdeckten und den Hauptpla— 
sten in großer Nähe jowie mit be— 
deutender Geſchwindigkeit umkreiſen⸗ 
ſenden Monden „Phobos“ und „Dei- 
Mmo3“ nicht nur der theoretifchen fon- 
‚bern auch der phnfilalifchen Aftronome 
IInoch manche Räthfel auf, die aber nicht 
/mit der Phantafie, jondern nur auf 
Grund erafter unermüblicher Beobach- 
tungen und Berechnungen bemältiat 
iwerden fünnen. Hoffen mir, dab auch 
diesmal der Menfchengeift im Rampfe 
mit der Sphinr de3 Univerfumd Tri- 
umpbe feiert. 


Siür Herren alein! 
Eintritt frei! 


Das deutſche männ iche Publilum iſt Bieemit 
böflihft eingeladen, die Gallerie der Wiſſen⸗ 
ihaft, 344 South State Str, Chicaso, SU., 
unentgeltlich au befuden. Man fiebt 
nad der Natur in Waha und Guns 
Pradteremblare der Pathulsnie, 
lebre, der Litenlogie, Anucenichre, . 
daunnad-Organe. Tas Bullilum ift eingeladen, 
den Uripruna der menihliden Raffe don der 
Miene bi3 zum Grabe au flvdiren. Man fehe die 
Launen der Naiur, efenfo die Kuriofitäten und 
Monitrofitäten. — Etubiren Sie die Birkun 
aen bon Krankheiten umb bon LBafier. wie die 
felben in ben 


Lebensarafen Abbildungen 


in ibrem gelanden und frenizn Sufta dam» 
aeitellt find. Dies ift eine Geltnenbeit, Eis 


ar 
Ges 


bier getreu 


| felten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tänlih bon 8 —— bis Vitter· 
na 


freie Jallerie der Wiffenidjafl 
344 S. State Str., 





Tefegraphifche Depefiien. 


Celiefert bon ber "Associated Pros”, 
Inland. 


—— —— 
Konvention für Oklahoma. 


Tulſa, J. T. 1. Aug. Hier wurde 
heute die republifanifhe Konvention 
für Oflahoma und das ndianerterri= 
torium eröffnet, um eine Kandibaten- 
lifte für den Zünftigen neuen Gtaat 
Dllahoma aufzuftellen und eine Prin- 
zipienerflärung anzunehmen, besglei- 
chen zu der fürzlich im Verfaſſungs⸗ 
fonvent gutgeheißenen Konftitution, 
welche dem Wolfe am 3. September 
zur Abjtimmung unterbreitet werben 
fol, Stellung zu nehmen. (Die demo- 
fratifche Konvention hatte Thon früher 
getagt.) Man erwartet, daß die Ver- 
handlungen nit ohne Kampf vor» 
übergehen. 

Frank Frantz, der jetzige Gouver— 
neur des Territoriums Oklahoma, 
wird wahrſcheinlich ohne Widerſtand 
als Kandidat für das Amt des 
Staatsgouverneurs aufgeſtellt werden. 

Die Indoſſirung des Verfaſſungs— 
entwuwrfs iſt noch zweifelhaft, da die 
Berfaffurgstonvention eine demofrati= 
jche Mehrheit hatte. 

Grtrant in einem Kiub-Shwimm: 
beden! 

Philadelphia, 1. Aug. Edmund R. 
Watfon, Präfident der „Northern Na- 
tional Bank“ und Schagmeilter der 
Henry Heh’fher Brauerei, fand heute 


Vormittag feinen Tod im Schwimmz | 


been des „Columbia Club“. Die 
Mitglieder des Klubs verhielten Tich 
anfanıs fehr zugefnöpft über die Ge- 
ihichte.e Dann aber erklärten mehrere, 
e3 liege einfah ein Unglüdsfall vor; 
MWatjon ei vom Sprungbrett abge- 
fprungen, aber dabei mit dem Kopfe 
gegen die Konfrei-Verflgdung des 
Bedens3 geichlagen und bemußtlos un= 
tergefunten, und als ihn der Haudber- 
alter mit einer langen Stange aus 
dem Waffer gezogen, fei e8 zu fpät ge= 
weſen. Watſon war etwa 50 Jahre 
alt. Seine Gattin und ſeine Tochter 
verbringen den Sommer zu Belmar, 
23 
„Battling Nelſon““ 
ſchlagen. 

San Franzisko, 1. Aug. Im Preis- 
fampf, der gejtern Abend im Aubdi- 
torium-Rinf vor mehr al3 6000 Perf» 
nen ftattfand (2000 andere, deren viele 
fih von Maflern Gintrittöfarte:: hat= 
ten auffehwindeln laffen, wurden von 
der Polizei zurücfgetrieben), murbe 
der Chicagoer Däne „Battling” Nel- 
fon von Jimmy Britt in 20 Gängen 
gefchlagen. Britt war nach dem ach- 
ten Gange Stets fiegreich. Nelfon murbe 
ganz zerfehlagen und blutete reichlich; 
er blieb nur durch die Schlußfignal- 
Klingel vor einem jchredlichen „Knod- 
out“ bewahrt. 

%oe Gans, der farbige Klopffechter, 
welcher früher Nelfon jehlug, mar uns 
ter den gejpannteften Zufchauern; er 
fam, um den Gieger in diefem Preid> 
fampfe zu einem neuen zu fordern. 

Zugzuſammeuſtoß. 


Marſhalltown, Ja., 31. Juli. 
Wahrſcheinlich infolge eines Irrthums 
eines Signalthurmwärters ſtieß auf 
der Chicago & Great MWeftern-Bahn 
ein Imin Gity-Chicago-Spezialzug 
mit einem, von Des Moine® nad 
Kanfas City fahrenden Schnellzug 
zufammen. Der Bremfer Norton 
wurde jchwer verlebt," wahrend bie 
Paffagiere mit einer heftigen Aufrüt- 
telung und mit Braufchen davonka— 
men. Der Unfall wäre viel fchlimmer 
verlaufen, wären nicht beide Züge zur 
Zeit jehr lanafam gefahren. 

Neues Trodendod probirt. 

Philadelphia, 31. Juli. Das neue, 
aus Konkret gebaute Irodendod des 
Ylottenhofes von League Y3land, eines 
der größten jeiner Art in der Welt, 
wurde zum erjten Mal benukt, indem 
das große Shlahtjhiff „Kearfarge“ 
in bafjelbe gebracht wurde. Man ver 
folgte damit den Zmed, jomohl diefeg 
Schiff durchzufehen, wie auch das 
Irodendod — melches von der Regie- 
rung noch nicht angenommen worden 
ift — amtlich auf feine Leiftungsfähig- 
feit zu erproben. 

Neuer DObervertheidiger Thaw’s. 

Nem York, 1. Aug Martin M. 
Littleton von Brooklyn ift vom Pittz- 
burger Millionär Harry K. Thaw 
ausgewählt morben, feine Vertheibi- 
gung bei feinem zmeiten Morbprozek 
zu leiten, der im September zur Vers 
handlung fommen fol. 


wieder ges 


Aus land. 


Südſee⸗Rachrichten. 

Victoria, B. 8. 1. Aug. Der 
Dampfer „Manufa”, welcher von Aus 
ftralien bier eintraf,‘ brachte Kunde 
über einen Kampf auf den Neuen. Hes 
brideninfeln. Dort war eine Straf: 
erpebition vom britifchen Kreugerboot 
„Sambrian“ gelandet, um die Ermor= 
dung eine europätjchen Händlers zu 
rächen. In einem Treffen ar-ifchen 
den britifchen Seejoldaten und den 
eingeborenen Schwarzen fiel einer ber 
Eriteren, und ein anderer wurde ver— 
mundet. Die Verlufte auf der anderen 
©eite find nicht befannt. 

Bon der Karolinengruppe meldet 
man, daß der Handelsfchuner „Charles 
and Ella” in einem Orkan fcheiterte, 
und daß ber Kapitän Warner und 8 
feiner Leute ertranten. 

Der Dampfer bradte auh Nad- 
rit über ıinen nicht gewöhnlichen 
Streit von Segelfchiffen zu Nemcaftle. 
E3 Maren jtrenge Hafenverorbnun= 
gen erlafjen worden, welche eine Geld- 
buße von 187 Pfd. ©t. für jeden Tag 
auf Fahrzeuge legen, die an der Kob- 


Ienmwerfte gelaffen merben, mährenb | 


feine anderen Schiffräumlichkeiten zu 
haben find. Darauf ftreitten alle 
Shiffämeifter und mweigerten fich, fer- 
ner Kohle aufzuladen. Ueber 60 Se- 
gelfchiffe Tagen zu Nemcaftle müßig, 
als „Manunta“ abging. Wahrfchein- 
lich werben die urfprünglichen Beitims 
mungen gemilbert werben. 


Schell⸗Streit zu Eude. 
Datifan gab verſöhnliche Antwort. — Neue 

Kameruner Wirren religiöſen Urſprungs. 

— Zu den Trientiner Ausſchreitungen. 
(Spesialtabelvepeige der „NR. 9. Staatsaeitung”‘. 

Berlin, 1. Aug. Der Streit um bie 
Schriften des verftorbenen Würzbur- 
ger Theologen Hermann Schell, ijt er= 

| Tedigt. Der Vatikan hat die Eingabe 

| des Komites, welche eine völlige Auf- 
Härung über die einjchlägigen Fragen 
enthielt, in verfühnlicher Weife beant- 
tortet, womit die Angelegenheit, bie in 
fatholifchen Kreifen jo viel Staub auf- 
mwirbelte, abgethan ilt. 

Die neueften Unruhen im beutfchen 
Schußgebiet find auf religiöfe Gründe 
zurüdzuführen. Die Yullaha, melche 
die deutjche Schußtruppe im Bezirk 
Adamana angriffen und zurüdgefchla- 
gen murben, find Mohammedaner. 
Sie find aufgeftachelt durch Senuffis, 
melche die Gegend um den Tſad-See 
beunruhigen. WUuch bie meiften Bes 


mohner im benadbarten franzöftichen | 


Gebiet find fhon lange Zeit vielfach 
behelligt worden, und e& hat mieber- 
holt ftärferer Angebote beburft, um bie 
Eindringlinge abzumehren. 

E3 wird bei der Gelegenheit nod)- 
mal3 Efonftatirt, daß eine allge= 
meine Gährung unter den Moham- 
medanern in Afrika bemerkbar if, bie 


Telegraphifce Tolizen. 


Inland. 


— Der ganze Geſchäftstheil des 
Ortes Kilbuck, O., — —— nieder. 
Anſcheinend Brandſtiftung. 

— Frank Storey und ſeine 18jäh⸗ 
rige Frau in Batavia, O., wurden uns 
ter der Anklage verhaftet, in Goſhen 
den bejahrten Vater Frants erfchoffen 
zu haben. 

— Unter dramatifchen Auftritten 
wurde der Bolizift Stephen S. Walſh 
in New Port wegen Teigheit degra> 

ı dirt; fein mitprogeffirter Kollege mur= 
de freigefprochen. - 

— infolge der Erplofion einer Lo— 

ı fomotive der Burlingtonbahn, melche 
| an einen Güterzug gehängt war, wur 
den zu Brofen Ridge, Mo., 3 Bedien- 

ftete getödtet, und ein vierter liegt im 
| Sterben. 

— Geftrige Befeballfpiele 
„Rational League" — Chicago 4, 
Brooilyn 1; Pittsburg 7, Bofton 4; 
Pittsburg 15, Bojton 1 (2. Spiel); 
| St. Louis 3, New York 4; St. Louis 
3, New York 4 (2. Spiel). „American 

League — Wafhington 0, Chicago 
3; Philadelphia 8, St. Louis 7; Nem 
York 2, Detroit 1; Bolton 2, Eleve- 
land 4. 


fih nad) und nad zu einer erniten | 


Gefahr entwideln dürfte. 


Yerdinand v. Strang, der ehemali= 


ge Direktor des Königlichen Opern 
ı haufes in Berlin, beging gejtern die 
Yeier feines 86. Geburtstages. 


Nah telegraphifcher Meldung aus 


Karläruhe haben fich die fogenannten 
neuen Bemweife im Falle des jüngjt zum 
| Tode verurtheilten, ehemaligen Wajh- 
| ingtoner Rechtsdozenten Karl Hau al? 
belanglos herausgeſtellt. ingehende 
Prüfung des angebotenenEntlaäſtungs— 
materials hat deſſen völlige Werth— 
loſigkeit ergeben. 

Im zweiten Hauptkonzert des 7. 
deutſchen Sängerfeſtes in Breslau 
wirkten 6000 Sänger mit, und über 
12,000 Zuhörer waren zugegen. Die 
Maſſenchöre waren theilweiſe gut. 
Mehrfach aber waren Intonations— 
ſchwankungen bemerkbar. 

Rich. Strauß' Kompoſition „Bar— 
dengeſang“ wurde vom Auditorium 

bejubelt, obwohl ſie überſchwer iſt. 

Die Chormaſſen der Breslauer, ſächſi— 

ſchen und oſtpreußiſchen Sänger führ— 
ten den „Bardengeſang“ auf. Die 
Einzelvorträge der Leipziger und 
Oeſterreichiſch-Schleſier waren ſehr er— 
folgreich. 

Zu einer begeiſterten patriotiſchen 
Kundgebung kam es in einer Pauſe der 


Aufführungen. Es wurde des Kaiſers 


Dank für die Huldigung der Sänger 
unter brauſenden Hurrahrufen ver— 
leſen. 

MWien, 1. Aug. Der deutfche Bot- 
fchafter Graf n. Webel ift bei den hie= 
figen maßgebenden Gemalten anläß- 
lich der gemeldeten Ausfchreitungen in 
der Trienter Umgegend gegen reich3- 
deutfche Touriften vorftellig gemorben. 
Er fand das größte Entgegenfommen. 
GSeiten3 der Regierung. murbe ohne 
Weiteres Abhilfe zugefagt. 

Bei den Erzeflen find 6 Reichsdeut— 
ſche ernſtlich verletzt worden. Ferner 
ſind zwei Oeſterreicher und der Be— 
zirfshauptmann Spengler jelbit, der 
fich vergebens bemühte, frieden zu Itif- 

ı ten, zu Schaden gefommen. Eine Un= 
terfuchung ift bereits eingeleitet, und 
man hofft hier, daß an den Anftiftern 
bes blutigenTumult3 ein Beifpiel auf- 
geftellt wird. 

Befonders in Innöbrud hat die fei- 
ge That der Jrrebentiften große Em= 
pörung in deutfchen Kreifen machge- 
rufen. Um Race zu üben, murben 
mehrere italienifche Läden in Inns— 
brud demolirt. 

Das in Zürich erfchienene jenfatio- 
nelle Bud der Gräfin Wedel „Meine 
Beziehung zu Kaifer Wilhelm dem 
Zmeiten“ ift in Defterreich verboten 
worden. 


— Belehrung.—Gatte (bei Tiſch): 
Das Huhn iſt alt wie Methuſalem, 
Erna! Eine gute Hausfrau muß das 
fehen beim Eintauf!— Junge Oattin: 
Hugo, man fragt beim meiblichen Ges 
Tchlecht nicht nach dem Alter! 


Erprob 


Aus land. 


— Wie aus Söul gemeldet, wurde 
die koreaniſche Armee aufgelöſt. 
— Geftorben Graf Karolyi, befann- 
tes Mitglied des ungarifchen Abgeordb- 
netenhaufes. 

— Rihard Springs au Detroit, 
Mich., welcher der Fälſchung beſchul— 
digt iſt, wird aus London ausgeliefert. 

— Sehr erfolgreiche Verſuche mach— 
te Prof. Stern von München mit tele— 
graphiſchen Bildern zwiſchen München 
und Berlin. 

— In Kaſſel und der Umgegend 

arten religiöfe Erweckungsverſuche, 
unter Führung von 2 Schwedinnen, in 
tolle Orgien aus, welche peinliches 

Aufſehen erregen. 

— Die deutſche Regierung wird 
Vollblut-Trakehnerhengſte nach der 
Zuchtfarm bei Fields Place, Kentucky, 
ſenden, welche ſie für die Züchtung 
ra Kavalleriepferde gepachtet 

at, 


— Yin Preußen wurden lettes Jahr 
6856 Ehen gejchieden, gegen 4675 im 
Sabre 1901. In Berlin fommt auf 
je 300 Heirathen eine Scheidung, in 

' Bofen und Hohenzollern nur auf je 
| 3000. 

— Noch mehr Militär ift nach Bel- 
 faft, Yrland, gezogen worden. Man 
ı fürchtet morgen Unruhen anläßlich 
| der Parade der PBoliziften, die wegen 
‚ bes jchweren Dienftes, in Verbindung 
| mit dem Doditreif, ein höheres Ge: 
| halt fordern. 

— Edmond Roftand, der frangöfi- 
ſche Dramendichter, iſt kritiſch er— 
krankt. Er ſoll nie wieder ganz geſund 
geworden ſein, ſeit der dichtende 

Grundeigenthumsmann Groß in 
Ehicago ihn des literarifchen Dieb- 
| ftahls bezichtigte. 

— 3 maroffanifhe Cingeborenens 
| ftämme überfielen dieYafenftadt Cafas 
ı blanca und mebelten die eingeborene 
ı Schugmahe und 7 Europäer nieber. 
: (Nach anderer Meldung ift diefe An— 
| gabe etwas übertrieben.) Der frangöfi- 
| The Kreuzer „Salilee“ fuhr dorthin ab. 
| — England ift dafür, alle fieben 

Sahre wieder eine internationale TFrie- 
densfonferenz abzuhalten; die Der. 
| Staaten find für eine fünfjährliche, 
| wollen jedoch Englands Vorfchlag un- 
terſtützen, wenn verfügt wird, daß auch 
Ertratagungen einderufen werden fün= 
nen. 
| — Frl. Eifele wird als neue Zeus 
| gin auftreten, fal3 der Morbprozeß 
: gegen Prof. Hau in Karlaruhe wieder 
| aufgenommen wird. Gie theilte nadj- 
| träglich mit, daß fie an dem Tage, ba 
| Frau Molitor getödtet wurde, einen 
‘ Schuß fallen hörte, nachdem furz zus 
| vor eine Kutjche, mit einem Dann, 
in der Richtung von ihr weg nach dem 
Bahnhof von Baden-Baden gefahren 
var. 


t 


es ſelbſt, 


ob Kaffee die Urſache iſt Eurer ſchwachen erſchütterten Nerven, Eurer 
Magen- und Herzleiden oder irgend einer anderen Krankheit, bie durch 
ein in Unordnung gerathenes oder betäubtes Nervenſyſtem verurſacht wird. 


Aerzte ſtimmen darin überein, 


daß Kaffeeine — das Betäubungs— 


mittel im Kaffee — wenn regelmäßig genommen wie in dem täglichen 
Genuß von Kaffee als Getränk, die Verdauungs- und Nerven-Syſteme 


bei vielen Leuten ruinirt. 


Wenn Ir leidet, verſucht es, den Kaffee aufzugeben und trinkt 


gut gemachten 


POSTUM 


und erprobt felbft, mo bie Urfade Liegt und wo Hilfe mintt. 


Aber befteht darauf, daß ber 


Poftum volle 15 Minuten gekocht 


wird, nachdem er zu fochen begonnen hat, dann ift er, mit Sahne ge- 


noffen, ein prächtiges, erfrifchendes 


erneuert. 


Getränt, das alle Nährelemente von 


guten Zerealien enthält, die die Gewebe de3 Gehirns und der Nerven 


„Es hat feinen Grund“ das 


POSTUM. 
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Sonnerſtag, den 1. Auguſt 1907. 


Der Ihönfte Ale. 


Für die Wiſſenſchaft iſt zunächſt 
kein Thier häßlich, weil die Wißbegier, 
die ſich auf die Erforfehung aller Lebe⸗ 
mwefen richtet, derartige Gefühlsurtheile 
unterdrüdt. Wenn man aber bezüg- 
lich der Affen eine Voltsabftimmung 
veranftalten mollte, jo mürbde deren 
Ergebniß doch mohl dahin lauten, baf 
fie im großen und ganzen recht häß- 
liche Thiere find. Sie mögen in man- 
chen ihrer Vertreter zierlich und poffir- 
lich fein, aber auch das trifft bei- 
[pielömeife auf einen Papian nicht 
mehr recht zu. Auch unter den Affen 
gibt e3 einen, der fogar von den Zoo— 
logen al3 ein Wdoni3 unter all feinen 
Verwandten bezeichnet wird, das ift 
der in Afrika heimifche Guerea. Die 
Körperform diefes Affen mürde an 
fih nicht befonders dur Schönheit 
auffallen, aber in der Färbung und 
namentlich in der Behaarung ijt er 
ohne Zweifel eine® der prächtigiten 
Ihiere überhaupt. Dazu fommt die 
außerordentliche Gemwandtheit feiner 
Bewegungen, die gleichzeitig dur) An 
muth und Kühnheit entzüden. Der 
Leib hat das Ausfehen von jchönjten 
Ihmarzen Sammt, während die Aus 
genbrauen, der Hal3, die Schläfen und 
das Kinn mit glänzendem Weih davon 
abjtechen. Die größte Zierde aber find 
die langen Haare, die von der Mittel- 
linie des Leibes zu beiden Seiten wie 
eine glänzende Schabrade herabfallen, 
und das mächtige Haarbüfchel von 
gleich jtrahlendem Weiß, in das der 
Schwanz ausläuf. Diefe Mannig: 
faltigfeit der Zeichnung, das Wallen 
der Geitenhaare und der ausdruds- 
bolle Schwanzmebel gewähren im Ver: 
ein mit den fchönen Bewegungen bes 
Ihieres einen feltenen Eindrud. Leider 
ift nicht Häufig Gelegenheit gegeben, 
den Anblick diefes Ihieres zu genießen, 
weil es in der Gefangenfchaft äußerft 
Thmer zu halten if. Die Nahrung 
diejes Affen beiteht namlich, da er aus- 
Ihlieglih auf Bäumen lebt, aus dem, 
was er dort findet, alfo aus Blättern, 
Blüthen, Früchten, und es tft begreif- 
lichermeife jeher, ihn in anderen Län- 
dern ftetig mit der gewohnten Nah- 
rung auz feiner Heimath zu verforgen. 


Lofalberiht. 


Fiel aus dem Fenfter. 


Thomas Nichols heute friih im County- 
Hofpital geftorben. 


Sm Countyhojpital ftarb heute früh 
der SSjährige Thomas Nichols an 
Verlegunger, die er, wie man glaubt, 
dureh einen Sturz aus einem Tenfter 
des Sronfide Hotels, Nr. 134 Weit 
Madifon Straße, erlitten hat. 

Nichols lag theilmeife entkleivet und 
ftöhnend in der hinter dem Gajthof ge- 
legenen Gafje, als der Nachtmächter 
Henry Sapden ihn fand. E3 wurde fo- 
fort die Polizei benachrichtigt. Da der 
Hotel-Clerf Daniei Roberts anfänglich 
angab, daß feiner der Gäfte vermißt 
werde, glaubten bie Deteftives, daß 
Nichols von Räubern überfallen, miß- 
handelt und ausgeplündert worden jet. 
Yrı diefer Annahme wurden die Beam- 
ten bejtärft, ald man feinen Gent in 
ben Tafchen des Opfers fand, das eine 
Haffende Stirnwunde aufwies, 

Später wurde aber feitgeftellt, daß 
der Mann im S$ronfide-Hotel gemohnt 
hat. Man jchaffte ihn nach dem 
Countyhofpital, mo er bald nach feiner 
Einlieferung ftard. Man muthmaßt, 
daß er Verwandte in Kenofha, Wis,., 
hatte. 

Im Sahrftuhl getödtet. 

Der Schauplaß eines folgenfchive- 
ren Fahrituhlunfall3 war geftern die 
Anlage der Firma Swift & Co. in 
den Viehhöfen. Der 5Ojährige, farbige 
Fahrftuhlführer Chad. Martin wurde 
auf der Stelle getödtet. Die Arbeiter 
Frank Crabanes, Frank Rabielski 
und Tony Misievicz erlitten Verletz— 
ungen, die ihre Ueberführung nach dem 
County⸗Hoſpital nothwendig machten. 

Bert Hurſt, 32 Jahre alt, Inhaber 
der Palace Livery Stables, Nr. 638 
43. Str., ſein 28jähriger Bruder 
George, ſowie drei farbige Stall— 
knechte erlitten geſtern Nachmittag, 
als ein Frachtfahrſtuhl mit einer Kut— 
ſche in die Tiefe ſauſte, mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen. Bert 
Hurſt wurde unter der Kutſche ſo arg 
zerquetſcht, daß an ſeinem Aufkommen 
gezweifelt wird. Die Polizei ſchaffte 
ihn nach ſeiner Wohnung Nr. 4445 
Michigan Ave. Er hat innerlich 
ſchwere Verletzungen erlitten. 


Ein ganz gefährlicher Kerl. 


Angeblich zwiefacher Mörder aus Tenneſſee 
heute hier eingefangen. 

Bei einer Säuberung des verrufenen 
Hauſes 2546 Dearborn Straße fiel 
heute früh der Polizei der Neger Ma— 
rion Lucas, alias David Hughes, in 
die Hände. Dieſer entfloh angeblich 
vor drei Monaten aus dem Countyge— 
fängniß in Charlotte, Tenn. wo er we— 
gen unerlaubten Schnapsverkaufs in 
Unterſuchungshaft war, nachdem er 
den Sheriff erfhoflen hatte. Sm 
Nafhoille begab er ich auf den Dam: 
pfer „Borbeaur“, hatte Streit mit ei- 
nem anderen Neger, Namens Yadfon, 
und foll auch diejen erfchoffen haben. 
Die Ienneffeer Behörden find telegra= 
phifch benadhrichtigt worden. 

Cora Walter, die Eterin des Han- 
ſes, wurde heute von Stabtrichter 
Beitler um $75 gejtraft und ihre beis 
den ſchwarzen Penſionärinnen um je 
875. 


Zwei Madchen ertrunken. 


Zwei in einem Boot fahrende Fiſcher 
hörten heute Nachmittag auf dem Ea— 
lumetfluß gegenüber der 128. Straße 
die Hilferufe eines Mädchens im Maf- 
ſer in einiger Entfernung von ihrem 
Boot, worauf ein anderes Mädchen 
vom Ufer in den Fluß ſprang, offen⸗ 
bar um die Ertrintende zu retten. 
Beide Mädchen ertranten, ehe die Fi- 
jeher fie erreichen Tonnten, 
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Noch am Leben! 


Unbefannte glaubt, gefteen Greichen 
Rhode gefeher zu haben. 


Frau Hermann Rhode erhielt Heute 
bon einer Frau, bie ihren Namen nicht 
genannt hat, einen Brief, der fie zu ber 
Annahme ermuthigt hat, daß ihre fie- 
benjährige Zochter Gretchen vielleicht 
doch nicht, wie fie und die Polizei 
glaubten, im See ertrunfen ift, jon= 
dern entführt wurde und nod lebt. 
Der Brief befindet ih zur Zeit in den 
Händen des Inſpektors Revere. 

Er lautete: „Werthe Frau Rhode! 
Ich war heute Morgen, als ich die ge— 
ftrige Nachmittagszeitung durchblät- 
terte, ehr erfreut, eine auffallende 
Aehnlichkeit zu finden zmifchen dem 
Bilde Ihrer vermißten Tochter und 
einem Mädchen, das ich in einer Lin- 
coln Xoe.-Elektrifchen gejehen babe. 
Ich werde die Ihatfache jchildern in 
der Hoffnung, daß Sie dadurch viel- 
leicht zu Ihrem Kinde gelangen. Ge= 
ftern Abend beitieg ich mit meiner 
Iochter eine Lincoln Apve.»Car an Zins 
coln Xne. und Gedawid Straße. 

„An Haljted Str. ftiegen eine Frau 
und zwei Kinder, ein etwa zehnjähri- 
ger Knabe und ein ungefähr Tech 
Sahre altes Mädchen, ein. Das Mäd- 
chen war, dem Bilde nach zu urtheilen, 
das Ebenbild Jhrer Tochter. Sie trug 
ihr helles Haar genau wie das Mäd- 
chen, deifen Bild ich in der Zeitung 
ſah. Die beiden Kinder jehten fich 
born auf einen Geitenfit. Die Frau, 
eine große Erfcheinung, die ein Jchmwar= 
zes Kleid, eine weiße Blufe und einen 
ſchwarzen Hut trug, holte aber das 
Mädchen und nahm mit ihm und ge= 
genüber Pla. 

„Das Mädchen meinte ftill vor fich 
bin und erklärte, e3 bange fich fo fehr 
nad) feiner Mutter. Dadurch erregte 
es meine Aufmerffamteit. E3 fiel 
mir dann au auf, daß die Frau fo 
Thmeigfam und nervös mar. Das 


| 


Kind Hatte ein weihes Kleid mit Spi= | 


Beneinfaß an, das am Halfe tief aus— 
gejchnitten war. Die rau warf der 
Kleinen ein feidenes Spitentuh um. 
Un Roscoe, Paulina und Lincoln 
Straße ftiegen fie aus. Ach mei 
nicht, ob das Mädchen Xhr Kind ift, je 
länger ich aber da3 Bild betrachte und 
mir die Nerbofität der Frau und ihr 
feltfames, jo wenig mütterliches Ver— 
halten vergegenmwärtige, >ejto mehr 
bricht fich bei mir die Ueberzeugung 
Bahn, daß jene Frau nicht die Mutter 
des Kindes war. Ych kann mich ja ir- 
ren, hoffe und bete aber, daß Ihnen 
Ihr Kind mieder zugeitellt merben 
möge. Yalld das bis jeht nicht gejche- 
ben ift, jo dürfte ih Sie auf eine 
Spur gebracht haben, die weiter ver= 
folg werben jollte, 
Eine Freundin.” 

Deteftives folgen dDiefer Spur. 
Gleichzeitig wird aber Dynamit im 
See an der vermeintlichen Unfalld» 
ftätte zur Entladung gebracht werben, 
in der Erwartung, daß dadurch die 
pielleiht im Schlamm ftedlende, oder 
fonftwie fejtgehaltene Leiche des Kin 
dez an die Oberfläche gebracht werben 
wird. 


Aus dem Zrrengeridht. 


Richtes Smiley hatte heute nicht weniger 
als 21 fälle zu verhandeln. 


Irrenrichter Smiley hatte heute im 
Beobadhtungs = Hofpital nicht weniger 
ala 21 Fälle zu verhandeln. Bon den 
ihm als geijtesfrant vorgeführten Per- 
fonen wurden 14 nach der Jrrenanftalt 
in Dunning und vier nach der in Kans 
fatee gejchicht, während in drei Fällen 
ber Nachweis, daß die betr. Perfon gei— 
ftesfranf fei, nicht erbracht wurde. 

Bon den |rren, die nad) Dunning 
geichiet wurden, hatten nach) Angabe 
bon Dr.Dapis, dem leitenden Arzt dea 
Beobachtungs-Hoſpitals, ſieben den 
Verſtand infolge übermäßigen Genuſ— 
ſes von Spirituoſen verloren. Im 
Monat Juli ſtieg die Zahl der in das 
Hoſpital eingelieferten Fälle auf 180, 
die höchſte, die je in einem Monat zu 
verzeichnen war. 

ee — — 
Todt gefahren und todt gequetſcht. 


An der 12. Straße-Kreuzung 
wurden heute Morgen dem Nr. 814 
Weſt 20. Straße wohnenden 3Tjähri» 
gen John Romackis, einem Bergmann, 
als er auf dem Geleiſe der Terminal 
Transfer-Bahn einherging, von einer 
Rangirmaſchine beide Beine und der 
rechte Arm abgefahren. Der Beruns 
glüdte ftarb bald darauf im St. An 
toniu3-Hofpital. 

Bon einem eleftrifhen Drehfrahn 
wurde heute, als diefer niebergelafien 
wurde, angeblich infolge eigener Un 
aufmerffamfeit, der 29 ahre alte 
Mm. Eotten, Nr. 7408 Adams Xbe., 
gegen eine Mauer gequetfcht und zer= 
malmt. 
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Des Freundes Räder. 


Der 23 Jahre alte Chas. Racisgi- 
iw, 211 Tomngend Str., hatte als 
MWerkführer der Framley Candy Co., 
Drleans und Guperior Gtr., einen 
Freund des gleichaltrigen Sam Sar= 
dino, 112 Milton Aoe., entlaffen, und 
Sarbino hatte ihn aus Rache vor acht 
Tagen angeblich vermeffert. Im PBaf> 
favant = Hofpital erholte fich der Ver: 
mundete jo fchnell, daß er heute im 
Stadtgericht ald Zeuge gegen Sarbino 
auftreten fonnte. Diefer wurde dem 
Kriminalgericht überantmwortet. 


Zeitungsjunge überfahren. 


Bor dem Haufe 70 State Sir. 
fuhr Heute PB. E. Wilfon, Lenker des 
Kraftwagens der Frau Walter Jones, 
4342 Drerel Boulevard, den zwmölfjäh- 
tigen Zeitungsjungen John Marfh 
über ven Haufen. Dem Knaben wur- 
de ein Fuß zermalmt, die Polizei ließ 
den Verlegten nach feiner Wohnung, 
125 W. Polt Str., bringen. Den 
gr trifft angeblich fei- 
ne Schuld. 


Dscar Schmoll, 135 Madifon Str. 
26ilw£ 


Sommer Bells, 12%r 


Schlichte gder ums gerippte Bejt3 fiir 
Damen, alle Größen von 34 bi3 46 
Bruftmaß, zu 19c und 21c berfauft, 
für die Räumung am freitag herabs 
gejeßt auf 121%c, 


25c Strümpfe zu 15c 


Angebrodene und einzelne Bartien 
bon Strümpfen für Damen, bisher fo 
hoch wie 25c verkauft, für die fchnelle 
Räumung markfirt, am Freitag, da3 
Baar für 1öc. 


Auffifche Anaben-Walh-Anzüge, Adc, 65c 


Diefe mafchbaren Anzüge gelangen zum Verkauf jomwohl auf dem erften 
Floor, State Straße, wie auch in dem Sparfamteit3-Bafement-Berfaufs- 
raum auf unferen fpeziellen Bargain Counter Booth. Wenn Yhr audy die 
Stoffe faufen und fie jelbft verfertigen würdet, würdet Yhr nichts dabei ge- 
toinnen, denn biefe Preife, 45c und 65c, find bedeutend niedriger, al3 ber 


Herſtellungskoſtenpreis. 
Mehr wie 50 verichiedene Muite: und 


Schattirungen in biefer großen Camm- 


lung, eingeichlofien find blaue Chambrays, eine Facon, die in diefer Saifon fehr 
beliebt ift. Ihr werdet eine ungewöhnlich gute Auswahl in den verichiedenen Mu- 
itern finden, jede Größe, 215 bi8 8 Jahre, fowohl in den Abe und 65c Bartien. 


Jeder Anzug iſt mit Bloomer-Hoſen verſehen, die in vollem Schnitt jind (nicht 


ſtimpy). 


Sämmtliche 5000 in zwei großen Partien, zu 45c und 65c. 


56 für Gefhäfts-Amzüge für Männer, die 
früher für das doppelte verkauft wurden 


In fämmtlien Stoffen, von dem eng gewobenen fanch Kammgarn bi8 gu den 
eich gewobenen Cheviot3, und Jhr werdet fich ein befriedigendes Mufter finden, 


ob hr es hell, mittelmäßig oder dunkel 
bis 40 iit. 
einem ipeziellen Preis der Fall ift. 


mwünjcht, fall3 Eure Größe amifchen 33 


Ihr merdet eine bedeutend bejjere Auswahl finden, wie es ſonſt zu 


60 Mufter und durhichnittlich etwa ein Dubend Anzüge von einer Sorte, alle 
Gröhen in einer Facon und eine weitere bon 34 bis 40. Wurden vor ein paar 
Monaten leicht zu $12 verfauft—fämmlich jest aurHälfte des reg. Preifes marlirt 
Gute Anzüge für Gefchäftsleute; fein Fabrifant könnte fie zu einem jo niedrigen 
Preis auf den Markt befommen, tie wir jie verfaufen — nur $6, 


35 Hängematte, 3.95 


Talmer und Acme Hängematten, f'cy 
Geweben, volle Größe, ajjortirte yarben, 
‚ ein fpezieller Bargain, zu 3.95. 
Räumung von Hängematten = Ketten, 
das Set zu 25e und 50e. 


$1 Spiegel zu 50c 


Die Inventar = Aufnahme bradite eine 
große Rartie feiner import. Beneleb Glas 
Handipiegel zum Borfchein, affortirte 
Größen und KYacons, wert von-G5c bis 
1.00; Auswahl zu 508, 


10 walhbare Suits für Damen, 3.95 


Diefe Abtheilung bietet außerdem zahlreiche andere Bargains, ebenfo wun- 


dervoll mie diefer—genilgend davon zu Eurer beliebigen Auswahl. 


Aber 


wäre die3 auch nur die einzige Partie, die wir offeriren, jo mürben mir einen 
der gefchäftigften Verfaufstage der ganzen Saifon porausfagen fünnen. — 


hr merbet jehen, was fie find — elegante, mobifche Anzüge, 


in Indian 


| Head, Prince Chad, Eton3 und eng anfchließenden Yacons, wurben früher 


zu $10.00 verkauft, jet zu 3.96. 


Damen - Shirtwaift-Suits, feine Lan, 
tiefes jpites Dofe von feinen Xuds, 
— der Sfirt befegt mit Einjägen, — 
zu 3.50. 


Walking Skirts für Damen, ungefähr 
500 in den leichten Stoffen, — Streifen, 
Karrirungen und fancy Mifhungen, um 
damit zu räumen, zu 1.50. 


Weite waichbare Damen-Skirts von gutem Indian Henbd, 
prächtig gefchneidert, Kilteb von den Knien abwärts, $1 


Waſchbare Damen-Coats, von guter 
Qualität Andian Head, in dem neuen 
Prince Chap Style gemadt, reduzirt um 


damit zu räumen, zu 2.45. 
48zÖllige Tonriften- Damen: 
Goat3, von prädtiger Qnalität 
Taffeta, kragenloſer Style — 
loſer Rücken und Front, zu 85. 


Damen- Jackets, paſſende oder loſe 
Modelle, in Coverts und fanch Miſchun— 
gen, werth von 8310 bis 515 — herabge⸗ 
ſetzt auf 2.95. 
Auswahl v. allen Kinder-Reef⸗ 
ers in unſ. Baſement-Abthei⸗ 
lung zum phänomenal niedrig. 
Räumungs-Preis von 1.50. 


Waſchbare Kinder-Kleider, von Chambrays, Percales und Ginghams, hübſche ein— 
Stücke Styles — einige ſind beſetzt, andere ſind ſchlicht, reguläre 1.50-Sorte — her⸗ 


abgeſetzt, um damit zu räumen, auf 98c. 


Männer-Hemden, 49r 


Negligee:Hemden von befter Qualität und 
Herftellung, fchlichte oder Plaited Bufen, 
ganz meiße oder hübiche farbige Effelte, 
jpeziel für Diefen Verkauf, 49c. 


Auguf-Schuh-Berkauf im Bafement 


Wenn Ihr Schuhe und dergleichen benöthigt, dann verfäumt nicht, 


Bade-Amzüge, 50c 


Eine jhöne Partie von 2:Stüde Männer: 
Bade-Anzügen, in jchlichtem marineblau, 
reg. 75c-Sorte, für diejen Verkauf, um 
jhnell damit zu räumen, zu Ste. 


dem 


Sparfamteit3-Bafement einen Befuch abzuftatten. Alle Preife find herabge- 
fegt, und zwar fa bedeutend herabgefeht, mie fie noch nie zuvor in einem 
Auguft-Verfauf dagemefen find — Schuhe, weldhe von ben allerbeiten Fa= 
brifanten angefertigt find und befonders empfohlen werben fünnen in Bes 


zug auf Style fomohl wie Komfort 


und Dauerhaftigteit. 


$1 bis 1.50 weiße und farbige Canvas niedrige Schuhe zu 75e. 
Mehrere hundert Paar der einzelnen Partien, Heinen Partien und einige, weldhe vom 


Anfaffen etwas befhmugt wurden, Handgemwendet, leichte biegjame 


oder Ertenfion 


Sohlen, Cuban oder militärifche Abjäge, alle markirt um fchnell damit zu räumen — 


per Baar zu 75c. 


Batentleder und Kidffin niebrige Damen-Schuhe, dc; in Bludrer und 


ſchlichten Schnür-Muſtern — einzelne Partien, 


einzelne Paar und 


kleine Partien, 52-, 2.50- un d 83-Werthe, zu 95c. 


$2 bis 2 lohfarbige Damen⸗Schuhe in Champagne, Kid oder lohfarbigen Canvas Ox⸗ 
fords und Pumps, thatſächlich alle Größen, markirt wegen Räumung zu 1.60 Paar. 


81 bis 32 Kinder-Schuhe, Oxfords und 
Slippers, 500 Paar, einz. Partie, Pat., 
Kidſtins, lohfarbige, ſchwarze, Paar 650. 


Taſchentücher zu 50 


Spez. Partie zum halben Preis, hohl: 
geiäumte, farbige Borten und querge- 
ftreifte Entwürfe, jpeziell zu 5c. 

Mercerized Männer:Tajchentücher, alle 
farben, 9c. 


Giftige Pilze 


Sie follen Nicolaus Sratuonos Tod herbei« 
geführt baben. 

An einer Speifewirthichaft zu Ben- 
ton Harbor, wohin er am Sonntag 
mit einem Vetter gefahren mar, er= 
frankte Abends nad dem Genuß von 
Pilzen der 3Ajährige Böttcher Nicho- 
laus Fratuono, Nr. 422 Grand be. 
Man mußte ihn auf den Dampfer 
tragen. Nach deffen Ankunft in Chi- 
cago wurde der Leidende in einer 
Drofhfe nach feiner Wohnung ge= 
Ihafft. Ein Arzt, der geholt wurde, 
bemühte fich vergeblich, ihn zu retten. 
Heute ftarb der Mann. Der Koroner 
ift benachrichtigt worden. 


— Bei der Wahrfagerin.— Sie wer» 
der. bald das große Loos geminnen!— 
Können Sie mir nicht daraufhin zehn 
Markt pumpen? 

— — 

— Ein Streit der Kohlengräber im 
Pittshurger Diftritt (über 14,000) 
ſcheint nahe bevorzuſtehen. 


883 und 3.50 Damen-Muſter-Schuhe, in 
Patent u. Kidſtins, handgewendet oder 
Goodyear Welt, 3 biS 44, Paar 1.85, 


ran, Porzellan, 10c 


Hübjh deforirt in rofa oder violetten 
Entwürfen, Stippled Goldrand, alle 
Größen in Zellern, Theetajien und dazu 
pafjenden Untertafjen, um fchnell damit 
zu räumen, zu 10c. 


Die Ausrede 310g nicht, 


Swei farbige unter hoher Bürgfchaft den 
Großgefhworenen übermwiefen. 

Die Yarbigen Roy Williams, 26 
Jahre alt, und Wm. Henbrids, 24 
Sabre alt, wurden heute vom Stabt- 
richter Veitler unter $3000, bezw. 
$2000 Bürgfchaft den Großgejchmore- _ 

' nen überwiefen. Williams, der als 

| Borter in einem Pullman = Schlafwa- , 

. gen befhäftigt war, mird bezichtigt, 

Frau May Jacobs, Nr. 217 Oft 
Mount Calm Str, Detroit, Mich, 
um einen Diamantring im Werthe von 
$600 beftohlen zu haben. Henbrids 
mwurbe verhaftet, al3 er den Ring an 

ı James Tracy, Nr. 3121 State Str, 
verfaufen wollte. Er gab an, im Auf» 
trage feines Freundes Williamß ge= 
handelt zu haben. Williams beiheuer- 
te, daß er den Ring im Sl 


afıagen 
gefunden und fich vergeblich bemüht 3 


habe, den Eigenthümer zu ermitteln. 
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Mit 


Die veränserte Lage. 


Mit artmmiger Genugthuung mwirb 
„der Katfer“ die Bemerkungen ber bri- 
tiſchen Yingopreffe über bie neueften 
Maroflogreuel Iefen fönnen. Da 
nämlih die Stabt Cafablanca von 
ben angrenzenden Kabylenftämmen 
a überfallen mworben ift, Die von ben ge- 
°° planten Hafen- und Eifenbahnbauten 
nichts mifjen mollen, und ba bei bit- 
jem Ueberfalle au, einige Franzoſen 
getöbtet morben fein follen, fo tft man 
Ti in Frankreich fjomohl wie in Eng» 
land einig barüber, daß unbedingt 
„etwas gejchehen“ muß. Die Lon- 
E  Doner Zeitungen müffen aber mit 
 » Schlecht verhaltener Wuth zugeben, daß 
I nbdie Marotlofchwierigkeit erft in Ber- 
lin gelöft werden muß, ehe ihr in Fez 
entigegengetreten mirb,“ und daß 
„Draftiiche Maßregeln“ ohne die Ge- 
nehmigung Deutfchlands nicht ergrif- 
fen werben fünnen. Gie bringen be» 
Halb in die Neichsregierung, im ne 
tereffe der Ordnung und Gefittung zu 
erlauben, da Frankreich und Spanien 
gemeinfchaftlid Marokko befegen. und 
der Anarchie in jenem Reiche ein Ende 
maden. Das klingt eimas anders, als 
feinerzeit die prahlerifche Drohung, 
daß Deutfhland in feine Schranten 
werde zurücdgemwiefen werden, menn e3 
Ti erfrechen follte, daß zmifchen 
Großbritannien und Frankreich ber= 
einbarte Schidjal Maroffos abwenden 
oder ändern zu mollen.” Damals 
wurde dem beutfchen Reiche nur bie 
„bollzogene Ihatjache” mitgetheilt, ala 
ob e3 fich nur ftillfchmweigend zu fügen 
und ben höheren Mächten nicht in thre 
Entfheidungen hineinzureden hätte, 
Heute mirb zugeftanden, daß dem 
die Zu- 
ftimmung Deutfchlands fozufagen fein 
Haar gefrümmt werden fan. Dem: 
nach kann die Konferenz von Algeciras 
Doch feine Demüthigung für ben beut- 
Then Kaifer gemefen fein, und bie an- 
geblihe Bereinfamung Deutjchlands 
bat offenbar feine Machtitelung nicht 
im geringften erfchüttert. 

Wahrſcheinlich wird die deutſche 
Diplomatie den höflichen Bitten der 
britiſch-franzöſiſchen zugänglicher ſein, 
als ihren früheren Drohungen. 
Deutſchland hat in Marokko nur all⸗ 
ge Hanbeldintereffen, deren 
Schutz Frankreich durch beftimmte Zu- 
> Sicherungen oder durch einen Vertrag 
© gemährleiften fünnte. Auf ber anderen 
Eeite kann ihm nicht3 daran gelegen 
fein, daß der augenfcheinlich unfähtge 
Sultan auf dem Throne bleibt, ber 
nicht einmal mit dem Räuber Raffuli 
fertig werben fann, und den bie MWü- 
Atenftämme geradezu verachten. Wenn 
Frankreich dad an feine norbafrifani- 
Ichen Kolonien angrenzende Rei nicht 
mehr von Großbritannien allein zu 
Leben nehmen mil, fondern aud) ba3 
Mitbeftimmungsreht Curopa8 und 
änsbefondere Deutichlands anerkennt, 
fo ift nicht einzufehen, marum nicht 
‚eine allfeitig befriedigende Verſtändi— 
gung erzielt werben fünnte. Die fran- 
göfifche Negierungspreffe Hat in ben 
legten Wochen wiederholt angedeutet, 
daß fi jogar ein gute Einverneh- 
men zwifchen Frankreich und Deutfch- 
Hand berftellen ließe, wenn letere3 nur 
feine „unfreundliche” Politit in Nord 
afrifa aufgeben und ben Frangofen 
Marofto überlaffen wollte ft das, 
ernft gemeint, jo wird bie veutfche Re— 
gierung mohl erwägen fünnen, ob ihr 
wahrhaft gute Beziehungen zu Frants 
weich nicht merthboller find, als die 
Aufrechterhaltung eines bloßen „Pres 
Ätige”. Allerdings wird fie fich nicht 
mit leeren Rebensarten abfinden laf- 

fen. Sit aber Frankreich. bereit, feine 

mtriebe gegen Deutfchland einzuftel- 
fen und den Trranffurter Yrieden end- 
ch ohne Hintergedanten anzunehmen, 
jo wird Deutfchland ebenfalld „ent: 
gegenkommen“ können. 

Zu einer ehrlichen Ausſöhnung mit 
dem Sieger pon 1870—71 follten bie 
Syranzofen auch beshalb bereit fein, 
weil ihr Bünbnig mit Rußland fich 
offenbar bevenflich gelodert hat. Die 
zuflifche Regierung fann den XQabel 
nicht vertragen, der in Frantreich be- 
Händig an ihren reaftionären Maßre- 

eln geübt mwirb, und läßt ihre Ver- 

Aimmung immer. deutlicher durchbli= 
Gen. Am Hofe hat zur Zeit die Bar- 
tei die Oberhand, die der Loslöſung 
bon Franfreih und der Annäherung 
an Deutfchland das Wort redet. Ob 
der ruffiihe Kaifer unter dem Ein: 
Fluffe diejer Partei in eine Zufammens 
funft mit Kaifer Wilhelm gemilligt 
bat, und ob diefe Begegnung eine Uen- 
derung der ruffiichen Politik zur Fols 
ge haben wird, läßt fidh noch nicht ja- 
en, aber daß die immer unnatürliche 
reundſchaft zwiſchen Rußland und 
rankreich erkaltet iſt, unterliegt kei— 
nem Zweifel. Gerade deshalb braucht 
aber Deutſchland ſich dem weſtlichen 
Nachbarn jetzt erſt recht nicht an den 
Hals zu werfen, oder Zugeftändntffe 
"gu maden, denen feine Gegenleiftung 
— überſteht. Wenn es die Fran—⸗ 

Joſen in Marokko gewähren laſſen ſoll, 
I müfjen viefe fich erfenntlich zeigen, 
Be; zwar nicht blo3 buch Morte, 
" Hondern buch Thaten. Sie müflen 
eine Friebensbürgfchaft ftellen, bie 
durchaus unanfehtbar ift und gemif- 

maßen einen eg bat. 

Zeit ber Zmeibeutigfeit ift vor- 

über, und bie Hoffnung auf eine er- 

Kolgreiche „Eintreifung“ Deutfchlands 
t grünblid) zufganden geivorben, 


Die Probibition „marihirt‘‘, 


Die Gefehgebung non Georgia Hat 
bie Bill angenommen, melde die Her- 
ftelung und den Verkauf von alloholi- 
fchen Getränken jeglicher Art überall 
im Staate verbietet. Der Gouverneur 
wird die Bil aller Wahrfcheinlichteit 
nach unterzeichnen und dann mirb 
Georgia, mit Ausnahme von Teras, 
ber mwichtigfte, größte und „Fortfchritts 
Vichfte" der eigentlichen Gübftaaten, 
bom 1. Januar an bem Gefege nad 
pöllig troden und ein Prohibitiongftaat 
reinften Wafferd fein. 

Dazu wird gemeldet, der „Liquors 
Leute” im GStaate habe fih Dank ber 
Annahme der Bill eine Panik bemäd- 
tigt, und au8 ben großen Städten Au> 
gufta, Savannah ufw. füme die An- 
fündigung, daß man dort nicht verfus 
chen werde, das Gefeh durchzuführen. 
Sm Uebrigen jubelten aber brei Viertel 
ber weißen Benölterung des Staates 


| fiber bie Unnahme bes Gefetes und bie 


beiten Bürger erwarteten die wohlthä⸗ 
tigften Folgen davon. Einer der Füh—⸗ 
rer ber Prohibitionöbemegung in ber 
Gefeggebung von Georgia habe bie An 
nahme der Bill ala das mwichtigfte Er— 
eigniß in der Geſchichte des Staates 
bezeichnet. Dom mirthichaftlichen 
Standpunfte aus fei fie von größerer 
Bedeutung, ala die Einführung von 
100,000 wünſchenswerthen Arbeits⸗ 
kräften in den Staat. Der Süden 
müſſe aufhören, dem Neger „Liquor“ 
zu verkaufen. Das ſei der erſte Schritt 
zur Löſung der großen Frage, der der 
Süden ſich gegenüberſehe. 

Diefe „große Frage“ iſt die „Neger⸗ 
frage“; bezw. die Frage, wie die Far—⸗ 
bigen zu zuverläſſigeren Arbeitern, als 
fie bislang waren und find, gemacht 
werben fünnen. Georgia erfreut ich 
einer wirthfchaftlichen Wlüthezeit und 
braucht Arbeitskräfte. Dadurch, daß 
ſie es verſtanden, die maßgebenden 
Kreiſe glauben zu machen, dieſe Neger— 
arbeiterfrage werde durch die Prohibi— 
tion gelöſt, gelang es den Prohibitio— 
niſten den Staat für ihre Sache zu ge— 
winnen. 

Man wird es nicht daran haben feh— 
len laſſen, den „anſtändigen Weißen“ 
zu verſichern, daß das Geſetz ſich nicht 
gegen ſie richte, aber nothwendig ſei 
der Farbigen wegen, und man wird es 
leicht genug gefunden haben, diejenigen, 
von denen es bekannt iſt, daß ſie ſelbſt 
gern „Eins“ trinken — und das thun 
wohl die meiſten „Südlichen“, — zu 
verſichern, daß ein Gentleman natür— 
lich auch nach dem Inkrafttreten des 
Geſetzes keine Schwierigkeit haben 
würde, zu bekommen, was er nur 
wolle. 

So wird's auch kommen. Man darf 
darauf wetten, daß von den Weißen 
Georgiad nad) dem 1. Nanuar 1908 
genau jo viel oder noch mehr getrunfen 
werben wird, wie vorher — das heißt 
Schnaps. Und es ift auch gewiß, daf 
felbjt von den Farbigen noch ziemlich 
viel Schnaps genojfen werben mir, 
benn ber läßt jich leicht in unverbäd)- 
tiger Yorm einfchmuggeln und verber- 
gen. Aber dem Bier wird’ an ben 
Kragen gehen. Die Brauereiinduftrie 
Georgias wird porausfichtlich daburd 
vernichtet werben, wie fie überall 
und bon jeder Prohibitionggefeh: 
gebung in erjter Reihe und am meiften 
zu leiden hat. Und mit den Brauern 
und Wirthen und Farbigen, — denen 
das wenigſtens verhältnißmäßig harm⸗ 
loſe Getränk entzogen wird und die 
nunmehr nur auf Schnaps und zwar 
möglichſt ſchlechten und gefährlichen 
angewieſen ſein werden — werden die— 
jenigen Weißen leiden, die dem 
Schnapsgenuß und der Heuchelei gleich 
abhold ſind, dafür aber gern in zuſa— 
genderGeſellſchaft einen friſchen Trunk 
thun. Das heißt, von der ſüdlichen 
Prohibition werden ganz genau diefel⸗ 
ben Elemente betroffen, die im Norden 
durch ſolche Geſetggebung geſchädigt 
werden würden, und im Grunde ge— 
nommen entſpringt die ſüdliche Prohi⸗ 
bition ganz genau denſelben Beweg⸗ 
gründen, die den nördlichen Prohibi—⸗ 
tionsbewegungen zugrunde liegen. 

Was im Süden der „Neger“ iſt, iſt 
im Norden der „gewöhnliche Arbeiter“ 
im Beſondern der Foreigner, und 
wenn in Georgia der Prohibition zum 
Siege verholfen werden konnte durch 
den Hinweis auf die Nothwendigkeit, 
die Farbigen im Zaum zu halten uſw., 
ſo iſt das im Norden ebenſo gut mög— 
lich. Und es wird geſchehen, wenn die 
Elemente, gegen die die Prohibition 
ſich richtet, ſich nicht aus ihrem unbe— 


greiflichen vertrauenden Hindämmern˖ 


aufraffen. Als die jetzt angenommene 
Prohibitionsbill zuerſt der Geſetzgeb— 
ung Georgiad eingereicht‘ murbe, 
glaubte fein Menfch an die Möglichkeit 
te „fein Menfch“ an die Möglichkeit 
ihrer Annahme. Die Brauer und 
„Liquor = ntereffen” Georgias er— 
Härten fie für eine unmögliche Iinge- 
beuerlichteit und Bielten fräftige Ge- 
genmwehr nicht für nöthig. ALS fie ih- 
a Sırthum erfannten, war e3 zu 
pät. 

Sp mag und mirb e3 auch bier 
gehen, wenn bie zunächſt bedrohten 
Intereſſen und Kreiſe in ihrer bisheri— 
gen Haltung, beharren. Es kann nicht 
der geringſte Zweifel darüber beſtehen, 
daß die Prohibition gewaltige Fort⸗ 
ſchritte machte im Lande, und mar 
weil man's verſtand, ſie im Süden 
als Mittel zur Inzaumhaltung der 
Farbigen, im Norden als nothwendig 
zum „Wohle“ ber Arbeiter, bezw. zur 
Nieberhaltung der Foreigners“ aus⸗ 
zuſpielen: weil man das Raſſenvorur⸗ 
theil in ihren Dienſt zu ſtellen wußte. 
Der einzige Unterſchied iſt nur, daß 
man's im Süden gerade herausſagt, 
daß die Prohibition nur auf die Far⸗ 
rigen gemünzt iſt, während man ſich 
hier den Anſchein gibt, als halie man 
fie für die allgemeine Tugend für noth- 


mwenbig, beziv. ald forbere man fie ber 


Iugend zuliebe. 


— 


Abendpoſt, ieago, SZonnernas, den 1. Auguſt 1907. 


Von der Proſperitat. 
Mit dem ſeit geraumer Zeit ange⸗ 


kündigten Niedergang der Geſchäfte in 


den Ver. Staaten geht's offenbar ent⸗ 
weder ſehr langſam oder — garnicht. 
Sichere Anzeichen dafür, daß die all⸗ 
emeine Lage jich verfchlechtert habe, 
And biß jegt nicht erfenntlih. Wird 
aus einzeinen Gewerbszweigen ein NRach⸗ 
laſſen der bisherigen außerordentlichen 
Thätigkeit berichtet, ſo kommt dagegen 
aus einer viel größeren Anzahl die 
Kunde, daß man noch niemals ſo viel 
zu thun gehabt habe wie eben jetzt, die 
Nachfrage nicht bloß keine Abnahme, 
fondern anhaltende Zunahme zeige. 
Mit nur wenigen Ausnahmen fpredhen 
in biefem Sinne dte Leiter ber gefchäft- 
Iihen Yahfchriften in Beantwortung 
einer an fie ergangenen Umfrage ſich 
aus. Auch die Einnahmen der Bun> 
besregierung, auß Zöllen mie au3 Bin- 
nenfteuern, beftätigen, baß menigitens 
fomeit die gerühmte Profperität feine 
Einbuße erlitten hat. Die Waaren« 
einfuhr, namentlich auch die Einfuhr 
bon Zurusmwaaren, hat im laufenden 
Sahre zugenommen dem Vorjahre ge- 
genüber. Das felbe gilt von den Er— 
trägen der heimifchen Verbrauchs— 
fteuern auf Branntwein, Bier und 
Zabaf, an welchen Genußmitteln beim 
Eintritt fehlechter Zeiten jtet3 am er: 
ften gefpart zu merben pflegt. Des- 
gleichen find die Einnahmen der Ei- 
Tenbahnen größer ala je. 
E Größer als je, mie der geftern ver: 
Öffentlichte Vierteljahrsbericht des 
großen Stahltruft3 zeigt, find aud 
die Einkünfte und Gewinne der Stahl: 
und Eifeninduftrie,melhem Berichte— 
eben wegen ber vielfach laut gemorbe- 
nen Befürchtungen — diesmal mit be= 
fonderer Spannung entgegen gefehen 
worden. Mit Recht gilt die Eifen- und 
Stahlinduftrie al empfinblichfter und 
berläßlichiter Gefchäftsbarometer. Xhre 
Erzeugniffe Ihaffend nicht zum uns 
mittelbaren Verbrauh fondern zur 
Verarbeitung und Verwerthung durch 
andere Ynduftrieen, ift fie abhängig 
wie feine zweite von dem Stand aller 
anderen. Sollen bie Eifen- und Stahl- 
werte zu thun Haben, fo müf- 
jen bie anderen Ynduftrien zu thun ha- 
ben. Unb wenn bie anderen merfen, 
oder zu merfen glauben, daß ihr Ge- 
Ihäft nahläßt, oder Grund zu haben 
glauben ‚zur Unnabme, daß e3 nad: 
laffen twirb, fo beeilen fie fich, die Ge- 
gel einzuziehen. Sie befchränfen ihre 
Aufträge auf Rohmaterial oder wider: 
rufen bereit ertheilte Aufträge. Und 
bie davon am erften betroffen mirb 
und am fchierften betroffen mir, ift 
bie Stahl- und Eifeninbuftrie, 

Nun berichtet der große Stahltruft, 
ber ungefähr die Hälfte alles im Lande 
erzeugten Stahles hervorbringt, daß 
A das letzte Vierteljahr (April, 

ai, Juni) ein beſſeres Vierieljahr ge— 
weſen iſt als das vorhergegangene. 
Auch ein beſſeres als das eniſprechende 
Vierteljahr des vorigen Jahres. Und 
ein beſſeres als jedes andere Vierxtel⸗ 
jahr ſeit der im Jahre 1901 erfolgten 
Gründung des Truſts. Ebenfo über: 
trifft, wenn die legten beiden Viertel: 
jahre zufammengerechnet werden, ba3 
diesjährige Halbjahr jedes frühere 
Halbjahr. Der Reingewinn bes bie3- 
jährigen Halbjahres beläuft fich auf 
$84,626,197, gegen $76,759,522 und 
$53,331,009 in ben entiprechenden 
Halbjahren bon 1906 und 1905. Der 
Reingewinn bes lebten Vierteljahres, 
$45,503,705 ift um rund $6,400,000 
größer al3 der Reingewinn des vorher⸗ 
gegangenen Vierteljahres, um 85,400,⸗ 
000 größer alö der bes entjprechenden 
Vierteld von 1906, und um $15,200,= 


000 größer ala der de3 ent 
Viertel3 von 1905. — 


Großartig in der That. Dabei konn⸗ 
te der Truſt noch für den Beginn des 
neuen Quartals (1J. Juli) unausge⸗ 
führte Beſtellungen zum Betrage von 
rund 7,603,000 Tonnen melden, gegen 
6,809,000 Tonnen am 1. Juli 1906, 
4,829,000 Tonnen am 1. Sult 1905, 
3,192,000 am 1. $ult 1904, 4,666,000 
Zonnen am 1. Yuli 1903 und 4,791,- 
000 Tonnen am 1. Juli 1902. Auch 
wieder großartig. Die Summe der 
diesjährigen Beftellungen, mie bie 
Zahlen zeigen, überfteigt nicht bloß bei 
weitem die jebes früheren $ahres am 
gleiden Datum, fondern ift faft fo 
groß, wie die betreffenden Ziffern von 
3mwei früheren Jahren (1904 und 
1903) zufammen gerechnet. Trotzdem 
iſt, im Gegenſatz zur Ziffer der Rein- 
gewinne, die Beſtellungsziffer des dies⸗ 
jährigen 1. Juli nieht die größte in der 
Gefhichte des Irufts. Somohl am 
diesjährigen 1. April wie am biesjäh- 
rigen 1. Januar ift bie Menge der un- 
ausgeführten Beftellungen größer ge- 
mwefen ala am 1. Juli. 

So daß alſo der Bericht doch 
zweierlei Auslegungen zuläßt. Wer 
den Vergleich macht mit den entſpre⸗ 
chenden Daten früherer Jahre, findet 
eine Zunahme der Beſtellungen, welche 
zur Annahme berechtigt, daß das kom— 
gangene Jahr ſein werde, das ſeiner⸗ 
feitö beffer ala alle früheren war. Mo- 
gegen der Vergleich mit ben früheren 
Daten des gegenwärtigen Jahres eine 
Abnahme aufweiit und fomit Grund 
zu geben fcheint für den Glauben, bafz 
denn boch ber Höhepunkt des Auf: 
ſchwunges bereits in der Vergangen⸗ 
heit liege und es nun abwärts gehe mit 
dem Geſchäfte. Wenigſtens iſt das der 
Eindruck, welchen der Bericht auf 
„Wallſtreet“ gemacht zu haben ſcheint, 
wo allerdings die Stimmung ſchon 
lange nicht recht vergnüglich iſt. Troh 
bez gewaltigen Reingewinne haben 
geitern Stahlaktien einen (wenn auch 
nur fleinen) Rüdgang erfahren an ber 
New Yorker Vörfe. 

Man will dort mwiffen, daß, ob auch 
bie Abnahme neuer Veftellungen ge 
ting war biß zum 1. Auli, fe doch 
recht beträchtlich ſei ſe i dem 1. Juli, 
um 25 bis 30 Prozent zurückbleibend 
hinter den Neuaufträgen im vorjähri⸗ 
gen Juli. Iſt das wahr, fo liegt da⸗ 
tin allerdings ein faſt unfehlbares 
Der beginnenber, allgemeiner VBer- 

angfamung des —— es. 
Die aber deswegen lange nicht 


das zu bebeuten braudit, mad man 
Ihlechte Zeiten zu nennen pflegt. Viel- 
mehr jehr Beilfam fein fann — als ein 
Dämpfer auf bie bisherige Ueberha- 
ftung und Uebertreibung, die zu ben 
ungeheuerlihen Preiöpertheuerungen 
geführt hat, die heute jeder arme und 
jeder wenig bemitielte Mann — und 
mehr noch al3 ber Mann feine rau 
— in ber riefigen Steigerung ber Le- 
bensunterhaltungstoften empfindet; 
und bie fchon gar manche, namentlich 
Leute mit feftem Arbeitslohn ober Ges 
balt, auf den Gedanten gebracht hat, 
daß fie nicht bloß nicht3 haben von 
ben jog. guten Zeiten, fondern fogar 
fchlehter daran find, als in Zeiten, in 
denen „da3 Geichäft“ nicht fo unges 
heuer gut war. 


Städtifgde Berbraußsfteuern in 
Deutſchland. 


Von verſchiedenen deutſchen Städte— 
tagen iſt angeregt worden, der im 
neuen Zollgeſeß vorgeſehene Zeitpunkt 
für die Aufhebung der kommunalen 
Verbrauchsſteuern (Oktroi) möge vom 
Jahre 1910 auf das Jahr 1917 hin— 
ausgeſchoben werden. Die Beſeitigung 
des Oktroi war, zuſammen mit der 
Verwendung eines Theiles der erhöh— 
ten Zollſätze für die Wittwen- und 
Waiſenverſorgung, der Trank, mit dem 
das damals noch „regierende“ Zen- 
trum feine Wählerfhaft, und vor 
allem ven feiner Fahne folgenden Ar- 
beitern, die Bitterniffe des neuen 
Hochſchutzzolltarifs erträglicher machen 
wollte. Von den für die erwähnte 
Verſicherung zurüdzuftellenden Sums 
men, bie jelbftverftändlich nur einen 
ganz Minzigen Theil dejjen bilden, 
wma an Zöllen auf ber einen und 
fünftlicher Preiserhöhung auf der an= 
deren Seite ber Venölferung aus ber 
Tafche geholt wird, haben die zu Ver- 
fichernden vorerft noch feinerlei Ge— 
nuß. Die Aufhebung der fommuna= 
Ien Berbraudsiteuern dagegen mwürbe 
ihnen und allen davon betroffenen 
Konfumenten fon in abfehbarer Zeit 
eine bireft fühlbare Erleichterung 
bringen; aber die Kommunen jelbit 
mehren fich gegen den im Gejeß borge- 
fehenen Zeitpunti. Sie denten: Kommt 
Zeit, fommt Rath, jedenfalls aber 
münchen. mir viel Zeit. Und mande 
unter ihnen mögen fogar glauben: 
Aufgeſchoben merde in bdiefem Tyalle 
vielleicht mit Aufgehoben gleichbebeu- 
tend fein. Man wird die Gorge ber 
Städte um ihre Finanzen begreifen, 
aber ihr Bemühen in diefem Punfte 
doch nicht unterjtügen fünnen. Ye mehr 
die ftäbtifche Haushaltung auf das 
Spftem ber Verbrauchsabgaben fi 
ftüßt, um fo empfindlicher wirb für 
die Städte deren MWeafall, um fo 
bringlicher aber auch grade deshalb bie 
möglichſt ſchleunige Beſeitigung dieſes 
veralteten und durch und durch unge— 
rechten Beſteuerungsſyſtems. Das We— 
ſen des Oktroi und ſeine ſteuerlichen 
Wirkungen brauchen hier nicht näher 
unterſucht zu werden. Oktrois wirken 
vor allem kopfſteuerartig und beſon— 
ders da, wo ſie den nothwendigen Un—⸗ 
terhalt treffen. Das genügt, um zu 
ihrer grundfählichen Verwerfung zu 
kommen. 

In Deutſchland iſt Elſaß-Lothrin— 
gen und nach ihm Baiern das oktroi— 
geſegnetſte Land. In Preußen iſt die 
früher territorial beſchränkt geweſene 
Befugniß zur Oktroi-Erhebung durch 
die Landgemeindeordnung von 1891 
und 1892, ſowie durch das Kommu— 
nalabgabengeſetz von 1893 zwar ver— 
allgemeinert, gleichzeitig aber die Be— 
ſteuerung von Fleiſch, Getreide, Mehl, 
Bacdmerk, Kartoffeln und Brennitof- 
fen unterfagt worden. In Württem- 
berg mar das Oftroi fchon einmal 
ganz befeitigt; e8 murbe fpäter zwar 
twieder augelaffen, aber im ganzen nur 
innerhalb mäßiger Grenzen, ebenfo 
fennen Baden und Helfen das Oftroi 
nur als Ausnahme. Welch große Un- 
terfchtede in ber Dftroibefteuerung in 
ben berfchiedenen Theilen des Reiches 
beitehen, zeigen einige, allerdings fehon 
ältere Zahlen. Danah machten bon 
den gefammten Gemeinefteuern bie 
Verbraucsiteuern aus in Frankfurt 
a. M. 0,95 Broz., Berlin 1,49 Proz., 
Köln 4,42 Proz., Hannover 4,08 Br., 
Chemnit 2,72 Br., Halle a. ©. 4.29 
Pr., alfo durchmeg nur gerinae Sätze; 
dagegen in: Breslau 21,93 Proz., 
Aachen 26,61 Br., Kaffel 24,25 Br., 
Miesbaden 23,80 Pr., Pofen 22,74 
Pr.. Potsdam 29,14 Pr, München 
2524 Br, Nürnberga 2890 Br., 
Auasburg 35,19 Br, Stuttaart 
2290 Pr., Karlsruhe 24,84 Br., 
Darmitabt 30,32 Pr.. Straßburg t. 
E 8533 Pr, Müblhaufen i. €. 
78,99 Br. und in Meb Toaar 89,89 
Pr. Auf den Kopf der Benölferung 
entfalfen in Berlin beifpielameife nur 
0,42 Märt und au in Breslau „nur” 
5.76 ME... baaegen in Straßburg, 
Mühlhaufen und Meb 20,75. 19,46 
und 17,12 Mark. Für alle biefe 
Städte mirb es fein aana leichtes 
Stüd Arbeit fein, ihre dutch den Weg: 
fall der Verbrauchabaaben ſehr em— 
pfindfich aeftörten Finanzen mieber 
in’8 Gleichgewicht au bringen, aber 
diefe Arbeit mırk geleiftet merden. Die 
Verbrauchabgaben maren fchon in ih: 
ter früheren Geftaltuna, foatal be- 
trachtet, unmoralifh; diefer Schaden 
verftärft fich noch unter dem neıten 


Rollaefeß, und harıım feheint die Ans 


nehaltuna bes für ihre Befeittiouna be 
ftimmten Terming umfo unerlählicher. 


Leffing und die Adee eines inter 
nationalen Friedensgerichts. 


In den Tagen, ba Xm Haag zum 
zweiten Male die Friedenskonferenz 
tagt, mag e3 nicht ohne ntereffe u 
daß fi Gotthold Ephraim Lefling, 
ein beutfcher Denker, ver an einer gro- 
Ben politifchen Frage vorbeiging, auch 
einmal gelegentlich mit dem Gebanten 
eines internationalen Friebenägerichts 
beſchäftigt hat. Leſſing äußert ſich 
recht mißtrauiſch und ſeine Worte gi⸗ 
pfeln in der Weisheit, daß man, um 
den Frieden zu diktiren, im Beſitze 
einer gewiſſen Macht ſein müſſe. Sei⸗ 
ne Aeußerungen über das Thema ſind 


* 


* 


in dem fünften der Briefe, „die neueſte 
Literatur betreffend“ enthalten, einem 
temperamentvollen Schriftſtück, in dem 
einige literariſche Erzeugniſſe eines 
heuie vergeſſenen Herrn v. Palthen be⸗ 
fprochen werden. Das Schreiben iſt 
wie die andern an einen erdichteten 
Empfänger gerichtet, einen Herrn v. 
N., „einen verdienten Offizier und zu- 
gleich einen Mann von Gefhmad und 
Gelehrfamteit“, der in der Schladt 
bei Zornborf verwundet wurde. Qange= 
meile und ein gemiljer militärifcher 
Efel vor politifhen Neuigkeiten hatten 
ihn dazu getrieben, bei den ungern ver= 
laffenen Mufen eine angenehmere Bes 
fhäftigung zu juden. Un biejen 
Heren v. N., bei dem Leffing ein be- 
fonberes Intereſſe für bie Friedens— 
frage vorausſetzt, jchreibt er über das 
Palthenfhe Friedenzprojeft: „Hier ift 
eine Herzjtärfung! Ein Projeft zu 
einem immermwährenden Frieden! Aber 
feine Herzitärfung für mid, merben 
Sie jagen. Der Mann will mir daß 
Handwerk legen! — Ah nicht doch! 
Er meint es nit To böſe. Sein 
Haupteinfall ift diefer: ein allgemeines 
Barlament oder Tribunal zu errichten, 
beffen Ausspruch fich alle europätjchen 
Staaten gefallen ließen. — Merten 
Sie nun, daß der Herr v. Palthen ein 
NRechtägelehrter ift? Aber als jener 
Dffizer feinen Vorfchlag zur Verfür: 
zung der Prozeffe that, und die alten 
gerichtlichen Duelle wieder einzuführen 
rieth, nicht wahr, da verrieth fich ber 
Dffizier auh? — Doc diefes beifeite! 
Wenn fi nun unter den europäifchen 
Mächten halzftarrige fünden, die dem 
Urtheile des Tribunals Genüge zu lei- 
jten fich meigerten? Wie da? OD, der 
Herr v. Palthen hat nolljtredende Völ— 
ter, er hat militärifche Erekution. Hat 
er die? Nun mohl, fo hat er Krieg; 
und Sie follen Zeit genug meiter avan= 
ziren. Werben Sie nur bald gefund!” 

Leifing fteht demnach dem Triedend- 
gerichtähof mit Miktrauen gegenüber. 
Mehr verfpricht fich der große Kriti- 
fer offenbar von einer Abrüftunggibee. 
Und e3 fcheint etwas zu fein, das ihn 
ftarf und plößlich fejfelt, denn nachdem 
er fich in diefer Weije über das Pal- 
thenfche Projeft ausgelaffen hat, im 
Zaufe des erwähnten Briefe noch eine 
Petrarch-Ueberſetzung desſelben Lite— 
raten beſpricht, kommt Leſſing am 
Schluſſe ſeines Erzeugniſſes noch ein— 
mal auf die Friedensmittel zurück und 
ſpringt von Petrarch unmittelbar auf 
Charles Irenee Caſtel de Saint Pierre 
(1658 bi3 1743) über, einen früheren 
Vorläufer der Abrüftungidee und po- 
hitifchen Philofophen im geijtlichen Ge- 
mwanbe, der feinerzeit ein „Projekt be 
pair perpetuelle” ausgearbeitet hatte. 
Bon diefem meint er im Zufammen- 
bang mit dem Vorfchlage Paltheng: 
„Das Projekt des Abts von St. Pierre 
zu einem bejtändigen Tyrieden, jagt der 
Herr v. B., fei ihn nicht zu Geficht ge- 
fommen. Die ganze Welt fennt e2. 
&3 ift unendlich finnreicher als feines 
und läuft auf eine proportionirliche 
Herabfegung der. Kriegäheere aller 
europäifchen Staaten hindus.“ Wir 
mwiffen, daß e8 moberne Leifirtgs 
gibt, die von diefem Plan auch nicht 
piel mehr halten, al3 der alte Lelfing 
von dem Palthenjchen Projekt. 


Todes» Anzeige 


Kreunden und Belannten die traurine Nad- 
richt, daß mein bielgeliebter Sohn und unfer 


Bruder 
Arthur Koepfe 
am PBienfiaa, den 30. Nult, im Alter bon 4 
Aubren durch einen Unglüdsfall plöglih nes 
ftorben ift. Veerdiaung Freitaa, den 2. Auguft, 
Nachmittang 2 Ubr, dom Trauerbaufe, 6814 
Newport Ade., nah dem Ct. Qucas Friedhof. 
Um Stile Tbetlnabme bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Elizabeth Koepfe neb. Barha, 
Williom, Amanda, Annie, 
George und Laura Kochte, 
fhrifter, nebit Verwandten. 


Au früh fchluo bdiefe barte Ctunbe, 

Die Dih aus unferer Mitte nahm, 

Boch tröftend tönt’3 aus unferem Munde: 
„Wa3 Gott Ihut, das iit moblaethan.” 
Dies Wort ftilt unfer banges Sleben, 
Nude fanit auf Wiederfeben. 


Mutter. 
Garrie, 
Ge: 


Todes» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurine Nadh- 
riht, dab unfer aeliebter Gatte und Bater 
William Franı 
im Alter von 46 Nabren, 1 Dionat und 21 Tas 
gen aeitorben ift. Beerdiaung, Freitag Nacmit- 


tan um 1:30. vom Trauerbaufe, 79 €. 27. Str., 
nah dem Dalmood fsriedbof. Um stille Theil» 
nabme bitten: 


Minna Franz geb. Ditinger, Gattin. 
Bertha, Garl, Willie und Emma 
Franz, Kinder. 


ode - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dak unfere Tochter und Schwelter 
Lilian Baich 
im Alter don 17 Nabren und 4 Monaten nad 
ſchwerem Leiden neitorben iit. Bearäbniß findet 
ftatt Freitag Nachmittag um 1 Uber, vom 
Trauerbaufe, 157 Bierce Mbe., nah dem Mont» 
zofe Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Aanes Baſch, Mutter. 
Barbara Baih, Schmeiter. 
Harıy Bald, Bruder. 


Gas. BURMEISTER & Son, 
Peihkenbelatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 186. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beforat. TTp,bidofa® 


i d h i 

Wa eim. 
Stage. 2:0 Meeopetun Qedkahn Is com 
erreigen. Billige Begräbnißpläge find in biefem 
Te 
Etabt-Dffice 670 W. Chicago Abe. Xel. 751 dr 


Bbiliyy Diend, Eelr. er - . 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten don $85 aufwärts. 
Einzelne ®räber für Finder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 


5 
Senib Gerüare don isgenb einem 


15 
Zeleyhoue Humboldt 1512, 


Eden Friedhof. 


Evangeliſcher Gottesacker. 
e iin Hr ze 
8* s J ñ. Sir 


dee. ag 33— — _ 
Baba Hatte 


Pr 
ai 


Männer-Hleider zu Preifen, Die zum Anfauf 
nahezu zwingen 


mittlere und dunfle 


95. 00 Shadow Overplaids 


Cheviots, volle Auswahl von Größen, 


Hreitag für feine KRammgarn-Gefhäftsangüge für Männer, 


Elub Karrirungen u. die neuen grauen 


‚_aud helle Mifhungen und ſchwarze 


34 bi8 42, reg. $12 Werthe. 


15€ Freitas für Odd⸗-Weſten für kAelngehaute Männer, nur in Gröhen von S, 34 und 


angebroden von $12 und 
ten und tarrirten Kammgarnen, fowie 
Sommer: und Herbfigebrauh (sum Ber 
Floor, nur eine Wefte an jeden Kunden. 


15 Ungügen; jind vorhanden in netten dundfelgeftreif: 
gr & 
au 


gemifhten Xmeeds umdb Ghepiots, für den 
bon 10 Uhr Borm. 5i8 2 Uhr Nahım., dritter 


& = freitag für gutgefchneiderte moderne Mänrer-Beinkleider, in netten geftteiften 
1.45 en und zuberläjfigen Xieedd; ebenfalls die fetfongemäßen fühlen 
TourkftensBeinkleider; angebrohen von unferen reg. $2 und 92.50 Bartien dritter $yloor). 


59.00 greitag für Ganvas übergogene blangeftrichene Kofier, Steamer umd grobe ® 


orten, anfehnlih, far 


regulär 813.50 (vierter Floor). 


og 
unb —* durchweg dernietet, alle Kanten ſind 
aus maſſivem Stahl, mit großen und geräumigen b 


theils Fächern, Leinen geffittert, werth 


Bünglings- und Rnaben-Kleider zu Scjleuder-Preifen 


25 Cheviots, Tweeds und 
(nur zwei Paar an jeden 

8 » Sreitag für 
1.85 Ge eetilte 
teidern, ungewöhnli 
83.50 und $4 verlauft (nur einen 


Kunden). 


Moden zugeihn 


it dd: Rniehofen für Knaben, Alter 3 bt8 11 Jahre, aus zuverläſſigen 
A : 8 elegant geſchneidert, wirkliche —* und 75 — 


Kniehofens Ang üge für Knaben, 7 bis 16 Jahre, in doppelfnöpfigen 

Ren, und Gürtel-Angüge, mit Rntterboder @m 
gut geichneidert, dunfle Yarben, tleine Partien, wurden früher zu 
Unyug an jeden Kunden). 


it ür waſchbare Matroſen⸗Anzüge für Kinder bis 10 Jahre, aus weiß 
60e Ki > kr itü . % arbige Huffien a fi nfals 


ud von eleganter Qualität; etiva 
bierin eingef&lofien; reguläre $i und $1.25 


54.00 Fidteo für, Iünslinos-Anyüge, 


aus ganzmwollenen 
Werthe (nur 


einen Anzug an jeden Rund 


i 0 
f nyüge find ebenfalls 
Werthe. 


15 bi8 20 Jahre, einfach- oder ee 


zu Cheviots nett geihneidert; mir 
en). 


81 00 Bun für Odd=Beinkleider für Aünglinge, 14 bis MO Jahre, aus dauerhaften 
+ bebiots, dumtlen und bellen Miihungen, Tofteten immer 81.50 und $1.75. 


teitag für Odd- Weiten für Jünglinge, nur 
10c n Ganzen, ftammen don unferen eleg. 


zoße Sorten, 17 bis 20 Yabre, etwa 
nzügen. So lange fie da find, 100, 


Bünglings: u. Anaben-Ausfattungenn. Ropfbedektungen 


(Rmweiter 
9e Sreitag für Auswahl von 100 De». 
Bla Cat Strümpfen für Knaben und 
Mädchen, Größen 6 bis 9, 2e MWerthe (nur 
bier Paar auf einen Kunden). 
1 dc (2 fr 250) Freitag für maihbare 
Schlipie für Yünglinge und Knaben, 
requläre 25c Qualitäten. 
c Freitag für KnabensBlufen, Laun⸗ 
dered und Regligee Mufter, Größen 
4 bis 14 Jahre, regulär 50c wertb. 
25c Freitag für Laundered Hemden für 
ünglinge und Snaben, Größen 13 
bis 14, mwirflihe 50c Werthe 
19e ee für 
rößen 92 bis 30, regul. 25c Werthe 


Knaben : Unterzeug, | 


$loor) 
eita rx Union Suits 
39e —* Knaben, alle ee 
auläre 50c Dmalitäten. 
106. Freitee I Steodhüte für Knaben, 
> A chmutzt vom &Kantiren, 30e 
un ethe. 
12c —— für OutingsKappen für 
| — —— Mädchen, eiwas be— 
50e Freitag für feine Stroh⸗ und tafch- 
| are Novelty:Hüte für Kinder, re- 
| mläre $1.50 Qualitäten. 
756 reitag für feine Yünglingss und 
nabensGrufber8 u. Xelefcopes, To= 
ften mehr berzuftellen, al3 den geford. Preis 


Großartige Bargains in Ausftattungs-Artikeln 


43c 


ftee und St 


eitag für große Auswahl don Negligee Männerbeinden, jede denkbare 2 
Dr il vertreten in allen geitgemäßen Stoffen, helle und dunkle Effekte, 


arbe, Mu: 


fotwie ganz weiße, mit angenäbten oder lojen Manicetten, Bufen entweder Plaiten oder 


Ichlicht Negligee; die Gelenenbeit des Nahres, 


um Guren Bedarf an Hemden einzulegen, da 


dies unzweifelhaft das größte Kemden:Greigniß ift, das je in_Chicago lattfand. Kein eins 
ziges Hemd. daS regulär weniger wie Tic foftet, viele feinere Dualitäten. 


65€ 
68c 
15c 


En requlär zu $1.25 verkauft, 


für leichte XerrysCloth 


82. 35R6 oib Roben, gro 
U und reichen farben. von vorzügliger Qualität, im Kleinverlauf_regul. $.50 
79€ Sreitag für jommerjchwere Union=Sutts 

« Sen und blau, Halb= oder [ange Aermel, Reguläre = 


und Stoff in diejer Partie vorhanden, reguläre $1. ß 
Freitag für Madras Männer-Pajamas, jhöne geblüfte Effekte, gut gemacht, hübſch 


teitag für Gordon Männer:oienträger, alle A 
don Farben und Muftern; dieie Kofenträger werden ftetd zu 50c 


Freitag für gebrochene Partien von Fancd Männer:MWeiten, faft jede Mufter, Stil 
tbe. 


$1.50) Werth: 


aber einige jind etwas beichmuht. 

ommerfchweren, in großer 
verkauft. 
Männer:Roben, große Auswahl von Muftern 


aa 


in 


für Männer, gerippte WBalbriggans, 
i Stouts, gemaht bon gu= 


ter Dualität egyptifhem Garn und gewöhnlich zu $1.25 verfauft. 


Wunderbare Wertye in Bchuhzeug 


2 65 Freitag für Auswahl von mehreren taufend Paar don Männer-Gchuden und 
IR +De) Driords einfchließend alle beliebten Lederforten und die neueften Beiften: ein 


fpegieller Einfauf, zufammn mit dem R 


regulär $3.50, 


51.59 Freitag für $2.50 und $3 


Moden, alle Größen 
81 Freita 
% ® Viei 
reguläre Werth 5* 

teita 
81 .39 at —* Bici Kid, angebroden 
in diefer Partie. 


Oxforbs u a 
und Rice Kid, hohe und niedrige bjäge, 


für folide Shul-Schuhe für Knaben und Miifes, aus Wag Calf und 
id gemacht, in Shnürs, Knöpf: und Vluder:Moden, alle 


eſt unſeres Odds und Ends Berlauf vom Juli; 
$4 und $5 mwerih. Belihtigt die Schaufenfter. 


men, in Patent Colt, Dull GCalf 
Knöpf:, Ehnürs und Blucher⸗ 


röhen, der 


$1.75. 
ür Salf-Heei Osfords für Miffes und Damen, in Patent Colt, Dull 


bon unferen regulären $2 Partien; alle Grdsen 


Stroh-Hüte, Rappen und Lederwaaren 


reita ir fübdamerifantide 
52.50 — Zu, in ein Stiüd 
gewebt, mwertb #5 


reitag für weiche und fteife Ränder 
Y8c a ers büte, bis $2.50 werth. 
50€ reitag für Männer-Strobhüte, all 
— oden und Braids, werth bis 2. 
256 Freitag für  Männer:Strobhüte, 
wertb‘ aufwärts bis 21.50. 
reita 

51.90 Een ahmen, fanch Zeug 
Sohlenledfr:Kanten, runder Ledergriff, 

J — 
52.75 


Todes - Anzeige 

Seeunden und Pelannten die traurige Nad- 
richt, daß ınfex dielgeliebter Cohn und Bruder 

George Banzer ö 
duch einen Unalüdsfal am 26. Juli geftorben 
im Alter von 12 Sabren, 10 Monaten und 
11 Zanen. Die Beerdiaung findet ftatt am Frei⸗ 
tag. den 2. Auauft, vom Zrauerbaufe, 3018 S. 
41. Court. um 11 Uhr Vormittags, nah ber 
Snadenfirhe und bon da, nah dem Concordia 
Sottesader. Um ftile Ideilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: * 
Auguſta und Heinrich Bauzer, ern. 
Anna, Eliiabeth., Ella, Mar- 


Wiihelm Neumann, 
Schwäger, nebit Verwandten, 


Nas G-** tbut, da 
Dies Wort ftilt unfer Ianqes leben, 
Rube fanft, auf Wiederiehen! 


Sode8 » Anzeige 


Genenieitiner Unterftükungßverein von Chicans. 
Die Mitglieder werden bierdurdd benadhridh- 


tiat, daB 
, Wilhelm Frana 
bon ber 9. eg —* 5* 
findet ftatt am Freitag. b # 
a be Nahm., von 79 27. Str., nad Dal- 


— Jofeph Sieben, Setr. 


Dankiagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
ſprechen wir biermit_unferen inniaften Dank 
aus für die aroße XTbeilnabme und für bie 
fhönen Blumenfvenden, die fie meinem lieben 
Gatten und unferem Bater 

Nobert Troemel 
eriwiefen baben, insbefondere dem Herrn Pa= 
ftor Koblmanı don ber Evang. isriebend-Ge- 
meinbe, 52. und AJuftine Etr.. für die zu 
Trofttvorte während der lanaen Krankheit, und 


Beerbi- 
Auguft 


d Friedbofe. Auch dem He 
Berte für das fhöne Lied und bie Troftworte 


Saufe, fowie den lieben — — 


PR Dank. Die trauernde Gattin 
<hereia Iroemel nebit Kindern. 
n tbeure3 Glied tft und genommen, 
Ein vielgeliebter Mund ift itill 


Keer ift der Blas in unfeter Mitte, 
Ser nimmermebr wird ausgefüllt. 


Dantfagung. 


Hiermit fhreden wir dem Damenberein Ebei- 
weiß unferen innialten Danf a 
prombte Auszablung der Berfir.ing umd für 
die Pltımenfvenden und die liebevolle Theil- 
nabrre beim Zode unferee Mutter Louiſe 


2. 
Me ned Oivvac, Zonlie Selber, Rinder. 


Dantjiagung. 


Allen. die unferen lieben Sohn und Bruder 
zur leßten Rube benleitet haben, fagen wir uns 


t 
Be Die Namilie Steinbrüd. 


Leichte Sommerleltüre! Romane Novellen, Hu- 
moredten. An aröbter Andwahl und au allen 
Preifen. Katalog arati und franko. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoi6 Etr. — Teleubon: Gentral 3881, 


28. Thüringer Boltöfeft 
mit Breiöfegeln, abaebalten dom 
Thüringer Berein nnd Männerdor 
Sonntag, 4. Auguß, in Meherd Grove, Bow- 
ae ne abe. Glecitie. Zideis- u "Beton 
Vorverkauf Ze für Gere und Dame. e 
Kaiſer Friedrich Deutſcher Gegenſeitiger 

as· Berein. 


* 


mm 
Rinnclo Str. Mitalteder, deutihe 
und fowie Elub3 find dazu 


— 


10e ittta⸗ = Odds und Ends von 
ug —— — wa bis sl. 
reitag für Touxiſten⸗Kappen für 

25c Da mertb das Doppelte. f 

10€ reitag für Obds und Ends von 
änner Touriftensfappen, befhmußt. 


dee 
nner, n o 
Partien, das Biel: Gans Kesifade werth. 


für Auswahl non 100 Keratol Suit Caſes, 24 und 26zöll. Größen, 
efüttert, Hemden old und Riemen 
effingichlok, Volt3 und Rıvets, mwerth $3.50. 

Freitag für Auswahl bon 150 fhwargen Walrus Grain Leder Sa 15:, 16 
und 17301. Größen, Leder gefüttert, inwend, Tafhen, nahtl. Griff, twtb. $4. 


intvendig, 


Roscoe Bldd.. Weltern, Belmont u. Elvdourn 


50 Pfirſiche, 
Das wird nächfte Woche unier Trumpf fein. 


Bedenkt! 
50 ichöne Exemplare weibliher Schönheiten, 
Rofaunen und — Inſtrumente ſpielend. 


bi 
Navafiar Kapelle 
und es find Schönheiten. 


Anamwifchen spielt Brosl3 Kapelle ui 

‚, und ber große 

Babnraud, die Kahrten und die Schauftel- 

Iungen bieten der Beiuchermaile Unterbal- 
tung in Hülle und Fülle, 


Zentralverband der deulfchen Militär: 


vereine von Chicago nnd Amgegend. 


Großed Sommerfeit 
Sonntag, den 4 Suguß. 
Nahm. 2 Uhr, im Lutien- 
hain Grove in Harlem, 
Madiion und Desplaines 
Str. Breisihiehen, Breis- 
teneln u. Beluitigungen 
für Mt und Sung. Die 
Parade beginnt 1% br 
an Despiaines und Cter- 
lina Str. Eintritt an der 
Kalle im Grobe 26c. 


— — — 


EV ER 
Riverview Park 
defuchen, berfeßlen Ste nit bie 
BEE Zauder "RE 
Kae Anna dor. Sabre), A 8 

Kapt. Frank Knoff und 
Miss Margarethe Johnson 
— — 
ur Ing. © 
7ıLım*?2 


AST 


Grosses Konzert 


mit verftärkter elle bed 
Carl Bunges Orchester 


Jeden Abend Gouniag Reduitiag. 
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'Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
'  terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


meiırt, 


“ 


+ ⸗ 
In Gebrauch $eit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Lotalbericht. 


—A— 


Vderſonal· Aachrichten. 


— In Weſt End, N. J., iſt Karl Wolf⸗ 
ſohn, einer der hervorragendſten Muſiker 
Chicagos, geſtorben. Er hatte ſich vor drei 
Monaten hier einer Operation unterzogen 
und war bald darauf nach New Jerſey zur 
Wiederherſtellung ſeinet Geſundheit gegan—⸗ 
gen. Karl Wolfſohn war am 14. Dezember 
1834 in Alzey in Sollen geboren, ftrdirte 
in Frankfurt unter Alois Schmitt Klapter 
und trat im Jahre 1848 zum erften Male 
auf der Konzertbühne als Pianift auf. Nach 
einer Kunftreife durch Nheinbaiern ging er 
nach Sonden und im Jahre 1854 nad) Ame: 
rifa. Sechs Jahre darauf fam er von Phi: 
ladelphia nah Chicago. An Philadelphia 
hatte er Theodor Thomas kennen gelernt, 
mit dem ihn enge fFreundihaft verband. 
Noch in demfelben HYahre machte Wolfjohn 
mit MWieniawsty eine Neife nah San 
FSranzisto, um jich bet der Nücfehr dauernd 
in Chicago niederzulaffen. Gines feiner er: 
» ften Unternehmen bier war die Gründung 
einer Beethovens &efellfhaft nad dem Mufter 
der von ihm in Philadelphia gegründeten. 
ALS großer Verehrer Beethovens jchenkte er 
fpäter der Stadt eine Büfte diefes Meifters, 
die im Lincoln Park Aufftellung fand. Er 
war einer der erften Gönner des Thomas- 
Orchefters. Der Dahingeichievene erfreute 
fi) als Künftler und Mufiter großerWerth- 
fchätung, er ift atıch der Lehrmeifter der bes 
rühmten Planiftin Yannie Bloomfield-Zeis- 
Ier getvefen. Wolffohns Leiche wird wahr: 
fcheintich in Chicago beftattet werben. 

— Einem Herzleiden erlag geftern John 
T. NRafferty nach dierwöchiger Krankheit in 
feiner Wohnung, 1840 Indiana Une. Er hat 
eine hervorragende Rolle in der Politik der 
1. Ward gefpielt. Finfzchn Yahre lang 
war Rafferty im Wolizeidienft, von dem er 
fi im Nahre 1895 mit dem Mange eines 
Deteftive-Sergeanten zuriidzog, worauf er 
neben der Harrifon Str.:Bezirfswade eine 
Schankwirthſchaft eröffnete. Der wurde 
bald zum Hauptquartier aller Politiker in 
der Ward, deren Antereffen fie nach der 
Bezirfsmade führten. Vor ein paar Fahr 
ren wurde NMafferty auf Betreiben der Re: 
formelemente, die feine Beziehungen zu 
den Polizeibeamten mißbilligten, die Dizens 
entzogen, Boch nur auf furze Zeit, da feine 
politifchen "Freunde ihm zu Hilfe famen. 
Wald nachdem der Teveediftrift in der Nähe 
der Harrifon Str.-Bezirtsmache abgefhafft 
worden wär, eröffnete Rafferty mit James 
T. Hunter eine Wirthfchaft im Haufe 2046 
Wabafh Ave., in der Nähe des 22. Str.- 
Leveediſtrikts. 
— Der Schuh-Großhändler Ithiel P. 
Farnum, Monroe und Market Str. ſtarb 
geſtern plötzlich an einem Schlaganfall in 
ſeiner Wohnung, 937 W. Monroe Straße. 
Der trotz ſeiner 82 Jahre noch rüſtige alte 
Herr hatte während des Abends „2 mun⸗ 
ter geplaudert, obwohl er an einer Kniever⸗ 
et ft. Us jein Sohn ihm in’s 

ett half, ftredte er plößlich die Arme aus 

und war todt. Bis lekten Samftag Mar 
er in feinem Gejchäft thätig geivefen. Herr 
Karnum hat fein Geichäft mit einer kurzen 
Unterbrechung felt 1862 in Chicago betrie- 
ben. Nachdem ihm da3 große Feuer von 
1871 Alles geraubt, Fehrte er nach Bofton 
ur, mo er vorher gewejen war, büßte 
bei dem großen Brande dort abermals fein 
Gefhäft ein und kam tmieder nach Chicago. 
Gr mar das ältefte Mitglied der Meftern 
„ AUnenue MethodiftensKirhe und Mitglied 
der Apollo Commandery der Tempelritter. 
Geboren war er in Farnumville, Maif., ei: 
tem Ort, der nad) der Familie genannt ift. 
Fin Sohn, George E&. Yarnıım, und eine 
Tochter, Frau Grace 8. Bedford, Überleben 
ihn. 


 Molizetrichter Alden P. Peirce von 
Blue Asland ftarb- -geftern ‚nach - Furzer 
Krankheit in feiner Wohnung. Er war in 
North Prescott, Mafi., am 25. Mai 1833 
eboren, machte den Bürgerkrieg mit und 
am nad) beifen Ende nah Blue N8land. 
Ein BVierteljahrhundert Tang war er Zug: 
führer auf der Chicago, Rod Island & Pa: 
eifie⸗Bahn. Er befleidete einen hohen Rang 
im reimaurer-Orden: Cine Wittive, eine 
Tochter und zwei Söhne überleben ihn. 


Bergnägen und Gefhäft. 


Srundeigenthums « Händler reifen nad 
Dulath als Gifte dortiger Befhäftsgenofien 


Auf einem Sonderzuge 
heuteibend 41 Mitglieder der Grunb- 
eigentbHumsbörje nad Duluth fahren, 
mo fie bis Sonntag Nachmittag Gäfte 
der dortigen gleichartigen Börfe fein 
werben. In Sonderzügen und auf 
Dampfern merben fie die „Mejaba 
Range“, die berühmte Kupferberg- 
merfö-Gegend, und bie prachtvolle Kü- 
ſtenlandſchaft und Inſelwelt jenes 
Theils des Superiorſees beſuchen. 
Auch Vertretungen der Grundeigen⸗ 
thumsbörſen von St. Louis, Kanſas 
City, Omaha, Milwaukee, St. Paul 
und Minneapolis werden an den Feſt⸗ 
lichleiten in Duluth theilnehmen, de— 
nen der praktiſche Zweck, die Beſucher 
und die von ihnen vertretenen Kapi- 
tals⸗Intereſſen für Anlagen in jener 
Gegend zu gewinnen, zu Grunde lie⸗ 
gen dürfte. 

— — — 
Flammeuwüthen. 


In einem zweiſtöckigen Holzgebãu 
einer Schmiede der — * 
Company, an 96. Str. und dem Ca⸗ 
lumel⸗Fluß, brach geſtern Feuer aus, 
das auch einen anſtoßenden Schuppen 
ergriff. Es entſtand ein Schaden von 
84000. Die Urſache des Brandes war 
nicht zu ermitleln. 


— Gtoßfeufzer. — Ueberfahrener: 


„Gemeinheit, ald Vegetarier von einem. 


2 dleiſchetwagen überfahren zu werben!“ 


werden 


ſtlagt auf Wiedereinſetzung. 


Frau Rofalie Spier und der Douglas Ge⸗ 
genſeitige Unterſtützungsverein. 

Im Superiorgericht hat Frau Ro— 
ſalie Spier gegen den Douglas Ge— 
genſeitigen Unterſtützungsverein eine 
Klage auf Wiedereinſetzung als Mit⸗ 
glied anhängig gemacht. Frau Spier 
wurde am 6. März aus dem Verein 
ausgeſchloſſen, weil ſie angeblich ſtets 
Unfrieden geſtiftet, die Beamten belei— 
digt und Mitglieder aufgehetzt hatte. 
Die Klägerin behauptet, der Verein 
habe ihr keine Gelegenheit gegeben, ſich 
gegen die Anſchuldigungen zu verthei⸗ 
digen, wozu ſie nach den Vereinsgeſetzen 
berechtigt ſei. Ihre Ausſtoßung ſei 
deshalb ungiltig. 

Der Fabritant Albert Klein, 734 
Blue Kaland Ave, hat neulich ein 
Grundftücd nebn dem Haufe von Frau 
Mary D’Brien an Hillod Anenue ge: 
fauft, um dort eine Yabrik zu bauen. 
Ztoifchen beiden Grunbftüden befindet 
fih ein Zaun, der nad; Kleind Be- 
hauptung auf jeinem Grunde fteht und 
den er nieberreißen laffen mil. Als 
aber Arbeiter tamen, um biefe Abficht 
auszuführen, follen Frau O’Brien 
mit einer Reibefeule und ihr Stieffohn 
mit einer Latte die Leute in die Flucht 
geichlagen haben. Frau O’Brien mis 
derſetzt ſich der Entfernung des 
Zaunes und hat Klein angeblich ge— 
droht, ihn umzubringen, wenn er ſich 
daran vergreifen würde. Klein hat das 
Kreisgericht erfucht, rau D’Brien die 
fernere Verhinderung feiner Abficht zu 
unterfagen. 

— a — 
Bergers Erben. 


Sie werden hier von dem Poitmeifter Daniel 
A. Campbell gefucht. 


PBoftmeifter Daniel U. Campbell be- 
miht fich, die angeblich hier mohnhaf- 
ten Erben des im Alter von 60 Jahren 
zu Duncan, Ariz., verftorbenen Joſeph 
Berger, einen Bruder und zwei Schwe⸗ 
ftern, zu ermitteln. Ein in Duncan 
mohnhafter Freund des Verftorbenen, 
Namens ©. W. Phillips, fchrieb dem 
Poſtmeiſter, daß Berger hier dieSchule 
befucht habe, fpäter aber nad} dem We 
ften gegangen fei und „Minen 
Elaims“ erworben habe. Gemiffenlofe 
Perfonen bemühten jich jeßt, in den 
Befit diefer Nachlaffenfchaft zu gelan- 
gen. Er, Phillips, mwiffe aber, daß ein 
Bruder und zwei Schweitern des Erb- 
laffers in Chicago wohnen. Der Poft- 
meifter möchte fich doch bemühen, ihre 
Adreffen zu ermitteln. 

— — — — 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Gambrinus-Frauen— 
verein erwählle in ſeiner letztenGe— 
neralverſammlung folgende Beamte: 
Ex-Präſidentin, Joſie Lange; Präſi⸗ 
dentin, Carolina Weber; Vize-Präſi⸗ 
dentin, Louiſe Buchholz; Protokoll⸗ 
Sekretärin, Margaretha Peterſen, Nr. 
135 Oſt 34. Straße; Finanz-Sekre⸗ 
tärin, Aloiſe Dahm; Schahzmeiſterin, 
Helena Huff; Führerin, Anna Roll; 
Innere Wache, Wilhelmine Brethauer; 
Aeußere Wache, Anna Kalte; Verwal—⸗ 
tungsräthe: Minnie Jung, Eliſabeth 
Reifſteck und Wilhelmine Lafferty; 
Vergnügungsſchatzmeiſterin, Minnie 
Quaſtenberg. Der Verein verſam⸗ 
melt fich jeden 1. und 3. Donnerjtage 
Nachmittag in ver Händel-Halle, 40 
Oft Randolph Str; Mädchen und 
Frauen von 18 bi3 50 Jahren werben 
ohne ärgtlihe Unterfuhung aufges 
nommen. 

Der Deutfche gegenfeitige Unters 
ftüßungsverein KRaifer Fried— 
rich in Late Diem hält am fommen« 
ben Sonntag in Kipper3 Sommeraats 
ten, Nr. 457 Nelfon Str., Ede Line 
coln Str., eine große Agitationsher« 
fammlung nebft Basket-Piknik ab. 
Der Ausihuß, der aus Marie Haus 
burg, Kohn Groß und Xlbertine 
Moung befteht, hat für allerlei unter« 
baltfame Vergnügungen gejorgt, und 
Präfivent Karl Hausburg, Konrad 
Backmann, F. Nieſſen, Th. Timmer⸗ 
mann u. A. werden Anſprachen hal⸗ 
ten. Neue Mitglieder, auch Klubs, 
werden unter ſehr günſtigen Beding⸗ 
ungen aufgenommen. Die Mitglieder 
ſind erſucht, möglichſt viele Freunde 
mitzubringen. Der Anfang iſt auf 2 
Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 


Suropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& ZTruft Co.“ ftellten ſich heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark... 1829.81 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.27 
Schweiz: 100 Franten....... 19.39 
hier : 100 Gulden. ....... 40.40 

änemarf: 100 RKronen..... 26.78 
RAupland: 100 Rubel 51.45 


— Drudfehler. — Erfreulichermeife 
tft in umferer Stabt abermals Ei 


Rüdgang der ‚Schweinepreffe zu kon⸗ 
05m Der Meg mac Moplitabt“ in ben 


* 


ftatiren. 


one * 


Eibendpoit, Chicago, Donnerfäg, den 1. Auguft 1907. 


— — — * — 


Bittere Wahl. 


— — 


Neorganiſttungs⸗ Plan annehmen 
oder Zwangsverlauf. 


— — 


Eitnne ſcharfe Krititk. 


Rückſicht auf die Allgemein⸗ Intereſſen wird 
als Grund angeführt. —Merkwürdige Un⸗ 
terſchiede in Bewerthungsanſichten zwi⸗ 
ſchen Steuereinſchätzern und Reviſoren. 


Die Verhandlung über ben Plan 
zur Reuorganifirung der Straßenbah- 
nen ber Nord und Meftfeite ift glüd- 
lich beendet worden, Richter Grofcup 
und Prof. Gray werben nun als 
Schiedsrichter an erfteren, im feiner 
Eigenſchaft als Richter, möglichermeife 
Thon morgen Bericht erftatten, und 
ber Plan wird dann gutgeheißen mer=- 
ben. Alsdann wird die Chicago Rail» 
ways Co, in ben Befit der Straßen: 
bahnfgfteme gelangen, und bie Aktio- 
näre und Bondöbefiter der Stammge- 
feljchaften und der Union Zraction 
&o. merden mit dem zufrieden fein 
müflen, was ihnen unter dem gericht- 
lich gutgeheifenen Plane zufält. Aus 
ber Schlußverhandlung ging beutlich 
berbor, daß der Richter etmanigen ; 
Talls, jollten bie VBefiter eines Iheiles | 
ber Altien und Schulbverfchreibungen | 
ber Stammgeſellſchaften ihrer Erflä- 
rung, fi an das Bunbesobergericht 
menden zu wollen, die That folgen laf- 
fen und die ermähnte Regelung verhin- 
bern, im Syntereffe des Bublitums bie 
gefammten Straßenbahnanlagen an 
die Chicago Railmays Eo. zeitweilig 
verpachten und einen Zwangsverkauf 
anjegen will. Diefe Drohung mit dem 
„dDiden Knüppel” wurde von den An— 
mwälten der Proteftler als renolutionär 
bezeichnet, die Anmälte der Gegenpar- 
tei, alfo der Chicago Railtsays Co., 
führten aber eine Menge gerichtliche 
Entjeheibungen dafür an, daß‘ das 
Allgemein-"nterefje über vem bes Ein- 
zelnen ftehe, und der Richter meinte, 
die Anmälte follten jene Entfcheibun- 
gen ben MWiderfachern bes Planes zei- 
gen. Einer der lehteren, Cramford, 
Vertreter von Aktionären der North 
Chicago Street Railway Co., verglich 
ven Plan mit dem Pferbepiebitahl im 
Weiten, die Befürworter des Planes 
hätten den Halfter und fie, die Gegner, 
follten das Pferd liefern. Er drohte, 
daß unter der Entjcheibung des Bun- 
beöohergerichts in dem 99 Jahr⸗Frei⸗ 
brief-Prozeß feine Klienten den Be- 
trieb der alten Meft Diviſion⸗Stra⸗ 


henbahn an der Weſt Madiſon und 
Lale Straße wieder aufnehmen wür⸗ 
den, bis die Stadt die Anlagen erwer⸗ 
be, und dadurch die Chicago Railways 
Co. an der Beſitzergreifung verhindern 
könnten. Die Guaranthy Truſt Co. 
verlangte Baarzahlung für ihre Maf- 
fepetwalter = Zertifitate, die bom 
Maſſeverwalter ausgeftellten Schulb- 
fcheine, und ber Richter antiwortete, 
die Gefellfhaft würde alles verlieren, 
menn er nicht ben Betrieb ber Stra- 
Benbahnen aufrecht erhalte, 


Die Stesereinfhäßung. ⸗ 


Morgen wird die Steuerreviſions⸗ 
behörde mit der Verhandlung von Be— 
ſchwerden über die Einſchätzung von 
Liegenſchaften beginnen und ſolche 
über die Einſchätzung von Fahrhaben 
nur wieder aufnehmen, wenn eine hin⸗ 
längliche Zahl für eine Verhandlung 
ſich angeſammelt hat. Geſtern wurden 
über 2000 derartige Klagen eingereicht, 
und darüber wird heute noch verhan— 
delt. Herabgeſetzt wurde u. A. die 
Steuereinſchätzung der Fahrhabe der 
Theo. A. Kochs Cos., 158 Wells Str., 
bon $128,252 auf $28,252, die der 
beiden Söhne bed verftorbenen Bera- 


merfäbefigers Wm. Borden, John-und | 


William, 89 Bellevue PL, von $300,- 
000-und $200,000 auf $60,000 und 
$26,654, die des früheren Bürgermei- 


| fter3 Harrifon von $20,000 auf $11,: | 


Herr Harrifon wohnt zur Zeit 
im Birginia = Hotel. Er ift mit der 
Entäußerung feiner Fahrhabe beichäf: 
tigt und legt den Erlös in hiejigem 
Grundeigenthum an. Die Fahrhabe in 
den fieben Kohlenhöfen der Lebigh 
Valley Eoal Co. wurden um nicht me= 
niger al3 $128,600 geringer einge- 
ſchätzt, als es Seiten? der Affefforen 
geichehen ift, und die endailtige Ge= 
fammtieinfhägung, $157,500, tft nur 
wenig höher ala im lebten Jahre. 


Straßendurdhlegunas-Bauten. 


Der Korporationdanmwalt hat ein 
Gerichtsverfahren eingeleitet behuf3 
Durchlegung der Yadfon pe, von 
der 83. zur 84. Straße, der Holly- 
mood Xpe., von der Nord Afhland 
Moe. zur Nord Elarf Str., der Win- 
throp Xpe., von der Hayes ne. bis 
zur Sheridan Road, ferner zur Er: 
meiterung der Nord Harding pe., von 
ber Wabanfia bi8 zur Weit North 
Xpe., und zur Anlage einer Gaffe in 
dem Geviert zmifchen 62. und 63. 
Str., ElliS und Greenwood Ave. 

Zum Schutz ihres Heims. 

Edward H. Ruther und 22 andere 
Haugbefiger in jener Nachbarfchaft, eis 
nem Wohnpiertel, haben ein Einhalt3- 
verfahren eingeleitet, um die Le Page 
Eoupling Eo. an der Erbauung einer 
Tabrif auf dem Grundftüd 2850—54 
Meit Ban Buren Str. zu verhindern. 


erichtliches Berfahren bie Anlage von 
— 5 Seitens der 
People's Gas Light and Cole Co.“ 
an der Grove Ave. und 64. Straße zu 
verhindern verſuchen, haben einen 
Vertheidigungsfonds von mehreren 
hundert Dollars gefammelt, um ben 
bon der Gasgefellihaft in bie Gerichte 
höherer nitanz verlegten Kampf mei- 
ter zu verfolgen. ichter Zuthill, 
welcher den Bürgern ben erbeienen 
Enhaltäbefehl bemilligt hatte, murbe 
bon diefen in einer geftern Abenb ab» 
—— Verſammlung Dank aus— 


prochen. 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


ge 


— 
Neue Anlage der Raymond Lead Co. an 
Cexington Str. und Waſhington Ave. 


Die Raymond Lead Company, des 
ren große Anlage ebenfall dem neuen 
Bahnhof der Nortfmeitern-Bahn meis 
chen muß, hat von Frau Cecilia Pla- 
mondon, der Wittme von Ambrofe 
Plamondon, 526 bei 125 Fuß an ber 
Siüdieftede von Lerington Straße 
und Wafhtenam Ave. und zwei andere 

| Bauftelen in bemfelben Geviert für 
350,650 gelauft. Dort foll mit ber 
Errichtung einer neuen Anlage, bie 
faft die ganze Yläche bebedien wird, fo> 
fort begonnen werben. 

Frau Margaret Faber hat 182 bei 
| 363 Fuß an der Nordiweftede von De- 
| von und N. Weftern Une. und 228 bei 
| 363 Fuß an ber Norbimeftede von De: 

bon Abe, und N. Robey Siraße an 
| Thomas H. Bernard übertragen. 

Frau Mary Cohn hat an George 

| X. Chapman das Miethshaus an Mi- 

| higan Ave., 248 Fuß nörblich von 56. 
©tr., 50 bei 161 Fuß, Weitfront, für 
$28,000 verfauft. Es iſt mit $14,000 
belaftet. 

Im zen: Auli find 2702 Uebers 
tragungen für $12,013,656 borges 

| nommen worden, gegen 2712 und 
' $12,759,640 im Juli 1906. Yür bie 
| erften fieben Monate des Jahres ftel- 
Iofen fich die Zahlen auf 18,565 und 
| $91,041,889, gegen 18,571 und $84,- 
' 609,530 im felben Zeitraum bes Vor- 
ı jahres. Die Zunahme im Geldbetrag 
| ift $6,432,359. 
| Unter dem Torrenäfyftem haben 
| 103 Webertragungen für $107,633 
ftattgefunden, gegen 89 und $97,959 
im Juli legten Jahres. Die Zahl der 
| Belaftungen war 50 und ihr Ge 
ı fammtbetrag $116,817 im Vergleich 
| zu 80 und 897,165 im Juli 1906. 


Bürger in Engleivood, weiche durch 
| 


— Modern. — Frau von Gottbier, 
warum haben Sie fich denn eigentlich 
fcheiden laffen? Sie haben fich doc} fo 
geliebt! — Eben darum, die Sade fing 
an, lächerlich zu werben. 


Theures Rindfleiſch 
ein Segen, 


wenn es Euch lehrt, daß 
Beſſere Geſundheit, 
Größere Kraft, 
Schärjeres Gehirn 


die Folge ift von 


Grape-Nuts. 


Brobirt bie Aenderung. 


Ihr werdet Euch in einer Woche wie der Vogel im Hanfſamen fühlen, 


wenn Ihr an Grape— 


Nuts und Saähne, etwas Obſt, einem weichgekochtem Ei, ſchönem knuſperigen „Toaſt“ und einer daſſe gut ge⸗ 


machtem Poſtum frühſtückt. 


Wenn Ihr dies erprobt, werdet Ihr ſtets den Tag ſegnen, an welchem Ihr Euch ermanntei. 
Es hat ſeinen Grund weshalb Grape-Nuts-Nahrung dem Körper und Gehirn Kraft liefert. Es iſt 
hergeſtellt aus den beſten Theilen des Feldgetreides, das Potaſch Phosphat in natürlichem Zuſtand liefert, 


wie es vom menſchlichen Körper abſorbirt werden kann. 


Dies verbindet ſich mit dem Eiweiß der Nah— 


rung und bildet den grauen Stoff des Gehirns und der Nervenzentren. 


Eßt Zuträgliches, und Ihr 


könnt „etwas leiſten.“ 


Die größten Kopfarbeiter eſſen Grape-Nuts. 


Fragt einen oder den anderen, und ſie werden es beſtätigen. 
Ihr Fleiſcheſſer, die Ihr irgendwie leidend ſeid, ſolltet den Wink beherzige 
Eine hervorragende Autorität jagt: 


„Es beiteht fein Yiveifel darüber, daß Fleiihnahrung nicht abfolut nöthig.ift für den menjchliden Körper und daß 
die Menjchen gut genährt werden fünnen ohne Fleifcmahrung. 
„Ih glaube die Angabe, dat wir ducchichnittlich zu viel Fleiich effen, Zann als wahr angenommen werden, aber 


nicht nur Fleifch, fondern Rabrung aller Art. 


Sparfamfeit, fondern ber Gejundheit. 


„Bum Frübftüd, pie Amerilaner es efjen, das heikt eine ftarfe Mahlzeit 


Fleifhnahrung vermieden werben. 


Die Frage der Diät-Beichränfung ift in erfter Linie feine 


Frage ber 
ehe fie zur Arbeit gehen, follte jede 


„Es ift belannt, da Leute, die hauptjächlich von Gefreide leben, die fchtwerfte, anhaltendfte Arbeit zu berric- 


ten vermögen.“ 


Grape-Nuts Hält länger vor als Fleiſch. 
Es hat feinen Grund”, das 


Bebefgtet: in den dobriten 


— 


9 


— 


Grape-Nuts 


für reine Nahrungsmittel: ber Poftum Co., Battle Ereel, Mid. Lefet 
/ 


: # 


,„&8 lebe das Leben!“ 


Saura Matthews hatte den Becher der 
$teude bis zur Zleige geleert. 


Endete durch Selbftmord. 


Die Koroneräjurg, bie geftern ben 
Inqueft abbielt über ben Tod ber am 
Montag an einem Bergabhang bei 
Kolorado Springs erfchoffen aufge 
fundenen 19jährigen Laura Matihems, 
bie Bier in Chicago eine Theaterfchule 
befuchte, gab den Wahrfprucdh ab, daf 
das junge Mädchen durch Selbftmord 
geendet bat. 

€3 gelangten viele Briefe ihres hie- 
figen Verehrer3 Charles X. Coey zur 
Verlefung, der an Indiana Ave. eine 
Automobile-„Garage“ betreibt. In die- 
fen Briefen bat er fie, ihr tolles Leben 
aufzugeben und folide zu werden. Der 
SInqueit ergab ferner, da Eoen ihre 
Gunft in Chicago mit Dr. Harold €. 
Ihomas, Nr. 1541 St. Louis Abe, 
Mitinhaber des „101 Rand“, Dila- 
boma, einem Sohne de Nem Norter 
Millionärs Generals Samuel Tho— 
mas, getheilt hatte. 

Den Ausſagen von Zeugen gemäß 
lebte Frl. Matthews in ihrer von Dr. 
Thomas' Geld glänzend eingerichteten 
Wohnung Nr. 4213 Greenwood Ave., 
Chicago, in Saus und Braus. Dr. 
Thomas wohnte damals im ſelben 
Hauſe, über dem Korridor. 


Unſelige Leidenſchaft. 


Nachdem die Koronersjury 
Pflicht an der Bahre des Frl. Mat—⸗ 
thews genügt hatte, begann der In— 
queſt über den Tod des Amos R. 
Rumbaugh, der geſtern Morgen einer 
Schußwunde erlegen iſt, die er ſich am 
Dienſtag Nachmittag beigebracht hatte. 
Auch in dieſem alle lautete der 
Wahrfprud auf Selbftmord. 

Die Kranfenpflegerin Frl. Green 
gab an, daß Fıl. Matthews furz vor 
ihrem Tode mit Rumbaugh eine Aus- 
fahrt im einer gefchloffenen Kutjche 
gemacht hatte. Während der Fahrt 
habe fie ihrem Begleiter ihr Verhält- 
niß mit Eoen gebeichtet und bann ver 
ſucht, ſich zu erſchießen. 

Rumbaugh habe ihr die Waffe ent⸗ 
wunden und betheuert, daß er ſie, un— 
geachtet ihrer Enthüllungen, nach wie 
vor liebe. Er habe ſie gebeten, ſeine 
Frau zu werden und ihr den Vor— 
ſchlag gemacht, am Dienſtag mit ihm 
nad New York zu fahren. 


Alles verpulvert. 


Als Rumbaugh am 13. Auli Mount 
Pleafant, Pa., verließ, hatte er etwa 
610,000—$20,000 bei fih. Unter fei- 
nem Nachlaß wurden nur etwa $300 
gefunden. Obgleich man mweiß, daß 
er, um jich in der Gunft bes Frl. Mat- 
thews zu befeftigen, das Geld nur fo 
fpringen ließ, wundert man fich doch, 
io das ganze Geld geblieben ift. 

Rumbaugh fol häufig von feiner 


ihrer 


| Wohnung in Mount Pleafant aus 


Sprigfahrten nad) anderen Städten 
gemacht und dort mit gleich gefinnten 
Lebemännern toll in den Tag hinein- 
gelebt haben. Frl. Matthems’ Be- 
fanntjchaft Hatte er angeblich vor zwei 
Jahren in Chicago gemacht. Wie fchon 
berichtet, mar er verheirathet und Va— 
ter mehrerer Kinder. 


Die vertheuerte Mid, 
Womit der Preisauffchlag begründet wird,- 
Sciedsfpruc über Sleifhfahrer: Forderung. 

Die geplante Erhöhung der Mild- 
preife von fieben auf acht Cents das 
Duart und bon acht auf neun Cents 
für das halbe Pint Rahm mird von 
den Milhhändlern damit begründet, 
daß am und hauptfäcdhlich ihre 
Milchfa rer ſtatt 366 den Monat $25 
die Woche Lohn verlangen; zweitens 
die Nachfrage nach Milch und Rahm 
beſtändig zunehme, nicht aber die Lie— 
ferung Seitens der Molkereien. Se— 
kretär Wanzer vom Staatsverbande 
der Milchhändler beſtreitet, daß ein 
gemeinſames Vorgehen zur Erhoͤhung 
der Milchpreiſe geplant werde, doch 
möchten die Händler einzeln die Preiſe 
fteigern. Gefretär Camp von ber Ge- 
werkſchaft ber Milchfahrer verfichert, 
daß diefe im nächften April, wenn ihr 
Vertrag auslaufe, die Lohnerhöhung 
fordern würde, daß die Händler 
aber, indem fie fhon am 1. Septem- 
ber den Preisauffchlag eintreten Tie- 
ßen, den „Rahın bon ver Mil“ jchö- 
pfen wollten. Der Preisauffchlag bee 
beute für jede Familie im Durchfchnitt 
nur $3.65 im Jahr, ein Argument, 
welches von jeder Klaffe von Lieferan- 
ten borgebradht wird, wenn e3 fich um 
einen Preisauffchlag handelt. 

Da bie Vertreter der Fleifchfahrer, 
Daniel Cruise und Wm. Meer, und die 
der Großfleiſcher, Wm. K. Pattiſon 
und Harry Boone, ſich auf einen fünf⸗ 
ten, unparteiiſchen Schiedsrichter nicht 
haben einigen fönnen, wollen fie e3 al- 
lein verfuchen, über die Forderung ei- 
ner Mebrbezahlung von vier Cents die 
Stunde der leifchfahrer ein gütliches 
Einvernehmen zu erzielen. 

Am Samftag Morgen werden 110 

Vertreter der Chicagoer Fuhrleute⸗ 
Gewertihaften zum internationalen 
Konvent der Yyubrleute, na Bofton, 
Mafl., abfahren. E3 Heikt, daß Cor- 
nelius PB. Shea wieder zum Präfiden- 
ten gewählt werben wird. 
‚ Arbeiterführer Haben geftern Abend 
in einer Berfammlung in der Halle 
Nr. 55 N. Clark Sir. weitere Map- 
nahmen zu einem feftlichen Empfang 
bon Anwalt Darrow, dem Bertheibi- 
ger bes freigefprochenenGewerkfchafts- 
führer Wim. D. Haymood, getroffen. 
uch Parfons befürmortete die Grün- 
dung eines nationalen Fonds zur Ver: 
theidigung bon etwanigen angeflagten 
Gewerlſchaftlern. 


— SHeirathsgeſuch. — Ein Begeta- 
rianer. der bereits 10 Jahre vis⸗a⸗vis 
einer Wurſthandlung gewohnt und 5 
ftet3 gut betragen bat, fucht eine Le 


benägefährtin v de- annä- 
— melde geil 


„Bew Bremer! 


Sie wurde von Wirtken gegründet, uud 
Ueujahr foll Eröffnung fein. 


Schon vor einigen Jahren murbe 
bon einer Anzahl Hiefiger Wirtbe, die 
unabhängig von Brauereien find, der 
Plan angeregt, eine eigene Brauerei zu 
gründen, indefien fam er nicht zur 
Ausführung. Seither haben die zum 
Iruft gehörigen Brauereien den Bier- 
prei3 mehrere Male erhöht, zulegt um 
50 Eent3 da3 Faß, und da meitere Er= 
böhungen burhaus nicht unmahr- 
fheinlich find, fo trat eine Anzahl 
Wirthe zujammen, um die Gründung 
einer neuen Brauerei zu bejprechen, 
Das Ergebniß war, dat der Bau einer 
folchen befchloffen wurde, nachdem eine 
Gefelichaft mit einem Stammtapital 
von $150,000 ind Leben gerufen mor- 
den war. hr Präftdent ift der Wirth 
Frank Dober, Root und „Jalited Str., 
Vizepräfident R. Stegemann, Selre- 
tär und Schafmeifter Ermit Runde, 
804 ©. Kalfted Straße. Der legtere 
prach fich heute einem Berichterjtatter 
der „Abendpoft“ gegenüber mie folgt 
über da3 Unternehmen aud: „Mit dem 
Bau der neuen Brauerei wurde auf ei- 
nem, ein halbes Gepviert breiten und 
ein Geviert langer Grundftüd an 22, 
Str. und Spalding Ape. jchon vor 
Monatäfrift begonnen. Laut Ron 
traft müffen die Gebäude 90 Tage 
nad Beginn der Bauthätigfeit vollen- 
det jein, alfo am 1. Oftober. Dann 
werden jofort die nöthigen en 
aufgeftellt werben, und mir hoffen, 
daß der Betrieb am 1. Januar fom= 
menden Jahres eröffnet werben Tann. 
Aktionär der Gefellihaft fann nur ein 
MWirtd werben, und fein Aitionär 
fann Altien zu einem größeren Wer 
the ala $1000 erwerben. Die Zahl 
unferer Aftionäre beträgt gegenwärtig 
75, und innerhalb der nächiten Wochen 
wird das ganze Attienfapital vollitän- 
dig gezeichnet fein. In erfter Linie 
wird die Gejellihaft ihr Erzeugnik 
natürlich an ihre Aktionäre verkaufen, 
indejjen können auch Wirthe, meldhe 
nicht Aktionäre find, unfer Bier bezie= 


Möglicher Weile wirb in Perbin- 
dung mit der neuen Brauerei aud) eine 
Eisanlage eingerichtet werben, aus 
welcher die Aktionäre ihren Bedarf be= 
ziehen fönnen, inbeffen ift in biejer 
Hinficht ein fefter Beihluß no nicht 
gefaßt worden. 

— — — —— 


Das Wetter im Juli. 


Im Allgemeinen normal, aber an fünfzehn 
Tagen Regen. 


Km verfloffenen Monat Yult war 
die Witterung im Allgemeinen nor= 
mal, die Hige war feine außergemöhn- 
lich große, und ebenfo wenig jant das 
Quedfilber in ungewöhnliche Tiefen. 
Alfo meldet die Wetterwarte heute in 
ihrem Monatsausweid. An fünfzehn 
Tagen fiel Regen, aber der gefammte 
meßbare Niederfchlag war To gering, 
daß er um einen Drittel-Zol Hinter 
dem Durchſchnitt zurückgeblieben iſt. 
Die Temperatur war jedoch einen 
Grad übex dem Durchſchnitt, nämlich 
73.3 Grad, immerhin iſt die Wärme 
nur an wenigen Tagen drückend ge— 
worden und nur einmal, am 21. Juli, 
auf 90 Grad geſtiegen, während im 
Juli letzten Jahres, am 22. 92 und 
am 21. Juli 1901 gar 103 Grad ver⸗ 
zeichnet wurden. Nur ſelten in ben 
langen Jahren, auf welche die Beob— 
achtungen der Wetterwarte ſich erſtre— 
cken, iſt im Juli eine ſo niedrige 
Höchſt-⸗Temperatur zu verzeichnen ge⸗ 
weſen als heuer. a 


Pferd verbrannt, 


Dier Familien durch Feuer zur Slucht auf 
die Straße genöthigt. 


‘n der Hinter dem zmeiftödigen 
Holzhaufe Nr. 1115 59. Str. gelege- 
nen Stallung brach heute früh euer 
aus. E38 wurde von U. PB. Anderfon, 
der im erften Stod des ihm gehörigen, 
porermähnten Haufes mohnt, entdedi. 
Er alarmirte die Feuerwehr, medte 
feine Angehörigen und die Bewohner 
bes zmeiten Stocks, Karl Anderfon 
und Familie, jomwie Frau Gelma 
Zundberg und Ed. Carljon, die im 
angrenzenden Haufe Nr. 1117 mob: 
nen, das ihm auch gehört, und veran— 
laßte fie, auf die Strafe zu flüchten. 

Als die Feuerwehr eintraf, hatten 
die ylammen fich den beiden Wohn- 
bäufern mitgetheilt. Ein Pferd, das 
im Gtalle ftand, verbrannte. Die 
Häufer wurden nur leicht befchäbigt. 
Der Stall ift in Schutt und Afche ge- 
legt worden. Der Schaden beläuft ji 
auf etiva $400. 


Partsftonzerte, ® 


Heute Abend wird Kohn Hands 
Kapelle von 8 bi3 10 Uhr im Palmer- 
Park fpielen; morgen fonzertirt bie 


Kapelle des 1. Regiment? unter Y.%. 


Hoitramfer von 7:30 bi3 9:30 Uh im 
Beflemer Parl. Am Samftag gibt 
Meldonz Kapelle des 2. Regiments 
bon 4 bis 6 Uhr ein Nachmittags- 
Konzert im Wafhington-Parf, und 
am Samftag Abend fpielt die Rofen- 
beder’sche Kapelle im Armour Square, 
die Kapelle bed 1. Regiments im 
Hamilton-Parf. Am Sonntag Abend 
findet Konzert im Calumet-Parf von 
Thabius’ Kapelle ded 1. Kapallerie- 
Regiments ftatt. 


Das Fell der Eingenoffen, 
Eine neue Fahne mehte heute pom 


Amtzzimmer bes jchweizerifchen Kon: = 


fuls, Heren Arnold Holinger, an der 
5. Abe. und Wafhington Straße. Den 
Anlaß zum Tylaggen bot der 616. Yab- . 
restag der Unabhängigkeit ber 
Sciveiz. Der Tag wird nadträglich 
am nähften Sonntag in Canton, D,, 
gelegentlich des nationalen Sängerfe- 


- 


jteö der fchmeizerifchen Gefanavereine, — 


und am Sonntag, 10. Augufl, in 
Monroe, der befannien Kolonie von 
Sößnen der freien Alp in Wißkonfin, 


Be 


— 5— im mit i theilen 
| ı . 
Slefeergaffe Rt. 10. n galten 





Eokalbericht. 
Mußte dran glauben. 


Coſtello Guiſeppe von einem Poli- 
ziften in Nothwehr erjhofjen. 


Saun auf Mord, 


Wollte blutige Nahe nehmen an einem 
Oberfellner, der ihn entlafjen hatte. — 
Aufregender Kampf mit Rauhbeinen.— 
Geheimnißvolle Geſchichte. 


Von dem farbigen Poliziſten R. W. 
Hal! wurde heute Morgen an Wabafh 
oe, nahe 26. Str., ber 3öjährige 
Kellner Eoftello Guifeppe, Nr. 194 25, 
©tr.,; erfshoffen, nachdem er mit bem 
Beamten eine Anzahl Schüffe gemed)- 
jelt Hatte. 

Er war im Lafota-Hotel, Michigan 
Ave. und 30. Str., befhäftigt gemwefen. 
Geitern Morgen benahm er fich jo uns 
gebührlich, daß der Oberfellner U. 7. 
MWilfon fich veranlaßt fah, ihm eine 
ernfte Rüge zu ertheilen. Als er im 
Zaufe des Tages mieder auffällig 
wurde, gab Wiljon ihm den Laufpap. 

' Der Entlaffene fol beim Scheiben bie 
Drohung ausgeftoßen haben, blutige 
Rache nehmen zu wollen. 

Geftern Abend fah man ihn in ber 
Nähe des Hotel. Er foll mit einem 
Revolver herumgefuchtelt haben. 

Als er heute zu früher Morgen» 
ftunde wiederum vor dem Gafthof her- 
umlungerte, benachrichtigte Wilfon bie 
Bezirfamache an Cottage Grove Ane. 

PBolizift Hal erhielt den Auftrag, 
den Burjchen zu verhaften. 

Auf £eben und Tod. 


Guifeppe wurde feitgenommen. Auf 
dem Wege nach der Wade begriffen, 
riß er fih von Hall Ios, 309 jeinen 
Revolver und eröffnete Feuer auf den 
Scergen. Hal ließ gleichfalls fein 
Schießeiſen ſpielen. 
Munition beinahe verfnallt, al3 Guis 
feppe, von.einer Kugel in den Unterleib 
getroffen, zufammenbrad. Hall nahın 
ihm den Revolver ab und beitellte Die 
Ambulanz. Der Vermunbete murbde 
nach dem Peoples Hofpital geichafft, 
mo er bald nad feiner Einlieferung 
verſchied. 

Sah dem Tode ins Auge. 

Drei verdächtige Geſellen, die er 
heute früh an Smith Une. und Weed 
Str. verhaften wollte, eröffneten Feuer 
auf ven Poliziften Secorb von ber Be- 
zirksmache an Hudfon Une. Der Helm 
des Schergen wurde bon einer Kugel 
durhlöcert. Er felbft blieb unverfehrt. 
Die Rauhbeine find entfommen. 

Poliztft Secord hielt die Burfchen 
für Einbrecher. Als er ſich ihnen nä— 
herte, um ſie in's Gebet zu nehmen, 
zogen zwei der Halunken ihre Revolver 
und feuerten mehrere Schüſſe auf ihn 
ab. Er glaubt auch, einen der Kerle, 
die auf die Rangirhöfe: der Chicago, 
Milwaukee und St. Paul-Bahn flücdh- 
teten, verwundet gu haben. 

Die Schüffe brachten andere Polizi- 
ften zur Stelle. Die ganze Nachbar: 
ſchaft wurde abgefuht, von den 
Flüchtlingen aber feine Spur gefun= 
den. 

Eine Stunde fpäter murben aber, 
als des Mordangriffs auf den Polizi- 
ften verbächtig, drei Burfchen verhaf- 
tet, die an Weed Str. und Hamthorne 
Ave. herumlungerten. Sie gaben ihre 
Namen an als George MeXean, Jo— 
jeph Murphy und Wm. Collins. 

Es knallte. 


Der Bezirkswache an Chicago Ave. 
wurde heute früh mittels Fernſpre— 
chers gemeldet, daß an N. State und 
Elm Str. ein Raubüberfall auf drei 
Inſaſſen eines Kraftwagens verübt 
und einer der Leute angeſchoſſen 
worden ſei. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal—⸗ 
les betrauten Detektives haben nun 
zwar mehrere in jener Nachbarſchaft 
wohnhafte Perſonen ermittelt, die den 
Knall gehört hatten, aber der Anſicht 
waren, daß der Gummiradreifen eines 
Kraftwagens geplatzt ſei. Der Nacht⸗ 
wächter John Sheldon will die Kraft⸗— 
wagenfahrer geſehen haben. Ihm kam 
es ſo vor, als ob einer der Leute lei— 
dend geweſen ſei. 

Es wurde ferner ermittelt, daß die 
Leute vor der Walton Garage, 
Walton Place 
hielten und Gaſolin kauften. Keiner 
von ihnen hatte aber von einem auf ſie 
verübten Raubüberfall etwas verlau— 
ten laſſen. 

Die Detektives klappern jetzt die 
Hoſpitäler und Sprechzimmer von 
Aerzten ab, um zu ermitteln, ob dort 
vielleicht der angeblich Angeſchoſſene 
Aufnahme gefunden habe. 


Gefundenes Freſſen. 


Erhardt Hohn, ein Schwede, der am 
Montag aus Fort Dodge, Ja. hier 
eintraf, hat geſtern ſeinen Glauben an 
die Menſchheit und 855 in Baar ein⸗ 
gebüßt. 

Er theilte einem Vertrauen erwe⸗ 
ckenden Manne mit, daß er ſich um 
Anſtellung als Motorführer bewerben 
möchte, und erkundigte ſich nach dem 
Wege zur Clark Straße. 

Der Fremdling erbot ſich in lie— 
benswürdigſter Weiſe, ihn einem 
Freunde vorzuſtellen, der eine hohe 
Stellung bei der Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft bekleide. Hohn war überglück⸗ 
lich. Unterwegs theilte ſein Genius 
ihm mit, daß er für Uniform, Union⸗ 
Mitgliedkarte u. ſ. w. 860 zu zahlen 
haben würde. 

Hohn hatte nur 855 bei ſich, hän⸗ 
digte aber dieſe Summe vertrauensſe⸗ 
lig ſeinem Begleiter aus, der inzwi⸗ 
mit ihm das Hauptpoftamt bes 
treten hatte und ihn nun im erjten 
GStod warten ließ, bi er mit \em 
Freunde in beflen Amtszimmer Rüd- 
‚Sprache genommen babe. 

Hohn martete ftundenlang, ehe ihm 
ein Licht aufging., Dann eilte er nad) 


Sie hatten ihre: 


I fenen 


an 
und N. State Str., 


Ein berühmter 
Chef 


in einem großen Hotel einer, 
Hauptftabt bemerite über 
feine feinen Defferts: „Ich 
brauche echte Kingsfords' 
Oswego Corn Starch beim 
Anfertigen unſerer delila⸗ 
ten fransbſiſchen Kuchen, 
Muffins und anderer feiner 
Speiſen, die ſo viel gelobt 
werden, ſehr reichlich.“ 

Cie Tönnen jede Kumft 
feinen Kodend .anmwenben, 
werm Cie erft den magis 

i Ahern Nuten bon 


Y/ Kingsford’s[ 
Oswego \\ 
Corn Starch 


) 
\ 


als Hilfe beim Kochen Ten. 
nen. Lernen Sie diefe Ges 
heinmiffe von 2 der feinften 

Driginelle Rezepte und 

Hilfe beim Kochen 
Enthält viele Auskunft, ner 
Köhe Amerikas Iennen, ins 
dem Cie fih unfer Buch 
verſchaffen 
für Hausfrauen. 

Die echte Kingsford's Os⸗ 
wego Corn Starch iſt ſeit 
mehr als einem halben 
Jahrhundert die Standard» 
Qualität getvefen. Die befte 
für jeden Gebrauf — bie 


“N sterliäfte für Defferts, die 
Pr nabrbaftefte, reinfte. Seit 
- mebr al3 fünfzig Jahren in : 
i DOdmwego gemacht. Alle Gros 
cer3, in Pfundpadeten, 10c, 


T. KINGSFORD & SON, OSWEEO, N. Y. 
NATIONAL STARCH COMPANY, succEssong 


der Hauptwahe und erftattete thrä- 

nenden Auges dem Deteffivehäuptling 

D’Brien Bericht. Deffen Mannen ha= 

ben fich bisher vergeblich bemüht, des 

Bauernfängers habhaft zu werben. 
Die Dögel ausgeflogen. 


Aus ihrer Zelle in der Bezirksmache 
on W. Chicago Upe. find geftern 


zichtigten Burfchen Peter Bumont, Nr. 
639 W. Huron Str., und Frank Pie— 
trowski, Nr. 39 Wabanſia Ave., aus⸗ 
gebrochen. Mittels eines Schüreiſens 
hatten ſie ein eiſernes Gitter an der 
Hinterwand ihrer Zelle herausgebro— 
chen und dann ein Loch in die Wand 
eines Luftſchachts geſchlagen. Letzterer 
befindet ſich zwiſchen der Wache und 
einer angrenzenden Wirthſchaft. 
Sein Schuldkonto belaſtet. 


Henry C. Noyes, Nr. 209 Sanga⸗ 
mon Str., der am Dienſtag, wie be— 
richtet, von dem auf der Flucht begrif— 
Einbrecher und ehemaligen 
Zuchthäusler Wm. Wood niederge— 
knallt wurde, iſt geſtern Abend im 
Baptiſten-Hoſpital der Schußwunde 
erlegen. Wood wurde bekanntlich von 
dem ihn verfolgenden Poliziſten R. J. 
MecComb, mit dem er mehr als ein 
Dutzend Schüſſe gewechſelt hatte, er— 
—** 


— o——s —ñ— n 
Die findige Polizei. 


Das abhanden gefommene „Bunderl” und 
feine glüdlihe Heimkehr. 


sn manden Dingen ift die Findig- 
feit der Polizei groß, zwar nicht gera= 
be in der Ermittelung von Mörbern 
und anderen fchweren Verbrechern, 
aber in anderen. So mwurbe heute be> 
richtet, daß fie einen Hund, einen „Bo- 
fton Bull Terrier” — oder „Schnau= 
zerl“, wiedergefunden habe, melcher 
ber vierjährigen Marie Beder gehört 
und vor fajt einer Woche dem Hauäge- 
finde davonlief oder geftohlen wurde. 
Marie ijt mit ihrer Mama in Paris. 
Ein Polizeitelephonbeamter, Richard 
Head, Jah im Morbeifahren auf der 
Straßenbahn heute an der 43. Straße 
und Wentworth Ave. dad „Schnau= 
zer!” in der Obhut zmeier Männer, 
Harry Forreft und Chad. Curner, 493 
43. ©tr., melche ihn in der Nähe ge= 
funden haben wollten. Groß war bie 
Freude im Beder’fchen Haufe, 4454 
Drerel Boulevard, al3 Head mit den 
Beiden und dem vermißten Hunbethier 
dort eintraf, diejes erhielt eine Ertra- 
murft und feine Begleiter je einen 
Schnabus. 


— — 8 — — 


Zäglidh ein Kind gerädert, 


‚Die Pleine Emma Anderfon das neuefte 
Opfer des Straßenverkehrs. 

Die ahtjährige Emma Anderfon tft 
in der verflojfenen Nacht in ihrem el- 
terlihen Heim, 136 Willow E©tr., an 

1 Verlegungen gejtorben, bie fie, mie 

i heute bei- der Meldung dem Leichenbe- 
ſchauer berichtet wurde, erlitt, ala fie 
am Dienjtag Abend auf dem Wege zu 
einem benachbarten Laden von einem 
angeblid den Bilderrahmenhändlern 
‚Goodman & Groß, IT Wabafh 
Avenue, gehörigen Wagen überfahren 
ourbe. Der Fuhrmann und ein Nach» 
bar hatten da8 bemußtlofe Kind in’s 
Elternhaus getragen. Erft heute erhielt 
bie Polizei Kunde von dem Vorfall, 

— —⸗ — — 
Abendverhandlungen. 


Richter Kavanagh Fünbdigte geftern 
im Kriminalgericht an, daß er eine 
Woche lang oder länger Abend-Ges 
richtafigungen bis 9:30 Uhr abhalten 
wird, meil mehrere Gefangene ber 
Strafe entgehen möchten, falls ihre 
Tale nicht bald zur Verhandlung 
fommen. Der Richter hat feit einiger 
Zeit die Situngen eine halbe Stunde 
früher beginnen laflen, in ber Hoffs 
nung, alle vorliegenden Fälle noch vor 
feinen Ferien zu erledigen, aber vie 
Mapfregel hat fich als nicht ausreichend 
erwieſen. 


* Zum Beſten des „Chicago Lying⸗ 
in Hofpital” hält die „Wheaton Couns 
try Fair Affociation“ auf der Renn- 
bahn in Wheaton vom 12. bis 14, 

| September eine große „Country Fair“ 
ab. Pferbe- und Sraftwagenrennen, 
' Pferbe- und Biehauzftellung, Zirkus 
und zahlreiche andere Vergnügungen 
aller Art ftehen auf dem Programm, 


Ubend gegen ‘elf Uhr die 
be3 Diebitahls in mehreren Fallen 


Der 1. Augauft 1775. 


Zum Deutfchen Tage auf, der James» 
town⸗Ausſtellung. 


Die hiſtoriſche Bedeutung des Ta⸗ 
ges, der dem Deutſch⸗Amerikaniſchen 
Nationalbund Anlaß gab, am 1. Au⸗ 
guſt auf der Jamestown Ausſtellung 
einen Deutſchen Tag zu arrangiren, 
iſt eine große und werth, der jetzigen 
Generation, und beſonders deren Nach⸗ 
wuchs, eingeprägt zu werden. 

Das Manifeſt, welches die Lutheri— 
ſchen und Reformirten Kirchen mit den 
Beamten der Deutſchen Geſellſchaft 
von Pennſylvanien am 1. Auguſt 1775 
erließen und worin auf die Nothwen⸗ 
digkeit der Waffen-Ergreifung hinge— 
wieſen wird, iſt eins der wichtigſten 
Dokumente der Revolutionszeit. Es 
iſt eine Unabhängigkeitserklärung, eine 
Losſagung von Körperſchaften, die 
ſonſt Friede und Barmherzigkeit pre— 
digten und übten, von britiſcher Bot— 
mäßigfeit, ein Appell an die Deutfchen 
anderer Zandeötheile, für die Suche 
ber reiheit einzutreten. 

Daß ein folder Schritt der Reprä— 
fentanten de3 jtarfen beutfchen Ele- 
ment3 zu einer Zeit, in welcher die „res 
fpeftabelften” Familien in Philadel- 
phia noch zu den Engländern hielten, 
einen bejtimmenden Einfluß auf die 
Erlaffung der nationalen Unabhängig= 
feit3-Erflärung wie auf die ganze Re- 
bolutionsbemegung haben mußte, ift 
unſchwer zu erkennen. 

Dr. Oswald Seidenſtickers „Ge— 
ſchichte der Deutſchen Geſellſchaft von 
Pennſylvanien“ gibt des Weiteren 
über die hiftorifche Bedeutung des Ta- 
ges Auskunft. E3 heißt da in dem 
Kapitel „Die Revolution und der. Un 
abhängigkeitskrieg“: 

„Das große Ereigniß in der Ge— 
ſchichte unſeres Landes, die Losreißung 
der Kolonien von dem Mutterlande. 
vollzog ſich, als unſere Geſellſchaft et— 
wa ein Dutzend Jahre beſtand. Wir 
dürfen wohl fragen, welche Stellung 
ſie dieſer großen Umwälzung gegen— 
über eingenommen hat. Waren ihre 
Sympathien auf der Seite der Tories, 
zu welchen in Philadelphia die „re— 
ſpektabelſten“ Familien gehörten, oder 
hielt ſie es mit dem bewaffneten Wi— 
derſtand und der Republit? Berief ſie 
ſich vielleicht auf ihren aller Politik 
fremden wohlthätigen Zweck, um wäh— 
rend der ſtürmiſchen Zeit einen neutra— 
len Schlupfwinkel zu haben? Wir 
werden ſehen, daß es auf dieſe Frage 
eine Antwort gibt.“ 

Dieſe Antwort gibt der deutſch-ame⸗ 
rikaniſche Geſchichtsforſcher wie folgt: 

Noch vor der Unabhängigkeitser— 
klärung einigte ſich die Deutſche Ge— 
ſellſchaft mit den deutſchen Kirchen lu— 
theriſcher und reformirter Konfeſſio— 
nen zu einem Schritte, der ſie als ent⸗ 
ſchiedene Anhänger des revolutionären 
Kongreſſes erkennen läßt. 

Das beweiſende Zeugniß hierfür, 
welches den vollen Einklang der deut— 
ſchen Bevölkerung von Philadelphia 
mit der Freiheitspartei darthut, iſt ein 
auf Veranlaſſung jener drei Körper— 
ſchaften gedrucktes politiſches Pamph— 
let. Einen mächtigen Drang, eine ge— 
bieteriſche Ueberzeugung verräth es, 
wenn zwei Kirchen und eine Wohlthä— 
tigkeitsgeſellſchaft, deutſche zumal, ihr 
Votum in der Politik abgeben und zur 
Parteinahme anfeuern. Das geſchah 
aber durch das „Schreiben des evan— 
geliſch-lutheriſchen und reformirten 
Kirchenraths wie auch der Beamten der 
Deutiſchen Geſellſchaft in der Stadt 
Philadelphia, an die deutſchen Ein— 
wohner der Provinzen von New York 
und Nord-Karolina. Philadelphia, 
1775." 


E3 erhellt zunächft auß dem Schluß: 
Tate des Titels, daß die Deutfchen in 
PVenniplvanien jchon auf der Seite ber 
Spreiheit ftanden und feiner Zuredht- 
meifung beburften. Auch wird dies in 
der Einleitung ausdrüdlich audgejpro- 
chen. „Wir haben von Zeit zu Seit 
täglich mit unferen Augen gefehen, daß 
das Volk von Bennfplvanien durchge= 
hends, Arme und Reiche, den Ent: 
fchluß des Kongreffes approbtren; fon= 
derlich haben fi die Deutfchen in 
Penniylvanien nahe und ferne von und 
fehr herporgethan und nicht allein ihre 
Milizen errichtet, jondern auch auser— 
lefene Korps Jäger formirt, die in Be- 
reitiehaft find zu marfchiren, mohin es 
erfordert wird; und Diejenigen unter 
ben Deutfchen, welche jelbft nicht Dien- 
fte thun konnen, find burchgehends 
tillig, nach Vermögen zum allgemet= 
nen Beften zu fontribuiren.“ 

„E3 hat ung daher mehe gethan,“ 
fährt das Pamphlet fort, „zu verneh: 
men, daß der Kongreß Nachricht er- 
halten, daß verfchiedene deutjche Leute 
in Trion County und etliche wenige in 
anderen Pläben der Eolony New Hort 
unfreundlich gegen die gemeine Sache 
zu fein fcheinen und daß viele Deutfche 
in Nord-Karolina auf gleiche Weiſe 
gefinnt find.“ 

Diefer bedauerlihde Umftand mirb 
einzig der Unbefanntjhaft der Be- 
treffenden mit dem wahren Charalter 
ber Vorgänge zugejchrieben. „Man 
fann zwar die Teutjhen in Tirion 
County leicht entjchuldigen, fie moh- 
nen zu weit ab von denen großen 
Städten und Seehäpen, mo man Wo- 
che por Woche und manchmal Tag vor 
Tag wahre Nachrichten von allem mas 
in England und in den Eolonieen vor= 
gehet, lefen und Hören fann. Und die- 
fen deutichen Landaleuten, deren viele 
des Englifhen unfundig waren, Auf» 
HMärung über die politifche Situation 
zu geben, verbreiteten alfo bie Kirchen- 
räthe und die Beamten der Deutfchen 
Geſellſchaft jenes Pamphlet, das außer 
einer einleitenden Anfprache die Erflä- 
rung der Repräfentanten der vereinig- 
ten Kolonien vonNorbamerifa über die 
Urfachen und die Nothiwendigkeit ber 
Waffenergreifung, jomwie andere Atten- 
ſtücke des Kongreſſes in deutſcher 
Ueberſetzung enthält. 

Die Einleitung gibt eine kurze 
Ueberſicht der Urſachen, welche zu den 


Feindſeligkeiten geführt hatten, ſpricht 


von der Schlacht bei Lexington, wo 
„das erfte Menjchenblut in diefem un- 


bon dem „noch Blutbabe“ 
auf Bunkerhill und der Einäfcherung 
von Charleston. 

E3 wird den Deutfchen von New 
York und Nord-Karolina an’3 Herz 
gelegt, ven Maßregeln des Kongreffes 
Holge zu leiften, vem Rathe derer, die 
in Amt und Bezahlung unter dem 
Oouverneur ftehen, zu mißtrauen und 
fich auf jegliche Weife, namentlich auch) 
duch Anfchaffung deutfcher Zeitungen 
über bie Lage der Dinge zu unterrich- 
ten. Diefe höchft merfmürbige Schrift 
ift unterzeichnet: „Auf Order der bet= 
fammelten Mitglieder bes Evangelifh- 
Lutherifchen und Reformirten Kirchen- 
raths, wie auch ber Beamten ber 
Deutſchen Geſellſchaft. 

Ludmig Weiß, Präfident. 
Philadelphia, 1. Auguft 1775. 
Das ganze Pamphlet enthielt 40 

Seiten. 

Die deutfchen Freimilligen hielten 
ihre Zufammenfünfte im Iutherifchen 
Schulhaufe zu Philadelphia. Um 25. 
März 1776 rüdten fie ins Yyeld. E3 
war an einem Montage. Um ihnen 
Gelegenheit zu geben, einer vierteljähr- 
lichen VBerfammlung beizumohnen, hielt 
die Deutſche Geſellſchaft dieſe Ver— 
ſammlung um 9 Uhr Morgens ab. 

Die Waffenthaten jener Wackeren 
gehören der Geſchichte an und unter 
den deutſchamerikaniſchen Gedenktagen 
iſt der 1. Auguſt 1775 einer der her⸗ 
vorragendſten. 


Mark Twain's Anekdoten. 


Neue und ältere Anekdoten von 
Mark Twain, der ſoeben von einer 
Beſuchsreiſe in Europa zurückkehrte, 
erzählt der Pariſer „ Matin“: Als der 
amerikaniſche Humoriſt jüngſt in 
England landete, war dort von nichts 
anderm die Rede, als von dem Preis—⸗ 
becher von Ascot, den König Eduard 
geſpendet und ein dreiſter Spitzbube 
geſtohlen hatte. Zahlreiche Londoner 
Blätter brachten an dieſem Tage die 
Mittheilungen über die beiden ſen— 
ſationellen Ereigniſſe des Tages unter 
der immerhin eigenartigen Titelver— 
koppelung: „Mark Twans Antkunft. 
— Der Diebſtahl des Bechers.“ Als 
Mark Twain am Abend bei einem ihm 
zu Ehren veranſtalteten Feſtmahl eine 
Rede halten ſollte, begann er mit den 
Morten: „Einige Blätter haben meine 
Ankunft mit dem Diebftahl des 
Behers in Zufammenhang gebradt. 
Sch jchmwöre, meine Herren, daß dies 
nur ein zufälliges Zufammentreffen 
ift, denn ich habe diefen Becher wirklich 
nicht geftohlen....“ — Die erften 
englifhen Koloniften, die Amerika der 
Bipilifation erfchließen wollten, Hatten 
mit den erjten Römern das gemeinfam, 
daß fie nicht immer fehr empfehlens- 
mwerthe Leute maren. Daher hört 
Mark Imwain, der die Gefchichte feines 
Landes genau kennt, feine Landsleute 
nicht gern über ihre pornehme Her- 
funft fabeln. Eines Tages rühmten 
fich einige von ihnen in feiner Gegen- 
wart ihrer Zugehörigkeit zu jehr 
ariftofratifhen Familien. Der eine 
wollte von einem Baron abftammen, 
der andere gar von einem Prinzen. 
Nur Mark Tivain blieb ftil und malte 
etwas in fein Notizbuch hinein. Haben 
Sie denn feinen Stammbaum?“ fragte 
ihn jemand. — „Natürlich“, erwiderte 
Marf Twain, „ich male ihn gerade 
hin...“ Und er zeigte feine Zeichnung: 
e8 mar ein Baum, an befien Xejten 
Gehängte baumelten. — Ein Arzt — 
fo erzählte Marf Imain einmal — 
jagte eines Abends zu feiner Frau: 
„Ss bin müde und till einmal ruhig 
Thlafen; wenn man mich ruft, antwor= 
teft Du, daß ich nicht zu Haufe fei...” 
— „Schön“, fagte die Frau. Um zmei 
Uhr Morgens Elingelt e8 am Xele- 
phon: „Unfer Kleines ift ſehr krank; 
e3 hat Lerbjchmerzen und fchreit ent- 
feglih.... Möchte der Herr Doktor 
nicht jofort fommen?“ — „Der Doktor 
ift nicht zu Haufe.” — „Oh! das ift 
Ihlimm... Aber Sie, gnädige Frau, 
haben als Gattin eines Arztes wohl 
oft Jchon ähnliche Falle gefehen... 
Was gibt man einem Rinde, wenn e3 
folche Leibfehmerzen hat?“ Die Frau 
dreht fich zu ihrem im Zimmer meilen- 
den Gatten um: „Diefen tleinen Ge- 
fallen fönnte man ihnen fchon erimei- 
fen... Sag Schab, was gibt man 
einem Kinde, wenn e3 Leibjchmerzen 
hat?" — „Zmei Tropfen Laudamun 
in einem Klyftier”, fagt der Doktor. 
Und die Frau fpricht ind Telephon 
hinein, wa3 ihr der Mann vorfagt. 
„Belten Danf, gnädige Frau..." Nach 
einer Meile Elingelt e8 mieder: „Wir 
finds, die Eltern be3 franfen Kin- 
ded...” „Nun, und...?" — „Bir 
haben unfer Kind fo gern.” — 
glaube ich, aber was kann id..." — 
„5a, fehen Sie”, fagt die Stimme am 
anderen Ende des Drahtes: „Bevor 
wir dag Mittel anmenden, möchten 
wir lieber noch eine Trage an fie rich- 
ten..." — „Fragen Sie nur” — 
„Sagen Sie, gnädige Frau: ift' der 
Herr, der bei Ahnen ſchläft,wenn Ihr 
Mann nicht zu Haufe ift, auch Arzt?“ 
— Und nun no eine lette Marf 
Imain-Anekbote. Ein Soldat fieht 
auf dem Schladjtfelde einen feiner 
Kameraden am Boden liegen. „Sieh“, 
fagt der Kamerad, „eine Granate hat 
mir ein Bein meggeriffen. MWilft Du 
mid ins FFelblazarett tragen?" — 
„Natürlich“, antmortet der Golbat 
und nimmt den Verwundeten auf den 
Rüden. Plöglih reißt eine zmeite 
Kugel dem Vermundeten den Kopf 
meg, ohne daß der Soldat ed merft. 
Da geht ein Offizier vorüber und fagt: 
„Wa3 machen Sie denn da, mein 
zen Haben wir jeht etwa Zeit, 

eichen herumzuſchleppen?“ — „Aber 
das iſt doch keine Leiche, Herr Haupt⸗ 
mann“, erwiberte ber Soldat. „Es tjt | 
ein Vermundeter, vem das Bein meg= 
Feiſen wurde.“ — „‚Das Bein? den 

opf hat er verloren. Sieh doch 
ber...“ Da legt der Soldat feine Laft 
ab, betrachtet voll Staunen, was ihm 
bon dem Berwundeten übrig geblieben 
tft und fagt:  „Wahrhaftig ihm fehlt 
der Kopf... Na, fo ein Kerl! jagt mir 
einfach, daß ihm nur das Bein fehle!” 
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eb endvoſt⸗ Chieaas, Donnerſag, d mn 1. Auguft 1907, 
natürlichen Kriege vergoffen wurde, 
Pr 


Die Auguft = Verkäufe werden fort- 
gejegt. Sie nehmen fortwährend zu 
an Beliebtheit. 


Spiben-Gardinen 


Nottingham Spigen = Gardinen mit 
fehr fleinen Fehlern im Nes. Eine Ge: 
legenheit Gardinen von voller Geöhe zu 
einer Griparniß von mehr als ein halb 
zu faufen — 3 und 33 Jards lang, 


50c, 25 und 15r 


Seidenftoffe zu herab: 
geſetzten Preiſen 


Neue Plaid Taffeta-Seide, aus- 
gewählte Farben, ein ſehr ſpezieller 


Neinfeidenes Boile — 243Öl: 
fig, in prächtigen Schattirungen bedrudt, 
und jehr pafiend für Kleider für das 
warme Wetter — per Yard 


Ale Arten von Seide-Reftern find zu 
weniger al der Hälfte der regulären 
Preije herabgejekt. 


fich diefelbe zu Nuße machen. 

100 Dugend hHochfeine gefüumte 
Hud Handtücher, Größe 20x40, ab> 
forbent. Marfirt zu einem äußerft 
niedrigen Preis für den Augujt-Ver- 
fauf, Dubend $1.10; das 
Stüd zu 


50 Dutend ftarke meiße gefäumte tür 
tifche Bade-Handtücher, ertra Garn, gui 
gemadht, finifhed mit jchmiegfa- Ic 
mem Selvedge, das Stüd 


lich unvergleichlich. 

Schlicht weiße hohlgeſäumte Damen⸗Ta⸗ 
fchentücher, 3:3ölliger Saum, — das % 
Stüd 


Smiß, 
Tafchentücher, 


ausgezadte und 


ohlgeſäumte, 
rk Mufter 


beftidte Damen = 
auf Karten, 


7c, 10c, 12ic, lic, 1Sc & 25c 


Schliht meihe hehlgefiumte Damens 
Kafhentücher, Mufter, mit 3 und 3 
zölligem Saum. Außer M 
gewöhnliche Werthe 


Knaben⸗Anzüge zu 


Der Urenkel des Paſchas von 
Bender. 

Eine abenteuerliche Erbſchafts⸗Ge⸗ 
ſchichte eines Altonager Bürgerd na= 
mens Oppermann erzählt ba3 „Reue 
Miener Tageblatt”: Der Großvater 
DOppermanns hatte fich am 9. Septem⸗ 
ber 1786 in Kopenhagen mit der Tür⸗ 
tin Juliana Marie Abdraman verhei⸗ 
rathet, die aus ſehr vornehmem Ge⸗ 
ſchlechte ſtammte. Ihr Vater war 
Abdulrahman Paſcha, der bei der Er⸗ 
ftürmung ber ehemals türkiſchen 
Feſtung Bender in Beſſarabien am 
97. September 1770 durch die Ruſ⸗ 
ſen tödtlich verwundet wurde. Zu⸗ 

leich mit ihm geriethen ſeineßrau und 
Tochter in Gefangenfhaft, und als 
Andulrahman feinen Verlegungen er: 
legen war, murben bie beiden rauen 
als Gefangene nad) St. Peteräburg 
und dann auf einem Krieasfchiffe nach 
Kopenhagen gebradit. Dort murbe 
ben Frauen erklärt, fie feien dem dä⸗ 
niſchen Hofe geſchenkt. Später empfin⸗ 
gen ſie die Taufe, und nahmen den 
Familiennamen Abdrahman an. Fräu⸗ 
fein Abbrahman vermählte ſich mit 
einem armen dänifchen Gplbarbeiier 
Namen? Oppermann, beffen Entel 
eben Herr Oppermann aus Altona ift. 
Er behauptet nun, daß die Gefangen- 


Unfer größere 


s Baſement. 


Weihe Bamen-Waills zur Hälfte 


50c 


der regulären 


Preiſe 


x 


Ein Verkauf, viele Hunderte von 


Dutzend Waiſts 


repräſentirend, 


gemacht in den beſten Hochſommer⸗ 


Facons. 


Hübſch geſtidte, Spitzen 
befegte und tucted Yokes und tailo- GFUIER 


Er 77 


vo 
A) 


red Effekte. E5 ift hier eine große 
Barietät zur Auswahl, zu Preifen, wie fie feit langer Zeit nicht fo niedrig 


offerirt waren. 3 find viele Facona 
vier, wie in der Abbildung gezeigt, 


Weitere Derlokungen um Baufen von Hand- 
fühern im Augufl-Berkauf 


Um Euer Intereffe für diefen Verfauf zu erwecken, afferiren mir neue 
Partien zu noch gröheren Preis-Herabfegungen. Dies ift die allerbejte Ge- 
legenheit zum Einkauf für fparfame Beute — jeder fluge Einkäufer wird 


Eine Mufter-Portie von 100 Dip. 
Handtüchern, in verſchiedenen Gewe— 


ben, könnten leicht zu einem viel höhe⸗ 


ren als unſeren Auguſt-Verkaufpreis 
verkauft werden, das Stück zu 8 c 


50c, 25c, 10e und 

25 Dugend echte Leinen frietion türkis 
iche Bade-Handtücher, Naturfarbe, für den 
Auguſt-Verkauf warkirt zu dieſ. 75e 
niedr. Preis, Dutz. od. das Stück.. 


Zwei ſehr niedrige Offerten 


Alle Wünſche in Bezug auf dTaſchentücher 
können im Auguft:Derkauf befriedigt werden 


Der ziweite Tag diefes populären Verkaufs wird charakterifirt Durch ein 
unbegrenzte Affortiment zu den niebrigften Preifen. Taſchentücher von 
jeber Befchreibung zu ertremen PreißsBedingungen — die Werthe ſind wirk⸗ 


Schliht weiße hohlgefüäumte und bes 
ftidte Damen = Tajchentücher, — 


Reinleinene hohlgefäumte Damen - Ta- 
fchentücher mit einzelnen Imitialen, Mus 
fter, extra Dualität — mar- 


Zwei Offerten für Mäuner 


Reinleinene Hohlgefüumte Mufter » Ta 
fchentücher fir Männer, einzelne Imittalen, 


gute Werthe, marfirt, das 12%c 


StÜd zu..cheoneonenncnensee 


ungefähr der Halfte 


Sailor und Aufian Bloufe Styles 


Sailor und Ruffian Blufen-Facon- 
Anzüge und Yadet und Kniderboder> 
Anzüge. Gemadt au3 reinmwollenem 
blauen Serge, mit Braid befegter Sera 
gen, geftidte Shield3, feidenes Scarf, 
gut gemacht, aus hellen und dıumklen 
Mifchungen, doppelreihiges Yadet und 
Kniderboders und einfache Kniehofen- 
Facons, helle und duntle 
Miſchungen 


Anzüge für Männer und 


junge Männer 


Anzüge für Männer und Yünglinge zu 
einem jeher niedrigen Preis reduzirt um 
ichmell damit zu räumen. Dieje Anzüge find 
in drei und zwei Stüde Styles, in hellen 
und dunllen Mifhungen, von grauen 
Worfteds, Chepviots, Cafjimeres, gut gemacht 
und prächtig gejchmeidert. Wenn Ahr einen 
Upsto:date Terien-Unzug gebraudt, folltet 
Ihr diefe Gelegenheit der Preis-Herabfegun- 
gen benugen — 


mutter gegen das Völkerrecht verftohen 
Babe. Der Pafcha Habe ein großes 
Vermögen binterlaffen, dag in der 


‚ tritifchen Zeit verfehmunden fei. Op- 


permann fegt nun alle Hebel in Be- 
mwegung, um in den Bejih diefes Ver- 
mögen3 zu gelangen; er bat fich au 


an den Wiener Adpofaten Dr. Loem 


mit dem Anjuchen gewendet, au den 
aus der Bibliothef des öfterreihifchen 
Botfhafterd in Konftantinopel Gra= 
fen Hammer = Buragftall herrührenden 
türkiſchen Geſchichtswerken durch 
Wiener Gelehrte feſtſtellen zu laſſen, 
was darin über Abdulrahman Paſcha 
enthalten iſt. Nach vielen Bemühungen 
iſt es nun gelungen, wichtige Urkunden 
zu erlangen. Im Staatsarchiv zu 
Schleswig fand man folgende Notiz: 
Kopenhagen, den 9./9. 1786, Konzeſ⸗ 
ſion zur Hauskopulation. für J. C 
Oppermann und bie Zürkin Yuliana 
Marie Abdraman zu Crempe.” Die 
weiteren Nachforfchungen ergaben, daß 
ber bänifche Hof die beiben türfifchen 
Gefangenen dem Prediger Fiſcher 
überantivortete, der mit ihnen erft nach 
eg und dann nach dem Dorfe 
Südergu in. Holftein z0g, und daß 
ſchließlich die holſteiniſche Landeskaſſe 
den Türkinnen eine Penſion von 300 
Mark bewilligie. In dieſer Thatſache 
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"Bier Yhr 


50c. 75c. 95c 1. 25 


Rorfet-Bezüge 


Korfet-Bezug, ift gemaht von Nain- 
foot Material, finifhed mit eingelegtem 


Stiderei Pole, Beading und 38c 


Band. Speziell marfirt zu 


Korfetz Bezug ift gemaht von Rain: 
foot, weite front, vorne und Hinten 
hübjch befegt mit Cluny Spi: 

gen, Beading und Band 


Muller: Blankels reduzirt 


Mufter-Paar für Reifende von Blan— 
fets, in Baumwolle-Fließ, Baumwolle 
un reiner Wolle, etwas „befhmust vom 1 
Vorzeigen, font aber tadellos, für ein- 
fache und doppelte Betten, meifteng weiße 


Rs tar DOC BIS 86 
Hängematten 


Tancy Canvas Gewebe Hängematten,; 
mit Spreaders, Kiffen und tiefes Na- 
fancye, große Sorte und 
ftarf gemacht, zu 


Strumpfhalter, reine Seide, fanch 
Frilled Elaftic, „Pin-Ons“, per Paar 
zu 150. 


Mounted Hinterfopf-Kämme in 
einer Anzahl von Styles und SFacons 
in verjchiedenfarbigen Stei- 
nen und Brillanten 


Angebrodene Partien 


von Schuhen 


für Mädchen und Heine Kuaben 

Diefe Schuhe find Odp3 und 
Ends von unferen regulären Par: 
tien, welche wegen der angebrochenen 
Größen zu diefem niedrigen Preis 
berabgefegt wurden. 3 ijt eine 
Gelegenheit, das junge Volk zu ge- 
ringen Koften auszuftatten. Herab- 


gefeht, das Paar 81 00 


TE 


Kinder: Schuhe 


Patent Bamp, weiße Top Knöpf- 
Schuhe, handgenähte Sohlen, Grö- 
Ben 2 bis 8 Jahre, ein Bar- 
gain, da3 Par zu 


Damen: Schuhe 


Sn Patent Colt, Gunmetal, Vici 
Kid, Patent Zip, leichte Sohlen, 


ee IE 


für feine Annahme, daß dasBermögen 
feines türfifchen Urgroßpater3 zu der 
Zeit beifeite gejchafft wurde, al3 zmi- 
hen WRußland und Dänemarf 
Zaufchperträge über oldenburgifche u. 
holfteinifche Zandestheile zujtande Ta- 
men. Seine Bemühungen, au den ruf- 
ftfcden Archiven Bemweife für jeine Ver- 
muthungen zu erhalten, blieben erfolg- 
los, da man ihm erflärte, es jei fein 
Grund vorhanden, fein Anfuchen zu 
beiilligen. Aus dbiefer ganzen Dar- 
ftellung ijt erjichtlich, daß e3 noch) nicht 
feitfteht, von Herr Oppermann auf 
Grund des Völterrechtes wegen der 
Beifeitefhaffung des DBermögens jei- 
nes türfifhen Urgroßbater3 belangen 
will: Rußland oder Dänemarf, 


— „Der Zod und das Mädchen." — 
Herr von Dümlinzfi: „DO, gnädiges 
Yräulein, fingen Sie das Lied no 
einmal, das Sie geftern vorgetragen! 
Wie hieß e3 döch gleich?... . Der Tod 
Pe ...das Dienftmäbden von Schu- 

ert!“ 

— Selbſtberuhigung. — Wirthin: 
Ei, ei, Herr Spund, fiebzehn Glas 
Bier haben Sie geftern getrunken, 
fürdten Sie denn nicht, daB das viele 

Ihtr Herz ſchwächt? — Spund: 
Unnöthige Sorge, Frau Meiners; ich 
Bierherz! 


haltung. der Großmutter. und Urgroß- erblidt Herr Oppermann eine Stüge !Yabeja ein 
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Anzeigen-Annafmeflellen. 


n ben nadßfolgenben Stellen werden Yleine 
a für die "Sseifen en und „Sonntag- 
bett au. benfelben eifen enigege enommen 
u ber — ice des Blattes. Wenn dies 
ei bi 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer⸗ 
ah x einen a um 10. Ube 
ven e „Sonntaabo 
Can ag Üpend Anzeigen a egenommen 
erden. 
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— maet, sin 6 ‚€; en, 224 Lincoln 
ö arra 
Ei Soinekr, 161 €. Nortb be., 
c 
a —— 275 Elbbourn 
—* port , 632 Rarrabee Str., 
e 
Babiich, e = " grpotbeter, 122 Seminarb UAbe., 
Ede Garfie 
Kindft g 8 Chad. DD. WUpotbeler, 96 
De 
Bleison. ®. ©&., Apotbeler, 146 N. Clark Str., 
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Der Zutunftstrieg mit England. 

Unter diefer Spitmarfe lejen mir 
in der Frantfurter Zeitung: Die nadj- 
folgenden Zitate entjtammen, wie wir 
bon bornberein ausdrüdlich verfichern, 
nicht einer afademifchen Bierzeitung, 
fondern find authentifche Erpektora- 
tionen eines höheren deutfchen Beam: 
ten. Herr NRegierungsrathd Rudolf 
Martin vom Kaiferlichen Statiftifchen 
Amt in Berlin hat fih dur Schrif: 
ten”über bie ruffifchen Yinanzen, über 
zufünftige Luftfriege u. U. bereits ei= 
nen gemwiffen Namen gemadt. Er ver- 
mebrt feinen Ruhm jebt dur ein 
Buch, betitelt „Kaifer Wilhelm II. 
und König Ebmwarb VIL“ (Berlin, 
Verlag Dr. Webdelind u. Eo.), das zu 
foftbar ift, um nicht einiges daraus 
wiederzugeben. 

Herr Martin will auf den nad) fei- 
ner Anficht undermeiblichen beutjch- 
englifchen Krieg vorbereiten und ift jo 
gütig, una gleichzeitig das unfehlbare 
Mittel zum Siege anzugeben. Im S. 
Kapitel, „Nah Dlmüß geben mir 
nicht!" Heiht es: * 

Die Stunde der Demüthigung 
durch die deutſchfeindliche Koalition 
wird Deutſchland nicht gefpart blei- 
ben. In dieſer bitterſten Stunde der 
deutſchen Nation wird jeder Patriot 
Verwünſchungen ausſprechen gegen 
diejenigen, die das deuiſche Gold dem 
rufſiſchen Staatsbankrotteur liehen, 
das zur Verſtärkung der deutſchen 
Kriegsmarine und zur Herſtellung ei⸗ 
ner deutſchenLuftmacht verwandt wer⸗ 
den mußte. Hoffen wir, daß die ge— 
wiſſenloſe Verſchleuderung des deut⸗ 
ſchen Nationalvermögens bis dahin 
nicht einen ſolchen Umfang angenom⸗ 
men hat, daß die Kriegskaffe der Fein⸗ 
de mit deutſchem Gelde wohlgefüllt, 
die deutſche Kriegskafſe aber leer iſt. 

Eduard, der ſchlaue Politiker, hat 
uns „eingekeſſelt“, um uns zu vernich⸗ 
—* Aber ſeine Rechnung ftimmt nicht, 


Um ihre Stellung für die Zutunft 
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zu ſichern, haben England und Frank⸗ 
reich den Ring der Koalition auf Spa- 
nien, Italien, Japan und Rußland 
ausgedehnt. Das mar das einzige, 
mas fie nicht thun durften! Denn je- 
der Deutjche fteht zu dem Worte Biäs 
mard3: „Wir Deutfchen fürchten Gott 
und fonft nichts auf der Welt!“ Mil 
man e3 auf eine Sraftprobe antom= 
men lafjen, dann umfo beijer. Wir 
find gern bereit! Die Stimmung im 
Deutichen Reich hat elementar umges 
Ihlagen! Und wenn alle die gelehr- 
ten Volkswirthe des Deutfchen Reiches 
und der ganzen Welt uns ben jchlas 
genditen und ſchlüſſigſten Beweis lie⸗ 
fern würden, daß in Marolto nicht 
für einen Thaler Werth enthalten ift, 
fo ändert das nicht das Geringfte an 
dem Willen der Nation. Hier handelt 
e3 ji) um die Ehre der Nation. Hier 
handelt e& fich nicht mehr um einen 
wirtbichaftlichen Vortheil. Hier han- 
belt e3 fi um eine vitale Machtfrage 
ber deutſchen Raſſe. 

Der Krieg geht alſo los, und wieder 
zeigt ſich, daß der diaboliſche Rechner 
—— nicht ſcharf genug eerechnet 

a 
Der bedeutendſte König, den Groß⸗ 


lichkeiten über den ganzen Erdball 
weg in ſein Kalkül eingeſetzt. Mit 
dem Motor in der Luft hat er nicht 
gerechnet. König Eduard iſt kein 
Aeronaut. König Eduard hat nie im 
Luftballon geſeſſen und nie die Welt 
von oben angeſchaut. König Eduard 
kennt jede Ecke von Paris, wo ſich an⸗ 
genehm leben läßt, aber in der Gondel, 
ber daS neue Zeitalter. angehört, tft er 
noch nie gefahren. Kann man König 
Eduarb einen Vorwurf daraus mas 
hen, daß er bie Wirkungen der Mos 
torluftfhiffahrt bei feiner Einteffe- 
lungspolitit überfehen bat? Man 
mwirb noch in fpäten Zeiten in der Ge 
ſchichtsſchreibung dieſe Frage erörtern, 
> folgenfchiwerer die Wirkungen dies 

t Unterlaffung jpäteren Gefchledh- 
ap erjcheinen werden, 


m — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — —— — | | — 


umſomehr 


ı Gefihtöpunft . zu beurtheilen. 
‚Nachwelt urtheilt nach dem Sturz ded 


-mürbigen Schrift 


Britannien je gehabt hat, hat alle Mög- | 


„ ipendpoft, Shiea; D, Don 


toirb man geneigt ot fein, das ganze 
Wirken König Eduarbs nach biefem 
Die 


Helden regelmäßig viel zu hart und 
ſchonungslos. Alsgeitgenoffe König 


Eduards ſehe ich mich veranlaßt, 


ſchon jeht ihn zu entſchuldigen. 

Das gegenwärtige Aluminium— 
Luftſchiff des Grafen Zeppelin von 
11,000 Kubikmeter Gasinhalt vermag 
im Ganzen 30 Perſonen zu tragen. 
Vermehrt man den Durchmeſſer von 
12 auf 14 Meter, unter Beibehaltung 
der bisherigen Länge bon 128 Metern, 
fo vermag es ftatt 30 nunmehr 70 
Perſonen zu transportiren. Ein Alu= 
miniumsQuftfchiff diefer Art koftet ei- 
ne halbe Million Marl. Auf 4000 
Motorluftfhiffen diefer Art Tann 
man in einer Nat 280,000 Mann 
dur die Luft von Norderney nad) 
England merfen. Die Entfernung 
bon Norderney nah England 
beträgt 400 Silometer und mird 
in aht Stunden zurüdgelegt. Ber- 
anftaltet man die Weberfahrt aber 
bon ber franzöfifchen Küfte, alfo von 
Havre, Calais, Boulogne fur Mer 
und Dieppe, fo beträgt Die. Dauer der 
Ueberfahrt bei einer Entfernung bon 
31 bis 50 Kilometer nur etwa eine 
Stunde. Diefelben Motor-Luftichiffe 
fönnen alfo in einer Nacht viermal 
Truppen transportiren. Die Mitnah- 
me von Artillerie ift überflüfftg, da bie 
Kriegsluftichiffe während der Schlacht 
aus ihren Torpebolanzirrohren Tor= 
pebo8 fchleudern und ala Xrtillerie 
bienen. 

Alfo geht fehlieglich noch Alles gut: 

König Eduards Einkeffelungzpoli- 
tif ijt erft das Treibhaus für den Plan 
einer Landung in England. Die groß- 
artig angelegte impertaliftifche, beutfch- 
feindliche Politit König Eduard jteht 
por der Gefahr, das direfte Gegentheil 
ihrer Ziele hervorzubringen. Die ges 
genmwärtige beutfch-feindliche Tendenz 
fann fie auf die Dauer nicht beibehal- 
ten. Sie wird den deutſchfeindlichen 
Charakter aufgeben müſſen, entweder 
vor dem kriegeriſchen Ausbruch der 
germaniſchen Raſſe oder unmittelbar 
nach dem Ausbruch unter Preisgabe 
des verbündeten Frankreich und unter 
Preisgabe Belgiens und Hollands. 
Oder ſie wird beantwortet werden 
durch eine Landung in England. 

Natürlich nimmt das ſiegreiche 
Deutſchland ſtarke Annexionen vor. 

Die deutſche Politik will das Deut— 
ſche Reich nicht um die baltiſchen Pro— 
vinzen und Polen vergrößern. Sie 
will nicht ein engeres ſtaatsrechtliches 
Verhältniß mit Oeſterreich-Ungarn 
anbahnen. Sie will nicht das Protek⸗ 
torat über die europäiſche und aſiati— 
ſche Türkei übernehmen. Sie wiil 
auch nicht den Hinzutritt Hollands 
und Belgiens zum deutſchen Bundes— 
ſtaat. Und doch wird ſich dies alles 
noch zu unſeren Lebzeiten innerhalb 
von 20 bis 30 Jahren vollziehen. 

Fügen wir noch hinzu, daß dem 
deutſchen Kaiſer in der denkbar loyal⸗ 
ſten Weiſe Weihrauch geſtreut wird, 
ſo iſt der gedankliche Inhalt der dent⸗ 
wohl erſchöpft. 
Seine politiſche Weisheit ſchöpft üb— 
rigens der Regierungsrath Martin 
unter häufige. dankbarer Anerken— 
nung aus den allwöchentlichen Ar— 
tikeln des Herrn Profeſſors Theodor 
Schiemann in der „Kreuzzeitung“ 
über die auswärtige Politik. 

Herr Martin iſt Regierungsrath in 
einem Reichsamt. Die Engländer 
wiſſen dies auch, und ſo ſehr wird 
man es ihnen nicht verargen können, 
wenn ſie in ſolchen Büchern, die ein 
Beamter ſchreibt, etwas mehr ſehen 
wollen als harmloſe Stilübungen ir— 
gend eines politiſchen Kannegießers. 
Schließlich fann man ja Herrn Mar: 
tin feine Poffen treiben Yaffen, aber 
irgendwie tmird flar gemacht werben 
müffen, daß die Regierung nichts da= 
mit zu thun hat. 

ee 
Der Kiltanitag in Würzburg. 


Aus Würzburg wird vom 8. Juli 
gefhrieben: Da ein Sonntag. boran= 
ging, fand das heuer auf den Montag 
fallende St. Kilians-Feft, der Patro- 
natsfeiertag des katholiſchen Franken⸗ 
landes, einen fo ftarfen Befuch mie 
fchon feit Iangen Jahren nit. Mit 
der Bahn und auf der Landitraße fa= 
men „mit fliegendenStandarten” ganze 
Züge von Wallfahrern aus den unter- 
franfifchen Orten und. den benadhbar= 
ten jtammvermanbten Frantengauen 
ber mürttembergifchen und badijchen 
Taubergegend in Würzburg an, dba3 
heute von Zandleuten in malerifchen 
altfränfifhen Trachten förmlich wim- 
melte; e& müffen viele Taufende hier 
gemwefen fein. Den Mittelpunft ber 
firhlichen Feier bildet die feierliche 
Prozeffton, bei der die „Heiligthümer“, 
bas find die in einem vergoldeten go= 
thifchen Gehäufe aufbewahrten Häup- 
ter der drei Yrrantenapoftel St. Kilian, 
Kolonat und Totean, vom Dom nad 
ber Gruft von Neumünfter, al nad) 
dem Ort, mo nad) ber Legende bie 
Leichname der drei Glaubensprediger 
verfcharrt wurden, getragen und in 
meiterem Rundgang zur öffentlichen 
Verehrung gezeiat werden. Dazu er= 
fohallt das in Zert und Melodie uralte 
Kilianslied: 


„Wir rufen an den theuern Mann 
Sankt Kilian, 
“ Sanft Kolonat und Sankt Totean! 
Dich loben, dir danken, 
Deine Kinder in Franken, 
Sankt Kilian!“ 


Die weiteren Strophen des altenKir⸗ 
chenliedes ſchildern die Thätigkeit und 
das Märtyrerthum des hl. Kilian, der 
nach der Legende wegen eines kano⸗ 
niſch⸗ rechtlichen Bedenkens (Verbot der 
Ehe zwiſchen Verſchwägerten) den 
Frankenherzog Gosbert von deſſen 
zweiter Gemahlin Geilana, der Schwe⸗ 
ſter ſeiner erſten Frau, ſchied und des⸗ 
halb auf Veranlaſſung der erboſten 
Herzogin nebſt ſeinen Gefährien er⸗ 
ſchlagen wurde. Til Riemenfchneiber, 
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| mag, oem 
der Würzburger Bildhauer ber Nefore 
mationszeit, ſchuf die köſtlichen Bruſt⸗ 
bilder der drei Frankenapoſtel auf dem 
Altar der Neumünſter-Krypta, in der 
am Kilianitag unzählige Andächtige 
aus Franken zuſammenſtrömen, um zu 
beten und um von dem in der Gruft 
ſtehenden Brunnen Waſſer zu ſchöpfen, 
das nach dem Volksglauben Augenlei— 
den heilen ſoll. Es iſt aber nur 
Grundwaſſer; aus hygieniſchen Grün⸗ 
den iſt der Brunnen übrigens geſchloſ⸗ 
ſen, und es ſteht lediglich ein von Zeit 
zu Zeit neu gefüllter Kübel mit Waſſer 
nebenan, wovon die Gläubigen nach 
Belieben entnehmen können. Wie im⸗— 
mer ſind mit der kirchlichen Feier ſeit 
Alters auch weltliche Feſtlichkeiten ver— 
bunden. In früherer Zeit veranſtal— 
tete der Würzburger Stadtrath für die 
an der Prozeſſion theilnehmenden 
Geiſtlichen und Rathsherren in der 
Rathstrinkſtube einen freien Umtrunk, 
bei dem der Steinwein in Strömen 
floß, und Abends gaben als Revanche 
die jungen Domherren ein ſolennes 
Feſteſſen mit Muſik und Tanz. Heute 
iſt St. Kiliani ein goldener Tag für 
die Würzburger Geſchäftsleute und 
Wirthe. Mit diefem Tag beginnt fer> 
ner bie alte Kiltan-Mefje, ein Markt 
mit Kauf und Bergnügungsbuden, 
ber gleichfall3 viel Yandoolt nach der 
Stadt Iodt. 


— ——— — — —— 


— Ein edler Gatte.—Sie (vor ei⸗ 
nem Konfektionsgeſchäft): „Ach, Os— 
kar, ich hätte nur ein Ideal: kaufe mir 
dieſes grünſeidene Kleid! — Er: „Aber 
was fällt Dir ein, liebe Eliſe, ich wer— 
Dir doch nicht Deine Ideale rau— 

en! 


Todesfälle. 


Rachfolgend veröffentlihen wir die Ramen der 
Deutihen, über deren Xod dem Gejunpheitiamt 
Meldung auging: 


Uron, Caroline B., 64 3, 83 Rees Sir, 

Boldt, Edward J., 61 I, 1449 Ballou Str. 
Preitfiih, Wun., 73 3., Cook County Holpital, 
Heidel, Agnes, 8 3., Chicago KHofpital. 

Holz, Garoline, © %., 135 Barıy Une. 

Jaffe, — 83. 1545 Weit 14. Place. 
Nürnberg, Nictor W., 10 3., B3N. Hoyhne Ave. 
Nesner, Hermann, 1 %., 3356 Mospratt Str. 
Wittlih, Martha, 9 Donate, 8133 Butler Str. 
gülfer, Glifabeth, 80 83., 4948 Wajhington Park 


Place. 
en . — 


Heiraths-Ligenſen. 


Folgende Heiraths⸗ Lizengen wurden in der Office 
des Countyclerls ausdeltellt: 
Martin Olſen, Ellen Wetendorf, 28, 20. 
John Kouba, Lottie Rojenfield, 20, 27. 
Wilegrino Warenti, V Daria Biancalana, 24, 16 
Walter Alyn, Helen MMilfan, 21, 19, 
Guftav U. Merz, Anna M. Newton, 21, -21. 
Louis DOttendorf, Martha NRohlwing, 2, 20. 
Eugene Leu, Exneſtine Schultz 21, 19. 
eerr Hajek, Roſe Hofflot, 28, 25 . 
eorge Rapp, Mary W. Pureell, 28, 238. 
Peter Hladkty, Mary Kitrowate, 26, 25. 
Arthur J. Wallace, Mollie Froehlie, 21, 8. 
William C. Ricketts, Beſſie Graham, 36, 84. 
Fred Lipphard, Mary Diff, 9, 32. 
Kobann Nedli, Katharina Scheibling, 4.2. 
William Ehien, Elinabeth_ Weiler, &, 8. 
Walter Dligalsti, Diary Sierada, 22, 23. 
Teodor Petropolos, Eva Szejeh, 32, 27. 
Sımuel Fagan, Paulina Bianco, 24, 18, 
BWiliam D. Streeter, Anna M. Vot, 40, 30. 
— Murphy, Jennie Breen, 24, 22. 
obn Yidas, Mary Kumbala, 28, 25. 
bomas Palone, Sophte Krous, 21, 18, 
Edward Sruje, Yennie Ruane, 8, 24. 
Fred H. Xarien, Linda Yohnion, 21, 24. 
Robert Nelfon, Marp E. Gridion, 24, 238. 
an Myszkowsky, Cecilija Sarna, 26, 19. 
tto. Dorn, Viola M. Rimmer, 2, %. 
Franziskus Franfruiter, Jennie T. Pius, 3 
Stefan NReintus, Pamlina Holubonster, 
George Butler, Siszie artman, — 37. 
George Glaß, Lilian olf;, 26, 
William A. Orlamond, Iona Bertrand, 40, 38. 
Henry Bernard, Permelia SKwival, 38, 4. 
Louis fFreedman, Helen Hahn, 5, 2. 
Axel J — ri > berfon, * 8. 
* John ! Stanley, Mary Sivan, 23, 
barles "<hier; Mildred Shmit, 2, Ei 
Stanislaw -Gotaintas, Aozefa Bilaite, 30, 
Jan Yanog, Bofie Store, 2, 19. 
Uaron Pumpian, Lilten Hollabow, 34, . 
Robert W. Mendt, aret King, 3, k 
dudwia, H. Weobleiosti, Mary Zollowsta, 24, 21. 
Louis %. Nidert, Lucie M. Dornjelf, 21. 9. 
MWojcie Makiciejisti, Marya Wielgur, 24 D. 
East F. Sherkey, Annie Ricert, 2, 9. 
John YVantomsti, Kate Wismant, 32, 9, 
Suftabe, © 8, Hiertitedt, Anna ©. Dress, 
Aohn Senfen, Gınma Wittenborn, 43, 
John F. Öleafon, Mary E. Murphn, 26, 


Eine Guelle von 
Ueberraſchungen. 


Das große Wirken von Dr. Chan 
unter den Kranken und Leidenden in 
Chicago und Umgegend hat nicht nur 
das Publikum, ſondern auch die medi⸗ 
ziniſche Wiſſenſchaft in Erſtaunen ge— 
ſetzt. Patienten, die jedes bekannte 
Mittel verſucht hatten und keine Hei— 
lung fanden, kamen zu Dr. Chan als 
letzte Zuflucht, um durch ſeine welt— 
berühmten chineſiſchen Mittel kurirt zu 
werden, und ſie wurden nicht ent—⸗ 
täuſcht. Sie ſind glücklich, denn ſie 
ſind wieder geſund. Dr. Chan hat 
viele Zeugniſſe von ſolchen Patienten 
veröffentlicht. Leidet Ihr an Mi— 
gräne. Nervöſität, Schlafloſigkeit, 
Magenbeſchwerden, chroniſcher Ver— 
ſtopfung, Leber-, Nieren- und Blaſen— 
beſchwerden, Hautkrankheiten, Blut— 
vergiftung und anderen ſogenannten 
unheilbaren Krankheiten, dann ſprecht 
bei ihm vor, und er ſagt Euch, was 
in Eurem Falle gethan werden muß. 
Konſultation und Unterſuchung ſind 
abſolut frei. Schreibt, wenn Ihr nicht 
vorſprechen könnt. Alle Briefe ver— 
traulich. Nachſtehend ein Zeugniß von 
einem dankbaren Patienten, der durch 
die berühmte chineſiſche Kräutermedizin 
geheilt wurde: 

„Letzte Weihnachten erkältete ich mich ſtark 
auf die Lungen. Ich dokterte und nahm 
Patentmedizinen, aber nichts half. Aerzte 
ſagten, ich müſſe nach Kolorado gehen, um 
geſund zu werden. Dies konnte ich jedoch 
nicht gut thun und war gehr entmuthigt, 
da ich wegen der großen Unkoſten eine 
große Familie nicht verlaſſen konnte. Ich 
hörte von Dr. Chan und ſeinen großen Er— 
folgen in der Heilung von Krankheiten, wo 
alle anderen Mittel fehlgeſchlagen hatten. 
Ich weiß, daß China ein altes Reich iſt, und 
dachte, daß es der Mühe werth ſei, den Dok— 
tor zu beſuchen. Ih traf eine Anzahl Pa: 
tienten in feiner Office, welche fich alle jehr 
anerfennend über feine Gejchidlichteit aus- 
fprachen, und dies ermuthigte mich. Er fagte, 
daß er mich heilen fünne, und in zwei Tagen 
hörte mein Yuften volftändig auf. Ih war 
ſehr ſchwach, aber jetzt bin ich viel ftärker 
und befjer in jeder Hinficht und bin Dr, 
Chan jehr dankbar, denn er rettete mein 
Leben. Ach wohne feit 38 Jahren in Chi: 
cago und bin gern bereit, Jedem weitere 
Einzelheiten zu geben. Alle meine Freunde 
wijjen, wie jhwadh id war. Ich empfehle 
Dr. Chan und feine wunderbaren Ouehe 
hen Kräutermittel auf Märmfter — 

has. Horky, 16 Blair Str., Chicago.“ 


DR. CHAN, 


Offices 427 Wabash Avenus. 
24 Bloc ſüdlich vom Auditorium. 


SEE te. Sonn 
8 o 
9 bis 4 Uhr Nachmittags. 


18. 
3, W. 


19. 


2, 3. 
> 
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1. Kuguf 1907. 


Siegel tamps find ehenfo gut alß Gelb im Großen Xaben 


Freitag jeken wir die Preife bedeutend herab in dem 
ganzen Laden,um eine vollitändige Räumung zu erzielen. 
Samftag ift unfere halbjährliche Inventar: Aufnahme. 


Freitag - Bargains im Sparfamkeits - Mittelpunkt | 


Zawn : Baifts 
In großer Auswahl, hübſcher Styles u. 
mit ſchönen Spitzen od. Stickerei beſegt. 
Alle Größen, werth bis 1.50 79€ 


(Berlaufstiih 1), zu 
Seide : Reiter 
Hübihe Seide, wie Peau de Chgnes, 
Zouifnees, China Seide, Poplins, Waſch⸗ 
Seide etc., etc., Längen von 3 bis 10 


Dards, 39c bis T75c Stoffe 
(Berlaufstiich 2), zu 19€ 


Mädchen : Kleider 


Schön gmadt in Chambrays, Percaleg u. 


Ginghams; Gr. 6 b. 14, it. 
$1 bis 1.50 (Verlaufstiich 3), zu De 


Suede : Sandicdhuhe 


Weiße 12: Nnopflängen Suede Hands 
ihuhe, Gr. 54 bis 6%; tadelloje 2.25 meis 
be Suede = Handjchuhe für die freitag: 
Räumung (Berkaufstiich 19 


\ 5), ZU 


Zürfifhde Sandtüder 


— en Handtücher; 
u. jchwere dopp. Terr 
—S Berkaufstiſch 3 15c 


Refter 


Wafchftoffe-Refter, große Anfamms 
fung von Ginghams, Kambrays, 
dawns Aen, wih bis 1I4c (Verkaufs: 


tifch 7), Dr. Se; 124 bis 
25 Wajchitoffe-Refter, zu 12%ac 

Reiter 
Batiftes, Erepe Challis, Ginghams, 
Larons, Refter dv. feinen Waichftoffen, 
mth. bi8 15c (Verkaufstifch 8), DD. 
To. Mefter von 15c bis 10€ 

19e Stoffen, Yard 

Korjets 
Sommer=Korjet8, von guter Dual. 
Netting. — u "3Ie 
halter befeftigt, alle Gr. bis c 


Dreffing :- Sarques 


Hübiche 35c und 50c Lamn Brejjing 


Sacques; Gürtel u. lofe Styles, 
(Pertaufstiich 10), 25c 


Damen : Strümpfe 
Freeltags- Räumung in 19c fchmwarzen 
Domeftice Spigen-Strümpfen für Tas 
men; fowie fhwarzge baummwoll. Strümpfe 

mit fancy beftidtem Inſtep 10 
(Verfaufstifh 11), zu c 


Männer : Unterzeug 
Hter ift eine Partie von Odds u. Ends 


in Balbriggan Unterzeug (meiftens GHems 


den); alle Größen, mwth. 39c, 50 
u. 65c (Verlaufstiih 12), zu 25c 


Regligee : Hemden 
Eine Räumung ber Regligeesemden- 
Abtheilung. Angebrod. Hartien undbes 
hmusgte und zerfnitterte Hemden von 


Open 50e bis 65e Pati 6 


1. 30 (Verlaufstiih 9) zu (Verlaufstifh 14), zu ’ 
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Dariih reicht. 


Chicago, den 1. Auguft 1907. 
(Die Preiie gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Hen. 
(Baarpreiie). sie: 
eizen Nr. 2, „vod, — 

* > 3» —* ———— Nr. 2, hart, Mies; 
Nr. 3, bart, 

unklaren Nr. 3, 981.0. 

Mais, Nr. 2, Salat; Mr. 2, weiß, her; Nr. 2, 
gelb, 55, Kr. 3, le; Nr. P weiß, — 
dla; Str. 3, gelb, Sig; Nr. 5l—Irer. 

Safer, Nr, 2, ia; Ne. 2, ch, 4c, Rt. 3 
44-Iöc; Re. 3, weiß, Ti; Nr. 4 weiß, 
45-466; Standard, Höher. u * 

I. Winter-Patents, 84.2544.55 das Haß; 

ar Straigbtä“, —— 15; Minneſota Hard Pas 

tent, een en wags, 83.70-44.10; bes 
ondere arten, 

& 4 (Verlauf auf den Geleiſen) — Beſtes ‚Ximotbn. 
19.50-82.50; Nr. 1, 311.50-$19.00; Nr. 3, 
$15.50—$17.00;. Nr. 3, $13.50—$15.00; beites 
Prairie, $11.00—812.00; do., Rt. 1, 810.00 
$11.00; 5 2, 89.50—-$10.00; geringere Sorten, 
8.5 89.0 

(Kuf fünftige Lieferung). 

Weizen, Juli, Säge, September, 91 lq: 
Dezember, 93xc; Mai, 81.0044. 

DIOR; September, Diye—ökt; De: 
a ai, —XR 

Hafer, Juli e; — M4; Dezem⸗ 

ber, MRec; Mai, 425% 
Die geitrige, Anfuhr ui eisen für den hiejigen 

Markt teilte ji auf 166,300, von Mais auf 253,200 

von Hafer auf 153,000 Buihels. Verihidt von hier 

wurden 9333 Buibels Weizen, 41,008 Buſhels 

Mais und 110,544 Buihels Hafer. 

Proviſionen. 

Schmal;, Juli, 89.10; September, W.25: Okto⸗ 
er, 89. 30 

— Schweinefleiſch, Juli, 
810.424; September, 816.56. * 

Rippen, Juli, 38.574; September, $8.72% 
Oktober, $8.65. 


Being, weiß, 
Verfektion 
Headlioht 
Naphta 
Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, 
do., 
Terpentin 


ee 


SEE 
® 


& 


roh, per 5 
gereinigt, pr 5 9 


Schlachtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$ U. >50 per 10 Piund; gewöhnliche bis 
ute Sorten, $4.50-$0.50; gute bis ausge: 
uhte Kühe, 83.75—$5.5; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, $5.0—$6.25: gute biß ausgejucte 
Kälber, 86.25—87.50; Bullen, geringe bis ausge: 
judhte, B.I—H.15. 

Schweine Gute bis ansgejuhte Pötelmaare, 
86.00-56.15 der. 100 PBiund; gute bi aus: 
geiuhte (zum Verjandt), 86. 0580.35; gute bi8 
ausgejuchte Fleiſcherwaare, 36.25— 86.50; mitt 
leve dis gute Ferkel, 0 — dewohn⸗ 
liche Throw⸗outs⸗, $4.00-—$5.50 

Sſch afe Gute bi3 befte Hammel, ‚per 100 Bund, 
5.255.170; gute „bis beite Schafe, 8.25.65; 
„Range Yambs“, $.00-$7.75; 2 xamnbs“. 
gute bis ausgelucte, $6.75—$7.4 

Molkerei Produkte. 


22555522— 


oO; m 
K- 
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Butter— 
nGreamgery“, extra, das Pfund.. 
Ar. 1, das Pfund 
2, das ze. 
3“, das 


seetbe 
RER 


Bere, 
BERERBG 


u 


Pa —E 
Eier— 

Griihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Ktften zus 
rüdgelandt) 

do,, a eingeichlojien).. 
Dutzend 


Firſts“, 


„Ertrag“, ur} Dutzend 


0.13 
0.16 


RKahmkäſe, „Twins“, das PBfunb..0.12 
Leifi es", das Biund 


cung America“, da3 Pfund.... 
0.1 


> 5 
—— 8 


Limburger, das 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, da3 
„Springs“ N 
ihne, das 
rurhübner, 
Gänje, das Duhend 
te: DD BIRED. cur orsnonc«er 


— 
— 


53 


ou 
41 en 4044 esↄas 


Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund.. 
Truthübner, das Pfund. A 
Eunten, das Pfund. .............. 
—* das Pfund 


ii 
Weibtikh, Nr. 1, das Biund.... 
Schwarzer Barfh, da? Prund... 
Weiber Barich u Pfund 
iderel, das 
echte, 
Rarpfen, 
erch (zugerichtet), da3 Piund.... 
abs, das Pfund 
Schell fijch, das Pfund 
Halibut, das Pfund 
lundern, das Pfnud 
ale, das Pfund 
— das Pfund 
rout. Nr. 1, das Pfund 
Maderel, da3 Pfund 
Summer (nefoht). das Bfund.... 
anihe: Reel 
Gewicht, dag Pfund O, 
8 8 Did. Gewicht, das Bund O. 
80-10 Bid. Gewicht, das Vrund 0. 
Friihe Fruchte, Gemüſe. 
Aepfel, die Kiſte 
lironen, Kalifornia, die Kiſte 
rangen, Kalifornia, die Ki 
Bananen, Jumbo, das 
Ananas, die Kilt : 23 
Selle, Me BiRe-onccsennnuunernsee 0. 
itihen, 16 Quarts . 
Brombeeren, 24 Quarts.. 
Stadeideeren, 16 Duart$.. 
Rotde Himbeeren, 24 Duarts 
Ehwarze Himbeeren, 16 Quart$ 
Blaubeeren, 16 Duart3 
Aohannisbeeren, 16 Duarts 
Maifermelonen, der Bahntagen.... 
Gantaloupes, die # 
Kraut, 
QBlumentohl, die Kifte.. 
KRopfialat, der Kübel.. 
Blattjalat, Die Rifte... 
Grüne Grbfen, der Sad 
Shambignous, Dad das Wiund.. 
Rothe Rüben,  Wündden.. 
Mohrrüben, io Bündchen 
Grüne Zwiebeln das — 
iwiebeln, per Bad... er 


die A 
die Kifte 


.. 
.. 
=> 
dt 
Sr — 


06 
7 


5 


Peaaemmt 
9 ı Int 
Resa 


suuu23 BEEn: 


ne bebborobbblbl LILLLLIBLLLLILLLLN 
aaa — — isaee 


Sellerie, 
zen , 


Be 
Belt das # 
das Fa 
Bohne *3 
— die Rite.. —eſ — 
ene Bohnen, auserleien... 


En neue, in Garlabungen, 


der Bufdeleuunanonossunnnenene 85 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folaende Grundeiaentbums3-lebertragungen 

in der Höhe bon $1000 und darüber wurden 
amtlih eingetragen: 

38. Str., Südweitcde Gage Str., NRordfront, 81 bei 
147, Mary Fiier an John Neverta, 32800. 

Butler Str., F %. nördl. von 123, Str., Weftfe., 
25 bei 128, %. Kanoza an Bomel Eidymt, 81006. 

Ehamplain Ave., 416 5 nördl. von 9. Str., Welt: 
front, 50 bei 18, » Biegler an Wallace P. 
Kadmus, KR. 

ENi3 Ave, 188 $. nördl. von 34. Weſtfr., 
25 bei 164, 3. U. Larfon an Benj. 8. Coolidge, 


5. 
Grie Ape., Norbweftelte 90. Str., Oftfront, 55 bet 
%, 2. Stattery an Marion Siattern, h 
43. Str., 52 F. öftl. von Oakenwald Ave. Südfr., 
1614 bei 10, Elſie Waddell u. A. an Mary G. 

Bogardman, HR 25. 
43. , 10 8. öftl. von Dalenwald/ Une., 2 
fait 1645 bei 100, Diefeldbe an Mm. &. Roje, 
55 


Sale. Str. ———— 121. Str., Weſtfront, 
bei 193, S. U. Pofter en Ihos. Kijanowsti und 


Frau, 12.000. 
SHalited Str, H %. fübl. von 121. Str., Weltft., 
an Pincenty Doms 


% bei 18, X. Traſiew icz 
u. Br 30 


. Rofe, 


Etr, Weftfront, 
an QAsron 9. und 


* 


füdl. von 57. 

Elſie — u. 4. 

Lerin ton Aven, Süpoftede 72. 

62 bei 195, 2. A. — 
Mary A. Mri bt, 82000 

Lowe Ave. zmwiihen 119. und 120. Str, Weitfr., 

75 bei 18, I. B. Smith on Wethur J. Smith, 


Nordoftede Indiana Ave., Südfront, 
125 bet 10, Wm. €. "Mood an die Stadt Chi: 
ago, 


BURN. 
South Part Abe., 73 $. nördl. von %. Str, Oft: 
best 25 bei 1%, F. 9. England an Charles M, 
vore, BSR. 
Mabafh Ape., 150 %. füdl. von 57. Str., Weltfr., 
5 bei 177, Mag arts berg an John J. Breen, 
2 


208. 

Dale Ave., 142 %. nördl. von 121. Ste, Weltfe., 
36 bei 199, American I. & S. Bank an Arthur 
NR. Simpfon, 342W. 

Nordfeont, 75 bei 


47. Pi Südoſtecke Oakley Ave., 
124. R. M. Jandus an Vaciab Matouſel, 800. 
59. — Südweſtede Center Ave., Rordfront, 45 
bei 125, Edwin F. Maſterſon an Michael Lapezs 
zorto, $13.900. 
Paulina Str, Süpdoftele 46. Str., Weltfzont, 8 
bei 124, Batrid Harvey an Yofepb Kuszkit und 
Wet: 


Frau, 000. 
19 8. von 9, Str., 


Baulina Str., nördl. W: 
front, 24 bei 1%, Englewood ®. & 2. Ajfociation 
von 70. Str., Oftfront, 


an Henry Puch, 10. 
Dlfon an James Walfp, 


May Str., 132 5. jüdl. 

30 bei 194, Undrew ©. 
5. füdl. von 59. Ste. Op 
* %. Meyer an Rihard 


N. 
Sangamon Str., 47 

weſtl. von Lowe Ave. ee ront, 
. 8. Roval an Sarah € cott, 


front, 3 bei 124, 
Alban Üne., 48 $. nördl. von Keenon Str., Oft: 
zont, 24 bei 100, U. Wrzesyc; an Karol Patrong, 
N. 


fadbawft Str, 50 #. öftl. von Eleaver Str., 
Pordfront, 23 bei 100, M. 8. Venn an Wibert 


Rering, 82250. 
Gbicago er 27 %. tweftl. von Holt Str., Süd: 
®. 8. Drale an Ghriftina 


front, 35 ci 117, 
Malbaum, 453 

Elinton Str., PET %. nördl. don PBunfer Str., 
Weftiront, 24} bei 100, Jacob Friedman an Abras 
bam Chapman und Frau, 8400. 

Grie Str., 33%. öftl. von Paulina Str., Rords 
front, 24 bei 70, Nofevb Kraus an Undrew Yas 
notwsfi und rau, 82675. 

Evergreen Str., 25 rg 


Nordfront, 37} bei 124, 


115. Str, 


* 


5 216 % 


von Epaulding Übe., 
F. Jorgenſen an Louis 
Strobl, KIM. 


Frank Stri, 208 %. döftl. von Blue Island Upe,, 
Nordfront, 24 bei 1%, FF. Breen an Jjaac Ros 
binfen, 227%. 

Humboldt, Et, 90 %. füdl. von Schubert Une. 
Oftfront, 25 bei 195, W. %. Williamjon an Dlof 

von 14. EStr., Dftfe., 


—— 800. 
Jobnſon Stri, 168 F. ſüdl. 

a 100, «. Wilinsty an Wolf Beaber u. * 
Lawndale ee; Norpiweitede 7. Str., 49 bei 124, 
J Zubio an die Stadt Chicago, 200. 
19. Str., Do F. mweitl. von Throop Str., Süpdfr., 
24 bei 124, Kohn Nejdi an Aatub Mitt, 86425. 
19. EStr., 9 B. öftl. von Roben Str., Nordfront, 
5 bei 124, Frau U. Cyerwinsfi an Alex. und 

„675. 
i ., 55 %. Öftl. von Auftin Une., Rordfr., 
50 bei 140, DO. €. Benedict an Louis Schmitt, 


Rihgewan Übe., IM F. füdl. don 18. Str., Welt: 
front, 24 bei 1%, ®W. Geis an Charles Martens 


ir., 00. 
St. Louis Uve.., 193 %. nörbl. von 16. Str., Oft: 
J . Mlling an Louis F. 


front, 5 bei 185, N. 
und Marn Yirka, SH5W. 

St. Louis Ane., 48 #. nördl. von 16. Str., Welt: 
front, 59 bei 15, W. Hoynes an Sarry 3. Cho: 
col, 2000. 

Euperior Str,, 175 5. teftl. von Biderbite Str., 
Rordfr., 25 bei 125, John Duefing an Jan fies 
dor und Frau, 54200 

Kalman Ape., 96 F. flidl. von George Str., Oft: 
front, 24 bei 15, W. 3% PBauerle an Fritz 
Sähuart, 81900. 

Turner Ave., W %. fübl. von 4. Str, Oftfront, 
2 5bei 195, Jan Knasko an Kohn Hradedy und 
frau, KON. 

Wil Str., 166 #. nördf. von Milwaufee Upe., Oft 
front, 50 bei 50, W. Wolf an Jan Sobrta, 26500. 

Wins efter Ave. 144 F. nordl. von, Rorth Abe., 
Oftfront, 48 bet 121, Unnie $. Font an Yohn 

. Flonn, 85000. 

Mood Str., 142 F. nördf. von Jowa Str., Ofife., 
94 bei 1%, Nacob Ezersien an Aohn Misniemss 
ti, 8350. 

MWalled Court. a *. nörbl. bon 18. Str.. Welt 
front 2 125: #8. Ruseffa ir. an ®. PBies 

3000. 
, Rordoftete Valmoral Ave., Weſtfront. 
* Brojſeau an Ema⸗ 
nuel O. Benſon, 

Edaemater Terrace, IR Tr. mwehtl. von Wibland ne., 
Süpdfront, 3745 bei 175; M. Mann an Beter 
Weber, KON. = 

Grace Str., 4 F. well. von Aanifen Abe, Süd- 


front, 35 bei 125: Raroline Shulg an Freb und 
Anna Nolde, 8410. 

Salewood Ane., Eüdoftele Balmoral Weitfront, 49 
bei 193; Nahlak von M. E. MeDomell an Ser: 
bert A. Lundabl. 

Wellington Str., Südoſtede Eaſt Ravenswood Vark, 
10 Acres, mehr oder weniger; Gertrude Wehr: 
beim und Gatte, Auguf ©., an Bernard F. 


Meber, BoD 
Weltern Ude, 95 W. nördl. von Barrh, Weltiront. 
25 bei 185; T. W.- Mortel an Steven Spatil, 
Alen Ude, 75 $. fürmell. von Kimball, Rord- 
weitfront, 50 bei 121; %. Koylonsti an Beter 
——— „HR. 
Üne., 2 FF. nördf. don —3* Oſtfront. 
* Bei 15: U. Mahl an Ernft F. Wender game. 

Sumboldt oe 141 #. wel. von Kimball, Süds 
tont, 30 bei 1%: X. GC. nd an Annie M. 
Fobnton 00. 

Sumboldt Une., 166 5 {. von Rimball, Rords 
—— % bei 131; 4. x Bund an Stanley Bo: 
acha w 

Liuden — 219%. 5 bei 18; U. 8. Bill an Car» 


RP wers, 
Spaulding Ane., 29 bei 18; E. Olion an 
Bach — 
Genter Str., 14 ai. von Dapton, Rordirent, 
314 bei oo Glare an Beatrice R. 


Grant Biace, WO #.. weil. don Cleveland Ave 
Südfeont, 48 bei 19, u. and. Grunbei entyum: 
2* von 3. 3. Pamieh an Kohn W. Hoffman, 


Wood S 8 nördl, von Xaplor, Weitfront, 
Ba 3 da Omensty an Morris und Unnie 


Der Grundeigentbumsmarkt. 


Folaende Grundeigentfunns-Uebertragungen 
in der SHöbe bon $1000 unb darüber Mmurden 
bourden amtlich eingetragen: 

Obio Str., 151 F. weſtl. von Mairbants Court, 
Südiront, 154 bei 100; Rem ort, Komenpatdic 
Medical College von New Vorl an Ulam l⸗ 
fon Belouge, 110,780 

Ddio Str, 39 F. met. von Fairbants Kourt, 
Südfront, 66 bei 100; Urnot Ogden Memorial 
Hoipital an denjelben, 

eu Str., 8 F. öftl. von Aor, Südfeont, 

105; €. D. Ofttom uw. Und,, — —— 

J Ch., an Annie L. Mertiam 000 
Wood Str, %3.F. fühl. von 87. Weſtfront 24 

bei 125; Sreant Labud an George und Ugata Die: 

baich, 42350. — 

Exchange Anve., 173 & er 
front, 25 bei 185; 8 
bowsti, EIS. 

48. Str., 13 $. öftl. 
bei 304; Katie J. 
ler, 812,0. 

Michigan Mpe., 73 


von 84. Ste. Ofts 
. Sep an Yalob Ede: 


bon Ellis Ude, Rordfront, 
Strong an Robert &. Zols 


Er a * 56. * Of: 
ront, 25 bei 161; David Edenburg an a8, 
DO’Mara, 814,00, — * 


.668 Michigan Ave. 25 bei 13; acobſen 
an Win. J. Miskelly ‚89500. 2 2 
Michigan Wpe., Rordoftede 119. Str, MWeftftont, 
49 bei 185: MW. Y. Dyte an Albert Reuber, 83300 
119. Str., Süpmweftede Ya Salle, Nordfront, 8 bei 

125: %. Coot an Cakme Zilinsty 41625. 
Railroad Ave., 187 %. nördl. von 77. Str., Weit: 
[sont, 45 bei 00: U. M. Zomlinfon an Wm. 
Brimfon, 83500. 
Wale — F 9— nördl. von 121., Of 25 
©. trubjader an Chas. U. Wide: 


ug. weſtl. von Peoria, Rordfront, 25 

R. Koebpke an Emil Doepping. Wo. 
#8. ar von Lafayetie Ude., Nord: 
25 ber 1% -» 2. Sanjon an vinie⸗ B. 


Hodgeman, PT 
Sermitage Ave., 2 #. füdl, von 5. Str., Weſt⸗ 
. Bawlowstt an Anton 


front, 24 bei 193; 
Geasti, EI. 
65. ‚ 317 8. meftl. von State, Eüdfront, 25 
: 2. ©. Lindauift an Hugb S. Fulton 
a —— ar F weſtl. 3 235 une 2% 
€ 3 ones an Hu ulton 150 
— Rn Rordoftede 3*8 ur 9 
bei 125 m. ünd. site: ‘8. ©. Barfins 
an fFrederit ©. PBartlett, 85850. 
Frioham Str., 138 F. Öftl. von Pauline, Nord⸗ 
front, 24 bei 100; 3. Bornidi an Jacob Bradtke, 
25». 


Chicago Ade., 50 #. öftl. von Weltern, Norbfront, 
575 bei 19 u. ant, Grundeigentum; Eimer €. 
Nihols u. And., duch den M. in Eb., an Sohn 
2. Wallace don Wimeda, Eal., 814,28. 

— Str., zwiichen Auftin pe. und Rinzie 
Str., Oftfront, M bei 75: Walter Mills an 
Northern Teuf Co., Truftee, 87000. 

Erie Str., 309 g- weitl. von Weftern Ape,. Süd- 
front, 24 bei 124; U. Lnbefe an Antonio Wlatiia, 


SD. 
N. 41. Court, 337 %. füdl. von Nort 
‚24 bei 2157 8. Kerstin an 
2. 

Fran? Str, MI F. öft. 
Nordfrent, 24 bei 100; 
‚Waller u. Und,, 

Grenihato Str; 95 


u) 


Upe., Welt: 
nbreaS en 


von Blue Island Wbe., 
J. Robinſon an Morris 


F. weitl. von Spauldi 
Südfront, 3 bei 190: Edw. Walſh ne 


und „Perthe Boliter, L 
Grenisam Str., 390 #. öftl. von Douglas Blod., 

€. Anderfon an Bir: 
Enafiid, 500. 


Siüdfront, 24 bei 124: U. 
ginia ®. 
Union 2 Nordweitede 17. Diace, Oftfront, 36 
dei 100: 4. Eiermann an Lida A. Miller, — 
— Abde. N⸗ F. ſüdl. von 30. Str., Weſt⸗ 
front, 48 bei 195: Card, Botfow an Paclad Rovat 
und Gattin, 84500, 
Harding Ane., 107 8 füdl. von H. Str., Oftfront, 
3. 4, Holpuh an John Sufuic, 


7 bei 195; 

Harbard St. 75%. ig bon Albany Ane., Nords 
front, 25 bei 194: U. &. Lovell u. And. durch 
den M. in Ch., an Sarrn Grinter, BR 

ve. 25 12 ... von 31. Etr,, Weit: 
yo. bei 195; 9. 2. Karel an Pranf Ro: 


Yadion tr, 75 F. öftl. von &. 41. Une, 35 bei 
121%: €. Meany an Tho3. W. Ehamberlain, 


E50. 
Jobnion Etr., 112 #. füdl. von Taylor, MWeitftont, 

2 bei 100; W. Patterfon an da Perman, 
Mdwad Vart, 205 A [u Aufttn Ape., Nord 


front, 50 bei 193 
ER Sämitt an John J 


Vark Aven 1724 F. 
drei, 31 bei 19; 
dell BO. 


Rihmond Str., 95 
front, 25 bei 125; 


„m von Augufta Str., Welt: 


- #. Hlelm an Yugufla Ror: 


5 ſuüdl. von Wellingt 
Fett an Mathi 14 
— Ave., 0. 


3 * bon Yowa Str., Oft 
—— bei 13; W. T. Hanke an Anguf Ries 
3, 


Ruble Str., 296 f. fÜDE. dom 16, Offeont, 
10; ©. Ring an Kohn Bellen, 83500 BE 
— Str., 77 F. weil. ben Armour Sud⸗ 
front, 25 bei 19: W. Lifter an Hofeph Niemiec 


und Gattin, 23100. 
546 Taylor Str, 24% bei 102.9; Allen Grob: 
Oft: 


man an Mar Cevin, $15,275. 

Troy Str., 70 F. nördl. von Wabanfia Mpe., 

Bass 9% bei 10; .S. Vollert an Frig Seht, 
Str., = F. weſtl. von Leavitt, Sudfron 

Martinet Paclav Novak, — m 

Weihsurne Une, 2 %. Öl. von Mood Str., Siür- 

front, 24 bei 8; ®. Murphp an Mar Gittelfon, 


2210, 
128 N. Weitern Ame., 4 bet 100: 
— ae Fe 
elbe Grun ohn Snieimsti 
Myhrowicy und Frau, 38650. . * Bas 


Bau-Erlaubnißicheine 


wurden ausaefteflt an: 
—* Yurgenfon. 2itöd. Brid-fylat, SI CEcyſtal 


Iopn "Riliner, Möd. Brid:Flat, 982 N. 0. Eourt, 


m. Chipman, zes. Yrame:Cottage, 1510 Welt 
a Une., $15W. 
». ee: Möd. — 69323 =. Str., 


S. Rotl, Möd. Prid:Anbeu, 3% 3. 
Baul Mueller, Iftöd. Brid:Cottage, a Ibany 


Ave., $1500, 
Kohn — Möd. Brid-ApartmentsGebände, 
1734-173 ft 5i. Str., 


We 10 
John €. Wablend itba Frame-Flat, 41 Marid: 
ne AÜne., SION. 
— * Frame:Cottages, 76, 


8. ®. Miller, 
802 Melt 116. 
Andrew Mihuda, Like en Gottage, 239 Weit 
108. Str.,_$120. 
oundep Eo.“, NIE. Mrids 


„American Gar and 
Anbau, 11-1216 Wood Str., 2500, ö 
6 Sophia 


€. Kiesmeatber, Möd. Frame:Flet, 
5200. 


te., 
Mrs. Mefemare, IMdE. Brid:Undean, 1179 Mei 
43. Upe., 81000. 
— — —— — — 


Scheidun gskla gen 


wurden angefitengt von: 
mnie gegen Charles D. — gem 
Aida ‚Oo Frederid € emmea, 
gegen Guilie Stelle, he: 
Guthman, ufame Be: 


gm mal ® I 


vw — —— t; 
tles Bierfon, Berlafien. 





Bergnügungssdegweilen 
Howfe, — Konzert jeden Ubend unb 
—— 
it h. — Allerlei Attraktionen. 
rden. — Konzert jeden Abend 
achmittag. 
— Allerlei Attraktionen. 
ark. Allerlei Attraktionen. 
Vart. — Allerlei Attraktionen. 
e. — „Salome.“ 
onzert jeden Abend und Sonntag 
ttag. 


8. — „Ihe Chorus Lady.” 
al. — Brewſter's Milliong,” 
. — „The Boys of Company B.* 
8. — „Man of the: Hour.“ 
Opera Houje — „U RAnieht for 


eB 8 
En 
"Zulom 


Bogpms 
a22=3 


a3 FENFP 
7 


—2222 
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Der Sut und die Kahltöpfigteit. 


Das einfachfte Mittel gegen Kahl- 
föpfigfeit ijt nicht von einem Elerit- 
fabritanten erfunden, fondern in einer 
verftändigen Pflege und natürlichen 
Kräftigung der SKppfhaut gegeben. 
Wenn man hört, daß in einem böhmi- 
[her GStäbthen alle ermachjenen 
Männer aufgefordert worden jind, 
um Grfältungen zu verhüten, in ber 
Zeit vom 1. November bis zum 30. 
April, ftatt durch Lüftung des HYutes 
auf militärifche Art zu grüßen, fo 
fteigt der Verdacht auf, daß man der 
Kopfhaut im allgemeinen eine allzu 
große DVermeichlihung angebeihen 
läßt. Das gilt vor allen Dingen vom 
ſtarken Geſchlecht. Der Damenhut 
bedeutet häufig mehr einen Schmuck 
als Schutz, während die Kopfbedeck— 
ung des Mannes meiſtens aus luft— 
undurchläſſigen Stoffen beſteht und 
ſo gearbeitet iſt, daß ſie den ganzen 
Schädel bedeckt. Wie in den „Blättern 
für Volksgeſundheitspflege“ ausge— 
führt wird, iſt der Hut die Veranlaſ— 
fung, daß der Haarausfall gewöhnlich 
auf dem Scheitel beginnt. Thatfächlich 
jieht man ja oft, daß die Kahlföpfig- 
feit Durch den Hutrand begrenzt tft, fo 
daß die Glate von einem Kranz von 
Haaren umftanden wird. &3 ift aud) 
eine bemerfensmwertbe Erfahrungs— 
thatfache, daß bei Naturvölfern, Die 
fajt nie Kopfbededungen tragen, die 
Kahlköpfigkeit felten au beobachten ift. 
Wenn fie fich im Gegentheil eines 
Starten Haarmwuchjes erfreuen, To iit 
das offenbar ala Selbftfehuß des Or- 
ganismus zu betrachten, der infolge 
de8 auf die Kopfhaut ausgeübten 
Luft und Lichtreizes in Wirkſamkeit 
tritt. Dementfprechend fommt die 
Kahlköpfigkeit auch bei den Frauen 
der. Kulturvölfer feltener vor als bei 
den Männern. Wenn die männlichen 
Bemohner des obenerwähnten böhmi- 
Then Städtchens den Hut in der füh- 
len Kahrszeit nicht mehr lüften mer- 
den, fo follten fie wenigften3 an wär— 
meren Tagen den Hut recht häufig in 
der Hand tragen, damit Sonne und 
Luft an die Schäbelhaut und die 
Haarwurzeln treten und ihren mohl- 
thätigen Einfluß auf fie ausüben fön- 
nen. Andernfalls dürfte der Plaß 
bort bald durh eine Maffenverbrei- 
tung der Slate berühmt merben. 


Gegen Wanzen 


ift einziges Mittel: 
„„Zehlits Spezial Jnjektenpulver‘’ 


Sie —— es in deutſchen Apotheken. Preis 
25c und 50e. Schneiden Sie dieſe Annonce aus 
verlangen Sie dasſelbe! ullmex 


— — 


N. WATRY- & CO. 
9—101 D. Ranbolph Str. 


—— Deutsche Optiker —— 
Briten und Augengläfer eine Spestalität. 


Kodaks, Gameras und phetegr. Material. 


EMIL H, SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Str. 


au 5 Bis 6 Prorent NHinfen am 

berleiden. Gute erite u | 
tu berfaufen. Tel.: 6846 Central. fp1 
m 0000000100000 m 
“ 0 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.y 


Berlangt: Band⸗Säger für Möbelfabrik. Offene 
Werkſtatt. Anzufragen Wells und Erie Str. dftſa 
Porter; 81 


Berlangt: muß „englifh sprechen. 


Fifth Ale. 
Berlangt: Deuticher, auf einer Farm zu arbeiten; 
ute Ürbeit; guter Lohn; ftetige Arbeit das ganze 

Jahr. Nachzufragen: 641 S. Union Str., oben. 


Berlangt: Guter, in Allem beiwanderter Mann 
für Yanitor:Arbeit, jowie Pferde, Garten, Grad: 
ing und allerhand Reparaturen zu beforgen. Guter, 
williger, ftetiger Mann kann das ganze Jahr Befchäfs 
tigung haben. $50 den Monat. Gewünfcht, daß er 
rahe der Arbeitsftätte wohnt. Zu erfragen: Saenke 
& Wheeler, Ede Milwaukee und Belmont Ape. 

bofafon 

Derlangt: Männer für Eifentheile an Barbier: 
ſtuhle au machen. Gabinetmafers, Garpenter8 oder 
Millwrigbt3 können dieje WUrbeit beiorgen. Offene 
MWerkftatt. Anzufragen Wells und Erie Str. dfrfa 

Derlangt: EShuhmacer auf Reparatur, 1177 Weit 
12. Straße, Ede Weltern Ave. 

Berlangt: Wleibiger Junge in Bäderei, Tagars 
beit. Vorguiprehen 1041 Armitage Abe. 

Verlangt: Ein deutfcher Porter. Anzufragen zipir 
{hen 8 und 4 Uhr, Fort Dearborn Reftaurant, 
Glart und Monroe Straße. 


Berlangt: Cin Mann, der Schmiede: 
emeine Reparatur:Ürbeit_verftebt, in Hotel, Deuts 
her bevorzugt. Palmer Kouie Engineer. dofrfa 


Verlangt: Bürftenmaher. Empire Brufh Works, 
885 ©. Hermitage Ave., Ede Boll Str. laglo 


Berlangt: Guter, intelligenter Mann, um ein 
gut Sandwert zu erlernen. Guter Lohn während 
er Behrgeit. Eiger Bros., 1249 Wabafh Avenue. 

; dofrmodi 


Verlangt: Cabinetmakers an Barbiermöbel. eis 
Merkftatt. Anzufragen Wells und Erie Etr. bfeie 
694 Wells 


Verlangt: Yunger Chandeltermafer. 


Etraße. 


Verlangt: 
und Balmer Ape. 

Berlangt: Ein Mann auf Kleiner arm, mus 
melten und Pferde anfpannen Lönnen. Unyufragen 
bei G. M. Grones, 2. Floor, Abendpoft:Gebäude, 


Verlangt: Gute Molfterer, ftetige Urbeit, 527 
Sedgwid Strake. mido 


Verlangt: Sogleich, Schubmacher auf So 
665 ©. Mood Str., Albe. m 


Verlannt: Ein guter Trockenreiniger. Chas. 
Bloebdorn. 525 N. California Abe. mdofr 


Verlangt: Guter erſter Klaſſe Schu 
Siadi. Dauernde Arbeit und guter Lohn dem rich⸗ 
tigen Danne. Unzufragen 200 Oſt vake — 
m 


Derlangt: Gtod-Eutter® für Barbierftuplfabrik. 
Dttene Wertfatt. UAnzufragen Wells und (rie En 
i bofrie 
Berlangt: Barmarbeiter, 880 u. Board, Eifens 
babnarbeiter, Wistonfin u. Joma, freie Fahrt. Bils 
ige Tidet3 nah St. Paul u. Omaha. Rob Labor 
gench, 117 Süd Canal Straße, sijlie 


tlangt: Wuhgleute, erfahrene, Kifteniva u 
ee eis "er. — — 


fahren. 45 
& erlangt: Zwölf Männer, zum Wnbringen von 
either en an arbierküßfen; vw. veiner, 
‚Hinmermann, „Millwright” ober end Yemand, 
Ber mit ——* eg verftebt, Ian diefe 
ebeit verriäten; offene viftä gi gu 
Wells und mido 
— — — — — — — — — — 
Berlangt: Männer in Clayh Worke, dauernde Ar⸗ 
beit das denze Jahr. Sohn — bis 2.2 den Tag. 
* . "er 


h Company, 
nch Straße, 


len. 
o 


An⸗ex 


En 


953 N 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 
Barbierftühlen, Ofr 


ells und Erle Str. 
bofria 


Berlangt: Gabinetmaters au 
fene Werkitatt. Anzufragen 


Verlangt: Guter junger Mann an Cales zu 
belfen. 542 ®. 12. Str. 


Verlanat: Ingenieur, aud Heizer für Etfen 
bahn, 10 Mann für Dakota und Alinois, Kell» 
ntergebilfen, Borter, 122 LaSalle Str., 8. 5. 


nn: Guter Bartender. 135 €. Monroe 
er. 


Veriangt: Arbeiter. 281 MobamtStr., Bauers. 


Nerlanat: Mann im Saloon. Muß am Tiih 
aufwarten. 986 Elbp- - Abe. 


Berlangt: Mafhinenarbeiter für Möbelfabrik. 
Dffene Werkftatt. Anzufragen Wells und ug” —* 
ofr ſa 


Verlangt: Schneider, muß guter Bügler fein. 
14 NR. Kedzie Ave., nahe Lake Str. 


Serlanst: Ein Zunge, die Bäderei zu erlernen, 
53 alifornia Ave. . 


‚ Berlangt: Fünf Carpenter für Eifenbahnarbeit 
in Montana; freie Fahrt; Lohn 3% die Stunde, 
Simmer 3, 128 Elart Sir. 


Berlangt: Guter Mann, um Bar zu tenden und 
MVorterarbeit zu berrichten; nur tüchtiger Wrbeiter 
braudt fih zu melden. Cälinger, 4108 Aihland 
Une. J dofrfa 

Verlangt: Holgbrechsler in Möbelfabrit. Offen 
MWerkftatt. Anzufragen Wells und Erie Str. dfria 


Verlangt: Deutfher Barbier für Samftag Nach: 
mittags, Sonntags bis 12 Uhr; gute SE 
67 Elybourn Abe. dofr 


Verlangt: Lediger, erfahrener deutſcher Janitot, 
Empfehlungen. Anzufragen’ von 6 bi8 9 Uhr Abends 
Süpdoftede 55. Str. und Gentre Ave. 


Berlangt: Aunger Butcher, muß englifh und pols 
niſch ſprechen 752 W. 20. Str., Ede Wood. 


Verlangt: Huffchinied, der aub an Wagenarbeit 
helfen ftann, dauernder Plab, guter Lohn, auf dem 
Be Anzufragen 1565 Lil Ape., nahe KHalited. 

elker. 


Berlangt: TrimseSäger in Möbelfabrik. 
Werkitatt. Zu erfragen Wells und Erie Str. 


erlangt: Grfahrener AYunge, an Cales. 
Willow Str. 


Verlangt: 
North Ave. 


Verlangt: Rihtunion-Mafhiniften, eriter Klaffe; 
außerhalb der Stadt; hödhfter Lohn. Zimmer 302, 
356 Dearborn Str. 


Offene 
fria 


127 
bofr 


Aelterer Saloon Porter. 684 Weit 





Verlangt: Barbier, Samftag Nahmittags, Abend 
und Scnntag Morgens; ftetig. 2494 Wabanfia Abe. 


Verlangt: Schmied al3 Finifber an Wagenarbeit. 
16 Eaft Chicago Ave. 


— — TE ee RE BEN — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein Junge ſucht Stelle in Bäckerei. 
4345 State Str., hinten. 


Geſucht: Deutſcher 19 Jahre alter Buchdrucker, 
bat draußen über 4 Jahre agcearbeitet, ſucht 
„le. 6 &empfeblung. B. Ebner, 114 Ber: 
ry Str. 


Geſucht: Painter ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: B. 
120, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter; 
tann auch Bar tenden. Adr.: A. E., 109 Wells Str. 





Geſucht: Zwei junge Männer ſuchen Stelle in 
Fabrik oder irgend fonftwo. 579 N. Halften Str., 
Bajement. 

Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ftetigen Platz; 
am liebſten auf der Nordſeite. 204 Blachhawk Str. 


Geſucht: Junget —* Mann ſucht Stelle in 
— 2 eisen und bügeln geihidt. Schu: 
bert, 668 N. Halftevd Str. 

Gefuht: Verheiratheter Mann fucht Stelle im 
Stalle oder am Wagen mitzubelfen, 23 Gleveland 
Avenue, unten. 

Gefuht: Deutiher Bäder fucht ftetigen Play. — 
Anton Schaeffer, 449 State Str., unten. 


Sefuht: Zweite Hand Brotbäder fuht Stelle bei 
gutem Lohn, auch dritte Hand. 13 Ordhard Str. 

Gefuht: Guter Barbier, ein Yahr im Land, fucht 
Stelle in beiierem Shop. M Kocuft Str., 2. lat. 


Gefuht: Guter Cabinetmakfer juht gute Stelle, 
zwei Jahre im Land. 143 Oft Fullerton Avenue. 


Gefuht: Deutfher Schloffer jucht ftetige Arbeit; 
bat bier fchon gearbeitet. 18 Grace Str. 


Gefuht: Bartender, mit beften Stabt:&mpfehlun: 
gen, juht Stellung. Apdr.: K. 451, Abendpoft. 


Geſucht: Bartender jucht Stelle; verrichtet Porter: 
arbeit. Leo Rit, 130 Wells Str. 


Gefuht: Majhinift, mit Lizens, guter Charakter, 
fucht ftetige Stelle. Adr.: ®. 122, Abendpoft. 
laug, iX 


Gefuht: Ein ungartfher Brot: und Rolls Bäder 


J. Serbaly, 


und Gafeshelfer jucht ftetige Arbeit. 
3121 Union pe. 


“ Geiugt: Guter Porter, der feine Arbeit grünb- 
(ich verfteht, wünfcht Beihäftigung. Meyer, 73 MW. 
Late Straße. 


Gefuht: Aunger Mann mwünfcht Beihäftigung in 
Em von 6 bi8 10 Uhr Wbends. Adr.: M. 339 
Adendpoft. 


Geiuht: Guter Buther, 15 Monate im Lande, 
fuht Stelle. 3475 N. Clarf Str. dofrfa 


Gejuht: Yunger Mann fucht ftettge Urbeit als 
Sundman und Sorter. George, 3720 Shields - 
ofr 

Geſucht: Bäder fucht ftetigen Plab als dritte Hand 
an Brot und Role. ®, Kriz, 586 Spaulding Ave. 
ofr 


Gefuht: Deutfher Maurer, fann auh Painten, 
fuht paffenden Woften (Nichtunion). Bei Schoen, 
869 Weit Divifion Str. 


Geſucht: Verheiratheter Bartender, 24 


fucht ftetigen PVlas, kann gut aufivarten, 
Arbeit. Müller, 567 Larrabee Str. 


Gefudt: Nunaer Mann fucht Stelle, in &a- 


ur alt, 
ſcheut Feine 


| Ioon a arbeiten. PBerfönlih bo“ufpredhen. 76 


‚ allein zu arbeiten. I. Notb, 1059 N. Halſted 


10 Garpenters, Ede Humboldt Blpp. 


Rees Str., binten. oben. mdofr 


Geſucht: Junger Deutier, 11% Jahr im Lande. 
wünſcht ſtetige Arbeit, bin gelernter Zimmermann 
(Carpenter). Adr.: M. 356 ÄÜbendpoſt. 
— — — — — — 


sn; Weißgerber jucht ftetige Arbeit. 1053 M. 
21. Straße, binten. 


Gefuht: Deutihsengliih fprehender Yunge, 16 
Debee alt, fuht Plak, am liehften Plumber zu er: 
ernen. H. Brand, 201 Eenter Str. 


Gejugt: in Gakesbäder juht Arbeit, bevorzugt 


mido 


mido 


mido 


tt. 
mido 


Geſucht: Erſter Klafſe lizenſirter Engineer, 16jäh— 
rige Erfahrung, auch Maſchiniſt und Engineer, ſucht 
Slielle. Peter Joneſhu, 27 W. Chicago - u 

mido 


Gejudt: Frifch eingewanderter junger Dann, in» 
telligent, fpricht deut, tihehiih und polnisch, der 
deutihen Stenographie kundig, jucht Befhäftigung. 
Veteret, 664 May Str. i 


Gefuht: Guter Junge wünfht die Bäderei u 
erlernen, NRordfeite. 106 Diverfey Court, binten. 
modimibe 


dimido 


der Feine 
North Ave. 
Niliw 


Lediger, junger Bartender, 


Geſucht; 
ſuͤcht Stelle. 450 Oft 


Urbeit ſcheut, 


Verlangk Männer und Prauen. 


(Anzeigen unter diefee Rubrik 1 Gent das Wort.) 


lag 


Berlangt: —— oder Büglerin, ftetiger PI 
ein. 


in färbereisQaden, muß bollftändig erfahren 
William John, 691 W. Chicago pe. 


BVerlangt: want. Serr oder Dame, um einige 


Stunden Abends — su fpielen; Stellung 
al R; bei freier Station und Sahrt. Wdr.: 
Hectel Freundesrub, Powers Lake, i8confin. 


i doftſa 
Berfangt: arpenters, Eheleute, Keſſelſchmi 
und Sepltten, eſſelſchmlede 

Zimmer 8, 150 


N heiter, Stalleute, orterß. 


afhingten Str. 
Stellungen jucdhen: Eheleute. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Jungs en tust 


Urbett auf arm; 
if gu jeder Wrbeit toi $ 


Gleveland We. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Käben. und Fabriken, 
langt: Er e :Mä i : 
— 1088 WB. Mradlion Grrape — Sürberei 


Berlangt: Mädchen an Weften zu nähen; 
Behrmä . Hanjen, 862 R. Wincefter Une, 


Verlongt: Mädhen im VBäderladen und bei 
außarbeit zu. beifen. 420 R. Lincoln Str,, ii 


ugufta. 
fangt: Maſchl a — 
—— — 


auch 


Verlangt: . Aunges gutes Mädchen, im Bäd 
ee eh I Or 2 


Verlangt: Mädchen, zum Gähulter Baiften, Fin⸗ 
ilbers und Lehrmädden, 967 Bet 21. ri u. 


1 
f 
dof 
dof 
St 
t 
fr 
Fl 


a Verlanat: Aelter- Frrır oder junges Mädchen 


Abendvoſt. ‚Shi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen —* 2 Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Liden und Fabriten. 


Berlangt: Deutihes Mädchen im Dryvaoods⸗ 
Store. 1945 N. Halited Str. 


Berlangt: Grfahrene Hemdenmaherinnen, für 
allgemeine Arbeit und Reparaturen; müffen engliic 
Ipredhen; ftetige Arbeit. Tagg Bros., 169 Fifth Ave, 


Verlangt: Lining-Näherin, Baifters, fotwie Mäbd- 
en, Weltentafchen zu preilen. 6 Weit Superior 
Str., nahe entre Ave, Top Floor. 


Verlangt: Mädchen für Bäderladen. 
221 State Str. 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren, in der Luc: 
binderei. 930 Osgood Straße. doft 


Damen, um das Kleidermachen zu ers 
lagdofafodidofa 


158 @. 12. 


KRohliaat, 
dofrfafon 


Verlangt; 
lernen. 734 Elybourn Avenue. 


Verlangt: Mädchen im Büderlaben. 
Straße. 


Er zuberläffined Mädrhen für 
Mai, 146 Wells Str. 
mido 


‚ Verlanat: Gute DBünlerin fiir Damenfleider 
in Särberei. 525 N. California Abe, mdofr 


Verlangt: Erfabrenes Preſſermädchen in Fär⸗ 
berei. 847 W. Diviſion Str. mdofrſaſon 


Verlangt: Mädchen, um die Sticdexei zu erlernen 
in den verfchiedenen Departments, an Braid⸗ 
ing and Embroidery Eo., 116-1 Mariet Str. 

31il1w 


Verlanot; Erfahrene Mädchen Preffers an Seide 
Stirts. Goldftein, Stonehil Co., 281 Monroe 
Str. 30jul, im 


Verlangt: Mafhinen Operators, an Seide MWaifts; 
ftetige Arbeit; guter Lohn. George J. Aller, 200 
Market Str. dimido 


Berlanat: 
Difice- und Store-Arbeit. 


cane, Donuernag, ven 1, 


Stellungen fuhen: Franen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— Ne E WONE UOB WEHREN 


Gefucht: Deutfhe Frau fuct Stelle für Hause 
arbeit und Walhhen. Abehoof, 3151 Butler Str. 


Gefuht: Deutihes Mäder fucht Stelle für 
leiste Hausarbeit. Bitte feldft boraufpreden. 
673 Wriabtimood Abe, 


Gefucht: Deutihe junge Frau ſucht Waſch⸗ 
bläge oder ‘etine Arbeit von Morgens 7 bis 
Nadm. 4. Pitte borzuiprehen 56 verrv Str. 
a I Se Le it, 


Gefuht: Ein deutihes "hen. 3 Ahhre im 
gende, fpriht Enalifh, fucht nuten Rlat bei 
mwoblbabender *Frmilie, ohne Wafchen. Bitte 
jetbft boraufdreden. 3. 9. 8.. 469 Cedamwid 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen, 16 Habre 
alt, furht Cterfe für Hausarbeit oder bei Kin- 
dern. B. Bold. 469 Cedamwid Str. 


it ee ee ee er EEE 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Arbeit im Saloon 
oder Reftaurant. Bitte, perjönlid vorzufpreden. 
2310 Elfiton Wve., 3. Sloor. 


Gefuht: Eine reipektable Freu wünicht Beihäftis 
"gung al Krantenmärterin, oder Wöchnerinnen auf: 
zuwarten. 499 Sevgwid Str., 2. Trlat. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläge zum Waihen 
und Reinmachen. 4817 Aibhland Abe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte, perjünlich vorzufprehen: 
5019 Aberdeen Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machpläße. 183 Yarrabee Straße, hinten. 


Gejucht: Deutihes Mädchen, 
mwünjcht als zweites Mäpden Stelle. 
Straße. B. 


6 Monate im Land, 
18 W. 23. 





Gejuht: Deutihe Frau ſucht Wäſche in oder au: 
ber dem Kauje, oder Reinmachen. Kendel, 30 Howe 
Str., hinten, 





Berlangt: Mädchen für Dry Goods Laden. Guter 
Lohn. eieicuns. Miller 57 Willow Str., nahe 
Halſted. Aillwx 


Verlangt: Junges Mädchen in Blumen⸗Laden. — 
711 N. Halſted Straße. 26il1wx 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre für Papiermache 
Urbeit. Erfahrung nicht nöthig. 933 Oft Arping 
Vart Boulevard. Al⸗e? 


Hausarbeit. 


Verlanat: Kinderfräulein 86, Lunchköchin 812, 
Hausmörhen, Hausbälterin für Geihäftsmann, 
— für Inſtitut. Strelow, 122 LaSalle 
Abe. 


— 


zur Stütsze der, Hausfrau, bei kinderloſen Leu— 
ten. Gutes Heim. 1671 W. Boron Str., tabe 
Milweufee Ave. und Srbing Park Abe. 


Berlangt: Mädchen von 15 Jahren oder älter, 
für Hausarbeit; teine Wäjhe. Perrücken-Laden, 
3138 Cottage Grove Ape, 


Verlangt: Gin I6jähriges Mädchen für leichte 
Kausarbeit. 3835 Lincoln pe. 


Berlangt: Gutes Mädchen, um im Saloon aus 
aubelfen; guter Lohn. 4239 Aſhland Ave. 


Verlangt: Mäddien für allgemeine Hausarbeit, 
lat mit Dampfheizung. 442 Velden Une. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß fochen 
tönnen; quter Lohn. 304 Oft North Avenue. 


Verlangt: Frau, Office aufzumifchen, wei Stun-⸗ 
den Abends, 8486 Eaſt Waſhington Str. Nach⸗ 
zufragen beim Janitor. 


Verlonqt: Ein deutſches MNadchen für allgemeine 
ausarbeit. Nachzufragen: 76 Fifth Une, W. 9. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäfte; Lohn 35.00. 42 Grescent Place, nahe 
Gvanfton Ape., 1. Flat, Norbfeite. 


DVerlangt: Eine 
514 Welt Chicago 


Verlangt: Deutſch-ungariſche Köchin, die gut 
kochen und baden und beim Waſchen und Bügeln 
aushelfen kann; Lohn 86.00 die Woche. Mrs. H. 
Mohlner, 622 N. Hoyne Ave. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
guter Lohn. 508 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen, in ſehr kleiner Familie. 
Kirſchbaum, 16 Meulliſter Place. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Boul. 


rau zur, Arbeit am freitag. 
ve., Bäckerei. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 


356 Roscoe 


Mädchen flir allgemeine Hausarbeit; 
Mts. Kelley, Steger, Coot 
dofria 


Verlangt: 
Trei in Familie, 
County, SS. 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie. 4434 Vincennes Ave., 
3. Flat, WU. Gutmann. 


Verlangt: Eine gute Qaundreh, auf dem Lande; 
Lohn 85 5is $6 die Mode; aud fünfzig Mädchen 
für Hausarbeit: zehn Köchinnen. achzufragen: 
586 N. Clark Str. 


Verlangt: 
Salle Sir. 


Scheuerfrauen. Zimmer 6, 45 2a 


Verlanat: Mädchen für allgemeine 


Be 
feine Wäjche. 1730 Milwaukee Ave., 1. 


loor. 


Verlangt: Eine Frau zum Reinmachen. Anzufra⸗ 
gen zwiihen 34 Uhr, Fort Dearborn Reftaurant, 
Glark und Monroe Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, einfaches Ko= 
hen, muB englifch fprehen. 4341 Vincennes pe, 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Heiner Familie; gutes Heim. 1557 Xadion Blod. 


Verlangt: Fine deutfhe Wafchfrau, die auch bil: 
oeln kann. Fuller, 6013 Prairie Avenue. 


Perlangt: Mann mit 10sjährigem Kinde miünfcht 
Haushälterin. 447 Larrabee Str., parterre. 


Verlangt: Deutihes oder ungarifches Mädchen file 
allgemeine Hausarbeit, muk twaichen und bügeln 
tünrem, 713 N. Campbell Ave, 2. Flat. dofr 


Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 6507 Anglejide Ape., 2. Flat. dofr 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
deutiches bevorzugt. Zweites Mädchen mwirb gehal: 
540 FForreft Ane., Evanfton. dofr 


Berlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
37 Welt Divifion Straße. dofr 


Verlangt: Gutes ftarkes Mädchen fitr allgemeine 
Hausarbeit. Schmeter, 1149 Maple Square Abe. 


ten. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
MWäfherin wird gehalten. 4532 Andiana Ape., 1. Flt. 


u Mäfcherin fir Mittmoh. 150 Geoftat 
rabe. 


verlenot Fin Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
773 Larrabee Etraße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit 
Anzufragen 411 Winthrop Ave. dofr 


Derlangt: Gute Haushälterin, Tann waſchen wenn 
—5 Guter Lohn. 1000 Dgden Ape., binteres 
at. 


Verlnrat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Kein Koden. 3411% Prairie Abe. mdo 


Norlangt: in deutiches oder 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
151 Fomler Etr. 


ungarifches 
B. Klein, 
mido 


Berlannt: Ein nettes junges Mädchen für 
leihte Hausarbeit und mit einem Tleinen finde 
S. Borgerfon, 1497 2 

mdo 


fvarieren au neben. 
Fairfieid Abe. 


erlangt: Starfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß enalifh fpreden. 286 _GSedg- 
wid Str. dofrfafon 
Berlangt: Scheuerfrauen, miiien englifch fprechen. 

152 
mido 


Golumbia Window Kleaning Co., Zimmer 2, 
La Salle Straße. 


Derlangt: Deutihes Mädchen für 
a in fleiner familie, Anzufragen 
Str., 2. Flat. 


allgemeine 
09 Oft 
mibofr 


Berlangt: Gin deutfcher Farmer bei Bontiac fucht 
eine deutfhe Hanshälterin, die für zwei Männer 
tohen Tann; feine Kinder, ann 25 oder 40 Yabre 
alt fein; Tann aud ein Rind mitbringen; bezahle 
uten Sohn; foldhe, die auf die Stelle reflektiren, 
fi x ihreiben; fhide dann das 

ifola$ Maffin, Pontlac, A. 

dimibofr 


nd erfucht, fofort 


abnbillett. Adr.: 


Verlangt; Gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn für die rechte zn; Heine Familie. 780 
Eaft 49. Str., 2. Flat. dimido 


100 gute Kandnäherinnen. Pi e 
ger Broß., 149 * 
‚dmdo 


Verlangt: 
Mrbeit. Guter Lohn. 
Kne., nahe 12. Ettr. 


W. er größtes beutih-ameriftaniiches Vermitts 
Yungs=Anftitut, 586 N. Glart Str. Sonntags offen. 
fühe und Mädchen prompt beforgt. Gute 


Gute 
Tel. North 2991. 
Inon* 


Saushälterinnen immer an Sand. 


Stellungen fudhen: Yrauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefußht: Eine tungne Frau, fudt Stelle für 
Wafden oder Haudreiniung. E. Schneider, 4019 
Urmour Abe. 


Geſucht: Aunge Rutſche Frau ſucht Sausar⸗ 
beit. eh aud in Clan aum Geſchirrwaſchen. 
b2 Fremont Str. 


2 e Frau ſucht Wäſche in oder 
auber Dem * 34 Alaska Str. nabe North 
e. 


Geſfucht: Deutihe anftändine Witime, allein- 
tee ht aroßartia, münidt Stelle als 
Sausbälterin in_ beflerer amilie. @ebt 
aud auberbalb. 2. M., 45 Str. 


. en. 23 Habre alt. fucht Stelle 
vor Re und — Bitte ſelbſt vorau⸗ 


ſprechen· 1022 


Geiuht: Gute Damen-Schneiderin ſucht Stelle 
Bitte zu ſchreiben an Louiſa Schmidt, 90 Locuit 
Str., 2. Flat. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Pläte für Montag und 
Dienſtag zum Ausgehen, keine Kinder. 140 Willow 
Straße. 


; Tets, Apotheken, Confectioneries, Zigarrenläden, Dry 


' unten, 


Gefucht: Deutihe: Mädchen, geiehten Alters, jucht ; 


als Pflegerin bei 


Stellung: am liebiten | 
vor zuſprechen. 


Baby. Bitte, perſönlich 

Halſted Str., 2. Flat. 
Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 

Reinmachen. ANWeſt Beethoven Place. 


Geſucht: Deutſches erfahrenes Mädchen ſucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. 
Weit 43. Str., binten, oben. 


Gefuht: Eine Wiener Köchin fuht Stelle in deut— 
iher Familie. 356 Weit 43. Str. 

Sejuht: Wittive, in mittleren Jahren, mit 4jähr. 
Kind, wüniht Stelle als Haufhälterin: gute Köchin: 
kann nähen. M. Didenherr, 


791 N. 











dofr 

Gefuht:  Deutiches Mädden, fuht Stelle für 

Küchenarbeit im Neftaurant; möchte zu Haufe jchla= 
fen. DVorzufprehen: 192 Canalpert Ave. 


Gefuht: Fine wngarifhe Frau fuht Stelle für 
alfgemeine Sansarbeit: jpriht ungarifh und fla- 
wifh. PVorzufprehen bei Mıs. Stollinsfo, 43 Le 
Moyne Etr. 





Gefuht: Frau fuht Wafhrläte. Mrs. Echerm, 


133 Frey Str., hinten. 





Gejuht: Antelligentes deutiches Mädchen (Miene- 
rin) jucht pafiende Stelle. Pitte vorzufprecdhen. Pilh 
ringer, 481 Larrabee Str., vorne. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alexander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zim. 2057, jammelt Beweismaterial für ge— 
richtlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt: 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 

br zu plaftern, Brid: oder Shornfteins 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6508. 25apdojamo* 


Window Shades gut gemadt, billigfte Breife; 
trommte. Vedienung. Chicago Window Shade Worls, 
563 Wells Str., nahe North Ude. Tel. Lincoln 1637. 

Zmsfajodido® 


6ip* 


Klavierfiimmen, $1.20 für neue ——— Lang⸗ 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant. Tel. White 120. 
l5injabidolm 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Befte erfte KHppothefen auf bebautes 
Chicago Grundeigenthum: 

2/0, 
ER, 
6 %, 
6 9, 
6% 
6 9, 
65 Sabre, 
Koh & Co., 9 


rororo 


wor 


Rihard A. MWafbington Str. 
dofrja 
Erfte SHppothelen zu verlaufen: Gelb zu verleihen 
zu — 3* Zinjen. Offen Ubends. ®. ©. ie 
592 Sedawid Straße. Mialadido® 
Anleihe von $4000 zu 5 PBroz., ohne Kommiifion, 
auf: Store- und fFlatgebäude, erfte Mortgage, mwertb 
812,000. Adr.: 8. 481 Abendpoft. mdoft 
JohnP. — & © o., 145 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigens 
thum den üblihen Raten. 
Wir offeriren SHobothelen in berfchiedenen Veträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufene Zinfen. 
17j12* 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentbum und 
auen. MNiedriger Zinsfuß. 
Sichere Grite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und NRandolph Straße. ginx 


zum 


€ ©. Bauling, 132 La Sale Str. — Erfte 
Hypotheken zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Binsfuß. Telephon Main 250. lmai*xX 





‚ GrundeigenthHums=Darleben zu 6% ohne Rommij- 
fion oder Anmaltsgebühren. Peter Dan Plijjingen, 
vierter Floor, 172 Oft Wajhington Str., Ede Fifth 
Avenue. Map*X 





Zu verkaufen: Grfte Snvothefen auf bebautes Ehi- 
cago Grundeigenthbum. Geld zu den niedrigften Ra- 
ten. Rihard WU. Koh & Eo., 95 Waihington Str. 

llja* 


einem | 


Vorzufpreden: 48 i 


| don Möbeln, Defen, Eijenbetten, Ausziebtiigen und 
ı Teppichen für Baar von der bankerotten 


1105 Weft 18. Place. | Yohnfon & Co. in Jamestown gefauft und miüjien 


! zu 50e am Dollar. losjhlagen.— Darunter find 50 


| Ausziebtiihe, 0.50; Ichöne Nobrftühle mit bober 


‘ Halfted Straße. 


Kaufs- und Beriaufd-Angebote. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 3 Gents das Wort.) 


Sulius Bender 
Chicagoer Hauptquartier 
Store Firtures. 


Allgemeiner Laden und Berlaufsraum: 230--2— 
AI 2B W. Madifen Str., Ede Peoria Str. 
Zelephon: Monroe 1712. 

Spezieller Frübjahrs: Verkauf. 

10 Waggonladungen von gebraudten Store: und 
Dfficesffigtures für irgend ein Geihäft zu den 
niedrigften Breifen. 

Wir fabriziren neue Pigtures auf furze Notiz. 
Abihägungen und Pläne frei. 


Auf Adzahlung geliefert. 


für 


Zufriedenheit garantirt. 

ulius ®ender 
WII A233 Weit Madilon Str., © 
Peoria. Bap*X 


Adolf Bender, 

217 und 219 Milwaufee Avenue, 
— —* nahe Halſted Strahße. 
Alleiniger, billigſter Platz für Laden-Einrichtun⸗ 
gen in neuen und alten Yiztures als Apothelen, 
droceries, Gigarıen, Meatmartets, Drhgoods, Mils 
linery und Schuh-Stores. Verfäumt daher nicht bei 
mir borzuiprechen, wenn hr vortheilhaft einfauren 
wollt. Dirt 


CbaSs. Bender 1719-131 Wels Str. 

ß Phone 1442 North. 
Spezial⸗Verkauf don Store Firtutes. Wir haben al⸗ 
les mes zur Einrichtung von Groceries und Mar⸗ 


Goods, Herrenausſtattungs waarenläden, Putzwaaren⸗ 
läden, Jumelierläden, Reftaurants und Eiscream 
Rarlors nötbig ift. Imzfondidodm 


Su berfaufen: Barbierftubl. 31 Concord BI., 





Hi verfaufen: Vrennbel;, $1.M die Tonne; bringt 
Wagen mit. Kiftenfabrit, 495 Ilinois Str. dofria 


_ Zu verfanfen: Meverd Kleines Konverjations- 
jerilon, fechfte, vermehrte und verbeiierte Auflage, 
drei Bände. zuiammen 5.0. 1710 N. Albany Upe., 
nabe Weit Belmont Une. dimido 
Zu faufen gefucht: 5000 Yards 
Evanfton Une. 





Sand Filing. 23815 
dimidofria 

850,000 wertb Store Firtures miüifen Uınzuns 
halber während der nädhften 30 Tage zu 50 Cents am 
Dollar verkauft werden. 
Gutmann Store fFirture Co., 37-979 Wabaih Ape. 
Telephon: Harriion 4931. Imt 


Möbel, HSauzgeräthe n. f. m. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Son das Wort.) 


Großer Bankerott-Berfauf don Möbeln und Haus: 
haltungsgegenftänden. — Wir haben das ganze Xager 


Firma 
Alles wegen Raummangel3 in den näditen Tagen 


verjhiedene Mufter von Eijenbetten von 95c auf: 
mwärts; fchöne große Kochöfen, voll nidelverziert, ga= 
rantirt gute Badöfen, zu $14.75; American Quar: 
ter=fatwed Side Boards, $14.75; American Quarter: 
fawed Prefjers 8.75; American Tuartersfawed 


Lehne zu 69c und 98c; feine Glasihränte mit Spie- 
oel-Aufjag und Spiegel: Rüdrivand zu $24.50, und 
große Brüjjel Rugs zu $9.98.— Baar oder leichte Ab: 
zahlungen zu den liberalften Bedingungen; feine 
Zahlungen verlangt, wenn Ahr frank jeid oder nicht 
arbeitet. Totjhen, 19 SOft North Une. a0 
Bil, 


Alle unfere pradtpvollen Möbel, 
erit dor Kurzem neu gekauft, miljfen wegen Abreiſe 
fofort ftüdweife oder zufammen zu irgend einem 
Preife verfauft werden. 14 Zimmer, hochfeine ims 
portirte umd biejige_ 9 bei 12 Xeppiche, prahtbolles 
Mahogany Parlor:Set, Bibliothels:Set, Parlors 
und Bibliothekstiſch, Bücherſchrank, türkiſche Seſſel 
und Couch, Oelgemälde, Speiſezimemreinrichtung 
Meſſing-Bettſtellen, Chiffoniers ünd Dreſſers aus 
ſolidem Mahogany, Colonial Style, große Spiegel, 
indianiſche Den, Vortieren, Gardinen, prachtvolles 
Uptight-Piano und Automobil ((Ford). Alles mu 
fofort verjchleudert werden. Zu —* von 9 Uhr 
früh bi3 7:30 Abends in unſerer Reſidenz, 640 Ful⸗ 
lerton Ave. (Boulevard), nahe Lincoln Park. 

Nillwæ 


Zu verkaufen: Wegen Verlaſſen der Stadt, Möbel 
von drei Zimmern, billig. 574 N. Halſted Str. 
— — — — — — — — nz 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bargains in Pianos dieſe Woche ein Rekordbrecher. 

ſeine Anzahlung —B, 34, $5 monatlid. 

P. A. Stard Piano GCo., 20406 Wabaſh Ave., 
offerirt unübertreffliche Werthe in allen Sorten von 
Pianos der —— Klaſſe, darunter ſind, Stard 
Grand Upright3 (bom Ausmiethen zurüdgekommen) 
zu $200 und aufwärts; Steinway (gebraucht), $100 
und $190; Knabe $145 bis 8335; Kimball 
125; Cable $110 bi3 $150; Chafe, i raucht, 
187 6i3 $255; Bauer, gebraudt, $65; Friicher, 8110 
bi8 $300, und andere. Stard Pianos $350 bis $750. 
Orgeln und gebraudte Square Pianos, $10 a 

4‘ 


5 bis 


8175.00, $185.00, $195.00 Taufen ein Model, al: 
lerneuefte® Mufter, neues ans abritat, echtes 
Mahagonikaften Upright; $10.00 Anzahlung und auf: 
wärts, monatlih $5.00 und aufwärts. Seht fie ehe 
Ahr Tauft. Buib & GertS mohlbefannte, hochfeine, 
artiftiichen Vianos, Kaften von jeder PBeichreibung, 
8275 518 _$400, Upright von modernem Mufter. Das 
einzige Piano, das ein Union Label trägt. Buib 
Temple of Mujfic, Clark Str. und Chicano Abe. 

Diliadidolm 


Privatfamilie, verläßt die Stabt, verfchleudert 
$400 Upright Piano für $70. 389 Lincoln Ave,, nahe 
Halfted Str. 


Zu verkaufen: Billig, Graphophone. 13 Tomn 
Straße, 2. Flat. 


$95 kaufen feines Upright, 85.00 monatlidh; gro= 
Ber Burgain. Groß, 592 Wels Str., nahe North 
Ave. laug,im 

Muß bübjhes Piano für $150 verfchleudern. 130 
N. Afhlınd pe, Hintergebäude. 

850 kaufen 8600 Fiiher Piano. $5.00 monatlich. 
629 Zarrabee Straße. Millmxt 


Zu verlaufen: Prahtvolles neues Upright Ma: 
hogany Piano, wegen Äbreiſe, ſpottbillig, auch Mö— 
bei und Automobil. 643 Fullerton Boulevard, nahe 
Lincoln Bark. Nil, Iwx 
— — — — —— — — — 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








Zu verkaufen: Gutes Pferd und Wagen, Billig, 
wegen Krankheit. 3157 Fifth Ave. 





‚Alle BVerfonen, tele Geld auf Chicago Grunt: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, joll- 
ten voriprechein bei Greenebaum Sons, 


Nordoftede 
Clark und Randolph Str. 


22apex 


Aerztliches. 
GAnzeigen unter dielſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ——— 


Verlangt: Krebskranke Perſonen für kliniſche Er— 
läuterungen. Schreibt mit Angabe der Lage, Größe, 
Dauer und ob in Behandlung. Adreffire g. F. C. 
Carl, Gen. Del., Chicago, Ill. 


Meine Damen! Wenn Sie die häklichen, 
läftigen Sommerfprojien, Miteffer, Fifteln los jein 
tollen, jo wenden Sie jih getroft an Mr3. Pos 
tornd, 667 Sedawick Str. Ich babe fein einzig 
entftellendes fyledchen mehr. Mit Dankbarkeit 
Margarcetide Summel, 
194 Eaft North Avenue. 
26illinX 


dofrja 


Dr. Weib u Frau, Oefterreih-Ungarn, bei: 
Ien verfhied. rauen: u. Männerfrankheiten; nehmen 
Entbindungen an, in u. außer dem Sauje bei mäßi: 
gen Preijen. 912 Milwaufee Ave. Tel. Monroe 94. 
Nillmæ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Ptozeſſe in allen Gerichts höfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geſcha fie beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollektirungs-Dept. Anſprüche überall 
durhceſetzt. Löhne ſchnell kolleltirt. Abſtrakte exami— 
nirt. VBeſte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 45. Ave. i 
Fred Plot T® veuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsfragen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 PBriar Place, nahe N. 


Rihard A. Rod, 
95 Waihington Str,, erfter frlur; deutihher Antvalt 
und Notar, praktizirt in allen Gerichten. Sprech: 
ftunden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 bi8 22. 
3ap*X 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Becder's Usphaltum Ready Roofing Co., 
1510-12 Milwautee Ue. Nimmt die Stelle von 
ur Sälfte des Preiies; billiger als 
t, doppelt jo lange. Direft von 
t auf Euer Dad. em nähe Baar 


ESchindeln ein, 
Seasel. und 


ahlungen. Schreibt um nähere Aus- 
ranfchläge, Die unentgeltlich geliefert 
Telepyben: KHumboldt 188. Alix⸗ 


If. Euer Zen —*——— Ihr löonnt ein beſſeres 
nd billigeres ekommen, als Schindeln oder 
tabel, von der Elaborated he br Comp,, 
4493 La Salle Str. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
Ave. Telephon: Pards 700. Gegen Ba ; 
monatlide Ubsahlung. 


Shinde werben rebarirt, geſn ober 
ing 


überzögen und garantirt bon. , Drate 
Gocene, Tel. Arping Bart 1lildsfadilm 


Brillen, Augengläfer. 
(Üingeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mark.) 
Brillen, Hugengläfer. Unterfugung frei. Zinft- 
firt 1868. 2, ; : 
—* — Straße. — tr 


Bu verkaufen: Gin Papagei, guter Sprecher. 1890 
Weit 12. Str., 3. Stod. 


Aquarium", 1038 Milwautee Ude, 
nahe Lincoln. — Junge Papageien, $—$13; 
importitte RKanarien, $1.9. Käfige, Naturs 
aquarien, fFifche, Hunde. slim! 


— — — — — — —— — — meer 
Nähmaſchinen, Bichcles ete. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Schöne Schwunag Singer 
Nabmalchin— 87. o0. Vorauſprechen Freitag. 889 
Berry Str. nahe Belmont. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Lernt Engliſch und ſichert Euch eine gute Zu— 
tunft. Honorare billieft. Koftenfreier Probemonat. 
Anbemittelte Stellungslofe zahlen, naddem fie 
dauernde lobnende Stellung angetreten haben! Mir 
ablen $1000, wenn unfere fchnelle und gründliche 
Lehrmethode noh Mo anders in Amerika geboten 
werden kann, und 81000 Jedem, der einen fompleten 
Kurfus bei uns abjolvirt und Englifch nicht gründ: 
lih und volltommen erlernt bat. Vorbereitung für 
alle gewerblichen und ftaatlihen Prüfungen unter 
Garantie. Peglaubigter Duartalsbericht, PBrofpett, 
fowie Namen und Wdrejien von fremden Schülern, 
weile täglih zu uns übertreten. Das in Chicago 
dipfomirte und bebördlich pribilegirte, Aeltefte uud 
Beſte Enaliide Sprad-Anftitut, 263 North 
Ave. (Bankgebäude), Ede Yarrabee Str., nahe Hod- 
bahnftation. Geöffnet Vorm. 9 bis Abends 10 lihr, 
Sonn: ımd Feiertage 10-12. Die Lehrer, geborene 
Amerilaner, jprehen gut deutich. lagimX& 


Vermeiden Sie weitere Verlufte an $eit und Geld! 
— Lernen Sie „nerfettes" Engliih nah 
uniern wiifenihaftlihen „nabrelang“ erprobten 
Lehrmethoden.— Tags und Abends, auh Sonntags. 
— Die Deutih-Amerifaniihen Privatigulen — 
Nahweisiih „Aelteften“ w. Eriolgreiäiten, in 
Chicago, gegründet 1892. Brof. Yohn Siebe, Dr. 
x ©. Cambridge, amerifaniihe bebörblig geprüfte 
Tehrer der engliſchen und deutſchen Sprache; auch 
Vorbereitung zum Ingenieur:Eramen. Schulgebäude: 
373 Larrabeeftr., „dicht“ an Hohbahnftation, 6 Häns: 
jer von der North Une. entfernt. i 
Rilfodidofalm 


Herren oder 





Engliihde Sprade für 
Damen, in Sleinklafien und privat, jomie Buch: 
balten und Haudels fächer, bekanntlich am beiten 
gelehrt im N. W. Buſineß College; gegründet 180 
dom Prof. George Jenſſen. 1000 Milwaukee Abe 
nabe Sincoln Str. Tags und Abends. Preije mä: 
Big. Beginnt jest. R. Ienifen, Brinzipal. 

Alapfadido* 


— Grfte Mlafie Piano» und Sither-Unterricht erıyeilt. 
Referenzen. Prof. E. Habredt, 411 O. North Une, 
Mil,fafodo, IM 


Dampfer - Linien. 

Bi a 

Manitou Steamſhiv Companb —Der Demut 
Mantton nad Ebarleboir. Harbor Sprinas, Bes 
tosfed und Madinac Island. Anihluk für De 
trott. alo, Du etc, Montaus 11:30 
Borm.; >. 2.00 pet: Sreitana 6:30 
Abds. feinfte auf ben —E— £ 
Office und Dods Rufb und N. Water Sir, Tel, 
Gent. 1487. il18—ip8,dofodi 


—— —,— 
a 
nur Samftags. u —5 Ropids und Mus- 
tegon. $2 nad nd Rapids, 7:45 Ubends täglich. 

. : i10-—ag31X 


3 
8 t 
8 
a 
® 
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Geſchãftsgelegenheiten. 
(UAngeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Berlangt: Ein feit 15 Jabren beſtehendes 


zeinlihes Geihäft iit anderer Unternehmungen 
balber billig abauireten. M. 328 Abendpoit. 


Großer Bargain! Bu verlaufen: Wuritfabrif- 


mit Mafdinerie. Wöhentlihe Einnahme $250, 
wenn fofort genommen. $600. Wertb das Dop- 
pelte Nadaufe. Moryend, 294 Civpbourn Abe. 


Sabe au verlaufen:30 Caloons, von $600 5iß 
$6000; 28 Delikatellen-. Zinarren-Stores, mit 
u. obne Sodafontäne, bon $300 bis $1800. Bä- 
dereien bon $1000 bis $H0UV. Seht’ an. Na 
aufragen Morgens 9 Uhr. 294 Ciubourn pe. 


Bu vertaufen: Grocerbitore, billig. 748 Clb⸗ 


bourn be. 


$18 wöchentlih, Urbeit daS ganze Jahr. 
Berlangt: Sofort, ein intelligenter deutihiprechens 
der Mann, wöchentlich in deutider Gegend, in 500 
Stores HM zu kolleftiren und Waare 
abfolgen im Werthe von 300081000; 


nebft Wob- 


Guter Ed:Saloon, 
Boenert, 39 


S- 


Zu verkaufen: N 
nung. Nahzufragen Vormittags. 
Wels Str. 


er 2 a un EEE 
Zu verkaufen: Billig, eine gutzahlende 9 Kannen 
Milhrunde. 84 Rees Straße. 


Zu verkaufen: 8 Zimmer, möblirt, 8 oder 4 
Boarders zu Peginn; guter Plag für Dining-Room. 
328 Webfter Avenue. 


Zu faufen gejugt: Gierz, Butter:, Gandy:Route. 
Weichbrodt, 302 Lowe Ave. 


Zu verkaufen: Meat Market, gute Rachbarſchaft; 
Süpdmeitieite. Nachzufragen: 142 8. Blace. 


Verlangt: Manager für Zweig Auto mob il⸗ Ver⸗ 
faufsrauın. Verantwortlider Mann mit prima Em: 
pfeblimgen und $5000 baar zur Verwaltung eines 
Zweig Automobil-Verfaufsraumes. Hochfeine Ma⸗ 
ihinen. Stellung bringt $5000 das Nahr ein. Die 
beiten Banf: und —— —— geliefert. 
Adreiiire PB. ©. Bor 659, Chicago, U. 

lag doſonaw 


Zigarren- und Schulſtore, 
billige Miethe, auch 
laglm& 


$175 kaufen Gandy-, 
pajiend für deutjche Leute, 
ihöne Wohnung. 699 Zarrabee Str. 
Zu verfaufen: Päderei, Südjeite, Boulevard, mit 
oder ohne Grundeigenthbum, preismwertb; 
pic Weberei mit Majchinerie, $2R00. Auch eine Gros 
cery, ichöner Doppelftore, guter Stod, nur 8500, 
nebe State und 59. Strake. Alles Nähere 318 Welt 
Randolpb Straße. 

Su verfaufen: Deltlatefjen:e und Grocery:Store. 
24 Maud Ave. didofajon 

Zu verfaufen: Saloon in der unteren Stabt, jeit 
langen Nabren im beiten Gange, eigene firiures, 
Leaje und Ligen, mebr wie $1500 Stod, billige 
Mietbe und lange Leaje, gute Gelegenheit für Je— 
manden, Der ungefähr 82500 baar bat, muß iegeit 
Krankheit aus dem Geihäft. Keine Agenten. Aor.: 
8. 60 Abenppoft. midoja 

Zu verfaufen: Guter Saloon, 82500, Einnahme 
S5 bis $65 den Tag, Sonntag geihlojien. Adr.: 
2. 147 /Ubendpoft. mbdfrjajo 
Bu verfaufen: Grocery:, Delitatejien:, Zigarrenz, 
Mile Depot. Miete $I8, gutes Geihäft, verlajje 
die Stadt. 1330 N. Campbell Ave. modojaio 





u verfaufen: 7 bi3 8 Kannen Milhgeihäft mit 
feinem Gigentbum, auf der Weltieite; Käufer muß 
böhmiſch ſprechen. Nachzufragen bei John Tingieer, 
69 Süd May Straße. 3lilim& 


‚gu verfaufen: Gin gutes Schneider-Geihäft in 
einem Landftädtchen, ganz allein. Nachzufragen: 306 
Nord State Straße. mido 


Delitatejien: und Orocery- Store; 


Zu verlaufen: 
Bargain; feine Agenten. 581 Sedgwid Str. 
dimidofrfa 


faufen: Griter Klafie Meat Market. PWicel, 
Str. 


Zu ber > 
583 32 dimidofe 


8 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mit $250—$500 tann ſich Jemand an Fabri⸗ 
fation von 5, 10c u. 25c Staple Nrtifeln betbei- 
ligen. $50 wöcentl. Verdienit. Gans. Jahr ber: 
fäufl. 10,000 Stüd Veitellung. Noveltu Mfa., 
1909 N. Dalien Abe. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
u bermiethben: Modernes 6=:.Zimmer 


Badezimmer; gegenüber Car Barns. 
be. 


I 


gegenüber 
T Nincoln 
dofafon 


Zu vermiethen: Behnsgimmer Haus, 
aus Yard; voll Roomerd; Miethe $26. 
be, 


Yu vermiethen: interbaus, fünf Zimmer und 
ad, $12, an Ermwadiene, fofort. 22 Grove Place, 
nabe Larrabee Str., wiſchen Garfield und Webſter 
De. 


Gas 


na 


fhöne Aiinmer mit Ga8.— 
mido 


Bu vermietben: Ein Haus mit 5 Zimmern, 
. 11 &omer Str., nahe Robey. Nahzufragen 
Uhr Abends. 


Bu Sermietben; 4 
857 Elnbourn Abe, 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Deutih-ungariihe SFamilie ‚verlangt Board« 
er3. Waaner, 1239 N. Afbland Abe. 


Bu vermietben: Zimmer mit Koft, deutiche Küche. 
TON. Halfted Str., nabe Hodhbahn. dofafon 


Verlangt: 2 Roomers, können aud Koft haben, 573 
Mels Str., 1. Flat., nahe Lincoln Park. 


Zu vermiethen: Möblirter Barlor. 549 N. Clark 
Straße, 1. flat. 


Zu vermietben: Anftändige Herren finden freund» 
lihe Zimmer und gute Koft bei deuticher Frau, ein 
Plot von Lincoln Park. 694 Wells Str., 2. Flat. 


4283 Larrabee 


Verlangt: Zwei Herren in Board. 
Straße. 


Zu vermietben: Ein helles Schlafzimmer in Tleis 
ner Privatfamilie. 830 N. Halfteb Straße. 
gu dermiether: Schönes- Frontzimmer, mit fepa= 
ratem Gingang; Gad, Bad. . 421 Divifton Str., 
2. Flat. 
Zu vermiethen: fFreundliches, möÖblirte8 Zimmer, 
nabe Bart, $1.50. 716 R. Part Ape. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, ein oder ziel 
Herren; Privatiamilie; nahe Bart. Koefter, 121 
Lincoln Ave., nahe Genter Str. 


Deutihe Frau mwünfct Boarder. 7 Welt Beet 
boven Place, nahe Hohbahn. 


Zu vermiethen: Zimmer, mit drei Betten, $1.00 
die Woche, bei alleinftehender Frau. 30 Welt Ran: 
dolph Str. bofr 


Derlangt: Roomerd, auch Leute für Haushalten. 
Habe ichöne, helfe, Iuftige Zimmer mit feparaten 
Eingängen. 539 Sheffield Uve., Ede Lil Ape., ein 
Liof jünlih von Lincoln Avenue. 


Zu vermietden: Schön möblirte Zimmer für ein 
oder zwei PVerfonen. PBrivateingang: nahe Lincoln 
Vark. 300 Oft North Wpe., oberes flat. 


Zu vermiethen; Hübſches 
für Herr oder Dame. M 
Jadſon Boulevard. 


rontzimmer mit Bad 
.Weſtern Ade., Ede 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
er ıhönes Wohnhaus, nabe Lincoln Park, 
orzufpreben nah 6 Uhr Abends. 32 Lincoln 
Place, nahe Garfield Une. didofa 
Noomerd. 2339 Mohamf Str. F 


Berlangt: mdfr 


Berlanat: Ein oder amwei deutfhe Roomers bei 
finderloier Familie. Deiterreiher borgezogen. 
3558 Wiftb Ape.. Trufcha. mdo 


Rooıners verlangt. 806 Nord 40. Eourt. 


Zu_vermieten: Zimmer, einzelne oder dopnelte. 
181 Weit Sale Str. dimido 


Zu vermietben: Möblirte Frontzimmer, einfade 
oder Doppelte, preismwerth. 430 W. Ban Yuren Str. 
. flat. fodido 
nenn 
— —— a — —— — — ñ — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejucht: Zimmer mit Board, nahe 
Belmont und Clybourn Ave. H. Groß, 205 Dit 
Ontario Str., 3. Floor. 


Zum oder Koft, in jüdifch- 
üdfette, oder nahe te. 





mdo 


Zu miethen gefudt: 
ungärijher Familie; h 
und Hchbahn. Wdr.: 1. S. 165, Abendpoft. 


u mieiben gejucht: WUrbeitfame beutige Frau 
fuht 3 oder 4 reine belle Zimmer, mit Gas; 
bis $10. Wdr.: Brobad, 4517 S. Halited Str. 


Zu miethen gefuht: Fräulein jucht möblirtes Jim 
mer und Board. Offerte mit Preisangabe. Abr.: 
2. 121 Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Fin Mann juht Koft und 
—J in _fleinee Familie oder be$ Wittiwe: kei 
onderen Rooıners, Weitieite. Adr.: M. 368 


Zu miethen geſucht; Junger Mann fucht möblir: 
te8_ Zimmer auf der Norbjeite, nahe Lincoln Bart, 
in Meiner Familie oder bei alleinftehender Frau. 
Offerten mit Preisangabe unter . Adr.: N. 491 

endpoft. 

Zu miethen geiucht: Eine 34 Zimmer Wohnung. 
Sri, 164 Of North Une. 3 


miethen geſucht: Junge Deutſche jucht ein 
an — Privat Famſlienimmer und Board; 
bezadle 86.0 die MWoce. Late View, nahe Hohbahn 
bevorzugt. Adr.: 2. ®. 134 Abendpoft. mido 


en er Ser er SE 

Ru _mietben nefuht: Eine Mobrnung bon drei 

Berfonen — —* eine Familie von Lee 
: mögli in Lale Siew 

fine Ofieten an rau Alsin, 1016 Öerndon 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents ed Work} 


pr ng Süufer 
Zu aufen: 15 neue Sweisiffamilien an 
Eipbourn Upve., nahe Pelmont. Leichte Ubzahlungen. 
WUgent täglih in Nr. 1452 Elybourn pe, 

Kocher & Zander, ® Dearbsrn Str. 


Zu verlaufen: 129 Burling Stre., 
‚2 Flats, 3150. Terwilliger, 97 


9u verkaufen: Befondere Auswahl von 
neuen 2-ftödigen Steinfront FFlatgebäuden, 

Nortdiweitern-Hohbahn. 
Auguft Zorpe, 147 Oft North Une, 


fGönen 
nabe: 


mibofe 


Muß verkauft werden innerhalb 7 Tagen, gutes 
dreiftödige8 Brids und Steingebäude, Preis 97150. 
273 Dayton Straße. 

Auguft Torpe, 147 Oft Rorih Upe, 
Alleiniger Agent. 


Su verkaufen: 
— Wegen Erbfhafts-Vertheilung 
Spottbillie, 2-ftödige8 FramesGebäude mit 1 — 5 
immer und I — 6 Simmer Wohnung mit großer 
Lot. Preis $2700. 
—— 146 Hubdfon Avenue. — 
Auguft Torpe, 147 &, North Ape., alleiniger en 
mibofr 


Zu verkaufen: Spottbillig,” 3:ftödiges Bridgebäude 
nebft fhöner Cottage hinten, 
— 34 Garfield Court, Vreis nur 8200 
$1009 ift genügend für die erfte Anzahlung, Neft auf 
Itichte monatliche Bedingungen. 
Auguft Xorpe, 147 E. North Upe., alleiniger Sp 
mibofr 


—— 


Dillig zu verkaufen: Eine Unzahl m bet uns 
umt ey eingejchriedene zwei: und breiftädige 
tide und fFramegebäude auf der Nordfeite, befon= 
ders entlang der Hodhbahnftationen. Tau in mans 
Hen Füllen berüdiichtigt. 
Geo. I. Schmidt & Son, 92 Lincoln Une. 
18jldojafolm 


Danger en 
— — 7 zugshalber Lot mit zwei Ge⸗ 
auden, nahe Kortbieitern-Hodhbahn, für 2600. — 
Nahzufragen 1436 Diverien Bio \ 001,3,5,8,10 


ee ee EEE .incrien 

Zu_verfaufen: 2-flat Bridpaus in jhöner Gegend 
der Seminary Ave. Alfred 2. Miltenberg, 189 2a 
Salle Straße. 


ernennen — 
Nur MO für zweiftöd. Framegebäude, mit Baje- 
ment, reparaturbedürftig; vier 4-gimmer Wohnun: 
en; bringt $55 Miethbe monatli; nabe Zllen 
tr.:HoKhbahnitetion. dofria 
—— Urtbur Yofetti, RO Of Nortd An. — 


Sehr billig! Dreiftöd. Bridgebäude, auf großer 
Bauftelle, 50 bei 125; eine 6= und zwei 7-Bimmer 
Wohnungen, Badezimmer; nabe Fullerton pe. 
Erpref-Dohbabnitation; Preis 87500. dofria 

— Artbur YJojetti, RO Oft Nortd Ade.— 

Bargain! Zweiitöd, fyramegebäude, 4 8 md 6 
Zimmer, mit Badezimmer; Miethe $85 monatlich; 
Vreis 3500; Hudion Une. dofrja 
—— Arthur Yofetti, 20 Oft North Ande.— 


Großes Inveftment! Dreiftödiges Gebäude, Wrid 
und Frame, vier Wohnungen; zwei 6=, ein 4: und 
ein 3:gimmer lat; Zorlets, Gas; Bringt RB 
Miethe jährlich; öftlih von Sedgwid Str, nabe 
Hohbahnftation; Preis nur KIM50 dofria 
— Arihur Yojetti, 2) Of Nortb An. — 


Seltene Gelegenheit! Fmet moderne 6=- und 7: 
Zimmer Wohnungen, mit Ga3:Defen und neuefter 
Plumbing; zwei Blods von der Addiſon Une, Hoch: 
bahnſtation, nur 8650. 

Geo. J. Schmidt K Son, MWLincoln Ave. 


Zu verkaufen: 3-Flat Framehaus, 6.8immer 
Flats an Roseoe nabe Clatk, 834600; Miethe $52 
den Monat. Thies, 600 Southport Avbenue. 


Rorbiweitieite, 

gu verfaufen: Reue 6-Bimmer moderne Cottages, 
auf Stein und Koncrete-ffundamenten, Zement⸗ 
Fußboden und Seitenwege, Konjols, China Clojet3 
etc. $300 Unzablung, Reit $15 monatlich. 

Auch 1Fitödige 6-Zimmer Cottage, mit Pafement, 
4edimmer Flat im Wttic, Preis 2750; Miethe 827 
monatlih: $500 Anzahlung; der Reft $25 den Monat. 

Alle nabe Rorib Ave. und Grand Ave. Cars und 
Hodbahn-Station. : 

W. 9. Giefede & Bro., 2309 yMilmaulee Une. 
Zmweig:Offtce: 1433 Wabanfia, Ede Springrield Ane. 


hr 


8X Anzahlung und wertiger denn $30 den Monat 
einichliekend Binjen: faufen eine Brid:-Cottage, Hart: 
bolzs Fußböden, belorirt, Steinfundament, Straße 
und Wlles gepflaftert, mweitlih von Humboldt Bart. 
Sprect vor und ich werde Euch mit Vergnügen die 
feinfte Fintihed Cottage in Chicago für da$ Geld 
zeigen. Sam Bromn ir. & Son, 
Zimmer 101, 153 La Salle Straße, 


Mus verlaufen: Elegantes 2=ftöliges Steinfront- 
Haus nahe Humboldt Bark, zwei 6-Bimmer MWohs 
nungen, alles große, helle Zimmer. 8. 42 Abdpoft. 

al— 10% 


Zu bverfaufen: Zablreihe Cottages, Preis $1800; 
8100 Anzablung, Reit wie Mietbe; ebenfalls große 
Bargains in anderem Grundeigentbum. Yohn Mar: 
tens, 1889 Milwaukee Ade., nahe California Abe. 

dofrfaion 


dert : Dreiftöd, dhaus 
Bu verkaufen —4 


2 200 in 
i Nachbarſchaft, a ftsftr. 
—— 9— andere —— Be 


wo 
in ® en gemaht haben. Kohn Markene, 1889 
Seltbrutee Moe nahe Talifornſa Abe. dofrſaſon 


verlaufen: Neue 5-Bimmer Cottage, $1950. 
ober Attic, nahe Nortb Weftern Abe. 70 Col- 
um be. bofrfa 


Eüdfette. 

Zu verlaufen: 2—24 Lome Une., 50x234 Fuß, 
9 Zimmer frramebaus, Steinfundament und 5 
Bimmer Gottage, 85200, $1500 Caſh, Reſt Hypothet 
zu 5 Broz. Ferner 8250, 8300, $400, $1350, $1500 
und 270 erfte Sppothefen. Louis Wint, 6541 Süd 
Salfted Straße. 29jllım 


Zu verfaufen: Moderne 6:Bimmer Gottage, 1252 
Morgan Str.; Badezimmer, „Open fumbing“ 
ement-Seitenwege und Boſement oor, feine 
| mern foeben fertiggeftellt; reis 22800; 
$10W Baar, Neft wie Mietbe. Rachzu agen: 1110 
Weit 69. Str. didofon 
Zu verfaufen: Haus und zehn Sotten, Ede 59. 
und Zalman Wpe., Preis 2500. Eigentblimer da= 
feldft anyutreffen. dofrfa 
Berfaufe mein yzweiftöd. ramehaus, mit Zigar- 
tenfabrit und Schreibmatertalien-Store und fFir- 
tures, für 85000. Spredt vor beim Gigenthümer: 
1109 Weit 59. Straße. dofon 


Südweitieite. 
Zu verkaufen: Lot, 275; 8 California Upe., nabe 
Archer Ave. S. Ahmann, 54 S. Ada Str. 


Barmlänbereten. 

Zu verlaufen: % Ucres Obft-, Hübner- und Ge: 
müjeland nahe Higgins Lafe, Michigan, $240; $20 
Anzahlung und $lO den Monat, feine Binfen. — 
Spreht dor oder jhidt nah Karte. Firkulare frei in 
deutiher Sprade. D. I. Willer & Eo., Eigenthü- 
mer, MW La Salle Straße. Bindm 


uw berfaufen oder bertaufhen: 80-120 Uecres 
Wisconfin Yarın, Stod, Ernten und Majinerie: 
ferner Country Leibftall, billig. Scholz, 1835 Nord 
Alhland Ape., oder 9 MW. Erie Str. modofr 


Bargain! Lake — — Farmland, 40 
Acres 300, 840 Anzahlung, 810 monatlich ohne 
Zinſen bis bezahlt. Sprecht vor bei John Pedis. 
249 Towniend Straße. mdfriajo 


Zu verkaufen: Etlihe gute armen veridhiedener 
Größe im beiten Theile von Wisconftn. Billig, auf 
leichte Abzablungen. Deutihe Kirchen und Schulen. 
Nahzufragen Abends. Hohn Wehrley, 578 Süd 


Paulina Straße. fodido 


u verkaufen: Gute, billige armen gu 840, 850, 
und $75 der Acre, nahe Sales und For River; 
mande aub in Taufh. Simon Stoffe, W. Me- 
Henry, U. doſa ſo 


ea u REN SE RAP D 1. 0-2 
u verlaufen: 38 Acres, zum hell Timber, an 
Pr 26.00, 0 Ücres, oh Meilen von Stadt, 
81800. Gebäude allein mehr wer 

Haus, Stall und Land, nahe € 

Zaufh. Sehmann, 1029 R. Leapitt Str. 


Berichiedened. 

Zu verfaufen: Gin Haus mit 3 Lotten, Stall, 
Hühnerbaus, Buggy:Shed, geeignet für eine Küb- 
nerfarm, 265 Meilen von Ehica o. Alpine, YU. - 
Mrs, Mary Ehiwer, DOrland, ZU. R. 1, Bor 8 

mido 


Wir konnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
taufen oder vertauſchen. verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen; niedrigfte Zinſen, relle 
Pedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milmaufee 
Unve., nahe Noxtb Ave. und Roben Str. didoja* 


— — — — — — ——— — 


Geld anf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — ie 


— Geldzu verleibhe — 


auf Eure Mötel, Bianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
ScHeceipt3 etc. 
ae taffen die Waaren in Gurem Wefig. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo fomms zw uns. 
Die billigften Raten in Chicage, 

Menn Abr nicht voriprehen Löunt, Fällt dieſen 
„Blant“ aus, ihidt ihm nad meiner Office und ter 
Ugent wird jofort borjpregen und alles Loitenrrei 
mit Euch beiprehen. 

Name. .« .u..... doosesssnssssse.. 
Gnreile....00cnr00ssnsnnseennes “u nnnnnnen... 
Gemünihte Summe $ 

Auf Sicherheit bon 

Wann vorzuiprehen 

. Ftrend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telepbon 89 Eentral. Yı :? 


Brivatanleihen L Ze und Bianos, ohne zw 
entfernen, zu den billigfien Raten und leichteften 
Zahlungen in ber Stadt. Lange etablirt und vers 
antwortlid. Alles wird in meimer Office abgefer» 
tigt. Pitte, fprecht dor oder fchreibt an mid. 

Otto €. Boelder, 70 La Salle Str, Zimmer HM 
Öffentlicher Notar. Xelephon: Main 4758. 

15j[°3 


Patentanwälte. 
(UAngeigen unter biefer Rubrik 2 Cents dad Wort.) 


Robt Rlo &o., beutfi ü 
und Nngerieure, Seelen ei Elke im 2* 
—— Erfindungen verholltonumne‘. Kapir 
tal edentuel befo "atentliteratur feel. 


vor im Schiller 





en 


Madison 
Medical 
Institute 


Gehen Sie zu einem dentfdhen Arıt, mit 
dem Bis fi) genau ausipreden können. 


Die weltberühmten Werzte diefer Anftalt heilen mit bauerndem Erfolg alle Mäns 
nerleiden, ald da find: Hauts, Blut-, Privat» und Kronifche Leiden, Blafen- 
entzündung, Jugendverirenungen, Mönnerichwärhe, Varicocele, Hautkrankheiten, 
Herzllopfen, dumpfes, bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenfchmäde, Ners 
vöfität, Ihmwaches Gedähtnit, Abneigung gegen Gefellihaft, unangebrachtes 
Erröthen, Niedergefchlagendeit, Zittern der Glieder, Kräfteveriuft, Scheuheit, 
Verluft der Energie, nervdfe Schwäche, Schtoindelanfälle, Kopfiweh, Schmerzen 
in den Gliedern ımd alle Krankheiten, welche auf Webertretungen der Gejeke 
ber Natur zurüdzuführen find, 


Keine Kur Keine Bszahlung 


Behandlung, eine ur zwei Dollar den 


ſchließlich Medizin, Monat. 
Stunden von 10—4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends, Sonntags und alle Feier» 
tage nur von 10—1?2 Ahr. 


Suite I, I61 W. MADISON STR., 2, Floor 


3 
Hahymarket Theater Gchäude, Chicago, IH. “2 


FOR So zur 


Binanztelles. 


$2,354,563.38 


Diefe Summe repräfentirt den Zu: 
mach in den Spar-Depofiten, bie 
zwifchen dem 1. ‘anuar 1907 und 
1. Yuli 1907 in der First Truft and 
Saving? Bank hinterlegt wurden. 


Eiienbahn:- Fahrpläne. 


— — — — — 


Täglich. **nAusgenommen Sonntag. 

Chicago Great Weitern Eiienbahn.—Maple | 
Reai dtoute, Grand Central Babnbof, Fifth Ave. | 
und Harriinn Ctr. Dffice: 103 Adams Etr.— | 
Zel. Central 5269. Abfahrt: Ankunft: | 
Dubuque, Vopron, Spehmore.**+7:05 Im **7:10 Nm 
Et. Baul,: Omaha, Kani,ECity *8:45 Bm- *10:00 Nm 
Byron, Sycamore ......... “3:00 Nm *10:40 Bun 
Omaba, Dr.buaıte * 8:35 Bm 
Kanſas City, Des Moines... * 2:35 Om 
Et. Paul, Minneap., Dubiane *8:30 Nm * 8:55 Pur 
Et. Baul, Omaha, Kani.Eitv*11:30 Nm *140NM 


Schiffskarten 


Extra billig im Auguſt-Monat! 


ar) Europ 


Neue Kontos, zu 3% Zinfen, zwei 
Mal im Jahr autgeichrieben, fün- 
nen an irgend einem Gefchäftstag 
eröffnet werden, 


525 von 


Direlte Beförderung nah und bon Notter- 
bam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, Stettin, 
Berlin, Havre-Baris, Luremburg, Batel, Wien, 
Bubapeit, Temesvar, Trieft-Fiume, Liban, Riga 
und allen anderen Hauptplägen in Deutichland, 
Deiterreid - Ungarn, Schweiz, Srantreid, Kup 
land u. |. w., — Mit Schnelldampfern. 

Extra jeine Einrichtung 3. Klaffe. 
immer mit 2, 4 und 6 Betten, Frühftüd, 
Mittag- und Abenpbrot jervirt im Speijelaal. 


Gepäd von Haufe abgeholt und auf Dampfer 
beförderi, 


545 in zweiter Kajüte. 


Beciel und Poſtauszahlungen, Voll machter 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 

Gen.-Paflagier-Agent, in Chicago feit 1871. 

203 Süd Clark Strafe 
nahe der Haupt-Poſtoffice. 


Sonntags offen Big 12 Uhr 
5ilim 


first Trust and Savings Bank 


First National Bank Building 


N...» Ede Dearborn und Monrve Straße, 
81ian, dido 


Arthur O. Slaughter, Ir. 
Frank W. Thomas. 
Philip W. Seipp. 


A. Slauehler Ir 


& Co. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitglieder: 
New Dort Stod Erdhange 
New York Cotton Erdhange 
New York Coffee Exrdange 
Chicago Board of Trade 
Chieago Stock Exchaut 
St. Louis Mexrchants' Exchange. 


Erſter Klafie Geld: Anlage. 
BOND=S. 


Anlage-Sicherheiten, 


GREENEZöNS 


Deutidbe Bank, 


Fübrt jetzt ihr Geſchäft in ibren neuen Geſchäfts⸗ 

räumen, Nordoſt⸗Ecke von Clark und Raubolph 

Str. — Geld auf bebautes Chicago Graundeigen⸗ 

Num u. zum Bauen veriehen.—Sichere profi⸗ 

table tionen. Glmaeipetten Shpotket. u, Etaaie 
n 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285--291 Sergwid Strafe, 
Telephon: North 725. 


MER”. Feine Bodwurf. BE 


20ms.6mo,Z 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einalg» 
fte, ficherfte,_beauemfi 
und dauerbaftefte, mel« 
ches Taðꝓund Nacht ohne 
Schmerg getragen wer⸗⸗ 

den lann und eine ſichere Heilung ergielt. 

Alle Vertrummungen des Rückgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
ten bofitib aebeilt. Brudbänder in allen bera 
f&iedenen Sorten bon B1 aufwärts. Leibbinden 
für bor und nad Operationen, Gebärmutter 

Eenlung, Nabelbrühe und 

82 aufw. Gummijtrüm« 

pfe von Sie aufm. — 

Geradebalter, künſtliche u 

Beine u. f. m. — Habe Am 

das größte deutſche 

Breuchband und Panda- 

gengefhäft, fowie Fa— 

Brit in Bunte. 


e Wolters Go. 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Träfibent- 
co Fiith Nve., nahe Randolph Str, 
Spestaliit für Brüche und Berwachſungen bed 
Körperd. — Auch Sonntans offen bis 12 Uhr. 
— Damen-Bedienung für Damen. Sap® 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerpte oder Araneien Euch nicht helfen, 
berfuht unfere fTicheren — Heilmittel, 
welche niemals feblißlagen in folgenden gebels 
men Krantbeiten: Formulnre Nr. 1 und 2 Is 
eiren jeden nodh fo Hartnädigen Fall do 
geheimen Strankheiten und Urin-Qeiden. Pret: 
81.00 ver Flaiche. — Doktor Tuder’3 Blut Spe« 
eifie Turict Blutpergiftung in allen Stadien. — | 
Breis $2.00 p. Flafde,— Frof. DeBoiß Paitiltes 
Rigoratenr heilen Männerihmäde, fchlafloje 
Nächte, Nerböfttät, Sak im Urin, Melancholie 
nd nicht Aufriebenftelended Cheleben. Preis 
1.00. die Schagtel, 8 für 2.50. — Die obigen 
eilmittel find nur bet und au baden. — | 
— Deutſche Apotheke. 4141 Süd State 
traße, Shicugo, IL. 23ma*% 


fette Leute — von 


oblinationen. elheiten u. Riften auf Wunid 
ur Berfügung. ebihaft3- u. alle and. Rechtds 
lesen m Ausland aereaelt.—Geldiendunger 

e&fel u. Arsditbriefe für alle Orte der ei 
audgneftellt. — Auslänbife® Selb ge- unb bere 
kauft. Auslunft frei! 10ma,fondibo® 


Krause Savınas BANK, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Geihäft. 


3% Binfen auf Spargelder biscteljährlih zahl» 
| bar. Wedel und Geldfendungen nad Deutichs 
| Iand und anderen Ländern. —Geld zu berleiben 
auf Grundeigentbum zum riedrigiten Sinsfuß. 
) Erite fihere Hupotbeten aum Verkauf borräthig. 
Siäerheitönewülbe-Bored $3.00 per Jahr. 


Prompte Aufmerlfamleit wird geichentt.—Dffen 
Ubends bi 9 Uhr an Montag und Samitag, 


ilap.bofafonbi® 


Wm. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 


Berleihen (Geld !' Armeen 


Hum zu niebrige 
Machen den Biniem 
Vau⸗Anleihen. 
FErſte Hypotheken, ſichere Geld⸗ 
anlagen, zu verkaufen. 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Ohren», Naien- und Halsleiden. Be 
handelt diefelben gründlih  umd 
ſchnell Preifen u. ſchmerazlos. Mi 
Naſenkatarrhh, Schwer⸗J 
hörigleit und Kropf oder 
neueſter Methode kurirt. — 
gen: Brillen angepaßt, Unt 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave. 
Stunden: 9—i1 Borm., 2 Vachm. 
6—8 Abends. Sonntags S—12 Borm. 


Ealteioh's Bruchband 
bält den Brud und 
ſtärlt die Bauchwand. 
Nur zu baben beim 
Sabrilanten. 
Otto Kalteich, 

133 Glarf Etr. 
Ede Madiſon Etr., 1 Treppe bo. 


Zap, didofa® 


Gegründet 1894. 


J.S. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


streifen Elarf Str. u. 5. Ave, gegenüber Depor 


vw — 
* 
Alle Linien — billigſte Preiſe 
Dampfer fahren von New York. 
Mittwoch, 7. Auauit, „Potsdam“ nad Notters 
dam. 
Donnerftag, 8. Auauft, „Bremen“ nad — 
Donnerſtaa. 8. Auguſt. —— Auguſta Vic⸗ 
pria“ nad : burg. 
Donnerftaa, 8. Auauft, „2a —— a 
Samitaa, 10. Aunuft, „Rroonland“ nach Slhte 
mwerpen. 
Samftag, 10. Aunuft, „Graf Walderfee” nad 


n Hamburg. 
Dienitan, 13. Auauft, „Kronprinz Wibehm“ 
nad Bremen. 
Dienftan, 13. Auauft, „Trave“ — * 
Mittwoch, 14. Auguft, „Neu-Amiterdam" nad 


E Rotterdam. 
Donneriiagn, 15. Auauft, „Barbarofia“ Ka Tie 


men. 

Donnerfiaa. 15. Aunuft, „Blüdher“ nah Ham: 
burg. 
’ 


A De nn En 
DR. KLEENE, 

Obren:, Najen- und Halsarzt. 

Etunden: Morgen? 9—11. Abende 7—9 


Ecröder-Gebäude, Milivaufee u. Chicago A 
2ino. jadido* 


Borsch 


N 


215 Dearborn Str. 


Abfahrt bon Chicago 2 Tage border, 


Eröfgaften, Bollmadhten 
Heldfendungen. 


PBromdte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bi8 6 Ubr Abends. Sonntags 9 bi8 12 9, 
i4dma.bofamani® 


CrnktSchmeißers Alpenkräuter 
Leber: und Jieren-Bilters, 


a & Co., 
: er Dptiler. 
Geraue Unterfuhung ‚on Angen und Anpafs 
len von Gläfern für ale Mängel der Gehtraft. 
Ronjultirt un? beziglih Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str., 
15ieb,didofa* gegenüber der Boft-Dffice, 
WORLD’S MEDICAL 
RT nn 2 RL EEE. Rn TE 
INSTITUT E, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
—— der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find eriaßrene den 
[ER Spesialilten und deirachten —* als = 
bre, ihre leidenden Mitmenjchen jo fhnell ala 
mögli bon ibren Gebregen zu heilen. Sie bele 
Ien ze unter Garantie ale gebeimen 
Bra iten der Männer, Krauenleiden und 
Menftruntiondjtörungen ohne Operation, Gante 
Eranfgeiten, Folgen von Selbitbeiletung, verla« 
zeue Mannbarkeit etc. Operationen bon eriter 
Klaffe Operateuren, für radikale eilung von 
züden, Krebs, Tumoren, Raricocele etc. Kons 
ultirt uns bevor Ihr ——— Denn nötbi 
laziren wir Patienten in unfer Brivatborpiiet 
T iperden bom Frauenarzt (Dame) ber 
Bebandlung inkl. Medizinen 
Nur drei Dollars 
* nat. — Gchneidet dies aus, — mess 
* Moraen3 bi3 5 Uhr Abends | 
* Bu Bern mittags, ee; 
» 
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eiuf der HSochſirahhe der Raunonen. 


In mächtigen Stößen arbeitet der 
2loyddampfer „Kronprinz Wilhelm“ 
feinen Weg durch die blaue Galzfluth. 
Obfchon der Rofenmonat im Kalender 
fteht, ift e3 hier draußen ein Wetter 
wie im Dezember: kalte Winde pfeifen 
um bie vier roihgelben Riefenjchorn- 
fteine, heulen mit bumpfen Bahtönen 
in die großen unb fleinen Windfänge 
hinein, die wie breit hingepflangzte ei- 
ferne Sonnenblumen zmwilchen den 
hoben Schloten ftehen, fümpfen mit 
ber großen jehwarzsmeißsrothen Flag: 
ge am Hed, daß fie wie eine Peitſche 
Hatichend Hin und her fchlägt, und 
fenden unendliche Regengüffe aus dem 
jagenden Molfenheer, das jelbft an 
ben Mittagsftunden das Licht trüb 
und allen Anblid mibfarbig macht. 
Shr Hauptwerk aber verrichten die 
Söhne des Xeolus in Pofeidons Ele- 
ment. Ein Urftoff der Natur wird 
bon dem anderen gereizt: ein unbe— 
fchreibbares Schaufpiel! Wie als Zei- 
chen des Zornd erjcheinen Millionen 
weiber Kämrfe auf den hochgethürmten 
Wogen, eine unendliche Beiwegung liegt 
auf der grausblauen Weite, eine Berme- 
gung, die etwas tief Schwermüthiges, 
Klagendes an fi hat. Wo fie die 
Planten des Schiffes trifft, geht fie 
zum erbitterten Angriff über, jtöhnend 
neigt der Tchmwere Koloß fich von worn 
nad) hinten, von lint3 nad rechts, 
doppelt erfchüttert, wenn in dem jä- 
ben Auf und Nieder eine der mächti- 
gen Schrauben über Waſſer kommt 
und mit rafend vermehrter Geihmin- 
bigfeit in freier Luft ihre Umdrehun 
gen macht. Von * zu Zeit ſenkt noch 
ein mattweißer Nebel ſeine feuchtkal— 
ten Schleier um das Schiff, und die 
markerſchütternden Töne des Nebel— 
horns thun das Letzte, die Herzen 
ber Fahrgäſte mit beklommenem 
Schauder zu erfüllen. 

Auf dem Promenadendeck iſt es na— 
türlich leer. Nur ein paar Stewards 
muſtern mit blafirtem Lächeln die lan— 
ge Reihe unbenutzter Deckſtühle und die 
bunte Sammlung einſamer Schutzde— 
cken, die auf ihnen ausgebreitet liegen. 
Zwei Matroſen wandern mit gelaſſe— 
ner Sicherheit auf dem ſchaukelnden 
Boden und prüfen, ob die Segeltücher 
feſt genug an der Bordwand ſitzen, 
die Regenſchauer und etwaige beſon— 
ders kühne Wogenſpritzer von einem 
Einbruch auf Deck fernzuhalten. Wer 
von den Fahrgäſten wetterfeſt iſt, ſitzt 
im Rauchzimmer bei heißen Getränken 
und berechnet an der Zahl der zurück— 
gelegten Seemeilen, die auf einer Ta— 
fel hier angegeben iſt, wieviel Verſpä— 
tung der Dampfer wohl erleiden 
wird, oder er beſieht ſich im Leſezim— 
mer auf dem Atlas das Viereck aus 
Längen- und Breitengrad, auf dem er 
gerade hin- und hergeſchaukelt wird, 
ſehnſüchtig linkwärts ſpähend, wo am 
vorletzten Tage der Fahrt das Nan— 
tucket-Feuerſchiff die Nähe des ameri— 
kaniſchen Feſtlandes und damit ruhi— 
gere Fahrt zuerſt ankündigen ſoll. Alle 
übrigen Fahrgäſte an Bord, nament— 
lich die Damen, lagern in der ſtillen 
3 rüdgezogenheit ihrer Kabinen und 
leben von Speifen und®etränfen anf: 
tejter Art, Die zu der phantaftifchen 
Auswahl, die Küche und Keller eines 
Lloyddampfer dem Gaumen der Rei- 
enden zur Verfügung ftellen, in gera= 
dezu lächerlichem Gegenſatz ſtehen. 
Auch in der zweiten Klaſſe, die in den 
erſten Tagen der Fahrt ein vergnüg— 
tes Zuſammenſein zeigte und bis tief 
in die Nacht den erſtaunten Möwen 
und Seeſchwalben ihren Volkslieder— 
ſchatz zum Beſten gab, iſt es merkwür— 
dig ſtill gewvorden, und vorn am Bug 
des Schiffes, wo die Zwiſchendecker 
anfänglich in dichten Gruppen Aus— 
ſchau hielten weſtwärts hin nach dem 
Lande ihrer Hoffnungen, iſt kein Sohn 
der Pußta oder Galiziens mehr zu 
ſehen. Von vorn nad hinten, von 
rechts nach links beugt ſich ächzend 
und rollend der ſchwarze Koloß. Heu— 
lend durchzieht der Ruf des Nebelhorns 
die Luft. Ein neuer Regenſchauer fällt 
mit trommelartigem Geräuſch auf das 
Segeltuch nieder. 

Aber wer will dem Meere vorwer— 
fen, daß es Stürme und Wogen hat? 
Es iſt ein Element für ſich mit eigener 
Hoheit, und wer von dem leichtfüßi— 

en Geſchlecht der erdgeborenen Men— 
hen in feinen Bereich dringt, darf fich 
nit wundern, wenn er unter neue 
Gejeße des Lebens und der Bewegung 
fommt. Und was mwill Das bischen Un 
sry befagen gegen die Gegenmerthe, 

ie eine Fahrt eines NRiefen mie des 
„Kronprinz Wilhelm“ für die moderne 
Kulturmwelt befitt! Menfchenmaffen, 
bie früher die Einwohnerzahl einer 
fleinen deutichen Stadt ausmadten, 
werben mit ihm in einer runden Woche 
viertaufend Seemeilen weit beförbert 
und zu neuer, fruchtbringenderThätig- 
feit aus einem Erbtheil in einen ans 
dern verjebt. Die Völferwanderungen, 
die zur Blutmifchung und Gäftereini- 
gung dem Menfchengefchleht jo noths 
wendig find und früher nur unter den 
größten Kataftrophen vor fich gingen, 
vollziehen jich heute nahezu geräufgh- 
03; wohl tagtäglich fährt au3 einem 
europätfchen Hafen ein Schiff mit hun- 
berten von Ausmwanderern ab oder legt 
feine werthoolle Fracht im Hafen von 
New York vor Anter. -Und mas ift 
bem Gejhäftsmann heute eine Reife 
über den Atlantic? Nur etwa vier 
Tage ift er von der Welt abgefchloffen, 
im Uebrigen forgt die drahtlofe Tele- 
graphie dafür, daß er mit dem Felt: 
lande und dadurch mit der ganzen Welt 
in augenblidliher Verbindung blei= 
ben kann. Mögen die MWogen toben 
und jhäumen, fie ändern nichts da= 
ran, daß die unmwirthliche Kluft zii: 
fchen den beiden gewaltigften Herden 
der modernen Zibilifation überbrüdt 
ift, Daß der fiegreiche Dienfh nod) mit 
dem teden Wort vom „großen Teich“ 
bes überwundenen Riefen jpottet! 

Aber die zivilifatorifche Bedeutung 
unfere Dampfers, der mit mächtigen 
Stößen durch Wind und Wellen. dem 
Lande ded Columbus zuftrebt, greift 
noch mweiter. Dreimal hat er, ehe er 
Europa verließ, in eine- feiner mächti« 


‚gen Herztammern bie werthoollite Las 


dung aufgenommen, die ber alte Kon« 
tinent ihm anvertrauen - konnte, 
Schlichte graue Leinenfäde find es, feſt 
berfiegelf und verfchnürt, dazu durch 
Auffchriften und bunte Streifen bon 
einander unterfchieben, Gie bergen 
alles, waß zu jenen Stunden Europa 
Amerika zu jagen hatte, die Gejchäfts- 
briefe desKaufmanns, die wiſſenſchaft⸗— 
lichen Erörterungen der Gelehrten, die 
Pläne der Politiker, die ſorgenden 
Anfragen der Familienmitglieder und 
ſolcher, die es werden wollen. In Bre—⸗ 
merhaven wanderten die deutſche, öſter⸗ 
reichiſche, ruſſiſche und ſtandinaviſche 
Poſt in den ſchwarzen Rumpf bes 
Schiffes, in Southampton kam die 
engliſche Poſt hinzu — viele hundert 
Säcke — in Cherbourg machten die 
franzöſiſche, italieniſche, ſpaniſche und 
portugieſiſche Poſt den Beſchluß. Noch 
wenige Tage, und der hohe Kran am 
Hintermaſt windet die graue Leinen— 
menge in mächtigen Netzen wieder ans 
Tageslicht empor und, von amerikani— 
ſchen Poſtbeamten vertheilt, fliegen die 
Briefe ihrem Beſtimmungsorte zu, 
neue Bande der Gemeinſchaft knüpfend 
zwiſchen der alten und der neuen Welt, 
auf's Neue in allen Sprachen ver— 
kündend, daß viertauſend Meilen 
Waſſerwüſte kein Kulturhemmniß 
eh find für den modernen Menfchens 
geiſt. 

„The Highway of the Nations“ hat 
Edward Moran eines ſeiner Seebilder 
unterſchrieben. Das iſt die blaue 
Weite in der That geworden wie zu 
keiner Zeit zuvor, die große Völker— 
ſtraße, auf der die modernen Maſſen— 
wanderungen ſich vollziehen, auf der 
die Nationen in ununterbrochenem 
Geiſtes- und Menſchenaustauſch ſte— 
hen, ihre nationale Beſonderheit nicht 
verlierend, ſondern im Gegentheil kräf— 
tig betonend, und doch über alle na— 
tionalen Schranken entwickelnd das 
Bewußtſein internationaler Kulturge— 
meinſchaft. Wie die Flaggen ſich fen» 
ken zum Gruße, wenn zweiSchiffe ein— 
ander begegnen auf der Einſamkeit des 
Meeres, ſo grüßen ſich die Nationen 
auf ihren Meerfahrten, prüfen einan— 
der, lernen einander verſtehen und be— 
reichern ſich ſelbſt, indem ſie einander 
von ihren Eigenarten mittheilen. Je 
kürzer die Kunſt der Ingenieure den 
Weg über die Waſſerbahn macht, deſto 
mehr wird dieſer Verkehr der Natio— 
nen zunehmen, deſto näher werden die 
Länder des Erdballs aneinander ge— 
rückt werden, deſto reicher wird die 
Ernte auf dem Felde der allgemeinen 
Ziviliſation ſein. 

Zwiſchen den Wolken macht ſich eine 
merkwürdige Bewegung bemerkbar. 
Silberglänzende Flecke zeigen ſich in 
dem grauen Chaos, und ſieghafte 
Strahlen ſonnigen Lichts dringen fä— 
cherartig aus ihnen hervor, mit phan= 
taftifchem Schein die noch immer uns 
ruhige Wafferwelt übergiegend. Yet 
tritt das Schiff aud) aus den Nebeln 
heraus, die fchon fett einigen Stunden 
große Löcher zeigten und nun nur no) 
tvie zerriffene Schleier um die Mait: 
fpiten 'Tpielen. Die klagenden Töne 
des Nebelhorns find verftummt, dafür 
loden:die Juftigen Weifen der Schiffs: 
kapelle die kühnern Fahrgäſte wieder 
auf Deck. Sie gerathen gerade in das 
fluthende Gold der Abendſonne, die 
als leuchtender Purpurball am Rande 
des Himmels die letzte Wolkenbank 
überwunden hat und die noch immer 
ſchaumgekrönte See jetzt mit Farben— 
ſinfonien ſchmückt, die keine menſch— 
liche Phantaſie beſchreiben kann. Wie 
ein Athemholen der Erlöſung geht es 
durch das Schiff, immer mehr füllt ſich 
das Deck, und als bald darauf die 
blaſſe Mondſcheibe am Himmel auf— 
ſteigt, zieht drüben von der zweiten 
Kajüte her das erſte Lied, von Män— 
ner= und Frauenſtimmen gemeinſam 
geſungen, über das Waſſer: Ach, wie 
iſt's möglich dann, daß ich dich laſſen 
kann! 

Vierundzwanzig Stunden ſpäter 
ſind wir am Nantucket- Feuerſchiff; 
trotz der ſtürmiſchen See hat unſer 
wackerer Dampfer ſo gut wie keine 
Verſpätung erlitten. Unten im Sa— 
lon werden die neueſten Depeſchen an— 
geſchlagen, die der elektriſche Funke ſo— 
eben drahtlos übermittelt hat; einige 
Reiſende erbrechen Telegramme, die 
ihnen auf dem gleichen Wege zugeſtellt 
wurden. Nun iſt es auch ſchon in die 
deutſche Heimath gemeldet worden, daß 
wir die Reiſe glücklich zurückgelegt ha— 
ben; morgen früh können es Ver— 
wandte und Freunde in ihrer Zeitung 
leſen. Wir aber richten unſere Gläſer 
gen Nordweſt, wo zwiſchen Himmel 
und Waffer ein feiner fchmaler Strei- 


fen fichtbar wird. Land, Tand! geht | 


eö mie einft auf dem Schiffe deö Ko- 
Iumbus von Mund zu Mund, Lang: 
fam, bei finfenber Sonne, führt ber 
„Kronprinz Wilhelm“ in ruhiger See 
dem Ziele feiner Reife zu. 


Das Wiedererwaden alter Böller. 


Auf eine für die Gegenwart bezeich- 
nende Erfeheinung meilt Dr, Leo So: 
fer im jüngften Heft der „Politifchs 
Anthropologifchen Revue“ hin. E3 ift 
dies die gefteigerte Werbefraft des na= 
tionalen Geiftes, der gegenwärtig eif- 
tig am Werke ift, eine Reihe von Völ— 
fern national emporzubeben, Die da3 
gemeinfam haben, daß fie, obwohl ihr 
Eintreten in die Gef&hichte weit zurüd- 
liegt, durch die Ungunit der Verhält- 
niffe in ihrer Entwidlung aufgehalten 
und fo zurüdgebrängt wurden, daß 
man glaubte, jie alö ausjterbende Na- 
tionen anfehen zu dürfen. 

Da find zunädjt die Rhätoroma= 
nen, jene Abtömmlinge der alten Rhä- 
tier; die in der Oftihmweiz anfäffig 
find und dort mit ben in ber Mehr: 
zahl befindlichen Deutfchen im allge: 
meinen auf gutem Fuße ftehen. Gie 
haben jich in neuefter Zeit eine eigene 
Heine Literatur geihaffen: (grifee, 
novelliftifche und philologifche Schrif⸗ 


ten, fomwie eine anfehnliche Kalender» 


Yiteratur. Drei Zeitungen erfcheinen 
in den verjchiebenen 
rhätoromanifden Sprade. Ein Sei: 
tenftüd zu diefer Bewegung bildet das 


Ehieras. Donwerkan; dent. Huguft 1907. . 
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turgebietes, der das MWiedererwachen 
alter Völter erlebt, ift Südfrantreich 
und Spanien. Während aber die pro= 
vencalifche Renaifjance rein fulturell= 
literarijyen Eharatter tragt, verfolgt 
die fatalanifche „Renairenja“ politi= 
fche Zmede, indem die Katalanen eine 
Sonperftellung innerhalb des fpani- 
Ihen Staates verlangen, wenn fie 
nicht gar fich mit der Abficht-völliger 
Abjonverung tragen. Die tatalanijche 
Spradje ift nom heute mächtig und 
verbreitet; ihre Herrſchaft erſtreckt ſich 
nördlich bis Andorra und Rouſſillon, 
ſüdlich bis Valencia, öſtlich bis zu den 
Balearen und Sardinien, und auch die 
ſpaniſchen Juden in Saloniki ſprechen 
tatalaniſch. Auch hier wird jetzt die 
alte Sprache neu gepflegt, eine katala— 
nijche Literatur ift in’3 Leben getreten, 
fatalanifhe Blumenfpiele jind be— 
gründet worden und tatalantjche Zeis 
tungen vertreten den Standpunft Die- 
jer Gruppe. 
Unter den Germanen find ed vor 
allemedie Vlamen, die nah langem 
Traumzuſtande wieder zum jtarien 
Bemußtjein ihres Vollsthumes ges 
langt jind und einen hartnädigen, 
nicht erfolglofen Kampf gegen das 
Franzthum führen. Nahe ihrem Ziel 
Icheinen die Yinländer zu fein, dieſe 
merfwürdige Nation, deren Leiden 
und Leiftungen gleichermaßen auf eine 
ganz eigenthümliche Kraft des pajfi- 
ven Widerjtandes und der ungerbred)- 
lien Fähigkeit zurüdgehen. Dagegen 
| fteht bei den Letten und den Ejthen 
die nationale Bewegung erſt im An— 
fang, und die müjte Gemaltfamteit, 
mit der diefe Natiönchen bei den jüng- 
ften Unruhen ihrem Haffe gegen baß 
altkultivirte Deutſchthum Luft 
macht haben, iſt nicht geeignet, ihnen 
viel Sympathien zu erwerben. In 
ſtarkem Aufſtreben ſind die Ruthenen 
oder, wie ſie ſelbſt genannt ſein wol— 
| fen, die Ufrainer, die in Rufland und 
Deiterreich = Ungarn zufammen etwa 
3 zählen dürften und in 


ges 


34 Millionen 
Deiterreich in fchwerem Kampfe gegen 
das herrſchſüchtige Polenthum ſtehen. 
Sie beſitzen in Oeſterreich über 50 
Zeitſchriften, eigene Schulen, und an 
den Univerſitäten Lemberg und Czer— 
nowitz eigene Lehrkanzeln. In Ruß: 
land wurde 1863 die rutheniſcheBibel— 
überfeßung verboten, 1876 die ganze 
ruthenifche Literatur und Sprache ge— 
ı üchtet; erft die Revolution hat Diejen 
Ufas über den Haufen gemorfen. 
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Zum Schluffe ift hier noch die fel- 


tifhe Bemegung zu ermähnen. 
Kelten murden von manchen Ethno= 
graphen ganz Sicher für ein auäfter- 
bende3 Volt gehalten, als der erite 
panteltifche Ronare zu Dublin im 
Kahre 1900 fie eines befferen belehrte. 
An Seland, Schottland, Wales, der 
Inſel Man und der Bretagne dürften 
über 34 Millionen feltifch fprechender 
Menſchen leben, deren Mundarten al 
lerdingd untereinander verfchieben 
find. Der Kongreß follte Vorarbeiten 
für die Schaffuna einer aemeinfelti- 
| fhen Sprache treffen. In Schottland 
und Wales hat die Bemweaung feinen 
politifchen, fondern nur literarifchen 
Sinn: dagegen ift fie in der Bretagne 
mehr oder meniger beutlih barauf 
gerichtet, da3 bretonifche Volt aegen 
ben franzöfifch-repußlifantichen Geift 
einzunehmen. Die alten Schladhtrufe 
„Breia ba birifen!“ (Bretoniih auf 
immer) und „War — fan breiata!” 
(Xuf Bretonen!) verfehlen ihre Wir- 
fung auf das Volt auch heute nicht. 
| Daß die keltifche Bemeaung in \rland 
| politifch hochbedeutſam iſt, iſt ja allbe— 
kanni, und es iſt daher jene Renaiſ⸗ 
ſance der keltiſchen Literakur. die ſich 
an den Namen Fiona Macleod (Wil⸗ 
liam Sharp) knübft, auch in dieſem 
Sinne beſonders beachtenswerth. Der 
moderne “re, mie a. B. Bernhard 
Shat, ift fich feiner Nationalität und 
feineg Genenfakes zum Englänber- 


darten ber | thımm-fcharf bewußt. Raffentheoretifch 


—— Dr. Sofer in dieſer ganzen 
| Reihe von Erſcheinungen die Emanzi⸗ 


Erwachen der Ladiner in Tirol. Ein pation der brachytebbalen Raſſe der 


anderer Theil des romaniſchen Kul⸗ Vorherrſchaft der Bolicotephalen er» 


Die | AUderwinde und ber auch gegen ben 
| Biß toller Hunde angepriefene Gauch— 


| Weiters ihre Blüthen, 
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Meshalb nicht ein paar Tage, eine Woche oder-den 
Reft des Sommers in einem der beliebten Cake Reſorts 
zubringen, die ander Linie diefer Eifenbahn in Jlinois, 
Wisconfin, Minnefota oder Jowa liegen. 

Geht wohin Jhr wollt, erfreut Euch am Bootfahren, 
Baden, Sifchen, Kampiren oder irgend einer anderen 
Erholung die Ihr fucht. 

Zu den beliebteften gehören die Seen im Sog Late 
Diftrift in Ilinois; Delavan, Late Geneva, Lauderdale 
Cakes, Elfhart Lake, Sor Lake, Minocqua, Tomahamt 
£afe und Star £afe in Wisconfin; Lake Minnetonfa 
und Prior Lake in Mlinnefota; Lales Ofoboji und 
Spirit Lale in Jomwa. 

Die Sommer Hotels, Cottages und Sarmhäufer In dies 
fen Reforts bieten ausgezeichnete Bedienung zu mäßi« 
gen Preijen. 

Die Dells des Wisconfin bei Kilbourn follten auch 
von Euch in Betracht gezogen werden. Ein malerijche- 
res Arrangement von Seljen und Stein Sormation und 
wunderbare natürliche Szenerien find fonft nirgends im 
mittleren Weiten zu finden. 

Beichreibungen und Karten frei, 


Tidets, 95 Adams Straße 
oder Union Paflagier-Bahnhof 


# : Sich beile 


Krampiaderbrud, Wafjerbrud, 
Beidhwerden, Blutvergiftung, 
KRervenzerrätiung, 


Ei Derlorene Mannestraft 
* und alle ähnlichen Krankheiten ber 


Männer. 


Sch Habe das am beiten eingerichtete Mediziniiche Iuftitwt in Chicago 
und da id; meine Batienten perfänlih behandle, ftelle ich ihre 


Gejundheit, Stärfe und Kraft 
in Eurzer Zeit wieder her. Kommt, und fpreht Euch über Euren Ball aus 
— es koſtet Euch nichts — Mediziinfreibisgcheitlt. 
ch berechne nur eine kleine und mäßige Gebühr für eine Heilung und lie; 
ere meine ſpeziellen Medizinen frei an alle meine Patienten. 


Wiener Spezialarzt. Konſultation frei. 
Central Medical Institute 


Zimmer 304, 112 Clark Strafe, Chicags Opera Houie. 


RK Sprecdhftunden: 9 Borm. bi3 8 Ubr Abends: Sonntags 9—12 Uber, 


Don befonderem 


it unfere heutige Anzeige für alle 
Dielenioen, die mit Srampfadexhrud, 
seihwoiienen ober ihwahen Beinen 
behaftet find und elaitifde Strümpfe 
tragen müflfen. i F 

Durch neue und verbeſſerte Einrichtung ſind wir jest in der Lage. 
Sie ſtiſche Strumpfe, genau nach Maß gemäacn, billiger zu liefern wie 
biele für fertig auf Lager gebaltene, ausgeirgdnete und nie paifeube 
Waare verlangen. 


Wir machen jeden Strumpf genau nach Maß, garantiren, daß er 
vaßt, oder er loſtet nichts. 


Schickt nach unferem neueſten Katalog, der genaue Anleitung über die Bebhandlung anm— 
geſchwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigſten Preiſe. — Katalog ift frei, 
In Bruchbändern, Leibbinden, Geradebaltern, Gummi-Waaren ete. haben wir das 
geöbte Lager, über 70 Sorten von 65° aufpärt für einfeitige, bon $1.25, aufwärts für 
oppelte, Itet3 borrätbig. Belhäftigen nme Die erfahreniten Dandagiften, für Herren unb 
Damen. Unterfubßen und Anvaffen ift frei. 
“ Initrumente für gebogene Beine, Rüdgrat etc., von und bezogen, werden genau nad 
Mab gentacht, heilen deshalb Ichneller und fiherer und find 25 Bid 40 Prozent billiger, 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebäunde, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave, und May Str. 


6. Stock. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubringen. 


EEE 


fondido!«® 


| 
| 


ο⏑ 
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BRadikalkur 


an Sie 


Nervenfchmäche. 


Ehmwade, nerböfe Berfonen, ‚geplagt don Sit 
nunaslofigleit und Ichledten Träumen, eri& 
bfenden Uusflüffen, Brufts, Rüden: ‚und Anhple 
fSmersen, Haarausfall, Abnahme bes Gehörs 
und Gefihts, Katarıb Mayendrüden. Stuhlvers 
#Hopfung. Müpdigleit,, Erröthen, Zittern, Sera⸗ 
ilopfen, Bruftbeilemmung, Wensitlifeit und 
Zrübfinn — erfabren mit —— JAugendfreund 
wie einfach, ſchneti und billig adle anuatuctichen 
Berluſte und audere Folgen iugendliher Berize 
rungen gruudlich gethzeilt und volle Geiunbäeit 


blicken zu dürfen, ein Ergebniß, deſſen 
nur bedingungsweiſe Giltigkeit er al— 
lerdings felbjt nicht verfennt. 

— _ —— 4 + #, — 


Pflanzen als Wetterpropheten. 


Zu ſolchen gehören insbeſondere: die 


heil, beide öffnen beim Nahen naſſen 
während die 
Kleearten beim Aufſteigen eines Ge— 
witters ihre Blätter zuſammenziehen. 
Der Hühnerbiß oder gemeine Hühner⸗ 
darm richtet bei heiterem Wetter des 
Morgens 9 Uhr ſeine Blüthen in die 
Höhe, entfaltet die Blätter und bleibt 
bis gegen Mittag wachend; ſteht aber 
Regen bevor, fo hängt die Pflanze nie- 
der, und die Blumen bleiben gefchlo- 
fen. Schließen fich legtere nur halb, 
fo ift fein anhaltender Regen zu er- 
warten. Die Regen-Ringelblume, 
bon der Shafefpeare die Perbita im 
„Wintermärchen“ jagen läßt, daß fie 
mit der Sonne entfhläft und meinend 
mit ihr aufiteht, öffnet fich zwifchen 
6 und 7 Uhr Morgen? und pflegt bis 
4 Uhr Nachmittags mach zu fein; ift 
bied ber Fall, jo ift auf beftändiges 
Metter zu rechnen, fchläft fie. aber nad 
7 Uhr noch fort, fo ift no an dem> 
felben Tage Regen zu erwarten. Die 
Gänfediftel zeigt für-den nächften Tag 
beiteres Wetter an, wenn fich der Blü- 
thentnopf in der Nacht ſchließt, Re- 
gen, ſobald er offen bleibt. Wenn die 
Stundenblume ihre Blumen öffnet, 
wenn die Kelche der ſtengelloſen Di— 
ſtel ſich ſchließen, der Sauerklee und 
die meiſten andern Arten dieſer Gat⸗ 
tung die Blätter falten, dann ſteht 
ſicher Regen in Ausſicht. Schließt der 
AderkoHl des Nachts nicht feine Blü- 
then, läßt das Frühli nger= 
blümchen feine Ylätter- herabhän- 
gen, bläht fi das wahre Labtraut 


# 


! 

| 

| und Frchiinn wiedererfangt werben föunen, — 

| —— neues Oenverfahren. Jedert ſein eigener 

zit. — 

|  Diefes außerordentlich intereffante unb lee» 

| reihe Bub (Auflane 1907), mweldhes bon tung 
und alt, Manı und frau, aelefen werden follte, 
Iann gegen Einfenbung bon 25 Cents in Brtei« 
marlen berjiegeit bezogen werden ben 

} 

| 

| 


Privat: Klinik, 181-6. Ave., 


Now York, N. Y. 


10ma.fobibo,1# 
Frenoh 
Speficio 
im» 


Heilt Euch ſelhl 


deilt 

mer alle 
⸗ Kranlhei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerungen der Harn⸗ 
Denens Belder Gelalener. Tote Eumellung 5 
Erabı Dru &o. oder — — 208 Weeifsh 
per Exrpreß beriandt. Adreile: ©. 2. Etahl 
Drang Eampann, 153 Ban Burem Strabe, 

Rialto Bldg., Ede Sherman Etr., tcago. 
g__10ms.didojon® 
auf und riecht ftarf, dann bat man 
; ebenfalls Regen zu erwarten. Das 
' Gleiche ift der Fall, wenn die Birke 
ſtark duftet. Der kriechende Hahnen⸗ 
| fuß zieht die Blätter zufammen, jo= 
| bald e3 regnen will, und der Sumpf- 
| botter gleihfalls.: Das bahnenfuß: 
' artige Winpröschen fließt beim Ras 
: ben von Regen feine Blüthen, und bad- 
| Hainwindrösſschen läßt bei trübem 
Wetter feine Blüthen herabhängen, bei 
ı beiterem Weiter aufrechtftehen. . 


— ‚Bumperphilofophie. .— „Däne 
Geld ift —* nichts zu machen. 


— 


3 benn?“ — ‚SAul 
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Abendpoft, Chicago, Dounerftag, den 1. Auguft 1907. 


freitag - Bargains Find ungewöhnlich verlockend 


Kurzwaaren 


(Main Floor, 
Madifon Str.) 
Beiter 6-Cord —* i⸗ 
nenzwirn, Spule © 
Reihte Schweißblätter, 
Freitag nur 50 
Linnen-Finiſh Zwirn, 
ſpez., Freit., Sp. Se 
Stopf⸗Cotton, Karte, 
Dutzend Karten, 30 


Lowest 


rer a 
STATE MADISON a 


töre. 


EARBORN STS 


Droguen, Toilets 


(Vierter Floor, 
Dearborn Etr.) 
Royal Engliib Hair: 
Reftorer, 1.506 79 
Nurfe Fieber Thermos 
meter, Metallcaje 49e 
Catlins Infettenpulver 
$1 Größe Bor 49 
gifterine, 50c Größe 
frla., Freit nur 2Se 


"Prices Our 


on 


Suits, Waijts, Sfirts | Walhllofe : Eriparniffe 


(Zweiter Floor, State Straße.) 


Die riefigen Verkäufe während ber legten zmet Monate ließen und 
zahllofe einzelne Partien und Reiter von Partien zurüd. Morgen 
müffen die legten derfelben verfauft werden, ganz gleich, wie groß 
der Berluft auch fein mag. Beachtet die nachſtehenden Items: 


69c, 98c und $1.25 weiße und farbige Lamon 
Wailts, einzelne Partien ECommermwalitd........ 


696, 98c ıumb $1.25 farbige mwalhbare Stirts 
für Damen, eins. Partien u. Enden db. Vartien 


6%, Mc und $1.25 feine MWafchlleider für 
Mädchen, in fait allen Größen 


$1, 81.25 und $.48 meiße und farbine Wailts, 
in allen neueiten Facons 
$1, $1.25 und $1.48 Wafh-Stirts, heller oder 
duntler Grund, ausgezeichnet nemadt 
‚ $1.25 und $1.48 Lawn und Chambrah 
Wal Shirtwailt Suits... 
‚ $1.25 und $1.48 fchwarz und weiß Tar- 
rirte Ehirtwailt Guitd..........sr000nnennen0nre 
$1.00, $1.25 und $1.48 Wafchlleider fir Kin- 


der, einzelne Rartien u. Reiter von Bartien.... 


$1.75, $2 und $2.25 weiße und farbine Wafdh- 
Waiſts 

$1.75, $2 und 82.25 weiße und farbige Waſch—⸗ 
Skirts, ſehr beachtenswerth 

$1.75, $2 und $2.25 meihe Shirtwaift Suits, 
Odds und Ends 

81.75, 82 und 82.25 weiße, ſchwarze und weiß 
und blaue und weiße Skirts, gut geſchneidert.. 
$1.75. $2 und $2.25 Waſchkleider, für Kinder, 
einzelne PBartien 


$3.00, $4.00 und $5.50 feine weiße Lingerie 
Waift3, ihönfte Facons der Saiſon 

$3.00, $4.00 und $5.00 Wafh Ennt3 und Eton 
Guits, fo febr beliebt 

$3.00, $4.00 und $5.00 mweiße und farbige Lan 
BBUB..:5.0 5 Errreerereeenee 
$2.50, $3.00 und $4.00 meiße leinene Duting 


(Bmweiter Floor, Dearborn Str.) 
die nicht ihren Eindrud auf die rau, verfehlen mer» 
den, melde Geld zu fvaren wünfdt. 
650 Etüde feiner, franaöfifcher. bedrudt. Batifte, net 
te einfah newebte Drgandie, fhöne Geiden-Oraan- 
dies, ausnezeichnete Croß Bar DOrgandies u. nett ne- 
mufterte Dimities, in jeder hübfhen Barden - Kom: 
bination, gewöbnl. Werth don 2öc bi 3öc, ganz 15c 
iveriell, dev Nard 
750 Etüde feiner Kleider: 
Batifte, lobfarb. Grund, 
1 Zoll Breit, nette Mur 


3 
Iter, Freitag, 
9b 34e 


1,500 Stücke feine Or— 
gandies u, Kleiderlawns, 
in hunderten von netten 
— * WER IR 
2%c Qual., 

per Yard dig 
Fabrilreiter von. 36- und 
32+0ll. Madrad mit bel- 
a — u Fr 
ter, Tupfen 

etc.. Sreit., 9... Iyat 
Nabrifreiter don Arnold 
Shirtings und feinen 
mercerized Chirtinas, — 
nette Muifter, mwünfchen?- 
wertbe Längen, 

per Nard 

eine Kleider-Ginahamz, 
in netten Nurfeitreifen, 
für Kleider, und Stinder- 


% - 
faden, Freitag, else 
gebleiht. Mu: 
1 lange brauchbare 
Längen, morgen bon 


bis 10 2m, 234c 


ber Yard 


Auswahl zu 250 Ctüde 40-röll. 
farb. stleider-Batifte, die 
feine glatte Dualität, 


Shr milßt fonit überall 


29c bezahlen, He 


ver Nard 

10 = 90351. — 
Betilalen. 3:01. DB 
Saum, fehmwer 350 
45. bei 36-3öll. gebl. 
ie aus Res 
tern bon Cheeting 
aemaht, Alzzereeıe. 10€ 
36-7öll. gebleichte Mus⸗ 
lin- und Cambric-Reſter, 
folange 5000 vor— 434 
balten, Nard 

45:4öU. feine Dual. gebl. 
Kiffenilip-Mıu3- c 
lin, 

20c Cvoteitith aebleichte 
Kiſſen⸗Slibs, feine ſchwe⸗ 


en \ 
Qualität, He 


10 Kiſten 385 und 405öll. 
weißes India Linon u. 
VPerſian Lawn, 
längen von 

Nards, anderswo 150 u. 


19c, bier, I 
rd Iae 


haylev’s — 


(Main Floore, Madiſon Str.) 


Für Freitag offeriren wir 5000 Paar der 


loh⸗ 


Auswahl zu 


Auswahl zu 


Auswahl zu 


Stirts 
82.50 83.00 und 84.00 ſevaxate Waſch 
und Skirts, Reſter von PVartien 


86.00, 87.00 und 88.00 Tuch 


$6.60, $7.00 und $8.00 feine 
vprachtvolle Werthe, Odds — 


$6.00, $7.00 und 88.00 Letinen Cogat Suits, in 


weiß und farbig, alle einzelnen Vartien 


Die Kleiderſtoffe-Reſter Kleider 


Coats 


7.00 Chirtwatft und 
Eoat Euits für Damen, Odd3 und Enda........ 


berühmten Kapyfer und oanhoe 


2-Clafp 


feivenen Damen-Handfchuhe, mit doppelten 


Auswahl zu 


98 


(Bajement, State Straße.) 
Habrifrefter umd Odds und Ends von reinwoll. Suitings, in Worfted Suitings, Cafh: 
meres, Brilliantines, Serges etc., etc., in fchtvarz und farbig, 1 bis 6 Yd. 


Längen, die Qualitäten, welche in der ganzen Stadt bis 


zu 50c verfauft 


werden, Freitag im Bajement, Auswahl per Yard zu 


Fabrikreſter von reinwoll. Melroſe Cloth, 


Serges, Panamas und Cheviots, in hellen 


u. dunklen Farben u. ſchwarz, kurze Stü— 


cke bis 14 Yds., wth. bis 60e, 
morgen, im Baſement, Yard.. 


120 


Fabrikreſter von feinen Caſhmeres und 
Brilliantines, in allen Farben u. ſchwarz, 
Längen bis zu 1 Vd., die 30c-Qualitäten 
vom Stüd, Freitag, 

ment, ipez., per Yard 


Fabrikreſter von 383zöll. Poplin Suitings, in Gream, fchiwarz und allen Farben, Län- 
gen von 2 bis 7 %)ds., Qualitäten, Die nie unter 35c verkauft wurden, mor= 


gen, im Bafement, Auswahl per Yard 


Grocerie 


Sechſter Floor, State Str.) 


Kirfs American Family- 
Seife, Breitag, 10 Sthte.... 09€ 


Meffina Lemons, er: Aepfel-Gider- 8 
tra fein, das 25 Gitig, u de 
2Unz. Fla. Cream 


Dutzend oc 
Graham, Datmeal, Dual, Brand Vanilla 
Social Tea oderCheeie od. Lemon⸗Ex— 

trakt, nur 


Sandwich, Iner-Seal 
Schöner Red Alaska— 


Lachs, 1-Pfd. 

Büchſe 

Importirte Sardinen, 

verpadt in fein. Oli— 

venöl, S⸗ 

Pfd⸗Büchſe 

Ganzer ſchwarzer Pfef⸗ 

fer od. zw ired 

Pickling⸗Ge⸗ 

würze, Pfd DI: 
Sale 


Srifcher Nr. 1 2 
12c 


Superior 
Weikfiih, BE... 
Friſcher Halibut oder 
Codfiſchſteak, 
ſe 
c 


Friſche 
Fiſche. 


20-Unz. Fla. 
franz. Olivenöl, 
eigene Im—⸗ 
portation 


echtes 
unſere 


Import. franz. Ma— 
caront oder Spaghetti 


Dr 15c 


Nabisco oder Perfetto 


Sugar:Wafers, Dr 
3 Nadete 250 


Ungegohrener Trau⸗ 
benfaft, gr. Size 430 
mittlere Size © 4c 
Flaihe zu : 
Be am Kaffee 
44⸗Pfd. für 

#: nl. 28€ 
Tetley’8 oder Tifjeras 
Geylon-Thee, m 
das Pfund 


Pfund 


Friſcher Perch od. 
ring, extra groß, 
Pfund 


Boſton Had⸗ 
dock, Pfund 


522 Nrfords, SI 


(Vierter Floor, State Straße.) 
Freitag offeriren ’ 

wir etwa 1200 Baar 

bon $2 und 

2.500rfords 

für Damen, 

zu einem 

un gemöhne 

lid niedri- 

gen Breis— 

in allen be= 

liebten Som⸗ 

mer⸗Facons, 

alle Leder— 

forten, eins \ 

geictoffen find meiße und farbige 
anbas Orrfords, in bielen Facons 

werdet hr alle Größen finden—anz 

dere find angebrochene Partien, nicht 

mweiter aeführte Sorten, Mujter- 


Größen ujte., Freitag, $ 1 00 
. 


Auswahl von der gans 

zen Bartie zu 
Barfuß-Sandalen für Babies, lohfar- 
bige3 Xeder, genäbte — 
extra ſpeziell für Freitag c 


Yingerfpigen, in Weiß oder Tan, Hand— 
jchuhe, die überall zu 50c, 75c und $1.00 
verfauft werben, Auswahl morgen, 
jo lange der Vorrath reicht, zu 


PBreije find 

für Freitag 
ſehr niedrig. 
(Dritter Floor, State Straße.) 


Lange Hojen-Auzüge für Knaben, aus guten 
dauerhaften Gajhmeres, Tiweeds und fchiwarzen 
CheviotS gemacdht, Feine Partien von Anzügen, 


die für $7 und $8 verfauft wurden, 83 9 
t + 


Größen 14 bi3 20, Auswahl, Freit., 


Dpdd-Beinkleider fir Männer, aus dunkel: und 
bellfarbigen nett geftreiften Gafhmeres und 
Kammgarnen, gemacht, garantirt nicht zu rei: 
ben, tpirklicher Werth $2.00, 
morgen 


Waihhbare Knaben-Anzüge, nett gemadt, bübfche 
Mufter und Farben, fühl und bequem, Größen 
3 bis 8, fo lange 200 vorhalten, 19€ 
Auswahl zu 


Wafhbare Knaben: Anzüge, aus gauten majch: 
baren Stoffen nemadt, Größen 3 bis 14, Te 
fpeziell morgen 


Waſchbare Knaben-Waiſts, aus auter Dualität 
Chauibrays, Ginghbams und Madras gemacht, 
mit daran befindlihem Kragen, Grüßen 


1 pr 
4 bis 14, bolle,ö0c werth, Freitag oc 


Haushalt - Artikeln 


(Bafement, Dearborn Straße.) 
Kaffeekanne⸗ 


Siehe, € 
ride ER 
Sure Grip Fruchtgläfer- 
Schraubenſchluͤſſel, regu— 
lär 10c, jehr ‘ 
ipeziell 


Patent ausziehbare 
Fenſter 


Screen? 0c 


8363öll. „ſtained“ Fen⸗ 
fter Screen-Rahmen, 
— „Sli⸗ 
des und Ecken— 8 

Eiſen 15c 
Birby’3 Shoe White 
Gream, zum Reinigen 
weißer Ganvad: M 

Schube, Flaihe, DE 
Anverted Incandescent 
Saslampen, vollftäns 
dig, fertig zum U 

Anfteden 
15:Gall. 


2 = Brenner Gafolin= 
Oefen, nett ladirt, 
jeder wird unterjucht, 


che er as Pr 
brif Deläht.. 1+ o 


Perfechton Rafenpiat: 
Sprenfler, bo r 

vernidelt 4560 
Re. . 8 er 
Kae Waſch⸗ Ic 
9zöll. hölgerne Pil⸗ 
nit: Teller, 3 


Theelöffel, 


galvanıfirte | Stahl verzinnt, 
eiferne Abfall-Behäl— * 
ter, mit Bandeiſen — * ſehr ſeis 
verſtärkt, gehärteter 

iieeiß i .69 Stabl ot 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“.) 
Wiener Brief. 


Mien, 16. Juli. 
Hm, e3 ift eine höchit merfmürbige 
Geichichte. Bei ung regnet e& nämlich 
feit etwa 14 Tagen fontinuirlich. Und 
das ijt nicht etwa ein gemüthlicher war— 
mer Sommerregen, in dem man ohne 
Gefahr für fein leibliches Wohl in 
Hemdärmeln fpazieren gehen fTönnte, 
fondern ein abjcheuliches kalte Naß, 
. dem fi der Menfh nur eine halbe 
Stunde auszufegen braucht, um fich ei= 
nen gebiegenen Schnupfen einzumirth- 
Ichaften. Dabei fintt das Thermome- 
ter auf Grade, die fonft nur im fpäten 
Spätherbit verzeichnet werben. Am Ie= 
ten Sonntag — man jchrieb den 14. 
Auli! +- fchneite e8 in der Umgebung 
Miend ganz gemüthlih. Am Schnee- 
berg, ein Berglein, da3 noch nicht ein- 
mal fo hoch ift wie der Schweizer Rigi, 
wurden 136 Menfchen im Hotel ein- 
gefchneit, fonnten wegen Schneefturms 
nicht zu Thal und mußten oben, zum 
Theil auf Tifchen und Bänfen, über- 
nachten. Eine halbe Meile füdlich, auf 
der Rar, famen drei Touriften in ei= 
nen Schneefturm und fonnten nur 
mit Mühe und Noth vor dem Erfrie- 
ren erretiet werden. Das Alles um 
die Mitte Juli, alfo in den fogenann- 
ten „Hundstagen“, in denen der Menſch 
foaft vor Hige umlommt. 


Diefe abnormale Witterung muß 
doch abnormale Urfachen haben. Aber 
wa3 benn für welche? .E3 gibt Leute, 
die behaupten, die Sonne fei auf ihre 
alten Tage unpäßlich und halb invalid 
geworben. Auch ich begann biejer 
Theorie nahzuhängen. Zum Glüd er- 
innerte ich mich noch zur. rechten Zeit 
für meinen Ruf, daß die Sonne fic 
noch vor jechd Wochen jehr Fräftig ge- 

eigt hatte. Damals hätte man auf 
ebem den Sonnenftrahlen hen 
fterbreit recht bequem fein Früh— 
dei Tochen fönnen, der brabe 


Schmweppermann: vielleicht fogar zivei. 


RER 
I Freien 
et Ä 


Mit der Altersfchwäche der Sonne ift 
e3 daher offenbar nijcht. 


. Weil ich aber ein von tiefem Wif- 
fensdurft erfüllter Mann bin, ließ mich 
die Sache nicht ruhen und an einem 
der jeltenen regenfreien und halbwegs 
fternenflaren Abende, die uns bie 
Sebtzeit befchert hat, wanderte ich auf 
die Sternwarte, um mid) nad) den 
Iheorien der dortigen Sterndeuter zu 
erfundigen. 

Asas ein ordentlicher&terndeuter ift, 
hat für jeglichen tosmifchen Vorgang 
eine Iheorie fir und fertig bei ber 
Hand. So aud die Weifen auf ber 
Wiener Sternwarte. Al ich meine 
Frage vorgebracht hatte, lächelten fie 
da draußen alle jehr überlegen. Das 
Lächeln mollte etwa befagen: Nur ein 
dummer Kerl fann fo eine alberne 
Yrage Stellen... Dann führte mich 
ein ehrmürbdiger Greis an einen großen 
Refractor und hieß mich durchjehen. 

Nac) längerem Ausblid auf die Uns 
enblichfeit des Himmeläraumes fah ich 
ein etwas verblaßtes Sternlein mit 
einem noch blafjeren Anhängjel. Gar 
nicht3 \mponirendes; jah aus mie ein 
ränkliches Hühnchen, wenn ich fo fa- 
gen darf. ch wurde belehrt, das fei ein 
Komet. Der &. Y., den der Herr 2. 
irgendwann und irgendimo entbedt 
babe. ch nahm das zur SKenntniß. 
Aber mie joll diefer neuentdedte Stern 
mit unferem Schandiwetter zufammen- 
hängen? 

Da wurde mir nun allen Ernites die 
Nachricht ferbirt, jener Komet, ber 
mit dem freien Auge gar nicht und mit 
einem außerordentlich lichtftarten‘yern- 
rohr nur als Schwacher Lichtftreifen zu 
jehen ift, dejfen Entfernung von un 
ferem Planeten jo groß ift, daß fein 
Licht, obmohl es fich mit der unfaß- 
baren Gefchmwindigfeit von 300,000 
Kilometer in der Sekunde fortbemegt, 
Jahre braucht, um zu uns zu bringen, 
daß dieſes GSternlein alfo an allem 
Unbeil Mhuld fei. Der Komet fei der 
fosmifche Rubeftörer. Wäre er nicht, 
hätten ‚wir normales Sommermetter 


und fünnten ohne NRegenfhirm durch 
diefes Jammerthal wandeln. 


Da fol mir nun aber doch einmal 
Einer einen Storch gehörig audbraten 
laſſen. In den Achtziger Jahren hing 
einmal ein Komet über unjeren Häup= 
tern, der mit freiem Nuge jo Elar und 
deutlich zu fehen war, wie eine Gas— 
flamme um Mitternadt. Der ftörte 
den Kosmos gar nicht und unfer Wet- 
ter blieb durchaus normal. Und nun 
foll diefes unfichtbare Dellämpchen am 
Himmelszelt bei ung das Wetter ma= 
chen? 

E3 geht nichts über die Willen 
fhaft, wenn fie fich einmal etwas ein» 
bildet. Da wurde jüngft einem Wie- 
ner Arzt die Bakterientheorie zu bunt 
und er erklärte, er fei bereit, alle Baf- 
terien zu bverfpeifen, die man ihm nur 
borfegen wolle. Sie würden ihm ge= 
mwiß nicht fchaden. Denn die Balte- 
rien jeien Produkte gewiſſer Krankhei— 
ten, nicht aber deren Erreger. 

Na, der gute Mann kam fchön an. 
Man ließ fich auf feine. Behauptungen 
überhaupt nicht ein und nannte ihn 
furziveg einen Narren. Denn jebt fteht 
einmal feft, daß jeglicheKrankheit ihren 
befonderen Bazillus hat, der gemif- 
fermaßen das Karnifel vorftellt, Das 
angefangen hat. Niemand mird bie 
MWiffenfchaft davon abbringen, e mag 
Eirler einmwendben, was er will. Bis 
in die vierziger Jahre des borigen 
Sahrhundert3 wurde ganz entfchieben 
geleugnet, daß Meteore Himmelskör- 
per find, die zur Erbe fallen. 
Himmel fallen nicht nur Gelehrte nicht, 
fondern überhaupt nichts, und Me- 
teore find einfache Lichterfcheinungen. 
So entſchied die franzöſiſche Akademie 
und die muß es wiſſen. Da fiel eines 
Tages einem der vierzig Unſterblichen 
ein Meteor auf den Kopf und nun war 
unumſtößlich das Gegentheil von dem 
bewieſen, was die franzöſiſche Akade—⸗ 
mie behauptet hatte. 

Man laſſe mich daher zufrieden mit 
ber amtlich geaichten Wiſſenſchaft. 
Ganz beſonders aber mit den Herren 
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Meteorologen, die das Gras wachſen 
hören und das Wetter machen. Sie 
ſind nicht um viel beſſer als die Au— 
guren in der „Via facra”: vermuthlich 
lachen fie auch über die Dummen, die 
nicht alle werden, wenn fie unter fi 
find. Ein normaler Laubfrofh iſt 
noch immer ein bejferer Wetterpropbet, 
als die ganze meteorologijche Reichz- 


anftalt. Fery. 
— — — — 
Aus dem Leben des Herzogs von 
Devonſhire. 


Dem Herzog von Devonſhire, der 
herzleidend auf ſeinem Landſchloß 
Compton-Place im Seebad Eaſtbourne 
darniederliegt, hat der Schriftſteller 
Henry Leach mit einer kürzlich erſchie— 
nenen Lebensgeſchichte gewiſſermaßen 
im Voraus ein Grabdenkmal geſetzt. 

Als Staatsmann hat der Herzog 
in den letzten fünfzig Jahren wieder— 
holt eine maßgebende Rolle in der po— 
litiſchen Geſchichte des Inſelreiches ge— 
ſpielt; er hat zweimal die an ihn er— 
gangene Aufforderung, die Leitung der 
Geſchäfte zu übernehmen, abgelehnt, 
einmal um im Jahre 1880 Herrn 
Gladſtone die Bildung eines Miniſte— 
riums zu überlaſſen, ein zweites Mal, 
um den verſtorbenen Lord Salisbury 
die Früchte des von den vereinigten 
Konſervativen und liberalen Unioni— 
ſten über die Gladſtoneſchen Liberalen 
errungenen Sieges genießen zu laſſen. 
Als Lord Cavendiſh iſt der jetzige Her— 
zog im Jahre 1857 zum erſten Male 
in's Unterhaus gewählt worden und 
er hat in den erſten vier Jahren ſeines 
Abgeordnetenlebens nur drei ganz kur— 
ze Reden gehalten, von denen eine, 
und zwar ſeine Jungfernrede, genau 
fünf Minuten dauerte. Die wenigen 
Sätze, die der junge Lord damals aus— 
ſtieß, wären vermuthlich unbeachtet ge— 
blieben, wenn nicht Benjamin Disraeli 
davon Kenntniß genommen hätte. Die 
Veranlaſſung zu der kurzen Rede gab 
ein Angriff, den ein Parlamentsmit— 
glied auf Lord Granville machte, den 
als Verwandter der junge Whig ver— 
theidigen zu müſſen glaubte. Der 
konſervative Parteiführer ſah, wie der 
junge Cavbendiſh ſich mit vollendeter 
Kaltblütigkeit von ſeinem Sitze erhob, 
und hörte die ſchwerfällig herausge— 
ſtoßenen Sätze an. Zuweilen ſchien 
Lord Cavendiſh eine Anſtrengung zu 
machen, ſo daß ſeine Worte im ganzen 
Saale gehört wurden, um gleich darauf 
wieder unhörbar zu werden und ſich im 
Flüſterton zu verlieren. Und mitten in 
der Rede bedeckte er ſeinen Mund mit 
der Hand und gähnte. „Dem wird's ge— 
lingen,“ bemerkte Benjamin Disraeli. 
„Einem Mann, der unter ſolchen Um— 
ſtänden eine ſo große Gleichgiltigkeit 
an den Tag legt, wird das Haus der 
Gemeinen die höchſten Ehren nicht ver— 
weigern können.“ Das Urtheil des 
konſervativen Staatsmannes war 
wohl mit der gewohnten Ironie ge— 
würzt, aber es war richtig. Gleichwohl 
war Lord Cavendiſh das politiſche Le— 
ben bald ſo ſehr verleidet und er lang— 
weilte ſich im Unterhaus ſo ſehr, daß 
er ſich mit dem Gedanken trug, eine 
Wiederwahl abzulehnen und vom poli— 
tiſchen Leben Abſchied zu nehmen. 
Merkwürdigerweiſe war es der Quä— 
ker John Bright, mit dem er zufällig 
in Lancaſter zuſammentraf, der ihn 
von dieſem Entſchluß abbrachte. 

Der Marquis of Hartington — 
denn dieſen Titel führte der junge 
Mann, als nach dem Tode eines Vet— 
ters ſein Vater den Herzogstitel er— 
halten und die großen Familiengüter 
übernommen hatte — war auf dem 
Punkte, ſein Mandat niederzulegen, 
als der radikale Staatsmann ihn auf 
die Pflicht aufmerkſam machte, die, als 
der Erbe eines der älteſten Herzogs— 
titel, er ſich ſelbſt, ſeiner Familie und 
dem Staate ſchulde. Dieſe Zurede 
machte einen ſo tiefen Eindruck auf den 
Marquis, daß er ſich aus Pflichtge— 
fühl entſchloß, im langweiligen Unter— 
haus auszuharren. Er hat ſpäter ne— 
ben John Bright unter Gladſtone als 
Miniſter gedient und als im Jahre 
1875 Gladſtone aus Verdruß über ſei— 
ne Niederlage von der Leitung der li— 
beralen Partei zurücktrat, iſt der Mar— 
quis von Hartington auf John 
Brights Vorſchlag hin von den Libera— 
len zum Parteiführer gewählt worden. 
Und mit John Bright iſt auch der 
Marquis of Hartington im Jahre 
1866 zu den liberalen Unioniſten über— 
gegangen, als Gladſtone das Home— 
rule-Banner aufpflanzte. Der Ver— 
faſſer des erwähnten Buches erſtattet 
auch ausführlichen Bericht über die 
Reiſe, die der Marquis, der wie die 
meiſten Engländer ein ausgeſprochener 
Parteigänger der Konföderirten war, 
im Jahre 1862 durch die Ver. Staaten 
machte, alſo zur Zeit, wo das Kriegs— 
glück den Nordſtaaten ſehr ungünſtig 
war. Damals hatte der britiſche Lord 
eine Zuſammenkunft mit Abraham 
Lincoln und beſuchte wenige Tage ſpä— 
ter einen Maskenball, den ein wohlbe— 
kannter Bankherr in ſeinem Palaſt in 


Bd rette 
ſchwache 
Männer. 


Heilung für jeden ſchwachen Mann.“ 
Dr. Bobertz. 


Senden Sie mir einfach Ibren Namen und 
Udreſſe und ich werde es Ihnen beweifen Jeder, 
der ſeine Manneskraft einaebukt oder ſchwinden 
ftebt, ift aufgefordert, mir fofort au ſchreiben. 


| 8 ift meine Pflicht, meine Miffion, mein Re 
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bensamed, die Schwaden au heilen. Durch 
meine neue Bebrnblung werden in fTürzefter 
Bett Tämmtlide Kolaen tunendlier Berirrun. 
gen. Ausichweifungen, überbaupt alle Schwä- 
Keruftände jeder Art aründlih umb voll. 
Iommen befeitiat. Ungläubine mögen ameifeln, 
ta fbotten, aber jeder bernünftiee Mann Tann 
ft leicht feldit don der faft wunderbaren Heils 
traft meiner neuen Behandlung überzeugen. 
Schreiben Ste mir heute no im bolliten Ber- 
teauen. und Gie werben aeitlebens ben Xan 
feanen, der Sie au mir geführt, denn ich Zanır 
und wetbe Eie retten und Ahnen Nbre Manı 
uesfraft und bölline Geflundheit aurüdgeben! 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mich. 


Etablirt in Detroit feit 1886. 
18jL,dofadi* 
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Der Enden 
der 
Eud) immer 
am beften 
bedient 


Speziell ansgefuchte Bargains 


bon allen Abtheilungen 
Shirt Mail Kleider und Promenaden-Skirts, 95t 


Derfchiedene hundert Sheer Laton ShirtwaiftKleiver (Tiehe Jluftration) zu einer Preisherabfegung, die 
mirflich bemerkenswert ift, ſowohl in Hinſicht auf die mirklich gute Herftellung, forte auch der Stoffe; hübfch 


befegt mit Stiderei und Tuds; Polfa Dot und Shepherd Ched Effekte; völlige plaited Waift; das 
ESfirt ift ertra voll gefchnitten und Flaring; ohne Zweifel der größte Bargain in mwajchbaren Klei- 
dern, der je in Chicago offerirt wurde, zu 


"a 
Ankündigung 


Montag beginnt ein großer Verkauf 
von 


Möbeln und 


Haushalt: Daaren 
jeder Art. 
Das große jährliche Auguft:Ereigniß. 
Näheres in den Sonntags: Zeitungen. 


Kleiderftoffe - Reiter, beftehend aus 


mwollenen Challis, jchlichtem Batift, 
Nun’s Veiling und Albatroß, leicht 
befämusßt und zerfnittert, Die 
regulären 25c und 39c= 5c 


Qualitäten, 

Reiter von 36= His Adadlligen fanch 
Tweed Guitings, Shepherd Ched3, 
KammgarnSuiting, fanch geitreiften 


Novitäten, 48c- bi3 69c= 19e 


Qualitäten, 

Refter von Kleideritoffen, in reinmwol- 
Ienen jchlichten oder fanch Stoffen, 
2% b13 7 Yard Längen, 75c bis 


$1.25 Qualitäten, mor= 39c 


gen, die Yard für 
SZapaniiche Seide, 273Öllig, fluffy und 


fühl für Watit3, ein 69c= 39€ 


Werth, für 
36 Zoff breit, 
für Waiſts 390 


Seidene Pongees und Peau de Cygnes, 
reiche glänzende Appretur, 39c 


59c Qualität, 


NR. & ©. Korfets und Gürteln, Odds 
und Ends, gerade Front,lange und 


mittlere Hüften, $1.50 
werth, für DC 


Kurze Hüften Korjets, in roja, weih 
u blau, auch Gürtel, mit Spiben 
bejeßt, ein regulärer 7öc= © 
Werth, für 39% 


Fancy Kilien Tops, geitempelt 
tinted für QDutline, Blumen- 
fonjtige Entwürfe, 
bi3 zu 3öc, 


Waſchbare Habutai, 
ſehr beliebt 
89c Qualität, 


und 
und 


Werthe 
—X 5c 


Tafhentüher für Männer, extra Qua: 
Iität, weiche Appretur, hoblge= 
faumt, jpeziell zu 4e 


Weitwaaren, Dotted Swiſſes, corded 
Daten Lawns und geitreifter 
-Dimity, Werthe bis zu 25c 15 
die Yard, € 





IC 


Weihleinene Promenaben-Röde, 200 oder mehr, von ex- 
tra fein appretirtem Linene gemadt, in dem neun Gore 
flaring Effeft; plaited Nähte u. Banel Front, mit breiten 
95 Tud3 an den Seiten und Straps bett ONE 


alle Längen; gutes $2 Kleidungsitüd, 

Moderne Shirt Waift Kleider, dad ganze Ueberfchuß-Lager eines 
Fabrifanten, hübjche Kleider, mehr mie 1000 im Ganzen — jedes 
Stüd ein voller $5 Werth, die hübjcheiten Cheer Latons, Ring- und 
dDotted Mufter, ſchwarz und weiß, Waiſt hat einen Kombination edi= 
gen beitidten Hole und QTud3, mit Spiten Stod Kragen und 
Euff3, Sfirt ift ertra voll plaited, Spigen und Tud befekt, — in 


Flounce = Effelten — Größen 34 bis 44, — 
2,98 Auswahl von diejen großen Werthen zu 2,98 
Weihe Linene waihbare Coats, ein vollitändiges und fei- 
nes Sortiment diefer beliebten Tonriften-Mleidungsftüde 
zeigend; fie jind mit dem Prince Chap Rüden, mit Fly- 

w gu oder doppelfnöpf. Srunts verjehen; Count = 
2.30 +30 


geformte Kragen, alle Größen, für 
Weihe beitidte Ların Waiit3, lange oder kurze Uermel, mit Pa 
nel3 von Eyelet Stideret und QTuds bejett; auch ein gute Sortis 


30€ 


ment von anderen Facons, biö zu $1.00 merth, Frei⸗ 39 
tag in dieſem großen Räumungs ⸗ c 


Hübfhe Sommer-Kleider für Mädchen, von feinen 


Verfauf, 
Chambrays 


und karrirten Ginghams gemacht, auch von weißen Lawns; in den 
neueſten Peter Pan-, Buſter Brown-, ruſſiſchen und Hoſenträger⸗ 
Effekten, hübſch mit weißem Pique oder fanch Strappings und Knö—⸗ 


1.3 


Extra Qualität türkiſche Handtücher, 
gefranſt, ungebleicht, ſchwe⸗ 10e 


res Garn, für 
Tiſch Damaſt, 643öll., ſchwere Qua— 
lität „Golden Flax“ und ſilberge— 
eicht, rantirt reines m 
bleich ga e 59e 


Leinen, für 
Bruſſels Rugs, 9 bei 12 Fuß, orien⸗ 
taliſche Entwürfe, — 11.98 


$16.50 Wertbe, 
Bruffeld Rugs 8% bei 10% Fuh, — 
ine Aus i⸗ 
feine Auswahl der zu 8.98 


verläffigen $12 Sorte, 
Bruffel® Rus, 6 bei 9 Fuß, Mebal- 
lion Centers oder Fleine perfijche Ef» 


fette, $10.00 werth, Frei- 6.98 


tag für 
Wilton Velvet Rugs, 9 bei 12 Fuh, 


Dimicks ſämmtliche 16.98 


neuen Entwürfe, 


Iufammenlegbares Go-Gart, Whit: 
nen deal, Straßen-Größe, hat den 
grün emaillirten ganz ‚ ftäblernen 
Running Gear u. Gummi 

g 1.19 


Tire Räder, 

Spitzen » Räumung — Peinfte fran- 
zöſiſche und deutſche Valenciennes 
Spitzen und Einſätze dazu paſſend, 
Tec bi3 15 Q 


Qualitäten, & © 
und 214c 


Stiderei Flonneings, 14 Zoll breite, 
offene Mufter, von dem _ feiniten 
Swiß oder Cambric, große Aus— 
wahl hübicher Mufter, 39 19c 


MWerthe, für 

Unterröde, Oel gekodite Taffeta, in 
neuen jchottifchen Plaids, Accordion 
plaited Flounce, hübjch gemacht, ein 


regulärer $5 Werth, jpe- 3 >30 
+.) 


ziell zu 

Beinfleider, Spiten Um— 
brella Flounce, feine Pin pm 
Tucks, ea zu 250 


Gambric 

Gambrie Unterröde, Reihen, von Tor- 
con Einfag und dazu pafiende Spi- 
ten, ertra Underlay, $1.50 98c 


Wertbhe, für 

Drefſing Sacques, in hübſch gemuſter⸗ 
ten Lawns, Dutch Hals, fanch Braid 
beſetzt, kurze Puff Aermel, 49€ 
Gürtel an der Watit, grettag 


pfen bejeßt; Furze oder lange Yermel, Größen 6 
b13 14 Sabre, Werthe bis $2.50 Austw. morgen 


1.39 


Korfet Schüßer, von Nainioof und 
—785 —— — 
atz, Beading Band durchzo⸗ 250 


gen, fpeziell zu 
Ungarnirte Hüte, in allen Yacons und 


— um Kr die Herbitiwaaren 


aum zu Ichaffen, reguläre Ic 


$2 Hüte, für 
Garnirte Hüte, mehr wie 200 gur Aus- 
wahl, $8=- und 10⸗ 
für ⸗ 1.49 


Hüte, 

Negligee = Hemden für Männer, — 
bübjch gebügelt, gute Qualität Mas 
dras, loje Manjcetten und ein gus 
ve —— * Muſtern, in al⸗ 
en Größen, 50c und 6öc= 
Sorte, für x 390 


Die Auswahl von ſämmtlichen Stroh⸗ 
hüten in unſerm ganzen Lager, ei⸗ 


nerlei wa3 der frühere 1 09 
+ 


Preis betrug, zu 

Kleider für Kinder, bon weißem 
Lawn gemacht, mit —— beſetzt, F 
ein ausgezeichneter Werth, 49€: 


zu nur 
Zange Conts für Babies, von Bedford 
Cord gemacht, durchtiveg gefüttert, 
großer Cape, mit Spißen 1 7 
u. Band bejeßt, morgen zu L+ > 
Goat3 für Kinder, von Pongee, Serge 
oder weißem Pique, gut gemadjt 
und bübjch ausgejtattet, 1 00 
* 


fpeziell zu 

Kleider für Kinder — in Umbrelle- 
Yacon, mit oblgejäumten 
Ruffle, für ’ dc 


Bonnets für Babies, von feinem Mull, 
einige tuded und andere mit Sti- 


derei befegt — fpeziell gu ic 


nur 


Unterröde für Kinder, von guter Sorte 
Ruslin gemacht, hübjch mit Stide- 
rei oder Spiben bejegt, 49€ 


für nur 


Silberplattirte Theelöffel, Suppenlöf- 
fel, Gabeln, Dinnermejjer, fanch 
Griffe, durch die Auslage ein mes 
nig zerfraßt, da Stüd 4e, 11 c 


Se und 
Augengläjer oder Brillen, Gold plat- 
tirt, mit feinen weißen Kriftall-Lin- 


fen verjehen, regul. $1.25 
Werth, zu 39€ 


der Filth Avenue gab, Eine al Do- 
mino verfleidvete Dame lud ihn zum 
Ianz ein und beredete ihn, das Ub- 
zeichen der Konföderirten, das fie ihm 
in's Knopfloch ſteckte, öffentlich zu tra— 
gen, während ſie an ſeiner Seite durch 
den Saal ſchritt. Als der Marquis die 
wüthenden Blicke der Tänzer ſah, ent— 
fernte er das Abzeichen wieder und der 
beleidigte Domino verſchwand. Die 
von Lord Hartington gegebene Erklä— 
rung beſchwichtigte zwar die anweſen— 
den Offiziere, ſo daß der peinliche Vor— 
falle ohne Folgen geblieben iſt, aber 
der Vorfall erregte damals auf beiden 
Seiten des atlantiſchen Meeres großes 
Aufſehen. 


— —— B— —— 
Der 1906er. 


Ueber die Weinernte der Welt im 
Sahre 1906 veröffentlicht jetzt der in 
Frankreich, dem größten weinbauen— 
den Lande der Erde, erſcheinende 
„Moniteur Vinicole“ eine ſtatiſtiſche 
Ueberſicht. Danach wurden auf der 
ganzen Erde 134,128,908 Hektoliter 
Wein gewonnen, wovon Frankreich 
allein mit mehr als 48 Millionen über 
ein Drittel erzeugte. An zweiter 
Stelle ſtand Italien mit 323 Millio— 
nen, an dritter Spanien mit 16,900,- 
000 Heftoliter. Den vierten Rang 
nimmt dann wieder ein franzöfijches 


Gebiet ein, nämlich Algier mit 6,905,- 
720 Heftoliter, jo daß Algier mit fei- 
nem Mutterland zufammen ſogar 
rund 55 Millionen Hektoliter geliefert 
hätte. Won der Reihenfolge der übri- 
gen Länder wird der Laie faum eine 
richtige Vorftelung haben und fi 
namentlich nad) dem Ruf der beut- 
fchen Weine darüber wundern, daß 
Deuifhland in der Menge feiner 
Meinerzeugung erft jo jpät in ber 
Lifte fommt, An fünfter Stelle jteht 
nämlich erft Portugal mit 3,900,000, 
an jechfter Defterreich mit 3,100,000, 
an fiebenter Ungarn mit 2,805,000, 
an achter und neunter Rumänien und 
Ehile mit je 23 Millionen und erft an 
zehnter Deutichland mit 2,150,000 
Hektoliter. m der vorjährigen Ernte 
wurde Deutjchland nad) der QDuanti= 
tat nahe erreicht von Rußland mit 
2,100,000 und fogar von dem Ffleinen 
Belgien mit 1,900,000 Seftoliter. 
Zwilchen 1 und 2 Millionen Heftoliter 
Mein haben dann ferner noch hervor= 
gebracht die Türkei mit CHpern, die 
fübamerifanifhe Republik Araenti- 
nien, die Vereinigten Staaten und bie 
Schmeiz. Griechenland und feine |n= 
feln find mit 900,000 Heftoliter ver= 
treten, Serbien mit 500,000 Heftoli= 
ter. Ganz Auftralien bat nur 265,» 
000 Heltoliter beroorgebracht, nahezu 
ebenjo viel Tunis und Brafilien. Das 


durch feinen Kapmein berühmte Kap- 
land erzielt 190,000, Korfita 164,000 
und Luremburg 120,000 Heftoliter. 
Mit noch Fleineren Ziffern fchließen 
dann die " amerifaniihen Staaten 
Peru, Uruguay, Bolivien und Merito 
die Lifte ab. 


— Sehr tröftlid. — Frembenfüh- 
rer: „Hier it die Höhle, melche noch 
bor furzer Zeit von einer Räuberban- 
de bewohnt war.“ — Zourift: „So? 

| Und mas ift aus den Räubern gemor= 
den?“ — „Na, als fie ihre Strafe ab⸗ 
gejeffen haben, find fie zumelft Yyrem- 
denführer geworben.“ 

— Er tennt fie.— Bewerber: Ih 
babe geftern Abend an Yhre Zochter 
eine jehr wichtige Frage gerichtet; fie 
bat mi an Sie gewiejen, — Bater: 
So, was mollten Sie denn?—Beiner- 
ber: ch habe ihr einen Antrag ae= 
maht.—Bater: Nein, fie gibt Jhnen 
einen Korb. — Bewerber: Hat fie Ih— 
nen da3 gefagt—Bater: Das ja nicht. 
Aber, mie ich daS Mädel tenne, hätte 
fie fih den Teufel um mich gefünmert, 
wenn fie Sie hätte heirathen mollen. 

— Lieb. — Frau AU: Ihr Mann 
muß bei feinem Quften und feiner Er= 
tältung bad fi i 
2.: a, das ficher; 

Fr wie fich das Kind darüber amü- 





